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ANMERKUNGEN DES HERAUSGEBERS.

Die vorstehenden 12i stücke sind der ganze vorrath der

mir zugänglichen deutschen fastnachtspiele ,
deren abfaßung

mit mehr oder weniger Wahrscheinlichkeit noch in das fünf-

zehnte jahrhundert fällt. Ältere sind wohl nicht vorhanden.

Die ubfaßungszeit der einzelnen läßt sich nicht überall genau

bestinmen. Ich stelle zunächst einige anhaltspuncte dafür zu-

sammen.

Nach 1400 ist abgefaßt st. 20, nach s. 179, 30.

Nach 1410 ist st. 54 gedichtet.

In der hs. D bl. 90 begegnet das datum 1447. Sonach

sind alle später in D enthaltenen stücke, nemlich 19. 39. 41.

42. 46? 46. 88. 66. 100. 108 f. späteren Ursprungs.

In das jahr 1448 setzt Hägens museum 1 ,
204 wohl irr-

thümlich st. 111.

D 111 gibt die jahrszahl 1450; sonach sind alle später

in D enthaltenen stücke (19. 39. 41. 42. 46. 49. 88. 96. 100.

108. 109) später, als 1450 verfaßt.

Nicht vor 1452 ist abgefaßt st. 39, da die eroberung

Constantinopels durch die Türken darin erwähnt wird; aber

auch nicht lange hernach, denn dieses ereignis wird noch als

ein neues betrachtet; doch macht, wie Tieck (deutsches theafer

1, riif) bemerkt, diese kurze stelle die Zeitbestimmung nicht

unwidersprechlich.

Für st. 39 scheint sich aus s. 294, 15 das datum 1456

oder 1455 zu ergeben.

ln das jahr 1470 setzt Nopitsch (Supplemente zu Will

th. 5, s. 342) st. 112.

68 *
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1076 ANMERKUNGEN.

1474 wurde Folzs kargcngpil zu Nürnberg aufgeführt. So

behauptet Alphons Peucer in August Lewalds allgemeiner theater-

rerue 1, 169. 0. Grübet' in der encyklopädie, artikel fast-

nachtspiele, s. 62.

1474 ist gedruckt st. 112.

1480 ist gedruckt die ystori von wannen das h. römisch

reich seinen Ursprung erstlich habe, die aber nur irrthümlioh

für ein fastnachtspiel angesehen wurde.

1480 oder 1485 soll st. 111 geschrieben sein; anmerkung

zu 900, 2.

Nicht später als 1483 ist st. 79 abgefaßt; die hs. Y trägt

bl. 80 4 diese jahrszahl.

Nicht später als 1486 sind verfaßt die stücke 1—40, da

in G hinter st. 40 das datum 1486 steht.

Nicht später als 1494 sind rerfqfit die stücke 1—64, nach

G 409 4.

1500 aufgeführt ist st. 119.

1519 ist gedruckt st. 7.

1521 ist gedruckt das spil von einem wirtsknecht und der

bausmeid.

Fragen wir nach den orten, in welchen diese stücke ent-

standen sind, so ist vor allen Nürnberg zu nennen.

Nürnberg als die durch reichthum blühendste, durch ge-

rnerbfleiß und kunst gebildetste stadt des damaligen Deutsch-

lands
,

recht in seinem mittelpuncte gelegen, ward die wiege

des komischen dramas. Rosenkränze handbuch der geschickte

der poesie 3, 338. Zahlreiche anspielpngen und ortsbezeich-

nungen in der mehrzahl der fastnachtspiele weisen auf Örtlich-

keiten und Verhältnisse Nürnbergs und seiner nächsten Um-

gebung hin.

Lange zeit hat sich das fastnachtspiel dort erhalten. Noch

im vorigen jahrhunderl finden sich in Nürnberg bürger mit

ihrem gewerbe und daneben mit der bezeichnung Schauspieler

eingeschrieben. K. Schmitt über Agrer. Harburg, 1851. s. 20.

Außer Nürnberg finden wir spuren des fastnachtspiels im

löten jh. in Ingolstadt und in der Schweiz, besonders in Basel,

mehr noch in Lucern
,

in Tirol nur als von etwas fernher-

gebrachtem. Den wenigen niederdeutschen stücken, welche etwa
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HEIMAT. VERFASZER. ROSENBLUT. 1077

ta diese periode zurückzuschieben sind, ist eine bestimmte Ört-

lichkeit schwerer anzuweisen.

Ein unmittelbarer Zusammenhang Nürnbergs mit diesen

nördlichen und südlichen pvncten ist für die enticicklung des

fastnachtspiels in jener zeit noch nicht anzunehmen.

Nur vier namen werden genannt von fastnachtspieldichtern

des fünfzehnten Jahrhunderts: Rosenblut, Folz, Schernberg,

Gengenbach. Vielleicht gehört dazu noch als fünfter Nicolaus

Mercatoris. Ich stelle hier einiges von dem zusammen, was

ich mir über ihr leben und ihre werke angemerkt habe.

Hans Rosenbluts name wird verschieden geschrieben:

Rosenplut, Rosenplutt, Rosenplüt, Rosenblut, wohl mit unrecht

zuweilen auch von Rosenplut.

Statt Rosenplut kommt P 138 Roßner vor, während die

hs. D in derselben stelle Rosenplut liest. Rosener ohne bei-

satz heißt er R 44 *, cgm. 713 bl. 242 hinter dem Spruch vom

einsidel; an gleicher stelle D 81 der Rosenplut. Ebenso hat

eine stelle egtn. 1136 fol. bl. 809 Hans Plut, wo I) 176 Hans

Rosenplut liest. Der artikel vor Rosenplut (D 81. cgm. 713

bl. 124) und der Wechsel zwischen Rosenblut, Plut und Rosner

könnte die cermuthung stützen, diß seien nur angenommene numen,

wie die im täten und töten jh. vorkommenden allegorischen

bezeichnungen Frauenehr, Maischein, Lilienfein, Muscatbliit; doch

hält J. Grimm (meistergesang s. 106) für wahrscheinlich, daß

Rosenblüt rechter name sei. Für einen angenommenen namen

nimmt neuerdings das wort E. v. Groote, lieder Muskatbluts

s. iv, wenn er sagt: Es leidet wohl keinen Zweifel, daß er

bei annahme des namens Muskatblüt nur dem gebrauche der

zeit und dem beispiele anderer Sänger, wie Rosenblüt, Regen-

bogen
,
Frauenlob, Renner (?) ,

Nithart u. s. w. folgte.

Als beinamen führt er die bezeichnung Schnepperer oder

Snepperer oder Schwätzer. Über die bedeulung dieses na-

mens sagt Nopitsch (WUls nürnbergisches gelehrtenlexicon

7 , 309): Ob ihm die beinamen wegen seines schnutterns im

sprechen, wegen seiner geschwätzigkeit im gemeinen leben, oder

wegen seiner fruchtbarkeit als Schriftsteller gegeben worden,

läßt sich zwar nicht entscheiden; aber so viel läßt sich doch

bemerken, daß er diese titel nicht für schitnpflieh gehalten
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haben milße, weil er selbige sonst nicht selbst gebraucht haben

würde; daß sie aber dennoch für halbe Spitznamen gegolten

haben mögen, weil er sich deren nie in seinen ernsthaften

stücken bedient.

R. Marggraff s. 28: Wegen seines losen mundes scheint

er den beinamen Sclinepperer erhalten zu haben. Er thut sich

selbst darauf etwas zu gut und stellt ihn mit Schwätzer zu-

sammen, indem er singt (am Schlüße des liedes Die lereh und

auch die nachligal, D 265):

Der dieses liedlein hat gedieht,

Das uns die Wahrheit geyt.

Der trinkt viel lieber wein denn Wasser,

Und hlilts der papst geweiht.

v Hanns Schnepperer ist er genannt

Ein halber hyderbmann

;

Der ihn einn groben swntier heißt,

Der tat kein sOnde daran.

Daß dem «amen Schnepperer schon in alter zeit die be-

deutung Schwätzer beigelegt worden, ergibt sich ferner daraus,

daß die Schreiber, wenn nicht er selbst, mit diesen beiden

beinamen abwechseln. So am Schlüße des spruchs von den

handwerken heißt er in der Münchner hs. Hans der swetzer,

in D 199 Hans Rosenplut der swetzer, P 138 dagegen Hans

Rosner.

Schmeller im bayerischen warterbuche 3, 493 gibt übrigens

dem Worte Schneppern zwei bedevlungen ; neben schwatzen,

plaudern noch eine zweite, die er bloß aus der stelle eines

bayerischen liedchens errathen läßt:

Deanäl, was hat da' da' Schneppe’ma" ’täi" ?

lat* hat a' di’ gschneppa't, iatz is a' davo”.

Nur unter die letztere bedeutung des Wortes scheint er

den namen Schnepperer zu faßen. Er bemerkt dazu

:

„Scbnep-

perer, Sneperer wird nickt bloß Rosenplut, sondern cgin. 713

bl. 200 auch ein anderer ähnlicher sotadiker geheißen, der in

cgm. 270 **. 379 99 hinter demselben stücke Peter Schmieher

genannt ist. Auch eine arl gedichte (priumeln) selbst heißen

in jener hs. schnepperer; bl. 33 finden sich sogar geistliche

sneperer.“ Solche geistliche schnepperer sieben cgm. 713. 4.

bi 33. 166- fFir lernen hieraus, daß die bezeichnung sneppercr
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'

allein bei einem gedickte noch nicht hinreiekt, um es mit Sicher-

heit Hans Rosenblut zuzuschreiben.

Richtig fqßt W. Wackernagel (4, 220) beide bedeutungen

des Wortes Schnepperer zusammen, wenn er den namen con

der geläufigkeit und leichtfertigkeit der rede herleitet.

Die devtung des namens Schnepperer als bader, welche

sich bei Tieck und Rosenkranz (Handbuch dfr geschickte der

poesie 3, 338) findet, ist schwerlich zu begründen.

Sollte auch jener Peter Schmieker identisch sein mit Rosen-

blut ? Schietter (in Naumanns Serapeum 1841, 356) scheint es

als ausgemacht anzunehmen.

Neben Schnepperer begegnet auch Schwepperer, schweppern. "

Es erinnert diß an Fischarts schwappeischwäble, die eim ein

nuß vom bäum schwätzen. Geschichtklitterung
,

parat. I63i.

B it>.

Am schlvße des Spruchs vom pfarrer der zue fünf malen

starb wechselt die bezeichnung des verfaßers zwischen Hans

Rosenplut der Schnepperer und Hans Zapfl' von Nürnberg Bar-

wirer; ist diß ein anderer name für Rosenblut

?

Hans Rosenblut lebte um 1450. W. Wackernagels deutsches

lesebuch 4, 220.

Als die zeit seiner poetischen thätigkeit bezeichnet Nopitsch

(Wills nürnbergisches gelehrtenlexicon 7, 309) die jahre 1431

bis 1460. R. Marggraff (kaiser Maximilian I s. 25) setzt seine

blüte etwa zwischen die jahre 1430 und 60.

Rosenblut war aus Nürnberg gebürtig und hielt sich viel

daselbst auf.

Rosenblut war wappendichter ,
wie der um ein halbes

jahrhunderl ältere Suchenwirt, und suchte als solcher die höfe

auf mit seiner kunst, ohne darum viel Sympathie mit dem alten

ritterwesen *« verrathen. Gertinus, geschickte der deutschen

dichtung 2 *, 206 f. In einer wappenrede auf Ludwig den

reichen, Herzog von Bayern Landshut sagt er von sich (Nopitsch

zu Will 7, 309 f. R. Marggraff s. 25. Pischons denkmäler

2, 41. Gervinus 2 *, 206)

:

Ich bin kein vngebewer

Und bin ein fremder abentewrer

Zn (Unten zu herren zu königeu vnd zu keysern
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1080 ANMERKUNGEN.

Und bin irer Wappen ein nachreyser

Nach Adams ere zu plasonniren

Vnd auch ir varb zu dividiren

Vnd such an iren höfen mein narung.

R. Marggraff ». 25 nennt ihn wappendichter vnd bestimmt

»eine thütiykeit so: Dergleichen dichter pflegten zugleich auch

knappen, herolde oder deren gehilfen zu sein, die beim ein-

»chreiben der furniere zugegen waren, das turnier so wie die

turnierrechte und gesetze ausriefen, und, wie es scheint, auch
zur erßndung, Verfertigung und ausmalung der Wappen, Schilder

vnd Inschriften aller art verwendet wurden. Vgl. Gervinvs,

2*. 187.

Rosenblut toar kriegsmann. Nach Pischon (denkmäler 2,

41) »dar er selbst thetlnehmer am Hussitenkriege und bei den

begebenheiten bei Tachaw und Tauß 1431 gegenwärtig, worauf
sich die zwei spräche von Böhmen und von der Hussenflucht

beziehen. Auch kämpfte er in der schiacht bei Hempach 1450,

wo die Nürnberger einen ruhmwürdigen sieg über mehrere be-

nachbarte herren und fürsten davontrugen, tapfer mit. Er hat

diese begebenheil selbst in dem kriege zu Nürnberg geschildert.

R. Marggraff s. 25.

Georg Andreas Will in seinem nürnbei'gischen gelehrlen-

lexicon (Nürnberg
,

1757. 3, 390) sagt über ihn: „Wagenseil

führt in dem Commcnt. de civil, norimb. p. S auch einen Rosen-

blüth an , der prior in dem Dominicanerkloster zu Nürnberg

gewesen und 1447 [d. h. im jahre 1447] rerse gemacht hat.
u

Wagenseil führt von ihm folgende, stelle an:

0 Nürnberg, du edler Fleck,

Deiner Ehren Boltz steckt am Zweck,

Den hat die Weisheit daran geschossen.

Die Warheit ist in dir entsprossen.

Will fährt fort: „Es scheint nun wol der zeit vnd dem
namen nach eben der Joh. Rosenblüth zu sein, von dem herr

Gottsched handelt: nur findet sich kein prior bei den Domini-
canern

, der so hieß; hingegen ist daselbst ein grabmal auf
einen andern Rosenblüth, dieses inhalts:

Vir eximius doctorum

Hieronymus de Rosa Horum,

Exemplar morum,
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ROSENBLUT. LEBEN. FASTNACHTSPIELE. 1081

Detestator vitiortim,

Fortis inimicus heeresis,

Veritatis amicus,

Vera docens,

Falsisque nocens,

Erronea vincens.

Siehe Roetenbeccii Monum. Dominic.“ In dem gedickte

memorial der fugend, ein löblicher spruch von der reichsstadl

Nürnberg, 1447 nennt sich am Schluß der verfaßer predjger

Ordens Hans Rosenplut. Will Nopilsch 7, 312.

Wenn Rosenblut für einen barbier gehalten wird, wie ron

Tieck und K. Rosenkranz im handluch der geschickte der poesie

und wie er im maskenzuge der Münchner künstler am 17 febr.

1840 als badergeselle figurierte (Rud. Marggraffs kaiser Maximi-

lian 1 und Albrecht Dürer in Nürnberg s. 25), so scheint diß

auf einer Verwechslung mit Hans Foh zu beruhen. Der einzige,

aber schwache anhaltspuncl könnte der umstand sein, daß hinter

dem gedichte vom pfaffen der zue fünf malen starb P 115 der

verfqßer Hanns RosenplUt der Schnepperer, V 8 Hanns ZapfT

zue Nürnberg Rarbirer heißt; doch ist zweifelhaft, ob die beiden

Schreiber unter diesen zwei namen sich eine und dieselbe person

gedacht haben.

Welche fastnachtspiele Rosenblut eigenthümlich angehören,

ist, wo der name des verfaßers nicht genannt wird, wie bei

st. 100, s. 767, 7 P, schwer zu bestimmen. Man hat wollen

als kriterium rosenblutischer aulorschaft den schlußreim -uot

oder -üel anführen. Allein wenn auch dieser umstand die cer-

muthung für Rosenbluts Urheberschaft stützt, so darf doch aus

seiner abwesenhe.it allein noch nicht darauf geschloßen werden,

daß ein stück nicht ihm angehöre, zumal oft die Schlußreden,

die Worte des ausschreiers u. dgl. von manchen hss. mit Willkür

behandelt, vertauscht oder weggelaßen werden.

Der gebrauch der priamel und priamelartigen rede ist

ebenso eine Unterstützung für die vermuthung ,
daß ein stück

Rosenblut zugehöre; z. b. st. 41. 59. 63. 84. 87. 88. 109. Doch

ist auch diß kein sicheres Zeichen, denn nicht nur Folz und

andere nach Rosenblut gebrauchen die priamel, vielleicht ihm

nachahmend, sondern auch früher finden sich ähnliche Sprüche,
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1083 ANMERKUNGEN.

so in dem dem st. 63 verwanlen Traugemundeslied. Und gerade

dieses stück scheint durch die innere verwanlschaft mit dem

fohischen Spruche com freiheit (Wackernagel bei Uaupt 8, 530)

Folien zugeschieben werden zu müßen, wenn man nicht an-

nehmen will, Folz habe seinen spruch nach dem spiele seines

Vorgängers Rosenblut bearbeitet. Sicherer möchte schon Rosen-

bluts autorschaft sein, wenn dieselbe priamel auch abgesondert

unter seinen schnepperern vorkommt; so bei st. 59, s. 520, 31

verglichen mit D 296; bei st. 41, s. 317 , 12 verglichen mit

Y 17 1>, alte gute schwänke s. 16.

W. Wackernagel (Haupts Zeitschrift 8, 508) hebt als cha-

rakteristisch gegenüber von Folz noch den wilden versbau

Rosenbluts hervor. So würden z. b. st. 5. 72. 100 Rosenblut

zugehören. Allein auch bei Folz begegnen häufig rerse mit

auswilcltsen. Vgl. z. b. 15, 22 (? Und in der u. s. w.). 16, 2.

33, 13.

Bei den dramen, welche in alten drucken vorhanden sind,

kann der druckort Nürnberg oder Bamberg auf Rosenblut oder

Folz weisen; und zwar spricht die Wahrscheinlichkeit dafür,

daß die frühe gedruckten stücke picht von Rosenblut, sondern

von Folz herrühren, dessen Wirksamkeit später ist und mehr

in die zeit des erstarkens des bücherdrucks fällt und der auch

selbst eine druckcrei gehabt zu haben scheint.

In der hs. M steht über dem gleichzeitigen index bl. 3:

vasnachtspile Schnepers,. Hiernach könnte man vermuthen, alle

in M enthaltenen stücke, nemlich 16. 39—42. 45. 47—49. 65—104.

116 seien von Rosenblut. Nach einer andern notiz von K.

Hofmann hießen im register nur die stücke von M 385 an

schneper, also 16. 39—42. 45. 48. 49. 84—87. 89—104.

Dem Hans Rosenblut werden von Gottsched und Tisck

alle in D enthaltenen stücke zugeschrieben, also 19. 39. 41. 42.

46. 49. 88. 96. 100. 108. 109.

Auch F. H. v. d. Hagen (grundriß s. 524) schreibt Rosen-

blut zu die stücke aus D : 19. 39. 41. 42. 46. 49. 88. 96. 100.

108 ; nicht st. 109 (D 382).

Schietter (i 30) legt wie es scheint sämmlliche stücke von

M Rosenblut bei, also st. 16. 39—42. 45. 47—49. 65—104. 116;

insbesondere aber st. 83. 100,
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ROSENBLUT. FASTNACHTSPIELE. DIE VI ÄRZTE. 1083

Schmeller dagegen schreib I nicht alle in M enthaltenen stücke

Rosenblut zu. Bayer, tcörterb. 4, 24.

Von den Hans Rosenblut mit mehr oder weniger reckt

zugeschriebenen trerken sind mir außerdem folgende bekannt,

welche ich in alphabetischer reihe aufführe und zum theil au*

•

gleichzeitigen quellen mittheile. Der abdruck von Münchener

Handschriften beruht auf copice» von Konrad Hofmann.

Von den secto iirzten. D 8i. M 279. Will Nopitsch 7, 3it.

R. Marggraff s. 27. Vgl. st. 98. Naumanns Serap. 1841, 356.

Ich gebe das gedieht hier nach M.

Dy sechs erezt.

Wer reycher Ertzney woll pflegen

Vnd leyb vn4 sei woll waschen vnd fegen

Vnd hin wölt hreyben aller seuchen quel

Die schedlicb sein an leyb vnd an sei

-5 Der schol im sechs erezt außerwein

Die ich ym aygenllich wil erczeln

Drey zu der sei vnd drey zum leyb

Die Erlzneyen man vnd weyb

Vnd nyemantt mag yr nit enpern

fC Die sechs ereil wil ich euch erclern

Der erst leyp arezt ist ain koch

Der schol in seiner synnen Joch

Weislich pesynnen was er kocht

Dauon der mensch nit kranck vnd socht

Von vischen vögeln vnd von tiern

Die drew die schol er miß studiern

Was gut dauon zu kochen sey

All doctor in der Erczney

Die raten was fisch nit schipen hat

279 ‘ ;V?Das man der kuinn koch sied noch prat

Wann sie sint recht fleckmaticy

Dy vogel dy sein Sangwiney

Ir koch mit warbayt ir das wisset

Welcher vogel den andern ysset

')
( Als geyr valcken vnd hllner arn

Die sol man all mit kochen spara

Das raten dy schrittweisen vnd hohen

Was tier nit haben gespallten ctoen

Per selben flaysch kain mensch nit yßs
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1064 ANMERKUNGEN.

Der engel golz das meyden hieß

Sen kan vnd gaffet nobel* sitn

Dy achwumen auff der archen pün
Die haben das erst flaysch genossen
Das vor allen menschen was peschlossen

Der ander leyparczt Ist ain weinschenk
Der aelbig allezeyt pedenrk
Wenn das dy wein auff steen vnd siechen

Vnd sieden vnd durcheinander kriechen
— Vnd auch gefeczt sein mit gemechtt

Von einfeltigen vnweisem knechtt

Dasselb ain yecüch schenck auß spech

W'enn das dy wein sein schwer vnd zech

Darnach sy kwnig werden vnd saiger

So zieh er ein den seinen zaiger
1 Vnd schol kainn schotten wein an stechen

Wann sie dem menschen vil tag ab prechen
Die wein die pringen dss podegram
Das pain vnd die fiiß werden lata

Vnd machen yn dem pawcb vnrw
Vnd stopffen dy prunn rörn zw
Das man gewintt den ReysendeB stain

Vnd derrn das mark ym rorn ptin

Vnd ziehen das gederm zu sammen
Vnd sein schadper den sewgenden ammen

S S Vnd sein gar schcdlich schwängern frawen

Ayn yecüch schenck all wein schol schawen
Vnd wiß was er seim nehsten geh
Das er mit gleichem faden web
So ist er ain arczt der got gefeilt

i- Vnd rehtlicb nach dem reich gotz stellt

Der dritt leiparczt ist ain pader

Der padl den leip vnd schleht dy ader

Vnd schirt das haubt vnd fegt dy glyder

Wenn das der Jnon ist in dem wider

( So ist paden vnd lossen ain stewr

Dem Meücolici von dem fewr

Das zaichen ist von Orient

Wer die vier Camplex an im kentt

Dy mittel maß kalt vnd hayß

Es sagt der doctor Ipocrayß

Das sangwineych sey von Inst

Geschaffen von dem »dein tost

Digitized by Google
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Auf> sod her vor meridie

Die schuld paden wenn luna gee

In virginem vom mitten tag

Das ist des aficennns sag

Fiecmalici svn * de aqua

Wenn sich das lieht an züntt luna

So sein sie schwach das maehtt ir plut

y. Das an dem Newcn pey yn nit rut

Vnd girt yn yn als trübe wircz

281 Das pringt yo schwach vnd krancke schmircs

Wer sich vor dem schwach wijll peschützen

Vnd auch sein leben woll vnter stutzen

Das ym der tot muß geben frist

Der pad vnd loß wenn luna ist

In aquaria von occidentt

Das hat Origenuß aoß gespentt

281 k

Der vierd artzt der dy sei ertzneyt

O Das ist der auff der canczel auß schreyt

Dy heiligen cristenlichen reget

Vnd trischt auß mit seiner Zungen liege!

Den Cristen vierundzwainczig garb

Der Moyses zehen vmb got erwarb

.' Vnd zwelff garb vol himelischer körrner

All hellischen veintcn thet nye sach zürner

Wann dy zwelff stück des heiligen glauben

Das hercz schol man geheb zu dayben

Das der stück kains riarauß müg reysen

Wann es getichtt haben zwelff weysen

Colerici ** dy sein von erden

Wenn das den eng vmbs hercz wil werden

Das sieh gesunthayt ab wil tailn

Den ist paden vnd loßen ayn hailn

Wenn Luna ein tritt In piscem

So witern kalt all walken schwem
Das zaycben ist von mitternacht

Das hat doctor plinius gesagt.

Dy heiligen Apostell Cristus poten

Die ab yn schniden aller Sünden zoten

f*

* hl von »pilerer hand aufgefrischt und Harum nicht mehr deutlich}

es kann auch aonr und sint gelesen werden.
** Diese Melle bis *u Das hat doctor. pliniss gesagt steht von anderer

taad am unteres /-ande von bl. 28 t « und gehört ans ende des vorigen ab-
Satzes nach Origenuß auß gespentt.
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/ Vnd vns dasselb auch haben geleert

Vnd groß thierannen hic pckeert

Vnd was gebayln mag den sünder

Des ist der artzt alls ain kbnder

US ^nd Ba®f der Cantzel ain außspender
Vnd ist vns der recht war kolender
flarynn wir vinden xps predig

Woll wir von sttnden werden ledig

So schtlll wir tbunn was er vns retl

Wann got hat sein erczeney pestett

Das er dy sei von sttnden baylt

Das got sein gaudio mit yn taylt.

Der fünft Sei arczt ist ain peihtiger

Der kan ab laden dye grossen schwer
Der sUnden perg dy angst schwer leßt

Die sein der sei gar srhedlich geßlt

Die treybt er auf) daßs von ir weichen
Darttmb so schol man zu im schleichen

282 Mit rew vnd layf vnd vor im peichten

All sttnd dy tieOen vnd dy seychten

Vnd schliesß anff gantz des lierczen tür

Vnd hab ims vnnerdeckt da für

Das mel dy httlsen vnd dy cleyen

So kan er reht geertzeneyen

Vnd dy sei wider schön aulf mutzen

Vnd padt sy auß seim epsalutzen

Das sie dy engel Uber eiert

Als hoch so ist der arczt gelert

AU himel scblewßt er aulf mit seim mund
Vnd pringt vns in ain weisse rolund

Dy höchsten drey himelischen ebt

Vnd gibt vns die zu eim recept

Das ist dy aller hailsamst gebung
Vnd tilgt ab aller sUnden an clebung

Das die sei nymermer veilt in kranckbeit

Hab wir mit peiebt vns rain geschwancket

Vnd auch di« paß quit ab gezalt

So treyb wir hin aller sUnden halt

Mit gantzem fürsacz nymer zu strawehen

282 t Wenn vns dye pösen wind meer an bauchen

Der sehst sei artzt das ist Jbesus zpi

Ain sun des höchsten potentissimus

Gemilntzct von dem heiling gayst

Mensch hab genug wenn du souii waist
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Drcy rnilntz drew prech vnd ain M< (all

Des glawbt schlehtlich ir Christen all

Vnd schreibt ym kainu andern tittell

Der arlail ist auß dem höchsten mittell

Her kumen zu den vngesunden

Die sich mit stlnden hie verwunden
Wem er denn hie sein salb an streicht

Der wärt gesichert vnd gereicht

Das ym kain krankhayt nyroer merthnt

Die salb das ist sein hciligs plut

icS er oufT plossen knyeen schwitzet

Da vil seiner veint da gen im gliczet

Die auir yn eylten mit grossem haß

Da floß heranß auß dem edeln faß

Die haylsam salb auß seiner menschayt

283 /.-• An einer sewl er kempft vnd strayt

Das ym als sein flaysch wurd cntgenezt

Darnach man yn mörllich nuß sprenczt

Mit einem krancz mit scharpffen dorn

Da floß dy salb her hinten vorn
• "j Auß gantzem leib auß Rissen auß hcnden

Wa ward ye gesehen ain mörtlicher pfenden

Genagelt an eyn apffel pawm
Da floß das hailsam honigsawm
Auß seiner aulf gestochen seyten

Darnach fünf tauwssent jar mustcn peytcn

Adams erben vnd xps magen
Die all Umb ain apfleli gefangen lagen

Den must der arczt für sie pezaln

Der alls sein plut ließ auß ym maln

Auß seim hertzen vnd auß serm hawbt
Da mit er dy hellischen fürsten tauwbt
Das anff sy regnet pech vnd Schwefel

Vnd leschet ab im grossen freuel

Den sie Rlnlf tawsent Jar hie übten

Da mit sy all dise weit petrtibten

*03 J> Bis sich aulf thet dy rebtt arcztpUchs

Erst wichen ab all beilisch lUchs

Die all mynuten auff vns lawssen

Wer sich von Sünden flück wil maußen
Das sein sei auff gen himel flieg

Der trachtt des er on reht nit krieg

Vnd auff keym fremden acker nit Bchneid

Vnd auch dy siben lotsnnd meyd
Vnd nyemant das sein mit wueber abnöt
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_
1 Vnd auch seim nechsten seinn lewmut nit töt

Vnd sich mit posem gut nit ner

Vnd auch kainn main oyden ayd nit schwer

Vnd nit am rehten valsch vrtayl sprech

Vnd auch der zehen poi nit prech

Vnd dy vier rußenden stind vermeyd
'

'nd in der peicht kain sünd ab schneyd

Vnd an seim cristenglawben nit hinck

Vnd auch in zweyfflung nit ertrinck

Das sein die dorn wer sich darein stichtt

"* Vnd nicht mit peicht hinwider vichtt

284 Mit rehter rew mit warer pus

Vnd an ym lebt der sUnden ruß

An dem ist alle erczeney vernicht

Wenn er kumpt fUr das Jungst gericht

'J
So steen ym all sein wunden offen

Da ist entzway aller trost vnd hoffen

Vnd aller ertzt ertzney verlorn

Vnd hagelt auff yn ewiger zorn

Vor dem vns got dort ewigklich pehüt

So hat geticht hanns Rosenplüt.

Von den ärzten Hippocras und Galicnus oder der weis haiden

Orienes. Cgm. 466. 8. hl. 90 Ins 104.

Von den ärezten.

90 *> Ippocras vnd Galienus

Vnd der weis hayden Orienes

Das warn heydnischer Haydrscher maister drej

Dj warn in knnsten allso frej

Aliso das Sy zu aller stund

Machtten dj syechen gesunt

Ains mals sy pej einander sassen

Mit cluger red Sy sich vermassen

Von grosser muisterschaft

Vnd von willder krawter kraft

Da ward In gesait alsns

Von ainem maister der hyes Ihesus

Der war zu Jerusalem vber mere
Vnd der war aller kunst ain here

Br macht nit allein dj sichen gesunt

9! Er offnat auch der stumen munt

Vnd macht lebentig dj toten

Vnd hillift In aus allen noten
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Vnd bedarf darzu vberlaut

Weder wurc* noch kaincrlaj krawt

Von den kunstcn westen Sy nit

Aber Sy namen das in Ir pflichtt

Sy wolitten nymmer erwynden

Sy wolllten den maister auch fynden

Also das In Ir ainer mochtt sehen

Der In der warhait mochtt jehen

Orienes der weys haydcn

Was der höchst ob Jenen payden

Der sprach da allczuhanntt

Obe wiert der maister bekannt

Der dj toten lebenttig kan machen

Das kumbt von wunderlichen sacken

Er greift an der pulls nyemant nit

Weder hicz frost noch anders nichtt

Er besieht niemant daß waser io dem glas

Noch der natur etwas

Dann wer für In kumbt gan

Ain krancker armer man
Vnd spricht ich pitt dich lieber here mein

Hillf mir durch den vater dein

So spricht er zu der Stunndt

Ste auf vnd gelaub vnd pis gesunt

Seit das allso ist beschehen

So mus ich denselben maister sehen

Vnd soll es kosten alls mein gut

Vnd sollt verczern mein aigen plut

Und solt nymer kummen zu meiner krall

Ich mu: schaii“n sein maisterschaft

92 Vrlab er von u n zwain nam

Wie palld er zu seinem haus kam
Vnd het ein mau! das was hoch vnd weis

Daran legtt er seinen vleys

Das hyess er zamen allczuhant

Darauf ein kamerlich kamergewant

''O we dick er sich weysen pat

Die strass gen Jerusalem in dj Stat

Da begunt er fragen

Dj schnellen vnd dj tragen

W'o ain guter wirt wäre

Der edlar gest nit empere

Da ward er geweist zu nataus

In eins rechten Juden haws

Da pal er In der n* hl

FuluscbtfpiUt. IjU
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' Vmb dj herberg dj nacht

C{ Der wirt wa* ain glerter man

Den gast er pej der hant nam
Vnd furt In da er was gesessen

Er sprach beraitt vns tu essen

Vnd disem gasstt der her ist komen

Das han ich hie nichtt mer vernumen

Das wir vns allso nit pald scheiden, _

Ich pin ain Jud so ist er ein hayden

Der hayden sprach dazuhant

Lieber wirt wer tat ewcb bekant

Das ich ain bayden war

Der sprach em sej nit schwär

Ir sullt sein vnersart

Wann Ir seit von guter art

Ir seit gelert nach ewr ger

Ewr sin stet nach maister ler

Sag mir in lieber gunnst

93 Was ist dein maister kunnst

Er sprach ain arcztt pin ich

Alls mir stet mein Syn
Pesser dann alle kryechen han

llicb Iryeg dann mein guter wan
Ich hoff das dort kein pesser sej

Aber man saglt von eynen hyepej

Der wallet in disem lannde

Des kunst ich gern erkande

Der ist genant Jhesus

Vnd wurckt wunder kunst allsus

Jhesum sprach der wirt kenn ich wol
Von dem nymant vbel sagen sol

Er ist gar ein wolgelerter man
Vnd wil kein aigcn wonung han

Ein tail maister sprechen von jm alsus

Er aej von zauberej ain gramaticus

Der hayden sprach hier ich In gesehen

Das wolt ich an Im spehen

Der wirt sprach er kumbt morgen her

Da mögt Ir erfüllen ewr ger

So legtt allelawt aus der hant

Ir werchzeug zu der want
Dj frawn mit geten willen

Legen von In nadel vnd Spindel

Vnd dj wurcken an dem pogen
Das wiert alles aaszogen
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Die smid werffen ron In dj sangen

/
Kain werck wirt dann begangen
Pis das Sy habenl ausgehort
Seine slarcke maister wort
Der gast sprach hellfR mer bewarn
Wann er kumbt her gefarnM > Das ich Io mug gesehen
TJes wil ich ewch ymmer danck jehen
Er kumbt nit gefarn sunder gangan
Sprach der wirt man
Wann yederman ruft Ihesum an
Den vil werden man
Wir sullen nit lenger peiten

Wir sollen gern gegen In reiten

Für dj portten ein weile

Dos wegs ain halbe meile

r Da wais ich dj slrass also

Wann er dort her von Jericho

Da mugt Ir ln wol sehen

Mag ewch dann ycht hails von Im beschehen
Das nemet mit gemache
Vnd vollgct ewrer sache

Der gast begunt ser danncken
Vnd begunt on dein leib kranckcn
Pis dj nacht ein ende nam
Vnd der tag herwider kam

'JfVncx auf mitten morgen czeit

Da begunt man in der Stat weit

Fast künden vberlaut

Beraittet ewch alle lawt

Seit still vnd olTenwar

/9£<Wer da gehört an ibesus schar

Sprach der wirt gast seit bereit

Pald er den satel auf lait

Ee er das wort aussprach

Der schwais Im ans prach

/ /, -I>a reiten sy vnd sprechen

Vil wort Sy zerprachen

Sprach der gast wirt sagt mir
95 Was ern an Im gepir

Ihesns der maister ist er kurcz oder lanck

/j ö Der wirt sprach mit gedanck
Ihesus ist gar ain herlich man
Man eicht In vber alllaut ausgan

Kecbtt alls der mon für dj stern

69 * *
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AH lawt sehen In gern

/c£,
Nu sagtt lieber her wirt

Des ewr mund nicht verpurdt

Kumbt er allein gegangen

Oder dyenat Im ycmande

Der wir sprach mit recht

Im dyenent zwellf kncchlt

F.ya sprach er zwelf man

Sein Im dj vnnttertan

So mcrck ich in diser frischt

Das er ein rechter maister ist

Wie hat er herschaft kllr

Gend Im sein knecht nach oder für

Der w irt sprach si geilt In vmbe

In ainem zirgckl krame

Dar Inn get er als ain man

l)cr nye kain hochfart gewan

Ee er das wort gesprach

Vber ain Weingarten her prach

Ihcsus mit den seynen

Da sach er den wainen

Er begunt sich gen Im naigen

Vnd auf In mit fynngern zeigen

Er sprach als ich han gelesen

So mag Jens der maister wesen

Ja sprach der wirt das ist war

Vas er ewch vor offenwar

Nain er ist sein mein herez begerl

Wirt nu habtt mir mein pfart

Pis ich sein red hab vernumen

Durch den ich verr her pin kumen

Er stund ab vnd mach rawme

Vnd trat für das volck gemaine

Er sprach über maister mein nu stand

Vnd land mich beschauen ewr gwant

Vnd ewrn leib so raynen

Ich sach vnter allen mannen kainen

So rechtt wol gezyert

Noch so starck geformyert

Got tet alls der In pat

Vnd sluud an derselben stat

Er gyeng In vmb vnd herwider

’S ud sach In oben vnd nider

Seit du ain maister pist

In dich alle menschnit gossen ist
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Vnd pist den cllentn geriuturt

Vnd von den planetlen figurl

Vnd snpr dir das besnnnder

Das es ist nit ein wunder

Dur. dich kunn verderben kein natürlich tot

Noch kniner haut not

?<t r Vnd sollt nynimer ersterben

Nur ains gemarterten lots verderben

Dein natur ist von so guter art

Vor allem gepresten wolbewart

Du pist geporen an alles we
Du stirbest nymer me

Sol dir vcn dem tod ycht wem
Man mus dir dj Sei aus zerren

Ja sprach Ilions du hast war gesagt

97 Begerst du ycht das sej dir herait

Er sprach lieber herr nichtt

Dann ich dunck dir deiner angesiebt

Dir kan nyemant geleichen

In allen kungreichcn

En Egippten vnd jn wellachem

In kryechen vnd in Galileen

In India vnd in Etiopia

Man fyndet nindert dein gleichen da

Dir 7.am wol mit rechte

Von ysrahel das geschlachte

Das jr krön sollest tragen

Got sprach is t vmb mich nit also getan

Als dir uu stet dein wan

Es ist vmb mich also gewant

Ich für den frid in meiner haut

Begerst du meins frids ychtl

So pit du ich versag dir nichtt

Er pat In aber nicht

Wan von seiner angesichtt *

So was jm so lieh beschehen

Das er nit mer pet gert verichen

Also das er zu dem mal nit pat

'

Mit dem gieng got in dj Slat

Bcgunt predigen vnd sagen

Wie Sy au oster tagen

" ?£ Ir osterlambp solltten essen

Tod sollten des nit vergessen

Sy sollten mit dem plut fure

Bestreichen lempel vnd Ture

Digitized by Google
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Das Sy daran gedachten

? t/y Wann Sy es zu dem tod prachten

Das vnuerschult osterlambp

98 Das zu wetlabcm was bekant

Vnd der höchsten wayde

Von des kaogs edln hayde

Dj red hört der hayd Orienes

Vnd gab anntlwnrt alsus

Er sprach du sagst von dem osterlambp

Vnd von deinem edlen stamb

Dar osterlambp ich wal an dir spür

Da kerst du kain sterck für

Das sprich ich mit rechten

Mit deiner kraft magst du den tempel prechen

Vnd war ain gute stewre

Das man dich vberall heuer kure

Got sprach es ist nit vmb mich also gewant

Ich für den irid in meiner hant

Begerst du von mir yebtt

So pit ich versag dir niebtt

Er sprach Ja ich pit dich nu zestund

Du machst mich an der Sei gesunt

Durch deinen vater der mich beschuf

Erhör herr meinn leisten ruf

Vnd streich mir deiner salben an

Dj ich nit gemachen kan

Das ich dich mug also erkennen

Wo ich dich hör nennen,

Got sprach dein hercz gelaubtt

Vnd graif lm auf sein haubtt

Er sprach knye ein wenig nider

Vnd stand auf in dem glauben wider

Wo du gedenckest mein

Da wil ich allezeit pej dir sein

Da zsfech der hayd wider gen kryechen

Vnd macht gesunt manig hundt siechen

99 Das er nye nam kain yrdisch gut

Zw Got stand aller sein muet

Da bat Im Got beraitt

Den Ion in seiner ewiluit

Darnach aa dem stillen freytag

j Da dj Sunn tet Ir clag

Da Got an dem crawcz starb

Vnd sich der sunnen schein verparg

Da erpidmat vberal
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Fayde perff md tal

% fl>Q Die s(ain »ich zerrissen

Vad (ich an trawrikayt Hissen

Das mer ward plutfar

In kryechen vnd anndcrs war

In kryechen fiir den kung auf den Sal

Kamen dj miire gancz vberal

Der kung fragil sein abtgol der märe

Was das wunder bedauwten wäre

Kung sprach er wil sein sagen mchti

Ich wierd sein nymmer pas bericht

Ich sennlt dann eUlichcn dar

Gen constantinopel an dj maisler schar

Vnd pryng den her für mich

Der sagt mir dann sicherlich

Er hat der geschrift alsuil gelesen

Das er des wol weis mag wesen

Vnd das nyemant wissen sol

Das wais derselb maister wol

Als ich ew wil beschayden

Sant dyonisius was ain hayden

Vnd ain maister von aller lisstt

Als er zubcrar beschayden ist

Da sant man entliehen dar

100 Vnd pracht dyonisium aus der maister schar

Für den kung auf den Sal

Das man In sarb vberal

Sprach der kung wisst Ir niehtt

Wann das ist wunderlich gesicht

Ich sag ewth wunderlich duuon

Dem der hymtnel ist vntlertan

Vnd ist der mensch worden

Nach menschlichem orden

So ist er in grosser not

Recht als ob er sturb oder sej tot

Kung sprach habt Ir ycht gelesen

Wo dj Stat mug wesen

Ja ain Stat ich wol erkande

Dj leit io dem gelobtten lande

Dj haist Jerusalem an alles nayn

Da ist Herodes ain kung gemain

1

1

j Da sol aus gen ain gemerck

Ain kint ob allen stercke

Das mag wol mit Rechte

Got sein oder sein geschlachle
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Als ich in den puchen lian vernommen

% ^ 5" So ist er von ainer Juckfraun geporn vnd kummen
Da sprach der kung offenwar

Maister so paut mir ain alltar

Hye in dem tempel on allen spot

Dem vnbekannlen Got

Dj maister pauten den ersten alltar

, Von marbelstainen clar

In den tempel cnmilten

Daran sich schraib dionisius mit silcn

Darnach da das geryet

Das Got sein Junger voneinander schied

10t Vnd ward des altars gewar

Der gemacht was dar

Vnd fand den maister geschriben daran

Vnd den kung wolgetan

Er pat den maister für In kumen

Er sprach ich hiet gern vernumen

Was Wunders wurden Ir gewar

Da Ir pawt disen alltar

Dyonisius sprach du waist an dem stillen tag

Da dj Sunn tet Ir dag
Da must auch gar betrubtt sein

Da aller planetten schein

Da was auch betrübt das mer

Vnd aller planetten her

Da fragt mich der kung herre

Was das wunder bedawlen wäre

Da sagtt ich Im sunder wan
Dem der hymml war vnnttertan

Vnd der war menscb worden

Nach menschlichem orden

So war er in grosser not

Recht alls er sturb oder war tot

Da hyess der kung offenwar

Pawen disen allttar

Zw ere vnd zugepole

Dem vnbekanntten Gote

Da sprach sanctus paulus

Der .E. was gehaissen saulus

Den got wü ich ew nennen

Pen sullt Ir wol erkennen

Er ward geporn Jhesus

Vnd wart getaufft Cristus

Vnd starb an der menscbait zwar

Digitized by Google
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Vnd erstund darnach ulTenwar

Vnd prach der helle fesslte

Vnd lost daraus sein werd geste

Dj da lagen harlt gefanngen

In den peynen lanngen

Vnd sag auch da besunnder

Zw Jerusalem beschach das wunder

Pylatus vnd kayffas

Vnd des Biscballf Annas

Dj beten In gefanngen

Dj Juden schlugen In an sein wangea

Er ward mit wortten gehonelt

Mit dornen ward er gekronet

Herr knng schaut all gleich

Wie gar rechtt willigclich

Got sich an das Crawcz pot

Für vnser schuld layd er den tot

Nu willd du das gelauben

Vnd wild dich lassen tauflen

So flewcht dich der helle grünt

Vnd pist ymmer ewig gesunt

Der kung tu dionisium sprach alsan

Vnd haben das dj Juden getan

Vnd sol Ir keiner Immer genesen

Wir wellen selber Ir feynt wesen

Da sprach sanctus paulus

Zw dem kung alsns

Diss ist gar wol getan

Ir sullt Ewch vor taulTen lau

Vnd werdet sein gesynnde

Des valers aller kynnde

Des selben gelauben rechtte

Bekerten sich aydlaftausent geschlachte

Von des Wunders wegen

Teten Sy all abtgot nider legen

Gottes altar ward da reiche

Von opffer alllag tagleiche

In der Stat wolbekant

Zw Constantinopel in kryechen landt

Darnach der kung frone

Sanntt zu dem kayser gen Rome

tyl'j Vnd hyess Im sagen dj märe

Das got zu Jerusalem gemartert wäre

Vnd war an dem crawcz tot

Des komen dj Juden in grosse not
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Der kayser byess fespasianns

2 Vnd hei ein gewonhait alsus

Das er pej seiner nasen schwür

Das must Geschehen oo alle kür

Wann er in seiner nasen layt

Von den webscn grosse arbait

Vnd er hat pej seiner nasen gesprochen

Gottes todt muss werden gerochen

Vnd graif an sein nasen allsus

Da fyelen dj websen «II heraus

Vnd ward an der stat gesunnt

, Da sprach er zu derselben slund

Ö we tuet das der toi man

Was wunnders hat er dann lebentig tan

0 Ihcsus erparm dich vber mich

Gcnadiclich des pit ich dich

Der kayser hub sich aus zchant

Vnd für gen Jerusalem in das landt

Da prachen all geleiche

Vnd des kaysers Reiche

Mangen sturnib so sone

104 Wolgeczyert schone

Ynd ward Jerusalem gebrochen

Vnd ward gottes tot gerochen

Da machtlen Sy es eben

Als got vmb xxx d. ward geben

Also gaben Sy alt vnd Junge

Yee xxx vmb ainen pfenoinge

Das beschach ich sag ews zwar

Vnd ist sicherleichen war

Hye hat das puch ein ennde

Got vns alles vnser trubsal wende.

Beheim s. Spruch von Beheim.

Die beiclil. D 7. M 258 *. Will Nopitsch 7, 3 ii. R. Marg-

graff s. 27. Schietter in Naumanns Serapeum i84i , 356. Ich

gebe das gedieht hier nach M.

Die beycht.

Es kom zu mir ain Sünder groß

Vnd olfenpart mir sein hertz ploß

Vnd sprach zu mir nu ler mich peichlen

Das ich mein schwerß hertz müg leihten

DarautT mir iigen grosß Sünden perg
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Darynn graben dy hellischen zwerg

Vnd mayneq yn da ain wonung zu machen

Ynd wie ich das künd vnteruacbcn

Das es mir vnter wegen plib

' Das ich das pös vntzifer aulUrib

Ich spih zu ym mein lieber freunl

Wenn rew dein hertz hat aulTentleont

359 So scboltu dich ains priesters Remen

Vnd gantz vnd gar vor ym Vorscheinen

Der wol gehör vnd wol gelert sey

Dem won auff payden knyen pey

Vnd an dem ersten ym verkünd

Ich gib mich schuldig aller meiner sünd

Die got mein Schöpfer an mir erkentt

l1 ^Darümb er sieh von mir hat gewentt

Darnach deinn sak denn reht auff pind

Vnd was dein dencken darynn find

Das schüttell rawß dem priester für

Vnd ob es dir hallt an dein eer rür

Vnd dich der Bricster an w'erd plarrn

Noch leer gante auß die podenscharrn

Vnd such herfiir das rauh das grob

Willtu des kempffens ligen ob

So schleyff vnd wetz auß all dein scharten

N
j o Darawff dy heilischen wolff wartten

Wenn du ligst in deinn leezten Zügen

Nach peiebt sie dir nymer schaden mUgen

Darnach so schlewß auff dein fünff synn

Da scholltu nichts lassen ynn

259 k Mit sehen, hörn, greyffen vnd schmecken

Das ker her für auß allen ecken

Das groß das dain das gantz das halb

So machstu deiner sei ain salb

Die all yr wunden gancz zu haylt

/ Das got sein sterben mit ir taylt

Darnach dy Sechs parmhertzigkayt

Die du deim nechsten hast versayt

Das laß dir in deim hertzen layden

Den Elenden herbergen den Nacketen clayden

Den gefangen trösten vnd auch den kranken

Das scholl vor dem priester oußschwanken

Deo hungrigen Speysen, den lursting trenken

Dein hawpt das such dein hertz sol denken

Ob du den toten hast pegraben

Willtu deiner Sünden rost ab schaben

Digitized by Google
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So laß dich rieinn pösen willn nit zupfen

Das du der ding kains woist Uberhupfen

Darnach die Siben todsünd meid

Wie du hast gefreuelt in irm veld

Mit hofart, vnkewschayt auf: der ce

Darümb du muest in ewiges wee
Mit reorn, mit geilz, mit neyd, mit haß

Die heffcn !er euß deins hertzen vaß

Vnd trakhayt an gotzdienst vnd fraß

Der stUck du kains da hinten laß

Vnd wat aus den Siben tumpfelln tiefT

So tilgest du gantz ab den prieff

Da all dein Sund an gcschribcn ist

Das sie kain pöser gnyst nu r list

Nu meid dy Syben Sacrament

Ob dich iclit zweylllung dauon wend

An tawff, an firmung an deiner Ee

Wie das in deym gewissen slee

Das dir kain pöser gluwb ein kcm

V " Das dir dye peichl kain sünd ab nern

Vnd der gesalbten priesterschafl

Icht hcst in übel nach geclaft

Vnd wenn der heylig fronleichnam wllrt

Das dem all sünd werden hin gefiirt

So er enpfeht dy hcyiigen Ölung

T5b dein hertz yendert hab kain hölung

Darein sich zweyfflung het verschlofTen

Das treyb gantz auß vnd laß nit olTeu

Vnd mawr veßtt zw das loch

So speyst dich reht der priesterlich koch

Dein sei dort für den ewigen tot

Wann er geyt dir das lebendig himelprot

Darnach schlewß aufT deins hertzen tilr

Vnd suech dy zehen gepot herfür

Ob dw in aynn got glawben habst

Das du nit hinden Umb hin trabst

Vnd pey seim heiling nameu geschworn

Ob spil, in trunckenhayt, in zorn

Vnd heylig panfeyrtug zu proeben

Das dort so gar schwerlich wirt gerochen

Vnd vater vnd muter hast gunert

Dauon sich grosses vnhayl mert

Vnd yemant getödt mit henden mit Zungen

Vnd wie dir sey gen got misslungen

An Eeprorh vnd mit Stelerey
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An lewmut oder wie das sey

Vnd fremder hawfsfraw hast pegert

Da mit dein sei wirt ser pescliwert

Vnd fremder guter hast gemutl

/ ' Damit dein sei werd übel pehutt

Vnd falsch gezeucknuß hast gegeben

Den stok hak reht vnd schneyd die rcben

So tregt er trawben vil grosser vnd mee

Denn Kaleplf vnd berezog Josue

Trugen ausß dem globtten lantt

Zw den die wonung helen In sandt

Darnach so meid dem Briester vor

Das heylig geticht der zwelff doctor

Den heyling cristenlichen glawben

0 Dauon da scholtu nichtz nit rawben

Mit vngelawben noch mit zawberey

Wann sein Metall ist nit von pley

ZwelfT mUntzer haben gemlintzt daran

Wann er hat Jxxxvj. karan

/ Vnd xxiiij karatt an dem strich

Des glawb du ganlz wnrhaflligklich

Denn wie du der stück ains best geschwächt!

Das. vnglaw b wer pey dir penachtt

So scholtu es dem priester melden

/y / So wirstu hayl vnd lebst in seiden

Wenn du hast auß geleert deinn sak

So hat dein Miintz aynn rehten schlak

Dann wer ain sUnd mit wissen verhelt

Des peyhten ist eylel ktipfTrein gelt

Wiltu das dein mas reht scy geeicht

So gehörn vier ding zw der peicht

Das erst das ist rew Umb dein SUnd

Das schreyben vnd sagen aller leerer mtlnd

Das ander wenn du reht hast gepeicht

./ 7 Da mit dein sei wirt also geeicht

Das sy das reych der hymel an erbt

Wenn das dy lüg peicht nit verderbt

Das drilt man die pus reht hallt

Vnd sij nit von einander spallt

Vnd sie ab rieht zu rehter zeyt

Als gaulz als sie der priester geyt

Das vierd das ist ain gautz fUrnemen

Sich fUrpas vor allen stiuden Schemen

Vnd sie ganlz fliehen mit gantzem ernst

/ >Vf-in du das peichten also lernst
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Vnd sie peschlewßt mit den vier dingen

Mit rew, warer peicbt, mit pus volbringen

Vnd nymer thun in dein hertz pflantzen

So gibt dir der priester sin quitanezen

'ls Das all dein sUnd sein schach vnd maU
Als man dich ausm taulTslain padt

Der Sünder sprach dein leer ist gut

Die mir hat aufTgeweckt zneinn mut

Wann mich hat grosß rew angeczüntt

Wann du hast mir so gar durchgrüntt

Dy rehtcn warhayt gütlicher leer

Wenn ich mich nicht von stlnden ker

So ist das vrtayl ausgesprochen

Das es wirt schwerlich an mir gerochen

'JDer rehtt Ion geber aller wercker

Der vns löst atift dem keltischen kercker

Mit seinem heyling plul uerreern

Der peczal dir dort dein getrewlichs leern

Das du mir hast hie mit getaylt

!i J)ann hett der tod mich angesaylt

Vnd mir mein leben hin gezückt

Ee mir dein leer het gelückt

So werft ümb mich nit worn weger

Dann das mein sei der hellisch Jeger

/ Gefangen het yn seinem garn

Mein peichten wil ich nit lenger sparn

Mit dem schyd er von mir hin dannen

DarUmb so schol man Nyemant an zunnen

Wer hiliT pegert dem schol mmift mit tayln

Werft kan d~r schol dy kranckcn hayln

Wer gesiht der sol dy plinden weisen

Werft hat der schol dy hungring speisen

Der angethan schol dy nacketen clayden

Der weis der schol dy torn peschayden

/ Der gesuntt der schol dy siechen laben

Der lebendig schol dy toten pegraben

Der reych der schol dy armen trösten

Das ist der will des aller höhsten

Vnd auch das rechtt war göllich reht

Got selber ward vnser aller dienstkneht

Den rülT wir an got vnsern herrn

Das er vns auch woll peichten leern

Ke das der tod vns hie erschleicht

Das wir vor reht haben gepcicht

/(

'

Mit gautzer rew mit warer erkentnus
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Das das aulT wachs in vnser verstcnlnus

Vnd wir den heyling leychnam enprohen

Das vns solch hail vnd seid wöll nahen

Das geh vns her dein velerlicbe güt

So hat geticht hanns Rosenpint,

Die Münchner deutsche hs. 731. 4° enthält bl. 64 bis 72 ein

stuck, welches ebenfalls die beicht heißt, aber mit dem rosen-

blutischen nichts gemein hat, auch Rosenbluls ncmen nicht trägt

.

Es beginnt:

An eynem morgen fügte sich [? dos]

Also das ich gegangen was

In eyn kierrhcn durch mein gepett

Do ich das nu gesprochen hclt

In kurtzer weyl gieng ich dorauß

Vnd kom für des pfamers hauß.

Schluß

:

Got hall sy siet yn seiner hut

Vor der arger mercker lyst

Des wünsch ich yn zu aller frist

Domit gib ich der red eyn end

Got yn vnd vns seynen segen send.

Dieses stuck steht im liederbuche der Hälzlerin s. 115 Hailaus.

Beschreibung des gefechfs bei Hempach s. spruch von Nürn-
berg.

Beschreibung eines zugs wider die Hussiten s. von der

Hussen flucht.

Von Böhmen s. spruch von Beheiin.

Der calender von Nürnberg. D 258. Will Nopitsch 7, 312,

wobei bemerkt ist: Hat in einem andern ms. den titel: Ein

vastnacht lyt der Coilender zu Nürnberg. Eben in D ist es als

fastnachtlied bezeichnet. Ich gebe es nach dieser hs.

Ein vasznachtlyet der coilender zu Nürnberg genant.

Der lieb berr sand Mathias

Der sleüst vns auf die Inr

Vnd lest vnns den sumer herein

Vnd sucht den pflüg herfur

So siht man dann das alter vogcl

Trawern gar zuergat

Die hennen werden jatzen ser

Das macht die habersat.
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Der lieb Herr send Jorge

Bringt vns den meyen

Vnd das die frawen mit den mannen

In die gertten reyen

Vnd gen mit jn spaciren

Dann drey tag nach Ostern hinawß

Vnd tantzcn nach der katzen gesangk

Die singt in vor rew awß.

Die lieb fraw sand walpiirg

Die bringt vnns newe mer

Die füllet vnns das weinhawß wider

Vnd macht die kirchcn ler

Vnd slewst vnns anf das allte slupllloch

An heymlicher stat

Vnd bringt vnns dann den wurlfel wider

259 Vnd aoch das kartlenplat.

Der lieb herr sand veyte

Der macht vnns tanntzen vnd springen

So wir die pfeilfen vnd die lawten

Vor vnns hören dingen

So tritt hoffart wider in iren dienst

Hit manchem hübschen cleyt

Ein Jungkfraw die muß vrlaub haben

Die heist diemutligkeit.

Der liebe herr sannd Johannes

Macht vnns die kcrßen rot

So hebt sieb vnser naschmarkt an

Die sunne am höchsten gat

Manig walfartt wirt daun awßgericht

Vnd hinder got betzalt

Mit sweren secken vnd vollen flaschen

An manigen brunnen kalt.

Der lieb berr sand Jakob

Der füllet vns die schewern

Doch wollen vnns die wacherer

Das körn ye verlewern

Die kauifen es vmb die pawern ein

Vnd schuten die kästen vol

Vnd geben es nicht herwider rawß

Man bcl/.al in es dann gar wol.
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260 Der lieb herr sand Oswalt

Der pringt vns zeittig gens

So such wir dann ein tfeyt herfur

Hit zotten vod gefrennß

Das legt dann Jungkherr Conradt an

Vnd springt hin an den tanntz

Ynd gumppet binden vnd voren auf

Biß er verdyent ein krantz.

Der lieb herr sand Bartholmes

Der pringt vnns opflel vnd byern

Die smecken in der kachel wul

Vnd Sterken vnns das hyrn

Darnach mußen die pawern awß
Vnd hoch auf die bawme steygen

Die päwcrin machen hutzeln durawß

Das sein ir vasten veygen.

Der lieb herr sand Gilge

Der pringt vnns newes byer
v
So kumpt denn Jungfraw pfladergewt

Hit irer glaten smyr

Vnd macht vns geng das under loch

Vnd auch des magen tur

Wenn wir ein furtzlein wollen tun

So vert es gar herfur.

261 Der lieb herr sand Matheus

Der pringt vnns zeittig trewbel

So legen wir dann die schauphtlt hin

Vnd suchen die rawhen hewbel

Vnd suchen auch den sumer

Bey dem offen auf der panck

Bey dem wein ist vnns die weyl gar kurtz

Vnd in der kirchen lanngk.

Der lieb herr sand Michel

Der pringt vnns newen wein

Dabei da wolt ich diesen wiuter

Gern frolich sein

So hat man in so sawer gemacht

Vor jaren smeckt er wol

Ee das in versaltzet gar

Das vngelt vnd der zol.

Fulatcbnpiele. ^0
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Der lieb Herr »and Gallas

Der prägt vnns kraut vnd ruben

So schurren denn die allteo weib

Vnd veisten die dangen puben

Die pawern haben ein guten glauben

An ein rvben piß

So offt ir einer peist darein

Als dick lest er ein schiß.

Der lieb berr sand M.erlein

Der (Ullet vns die vab

Daß wir alle diesen winter

Trincken dester paß

So kauften in die wirt ein

Vnd geben in nicht herfur

Es lige in dann ein großer reiff

Des morgens für der lur.

So legt er an seinen rawhen rock

Vnd tritt beraxvß für sein hawß
Vnd spricht zu seinem kpechle dann

Nu recke die stanngen hinawß

Vnd stich vnns an ein sawres vaß

Vnd schrey es awß vmb syben

Der wein ist beint erfroren ser

Ynd ist kawm halber plieben.

Der lieb herr sand Niclas

Der heylig hymei furst

Der tötet vnns die veisten swein

Dorynnen so vind wir warst

Vnd ancb die großen braten swer

Die kummen von der cleyeo

Vnd auch von manichem pawern ey

Das legen sie in die reyhen.

Der lieb berr sand Thomas

Der pringt vnns snee vnd eiß

So laufen wir dann in das weinhawß palde

Vnd gen gein kirchen leiß

So hebt sich dann ein großer streit

Mit schrämen vnd mit schroten

Ernyder liegen weck vnd wurst

Dorlzu die > eisten prüfen.
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Die lieb heilig weyhcnaacht

Die pringt vnns große weck.

So ledt dann heintz den Conntzen heyss

Vnd füllen ire wampponseck

Vnd suchen einen wiuckelwirt

Der siecht auf sein getxelt

Darunter singen sie laudes mellen

Vnd spilen vmb das opOergelL

Die lieben heiligen drey kunig

Die machen die dienstmeid geyl

Sie gumppen hinten vnd voren auf

Vnd piten sich selber veyl

Ir Heisch das woll verderben gar

Es sey sere awß der frist

Man solle sie hencken an einen nagel

Der selber gewachsen ist.

264 Die lieb heilig -vaßnnachl

Die macht vnns vil der narren

So wirt dann heintz vnd Coontz vnd metz

Bey einannder beharren

So gibt der heintz der metzen einen smutz

Das ist in beyden eben

Damit erwirbet sie ein wurst

In iren rawhen kreben.

Die clag vom wolf eim (? im ? io eim) hage sieht in 3
Münchner has.: cgm. 7/3. 4. bl. 195. cgm. 379 fol. und in der

Münchner hs. ms. regensburg. n. 30. Schietter in Naumanns
Serapeum 1841, 356. Vgl. unten von dem woif. Ich gebe das
stück hier nach cgm. 7/3.

Die clag vom Wolff eim hage.

An eynem morgen das geschae

Das ein wollf kaufleut sähe

Reiten hin gen Franckfnrt

Er sprach wie gar selig ist ehr gepurt

Das man treiben vnd tragen lat

Eder yeden was er hat

Aber ich pin ein armes (hier

Man vcrsündt sich offt an mir

Vnd trieb ich ein gcnßlein Uber reyn

70*

*
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I'JI» k So spreeh icdernan es wer eyn swein

Alle w erll luff mir nach

Vod scbrier hab ilir vnd vah

Disen leidigen schalk

Vnd su slab ym den palk

Das mag ich in die leng nicht geleiden

Steg vnd straß mag ich nicht gemeiden

Vnd kum ich su dem sülner

So fragte er meiner wer ich wer
Er beschrir mich wol über lant

Vnd hieß mich vahen pey der hant

Als wer ich ein schedlich man

Vor ym muß ich vliehen von dann

196 Ich pin an arbeit ein seliger wollt genant

Vnd kom ich an keUflleUt gerant

So kom es mir nicht yn meynen mund
Das ich nem ir forendes gutt

Wan ich pin an frümkeit so slarck

Vnd fünde ich silbers lausent marck

Das wült ich vngern mit tragen

Darumb das man soll sagen

Das ich grossen schaden thet

Ich pin meiner eren gar stet

Vnd han kein üppige weiß

Ich peger neür meiner speiß

Dennoch kan ich mich nicht ernern

196 1 Ich taraoeh su keinem wirth sern

Wan er wehilt mich nit mit treüen

Er hieß mir woll die heüt voll pleiten

Vnd yaget mich aussam ein diep

Nymants hat su mir kein lieb

Vnd pin wol ein armer wollt

Kum ich für den pischoff

Vnd wolt da kunst treiben

Das ich dester paß möchte peleiben

Er spreeh nymmer gee hier gut gesell

Oder hört was er sagen wöll

Vnd ob er kün meister gesangk

Man yaget mich wol von der panck

Ich müst für vnd auß

197 Oder man tödel mich in dem hauß

Vnd weiß nicht wes ich mich sol betragen

Doch will ichs got von himel clagen

Der mich hat erschaffen

So wol sam ein ptaften
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197 »

198

198 ‘

Oder süst ein edelman

Der sein ding wol fugen kan

So siezen die herren hoh aufT den neslen

Vnd wedörffen vnser nit zu gesten

Vnd kan der nicht geniessen

Wan sie thun yre stoß zu sliessen

So sein die pUrger yu der stat

Vnd sein uol vnd sat

Die vorsliessen gen der nacht yre tor

So pin ich armer wolff dauor

Vnd hon weder hüllen noch hauß

Ich inueß über das uelt auß

In summer vnd in snee

Mir armen wolff geschieht wee

Ich han nicht bereiter pfenning zu zeren

Vnd muß mich von den pauren generen

So ich kum für sein tor

* Vnd eczwas fünde dauor

So hat er einen grossen hunt

Der selbig ist mir nicht gesunt

Die weil er gen mir sein zen pleckt

Vnd den pauren au(T weckt

Die weil nym ich ein pfand

Vnd fleilli domit vom land

So kUmpt der paur gar swind

Er vnd alles sein gesind

Vnd darzu das dorff uolk mit geschieht

' Vnd schreyen »Ile facht disen pbßwicht

Hecht »am hab ich ein dorff verprunt

Dasselbig tbut mir gar aut

Wann ich mag doch nicht vngeessen sein

Ich lauff offt für wellisch vfeyn

Für gewant vnd speczerey

Das ist vor mir alles frey

Ich thu neür sam mein uater tett

Der prennel weder pürg noch siet

Er zach auch für kein hohe vesten

Aber den pauren yn den dürffern nam er des pesten

Schaff rinder vnd swein

Das muß auch mein aygen seyn

Darum!) sein mir die pauren gar uil gram

So mag ich dauon nit lau

Das ich gern gieng zu dem thor eyn

Czu einer alten kelnerein

Dassie mir mein fleisch solt praten
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Sie sprech ich wolle das dorff verratten

Ich wer cum rechten nicht gesessen

Vnd muß es alles rah essen

Das mir wirt von yn tu teilt

Wann ich vind es nit gesoten veil

Das ich gern zu eine« koch gieng

Do vor uil guter pralen hieng

So geh er mir doch keynen xu kauften

199 Er schrier wolt walfenn

Vnd yagte mich wider hin dann

Er sprech nymmer gesel kauften

Trab ich dann Ober ein wttr

So ein hafTner gen mir (Ur

Vnd ich wolte heften schauen

So tet er mir doch nicht tretlen

Vnd meynet ich wolt ym das roß erwürgen

Also dorflle ich allemol wol pürgen

Vnd kan doch weder syden noch praten

Wan ich muß feurs vnd heften geratten

Ich laß auch kein nacht trey

Ich nym etxwas hier pey

Mag ich es neür von dannen tragen

Esselit mir wol im magen

199 » Seit nu der paaren Ubermatt

Mir so uil xu leid thut

Dassie midi nicht wöllen zu den ieUten lan

Vnd ich doch weder hacken noch rettten kann

Vil mynder dan ein edel man

Der doch von den leülen will

Wer dan ires geschreis noch so nil

Anft recht ich alle tag pfenden will

Wie wol man mich vast anschreit

Vnd mich auff keiner strassen freit

Mit der geschriefft ich das bestell

Es ist mer pfaffen yn der hell

Den wollt die alle tag rauben

MO Darumb so sol man mir gelauben

Mir oppffert nymants in die hant

Vnd muß mich neren durch das laut

Das ist einen iglichen wolffs clag

Die er thut vor dem hag

Er spricht keyner gee hier eym
Ein wollt mttst lang vngessen sein

Das einer sprech se hin den pralen

Vncs dich got mug mer peraten

Digitized by Google
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Ein wolfl suecht manchen liest

So er hungerich ist

Vnd so er gern uol wer
' Also hat gedieht der schneperer

Amen.

Die xv clage. Will Nopilsch 7, 312. Ich gebe hier den

anfang aus D 266. Das gedieht steht auch K 152. Ein ter-

fqßer ist nicht genannt.

Die fraw von irem manne clagt

Der käme vom wein halb in die nacht

Mit lerem beute] mit voller plasen

Wie frundlich sie mit im konde kosen

4 So legt er sich bei zeit nicht nyder

Des morgens fru sleicht er herwider

Ynd clagt sein hanpt vnd euch sein ruck

Vnd heist im pringen ein frustuck

Ein supplein vnd zwei brat w urst

0 spricht er dann wie sere mich durst

Vnd slaucht do pald zwei halb maß auß

Vnd sleicht dann wider heym zu hauß

So hebt sie an ir nott zu clagen

Vnd wirt im eytel warheit sagen

So spricht er zu ir gee von mir dann

Das ist die clag von irem mann

Der ee man clagt von seinem eeweib

Wie er sein tzeit so herb vertreib

Mit einem vbeln weib so argk

Die sei so pitter vnd so starck

Wenn er sprech funder so geb sie zwuchder

Scheit er ein maß so fluch sie ein fuder

Nem er sie bei dem zawm sie vaß den zugel

Mach er ein fanst sie nem ein prugel

y Lass er ir dann nicht iren streit

So muß er vasten bis vesper zeit

Vnd alle nacht legen vngepett

Dasselb sie ollt acht lag verrett

Das sie kein erbeyt nymmer angerurlt

Das ist die clag die ir man furtt.

's Die gemeynen weib clagen auch iren orden

Ire weyde sey vil zu mager worden
v Die winckelweyber vnd die haußmeyde

Digitized by Google
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Die frelien teglieh ob ir weide

? " Ir esel die in ire narung zutragen

Die einreltigen vnd auch die clugen

Die haben sie in gantz abgespcnt

Vnd zu im heym in ire hewsere gew’ent

Auch clagen sie über die closterfrawen

Die können so hubschlich vber die snur hauen

Wenn sie zu adcr lassen vnd paden

So haben sic junkher conraden geluden

Der hat mit in ein heimliches mutlein

Wes sie da spielen unter dem hutlein

Dasselb kann nymant außspehen

Biss das es in ein wigcn wird pieen.

Der trinker klagt auch vom weinschcncken

Der konde vil newer funde erdenken

Er lasse dm wein nicht als er wechst

Wenn er im hawse hat viel trunkgest

Das im das hawse wil werden zu enge

Vnd vor dem keller hat ein gedrenge

So aieicht er zu mit flaschen vol brunnen

Vnd mit einer neyg auf) anderen tunnen

Vnd lasse vnden auf) vnd schenk oben ein

Da9 betzale er im alles für wein

Die weile sein peutel ein muntz hat

So pring men ihm ein wol gesaltzen brot

Vnd leg im für versalzen keß

So trink er das er können geneß

Vnd manige nacht auf einer penck beharr

Darumb er sein gelt gar vbel veruarr.

Der bilgram clagt darnach sein sach

Vber dem rauber vnter dem dach

Die wirt die in iren hewsern Schinken

Vnd sitzt ein wirt mit weil) vnd kinden

Zutisch selb vierd selb funlT oder selb seebst

Vnd hat er bei im vier fremde gest

Die ntessiglich bey im zeren

Die können sieb so nicht erweren

Die mußea dem wirt bezahlen alles essen

Was ir zu tisch allda ist gesessen

Das bat er vorgelzifleriret

Sein messer viel genewer schiret

Zu herten perten vngenetzt

Dann ye kein sekarsaeb new gewetzt.
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Die wiltib vnd weisen elagen auch eleglith

Vnd melden das gar olTenberlich

Wenn ir eins einen hilff begert

So sein alle herzen ausgelert

Darynnen sie suchen hilff vnd redt

So helff nichl weder fleh noch pett

Wenn man in beystnnd soll ertzeygen

Noch kere man in die seyleu dar

Das sie keiner hilflf nimand werden gewar

Wann man sie freuelich angrolt

Das swert das sic beschirmen soll

Das sei ganz errostet in der scheiden

Die clag hortt man von in beyden.

Die leyen elagen vher die korasskyttel

Den sein znclcin die suppensnitel

Wenn ir einer hat zwei pfund oder drey

Vnd guter dorffer auch viere dabev

Vnd yglichs dorff mit zehen pfltigen

Daran er sich nicht lasse genügen

Sein pawern er ir galt zwcspelt

Sein rechenbuch das nicht innen heit

Noch wirt dem armen das zugerechnet

Er werde dann lliumprobsl oder tcchant

Vnd steyg dannorh ein sprußel hoher

Das bischoff ampt macht in vil froer

Noch konde in das alles nichl ersetzen *

Sein stul slee gar offt ler zu metlen.

Das bell nit hell beschaffen wer. Priamel, nach Schmellers

angabe im kalalog der Münchner hss. von Hosenbtut. Sie steht

D 395. cgm. 713. 4. bl. 170. R 14. Gedruckt in Leysers be-

richt an die mitglieder der deutschen gesellschaft 1837, 17.

Die lerch und auch die nachtigal. Lied, steht D 264 un-

mittelbar hinter dem calender, zu dein es vielleicht als anhung

gehört. Nur der anfangsbuchsta.be ist gegen die der andern

Strophen etwas ausgezeichnet.

Die lerch vnd auch die nachtigal

Die treiben groß geschrey.

Das peste gesangk das ich da weiß

Das beißt Jacack ein ey

* K 154 ersevten.
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Vnd das die hennen singen jn der schewern

Vnd in dem hawß,

So steigt die pewerin za dem nest

Ynd nympt die eyer awß.

Man lobet vnns den chorgesangk

Der ist hübsch vnd clug

Dafür lob ich den pawern singen

Hinten an dem pQug

Der singt zwo hin vnd far frolich daran

Die zeit die get da her

Der habern ist gar dahin

Der kornkast ist 1er.

265 Man lobet vnns der seyten clazg

Die alsi sueßlich clingen

Dafür lob ich das schaff geschrey

Wenn sie die lemmer pringen

Geleben wir vmb die hei bst Zeit hin

Ein weyle vor dem lese

So geben sie vnns die wollen weiß

Vnd die veisten keß.

Gackack ein ey vnd schaßgeschrey

Dem gesanng dem sullen wir neygen

So macht man awß den schaß dermen

Die seyten auf die geygen

Vnd sneyt awß iren hewten

Vnns die nestel zehe

Der scheßer pfeißet vor

So singen sie darein plee

Der dieses liedlein hat geticht

Das vnns die warheit geyt

Der trinckt vil lieber wein dann wasser

Vnd hetts der pabst geweybt

Hanns Snepperer ist er genantt

Ein halber byderbman

Der in einen großer Swatzer heist

Der tut kein sunde daran.

Die lieb die dy menschen zusamen haben sollen. Geistliche

priamel aus einer Leipziger hs., welche Leyser Rosenblut ganz

zuschreibt, ebendaselbst s. 15, 27.
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Ein disputalz eins freiheits mit eim Juden. Ich gebe das

stück aus der hs. P 69.

7t Sich fügt eins tags zue einer zeit

Du sich erhueb ein grosser streit

In nyder landt jn einer stat

Als man mir gesagel hat

' Zwischen Juden vnd cristen den beiden

Nyemant kund sie ires kriegea entscheiden

Do nu der krieg nam vberhant

Vnd das ein alter Jud erkant

Hinfür drang er jn schneller eyl

'< Wol zue den ersten an jr zeit

Vnd sprach verneint was ich eüch sag

Last vns bestellen einen tag

AulT welche zeit euch das gefeilt

Hie zwischen ir vnler euch erwelt

'!VEin meister der do kün bewcrn

Ob ewer glaub sey eitel kern

On alle fraß vnd sprewr

Vinden wir dann auch ein meister so theür

Vnter vns der ewrn thUr bestan

72 f rDie zwen Süllen wir zuo samen lan

Vnd vmb den glauben regniren

Vnd welcher dann mit disputiren

Den andern clügklich vberwindt

Was dann darnach der ander simlt

'''Das die hie nach on all gnadt

Süllen gentzlich ziehen auß der stat

Von erb von aigen was er hat

Das ditnckt mich der nützest rat

Die cristen die warn der red fro

' Vnd gelobten jn dasselbig do

Das es also solt werden geeut

Secht also wart der ernst gewent

In dem sich die Juden versahen

Vnd do die zeit herzue wart nahen

^ Do beUen die Juden sich verpflicht

Mit aller sach auf die geschieht

Die cristen bliben noch dahinden

73 Wann sie kein meister mochten vinden

Noch kein doctor so hoch geert

y!So weiß noch so wol gelert

Der sich der sach wolt vnterfahen

Weit noch preit vor noch nahen
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Darumb warn sie jn grossen sorgen

Darnach fugt es sich an einem morgen
• rSo kombt gegangen jn die slul

Ein Freiheit gar in schnöder wat

Zue einem wirt er ein wart fragen

Do hört er den wirt vnd wirlin clagen

Den grossen kummer vnd auch die schwer

-Das sie also von guet vnd von er

Entweichen solten auß der stat

In dem der freihet zuehin trat

Vnd merrkel auf die red vil leiß

Vnd sprach ist nyemant hie so weiß

^“Dcr euch von solchen sorgen enlpiind

So mercket wss ich euch verkünd

74 Wöllt jr vor sorgen sein behüt

So geet neür hin vnd habt gueten muet

Vnd tröst die obersten alle vast

//'Vnd sprecht wie kommen sey ein gast

Der sie von sorgen traw zue entpinden

Ob sie sich so millt wollen lau vinden

Vnd jm an schneiden ein gewandt

Das er nit anders werd erkant

-Von reich von arm von yederman

Dann das er sey ein gelerler man

Vnd auch ein meister der geschrillt

Der kommen sey von hohem stifTI

So wöll er jn zuo pfand geben

'.Heid sein leib vnd auch sein leben

Er wöll mit meisterlichen synnen

Dem Juden cltigklich angewytiuen

Das redt der freihet alles aufT das

Wann er gedacht wie möcht jeh pas

Zuo einem gueten leben kommen
75 Dann würd jeh also auf genommen

Nu hon ich offt vnd dirk gehert

Ein guet mal sey henckcs wert

So wert doch das ettlirh tag

S Villeicht so hiiffl got das ich mag

Des kriegs on schaden komen hin

Darauf do saezt er seinen syn

Vnd sagt darauf ein solches zuo

Da hett der wirt kein rast noch ruo

Den obersten thet ers bekant

Nach dem freihet so wart gesant

Der sprach seit als Zweifels an

Digitized by Google
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Ich hof gol so) mir bey gestan

Niehl lenger do gepeilet wart

Id costenliche cleider zart

Wart der freihet schir gecleil

Vil grosser er vnd wirdikeit

Ward jm von yedermnn erzeigt

76 Vil manicher gelerler man jm neigt
" ~Darzuo die Juden groß vnd dein

Nicht anders westen all gemein

Vnd auch ir rabi also wert

Dann das er war der pest gelert

So man jn Rind jn allen crislen

'PC Doch meint er sieh vor jm zue fristen

Do uu die frist schir was vergangen

Do wart mit schranken vnd mit stangen

Ein weiter platz gericht zuo

Das yederman mocht sehen mit rue

/r;"Vnd auch von wort zuo wort hörn

Vrsprtlngklirh auf» welchen rören

Der prun des glaubens kein geflossen

t)er manigen sunder hat begossen

Do all sach nu w art volbracht

'. Darauf man sieb bet lang bedacht

Darnach an einem morgen frue

Berailet sich der Jud darzue

77 Hin jn die schrancken er sich macht

Auf die hohen kunst was er bedacht

Vnd do der frdhet des wart Jnnen

Er sprach sol ich den p reift gewynften

So must ich gessen vnd truncken haben

Das thut mein hertz jn weiftheit laben

Das ich den Juden vberwind

WDo wart bereit jm vil geschwind

Ein guete sfip von malmasir

Zuo der verpflicht er sich vil schir

Vnd ah vnd tranck vnd sterckt sein hirn

Do er das prüfet jn seiner stirn

Auf macht er sich vnd sprach wolan

Wir stillen jn einer processen gan

Das yederman erkenn dabey

Das doch die zeit nu komen sey

Also wart er gar schon beleit

Pift jn den platz mit wirdikait

78 Do er den Juden erst an sach

Do huob er ernstlich an vnd sprach
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ANMERKUNGEN.

Nu anlwürt Jud was ich dich Trag

Wamit meist du auf disen tag

Deinem glauben grünllich nachzekommen

Das do in klirtz wenl vernomen •

Wer hellt auf disen tag oblig

Vnd auch dem andern an gesig

Das cs sich lcnger nit verziecb

Weist du des nit so muet es an mich

Ein kUrlzen syn will ich dir sagen

Der vns thnt langer mü vertragen

Wann soll wir alles das oITenbern

Vnd auch mit Worten ganlz ertdcrn

Wie wo vnd wann jm an gang

Der Jüdisch glaub nem sein anfang

Vnd wie jm got het außerweit

Das Jüdisch volck für all dise weit

Pis auf die zeit das sie mißthelten

Do sie das guidein kalb anpelten

Das in do kam zu grossen vnstalten

Süllen wir die tilnrpflel all durchwatlen

Vnd auch die red von den propheten

Was sie von crislo ye gelhelten

Von seiner zue kunlfl vnd menscliwerung

Dar zu man dorft vil tielfer crclerung

Solt mun das alles gar durch suechen

In allen cappitleln vnd puechen

Eins monals würden wir nit vereint

Darumb so deiicht mich gemeint

Das wir mit dreien fragen allein

Der sach hie würden vberein

Oder allein mit dreien deuten

Wie das gemacht wilrd vor den leUten

Das das also volendt werd

On hinderlist vnd on geuerd

Darumb dich Jud vil pald bedenck

Worauf sich dein gewissen senck

Es sey auf deuten oder auf fragen

Das wirs einander zuthuen sagen

Hin trat der Jud do auf ein ort

Zun Juden sprach er meine wort

Sein nit als deuligklicb als des crislen

Des mücht er mich villeich! vberlisten

Darumb ich lieber dettten wil

Auch rieten jms der Juden vil

Nicht lenger der Jud sich do spart
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Zun freibet trat er an der fort

Vnd sagt jm au vor allen teilten

I Wie er jn wollt besteen Mit deilten

Der freihet sprach tue jm das sey

So merck wer pesscr deuten drey

Am ersten rnter vns baiden bat

Das der gewilnen hab vil trat

/j '"Trawen sprach der Jud es ist mir eben
Noch wais ich mit wer an sol heben

8t Der treibet sprach do süllen wir

Ein lob darumb entwerten schir

Der Jud sprach das ist mein will

f4c Daz lob do anf den Juden viel

Vnd do das auf jn was gefallen

Do stuend er jn einem zwallen

Doch er sieb, nit lang besan

Eia schnelles deilten er vieng an

^5"Vnd rackt ein vinger von jm dar

'Bes nam der freihet eben war
Zwen vinger er hinwider pot

Do srhrey der Jod aube der not

Vnd wart gar zornigklich geporn
•?<!VVnd sprach ich hab das erst verlorn

'Bauen die Juden erschracken gar

Vnd begunden alle zue laulTen dar

Vnd namen jn pald do anf ein ort

Vnd fragten jn von wort zue wort
2t y Mit grosser flee vnd auch mit pet

82 Bas er sie doch bescheiden thet

Was er mit seinem deuten meint

Vnd was der vinger het bescheint

Er sprach ich hab gemeint dabey

2jC>V[ie ein gerechter wegk neUr sey

Darauf do maint ich steet zue steen

So deUtt er mir jr sein zwen
Vnd wie sie bed auch gerecht sein

Der ein zu freüd der ander zu pein

?/fDas ist gen bimel vnd gen bell

üoe grossem vnglück ich vns zell

Das ers so weißlich bat besUnnen

Do sprachen sie er hat gewünnen.

Die cristen tratten auch zne samen

3V I JOen freihet auf ein ort sie namen
Vnd paten jn durch got vil ser

Das er jn sagt durch sein er
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Durch was er wer gelegen ob

83 Das jm der Jud selbs geh das lob

3 "j ^Dcr freihet thet jm das bestimmen

Vnd sprach das was mit grossem gryramen

Der Jud so gar jnprUnsligküch

In zorn erzürnt wider mich

Das er sich sunst nit west zue rechen

Dann das er mir meint auszustechen

Ein aug mit seinem vinger drat

Do gedacht ich mir wöll got

Mit helden noch sein gnad senden

An baiden äugen will ich dich plenden

2 1 :T Darumb ich jm dann zwen vinger pot

Ob er dann schwig das riet jm got

Wann wem wir recht zue samen kommen
Ein vnlerslürtz het er genommen
Der red warn die cristen fro

a Zue samen traltens wider do

Der freihet vnd der jüdisch man

Do vieng der Jud hinwider an

84 Vnd rackt von jm ein oITne haut

Die mcuigklich was vnbekant

t/C Dem freihet der do wider jn was

Yedoch er sich nit lang vergab

Nachdem vnd jn sein syn ermanl

Ein faust macht er auß seiner hant

Vnd rackt die gen dem Juden drot

2 . f Do sprach der Ju<j ach got ach got

Nu gesach ich noch nye auf erd kein cristen

Der herter wer zue vberlisten

Gen jm so pin ich gantz ein wind

Wan er gesicht so pin ich plind

KTAlso schrey er mit Unter stymm

Aws neid auß poßheyt vnd anß grymm
Doch gab er ye dem freihet recht

Do kamen die Juden mit grossem precht

Iren meister auf ein ort sie prachten

Mit Worten sie jn do anfachten

Wie es doch helle ein fueg

85 Das jm der freihet wer zue clueg

Der der antwürt jn geschwind

Vnd sprach ich glaub das wir sein plind

' .'Als ich das an seinem deuten spür

Wann er trifft allenthalben für

Mit warheit vnd mit kündikeit
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Do sprachen sie so vns bearbeit

Doch die zwey deuten bede sint

Z 76 Do sprach der Jud mit offner hanl

Hab ich gen jm ein deuten than

Dabey do gab ich zue uerstan

Das die parmhertzigkeit gotes herrn

Ganlz allen menschen offen wem
7. 1 ^_Vud das die nyemant werd entzogen

So deUt er mir ich hab gelogen

Mit seiner zue geschlossen handt

Damit thu er also bekant

Das die erparmong gotes sey

2 QO Beschlossen vnd nit allen menschen frey

86 Wann nyemant wais wie recht er pit

Das jm das werd versaget nit

Wann wer durch seinr erbarmung schein

Dester lenger w ollt jn sUnden sein

Vnd nicht gedencken an sein straffen

Der möcht die erbarmung leicht verschieden

Das er an seinen leczten stünden

Villeicht am pusten würd fUnden

Die Juden sprachen dräuen zwar

X 9t? Der erist hat des recht vnd war

Die cristen cs auch nit lang machten

Den freihet auf ein ort sie prachten

Vnd paten jn also ser mit fleiß

Das er jn sagt jn welcher weiß

^^r Er aber eins gewünnen het

Das er sie des bescheiden thel

Der freihet sprach ich nit entpir

Die warheit sag ich eltch vil schir

Der Jud auf mich erzürnt was

87 3 (c Vnd deütet mir auß seinem bas

Ein packenschlag soll mir geschehen

Das ich mich vor jm mUst verdrehen

Das deütet er mir mit flacher hant

Do thet ich jm hin wider bekant

1i $~WöIlt er jms nit lan vntersagen

Ich wöllt in gar zuo der erden schlagen

Mit meiner faust die ich jm pot

Ob er dann schwig das riet jm got

Vnd mir des kriegs gewünnen gub

3^ Wann er gedacht laß ich nit ab

*VJileicht wirt es sich anders machen

Do viengen die cristcn an zue lachen

r»ti»ckufi<i«. 7 1 /ff
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Vnd warn der tagalt alle fro

In krayß macht er eich wider do

3 !S~ Zum dritte« mal jn Troer beger

Do patlefl die Juden iren meister aer

Da< er doch got daran wollt eren

gg Vnd iren glauben noch mbchl bewern

Vnd sich darauf destpas bcdecht

’?^_Vnd sich mit dettlen nit vergecbt

Er sprach ich bof got slee mir bey

Als vnser glaub der pesser sey

In solchem trawen er bin gieng

Ein ander schnelles deuten er an vieng

Ein vinger stackt er zuc stUnu

"im selber do ju seinen mUnd

Das sich der fireihet nil versach

Do vieng er schnell hinwider an gach

Als er des hat besunnen sich

Mit flacher band er jm do strich

"Vber sein selbs pauch zue tal

Do schrey der Jud mit lautem gral

Wie hilflst du heüt herr adoney

Also er mördigklichcn schrey

l' fSeiu bar begund er selbs außraufleo

"Do kamen die Juden all gelaufen

89 Vnd hetten sie jn nit hin genommen

Von seinen synnen wer er kommen

Von jn ward er do aber gefragt

3 YcDhs es durch gots willen jn sagt

'Was die swey deuten milchten main

Do sprach der Jud es ist vmb kain —
All vnser synn die sein verlor«

Got hat die cristen außerkorn

IV. Vnd jm die gentalich zuo gceigt

Wann ich mit deuten pin geschweigt

Zue deuten ist mir nymer goch

Die-Juden sprachen sag vns doch

Was sol das deuten jn dem mund

l't'Do sprach der Jud ich thue euch kund

Das ich dabey gab zue uersleen

Wie alle red vom herlzen gecn

Es sey auf piiß oder auf guet

Darnach dem menschen steel sein muet

3 So deül er mir ich milcht wol schertzen

90 Des mUndes red gang von dem hertzen

Vnd welcherlay das hertz vol stee
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D*s des der mUud vbergee
Auch redt der münd tue nanicber frisl

"li 0 Anders dann des hertien meynung ist

Yedoch so sey das berts der gründ
Wie wol der mund thue falsches kUnd
Vnd das das sey das leit am tag

x
Sei» deuten nyemant straffen mag

ward der Joden clag vil groß
Vil manicher heimlicher »eher herfloß
Aws iren äugen »oe der stund
Wann jn wart do nit anders kund
W'ann das sie all auß der stat

37£jEntweichen uiüater do vil drat

Des begunden sie sich vast chamen
Die cristen auch iren freihet nameo
Vnd paten jn gar ser mit Heiß

7
Das er jn sagt jn welcher weiß

27£j)er jU(j j„ mun(j gedeuiet j,et

Das er ja das »u wissen thet

Der freihet sprach ich thu eUcb kund "
‘

Do er den vienger sties jn mtind
Damit so meint er nit mer

3^ Dann wie er so hungcrig wer
Vnd das jai nit als wol nu thet

Als wenn er ettwas »ü essen bet
Damit do wer jm nu vil wol
Do daul ich jm ich wer eben vol

3frNach essen fragt ich nit mer
Darumb so gab er mir die er
Vnd auch den preiß dadurch gewiinnen
Das ichs so weißlich het besannen
Hit weisen vnd mit cluegen sachcn
Des muesten die cristen aber lachen
Wann sie warn irs glücks fro

Das jn gelungen was also

Nicht lenger do gepeilel wart
Die Juden masten auf der fort

All sambt entweichen auß der stat

Der jn aufgegossen het das padl
Das w as dem freihet also her
Des dauckten jm die cristen ser

Wann ers bey guet vnd er behielt

t+lC Des warn sie auch gen jm so milt

“Das er sein alles wart ergel/.t

In hohe wird wart er gesetzt
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Vnd auch sein leblag wol gehalten

Hiemit will ichs got lau walten

Vnd auch danon nit sagen mer

So hat geticht bans schnepperer.

Von dem edelman und dem pfaffen t. Ain schöner Spruch

von ainem edlman mit der Wolfsgruben.

Von dem einsidel. D 64. Will Nopitsch 7, 311. cgm. 713.

4. bl. 223 *. Der vollständige titel lautet in der Münchner he.,

nach welcher ich das gedieht hier mittheile:

Hirnach stet geschriben ein gar treffenlicher sprach von eynem

einsidel vnd pedeut der werlt lauf.

Eins tags do gieng ich vor der sonne

Do pegegent mir freild vnd wonne

All in des sUssen raeyen zeitt

Do perg vnd tat stunden becleit

Mit rosen vnd mit clee gezirt

All in den plumen ich mich dirt

Do vand ich in dem taw ge pfeten

Ein steig der was gar smal getreden

224 Der gieng zu eines steines want

Do ward mir frcUden vil bekant

Do ich sah onger vnd rein

DareulT die plumlein groß vnd dein

Die do so gar sussiglichen ruchen

Vnd auß der erden mit kreflten krochen

Ire plüde hatten so reiche löckel

Manch lauter tröppffel daran glücket

Als von dessilssen tanes varb

Manch cleynes pinlein ttmb sie warb

Vnder ire pltldlein essich smag

Das honig es darauß sag

Vncz es sein narung het geladen

224 * Die furt es mit im in sein gaden

Domit essich den winther wolt speissen

Manig roße ich sah die stund zu preissen

Auff gronnem stara so hübsch gezogen

Ir pletlein gron vnd wol gepogen

Ir plüde so meisterlich gespalten

Alssie der meister dan hat gehalten

Mit seinem lindem kullern lullt

An veyol sah ich mannig clufft

Do die sunn ward vmb sie veiln
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Do sy ir hauptlein wurden teilen

Hit himel plo so gar fein geuerbt

225 Alssie der meister het gegerbt

Daran sie alle hatte« ir fiee

Die weisseu tilgen vnd auch der clee

Die leuchten ouff iren giftenden pallen

Sam grüner smarag vnd weiß cristallen

Also sie auß ein ander leuchten

Daran die cleynen vögellein geücbten

Das es erschal in dem wald so schun

Hanig sUß noten vnd feini * dun

Vncz sich die sun in die höh gericht

Vnd do ir pletlein slicht

Vnd in den tau bet ab gezogen

Danon sich ir pletlein pogen

Vnd neigten do au IT Stammes pur

225 )> Dem schöppffer aller creatur

Hin ein paß ging ich in die dingen

Do hört ich vögellein so süßiglichen singen

Was die Husica ye mochte begreiffen

Das konden sie swegeln vnd auch pfeiffen

Der sittig gron vnd auch der Collander

Sungen so schon gen einander

Das es in dem svald erhal

Auff hohem zweid die nachtigal

Ir Zünglein wasso schorppff geweczt

Domit sie alle uögel heczt

Vnd hieß die Vögel so süßiglichen singen

226 Die amsei wegunde hin wieder dingen

Mit lauter stym aufT auß ir kelcn

Der rechten zal w egunde sye nit velen

Vncz sie die sun do Uber deckt

Domit sie alle uögel aufT weckt

Do buben sie das cantum an gemein

Die grossen vogel vnd auch die dein

Do die sun gegen in ward Tackeln

Do horte ich kuttern vnd auch quackeln

Auß uogels kelen mannig süssen prnmmen

Einer der dicht der ander tet summen

Einer sang dein der ander groß

226 *> Das es yn dem perg erdoß

* Eigentlich eicht semi; da aber s und f bei diesem tchrcibtr gan*

gleich sind und er den punct über i bald gar nicht, bald an die Unrechte

eteile eetml, eo kamt ee auch feini heißen. Eonrad Uofmann.
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Zn tob den kung der in gab Darung

Dem sangen sie on alle sparnng

Do ging icb bin ein paß in das tat

Do vand icb einen pronnen kalt

Der vltß naß einem perg so hoh

Do ich mi kom so noch

Wol 'roter eines velses rigel

Do pey do saß ein eynsidel

Gar on naß ein alter man

So er mich wirt sehen an

Do gesegent er sich auiT der vart

Vad sprach do Junger mensche zart

327 Wer bat dich pracht in das tat

ln wsrheit ich sprechen sal

kh lang nie menschen gesah

Ich entwort im vnd sprach

Do allerliebster vater mein

Die warheit sol dir gesagt sein

Ich ging durch tust in den walt

Do bon ich gehört freUd mannigualt

Von vogellein die do süßiglichen süßen

Vnd von plumen die do entsprungen

Dauon mir mein freüde entwichten

Vnd hab also das tat durchsliechen

Das ich ongeuerd pin do heer komen
227 * Das mich selbs hot wunder genomen

Do sprach er lieber ann mein

Dessol got gelobt sein

Der tbut alle ding im pesten

Wölstn ein weyl pey mir resten

Vnd dith zu mir seczen in die rosen

So woll icb mit dir kosen

Als wie sich nu die werlt hielt

Der Einsidel was weiß vnd versunnen

Vnd sprach sun wie heit man die Recht

leb sprach uatcr mein synne sind darzu siecht

Yedoch will ich dir sein ein teils treffen

228 Die frommen sicht man ser effen

Der keiser fürt das Oberste swert

Vnd doch nicht albegen Rechtz pegert

Wie wol alle recht sollen auß im Qiessen

Domit er solle die fürsten giessen

Das ym sein warheit strenglich wer wekant
Das Recht das hohen sie an die want
Warheit lang gen hoff nicht mer
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Schand vnd lastcr ist worden ere

Wa lebt ein ftlrst nu hie vnd dort

Dem an wandet stet sein wort

Vnd sieten in grossen sllnden seit

Swach muntz vnd pöft gelt

Domit sie nu die leüt beweren

Ctöl vnd maot thnn sie beswern

Wassie aassöllen geben das wirt geleicht

Wassie ein nemen das wirt gereicht

Tr gewalt ir recht hat nyndert krallt

Das lernt auch die Ritterschaft

Die zu dem swert sind gesegent

Das von yn wtlrd Uber tnegent

Die vnrecht teten wittib vnd vveysen

Die sicht man sy nu selber neysen

Vnd auff der Strassen rauben vnd morden

Das Recht swert haben sy verloren

Domit man Ritterschaft! behüt

Vnd vnrecht zu haulTen spilt

Also sein die fürsten vnd alle ir adel

Wehengt mit der schänden wadel

Ir wappen schilt vnd auch ir waphesen

Yn gerechtigkcit hat nymmer wesen

Das hört man die frummen herolt clagen

Die thuren der warheit nymmer sagen

Wann man sie zu holl nu außyagt

Vater dassey dir gesagt

Der -Eynsidel sprach das ist zu erparmen

Wan die not get Uber die armen

Vnd hat der keiser ein solchs wesen

Wenn hat er von Alexander gelesen

Des alle werlt allein was

Der vngerechtigkeit trug er has

Vnd was der werlt ein getreuer weiser

Recht sam Octauianus der keiser

Wer die wibel hot gelesen

Der vind auch in seynem wesen

Das er so grossen friede kont pringen

Versenden must man swert vnd dingen

Vierczig yar pei seinen zeilen

Sah man wenig mit speren reiten

ln der weil wart ihesus geporen

Der allen fried bat auserkorn

Vnd sind die fürsten also vergißt
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230»

231

231 k

Wen horeo sie lesen die geschrillt

Wie heclor ist ein herezog gewesen

Der manchen streit hat vor gewesen

Wan got den förcht er frtt vnd spot

Darumb er im oSl halff aus not

Vnd darczu herezog Josue

Der zn der sunnen sprach na stee

Die leuchtet ym die nacht zu streiten

Der was auch frura yn seynen reiten

Wan gereebtigkeit die wonet ym pey

Darum!) sie got offt machet frey

Vnd Ritterschaft der edel orden

Hat der sein wierde verloren

Vnd ist ere also verriezt

Wen gedencken sie an sant Moricz

Wie der ein getreuer Ritter was

Pösp” 4.'- gen trug er has

Vnd an . ant Jorgen hoh geporn

Die hielten Riterlichen iren orden

Der fort ein kreiiez in seinem schilt

Das wappen des hohsten ritters milt

Wann ihesus der erste Ritter was

Sein leib aller vor plut wart naß

Do man yn zu Ritlerslug

Eyn dornen krön er für vns trug

Vnd ein sweres kreücz zu seinem tod

Do mit er vns lössen wolt auß not

Süst wer sein wappen niht gancz gewesen
Aulf dem heim fürt er krön vnd peßem
Im schilt kreütz nagel vnd sper

Wen ers am Jüngsten tag pringt beer

Das wir es alle müssen an schauen

So möchte dan manchem wol grauen

Der hie Reiche wappen hat gefurt

Vnd das Recht nie hat berurt

So wirt gerechtigkeit nicht gespart

Mit geben noch mit gebhart

Hilfft an demselben rechten nicht

Als hie die höhsten nemen miet

Vnd lassen lincker urteil fragen

Das wirt sich dort alles wol gesagen

Wer dan hie ist gewesen frum vnd gerecht

Vnd hat den armen nicht vorsmecht

Des wappen stet dort wol geziert

Vnd adenlich gepiasinirt
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Wen dan der voit die helmen wirt teilen

So wirt er ümb die selben wappen feylen

Die er beist nu seczen zu der rechten hend

Die haben freüde ewig on end

232 Aber die er zu der lincken hant beist stellen

Do selbst werden die pössen gaist ir gesellen

Die mügen woll haben fürpas peyn

Dassag ich dir du sun mein

Nu frag ich dich wider au(F der vart

Sag mir nu lieber sun zart

W'ie halten sich nu die geistlichen haupl

Den got grossen gewalt hat erlaubt

leb sprach vater des pin ich nit weih

Ydoch will ich Ihun den meinen Deis

Vnd wil dir nach meynem vormiigen sagen

232 b Die werlt die hört man nu ser clagen

Die guten Recht die sind behalten

Die vor Jaren teten die alten

Wen man eynen pabst wolt erwellen

So ließ man nach den frtimsten zellen

Vnd paten got gar andechtiglich

Das er ausseiner erparmung reich

In geh ein wares Zeichen

Wen sie das kreutz sollen reichen

Nu acht man nymmer solcher rechten

Wer nu mechtig ist von gesiechten

233 In Rom oder io Romanig

In Napolis vnd zu banonig

Vnd wol befreünt mit lebten

Das er macht mag bedeuten

Vnd an der habe nicht mag geuelen

Die weit man zu pebst vnd cardinelen

Die pistum haben solchen syten

Wer nu starck ist gerieten

Vnd ym lante wol bebaust

Vnd hat freünd darob den armen graust

Die im lande prennen vnd rauben

Vnd aulT der strassen vnrecht clauben

Vnd alle ir leymut stet vorgifft

Wirt ein pfründ ledig in dem stillt

233 b Das man ein capitel berueflt

So komen die fretlnd mit grosser gufll

In das stiem mit guter rw

So gehört in uor der dechant zu
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334

234 »

235

235 *

Vnd fein alle gar veiler vnd Oheim

Wen sie don zu sammen körnen gemein

Das ym eapitel wirt ein Halt

So nemen5 nicht einen langen berat

Wen die freUnd werden Umbhin zellen

Vnd dassie wollen eynen andern wellen

So Sprechens wir wollen den dosnig haben

Vnd nemen dun auß den selben knaben

Der uor ym pusch bat gepast

Vnd albcg das recht hat gehast

Der sol dan heilige ding lernen

.Vnd machen auß ym ein thnmherreu

So fUrt er erst dan freyen mut

Die pfrund gibt ym habe vnd got

Das er oyminer nach narung darff traben

Die schon frawen will erhaben

0 herr das ist ein grosse clag

Wan es ligt nu an dem tag

Dassie swechen Junckfrawen vnd frawen

Die pUcher sy gar selten schauen

Wen man das almuß sOlt verpeten

Die selbig geschrieflt ligt nu vordreten

So lebt er dun herlich an seynem hoff

Die weil so stierbt der piscboff

So ist er ym stießt dan mechtig worden

Vnd ist uor wol halb erkorn

Als pald sich das eapitel bestellst

Seiner frcUnde sy des Urteils nicht vordrenst

Vnd machen ein pischoß daraus

Erst so lebt er ym saus

Als er sein tag hat vor getan

Des hengt ym ein guter zippßel an

So wirt er dan ym lande rau vnd prennen

Vnd eins reissen das ander trennen

Sein yraßel gibt ym dann liechten schein

Ein eysenhut von stahel vein

Vnd für den stap ein scharppßes sper

So heist er ym dan pringen heer

Ein gut panczer fUr die alben

So butten sich dan ktt vnd kalben

Domit sich der arm soll ernern

Die landt thun sie verheren

Das man uil wil ein raben hauben

Vnd kroen ziehen pey tauben

So kans doch nymtnts zusammen galeo
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Solch leUt gehören nicht roter die platen

Deutet die werlte in grossem prechen

Die das gottes wort na auß sprachen

Das that die gemein prislerschaflt

Die am mynsten hot der krallt

Vnd die rleinsten pfruod wesiczen

Die lernen noch das voUc mit wiesen

Die mil9sen mu die heiligen kierchen tragen

Allerliebster uater das thu ich dir sagen

236 Der einsidel sprach ausswerem gemut

Her pis vns genedig durch dein heilige gilt

Vnd weiß vns selbs den rechten weg
Seynt die höhsten gen yrre den rechten steg

Sant Peter Got der herr selbs erwelt

Dem wart der 9lUsse! am ersten erzelt

Der werlte zu eynem yrdischem got

Gregorius hielt auch sein gepot

Vnd Jeronimus der Cardinal

Dem tat got die wall

Sagt vns die geschnellt das ist war
236 k Das er zwey vnd dreyssig Jar

Nicht anders aß dan wasser vnd prot

Vnd forchte dennoch got fril vnd spot

Vnd genaß die weyl nicht warmer speiß

Er dynet got mit ganczem (leis

Der heyling ueter ist so uil

Den leyden vnd peyn hie was yr spil

Das teten uor die tseiling veter

Die waren frummer hertzen satter

Vnd leyten das uolk mit ganczen treilen

Das mancher silnder kom zu reiten

Von yr warer heiligen ler

Das hielten sie gancz an wrider ker

237 Wassie dem Volk vor leteu sprechen

Das (eten sie on allen geprechen

Vnd gaben der werlt gut ebenpild

An erparmung waren sie alhegen mild

Vnd nellr zu got stund ir gemüt

Herr durch dein vetleriiche gilt

In yr vernunfR trugen sie dein heilig fonfT wunden
Die piird die sy dem menschea auff pnoden

Die trugen sy selber mit treuen

Ich (drehte es werd noch manchen bereflen

Der hie die grossen pUrd thu pinden

237 » Vnd thu ir selbs nicht uberwinden
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Da« stet vnlc an den letzten lag

So die warheit nymmer sweigen mag
So cteo dan zuuoren an die prelaten

Wie sy iren scheinein haben geraten

Vnd in treilen pey in sind peliben

Dasstet dan alles vor in geschriben

So Werdens den gerechten Richter schawen

Wem dan sein heim wirt verhauen

Vnd sein Wappen nieder gesengt

Der wirt so sweriieh gekrenekt

Das in fUrpas nymants kann geheilen

238 San do geschieht erst ein sweres teilen

Sag san wie heit sich nu die gemein

Ich sprach uater mein syn sein darzu zuclein

Sie ist so mit mancher vat besessen

Das nymants kan auß gemessen

Hohuart das nymants wem kan

Was nu tregt der edelman

Cleyder kostenlich vnd auch reich vnd zart

Das schneidt der ptlrger auff der fart

Mit fremden synnen neil geschniden

Der hantwerck man merckt auch den syden

Vnd wil sich nach dem ptlrger brechen

238 ‘ Sölt man ym darumb übel sprechen

Was hohfart ist nu yn den sieden

Dassicht man sich nu den pann seien

Also will sich yder dem andern genössen

Er gewins mit kegeln oder pößen

Mit porgen oder für kauften

Dieselben siht man nu vorn an lauffen

Die für kauften zu allerzeit

Des lags dem armen nye so verbert

Dem wuecherer paut man große flee

Die man yn der alten ee

All vortreib auß der gemein

Wen sie starben fleisch vnd peyn

Legt man in kein geweichte stat

239 Die selben siezen nu in dem Ratt

Vnd oben anseezt man sie an dem tisch

Frawen zucht ist gar vermischt

Vnd Junckfrtw zucht ist verswunden

Vater es kan nymant durchgründen

Ir wanung zu got seczen iren danck

Mit peten vnd kierch gangk ist yn die weilt langk

Der Einsidel sprach das erparm got
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239 »

240

240 »

Dassie nicht halten sein gepot

Vnd wöllen an die trell gedencken

Do sich got wolt von himel seneken

Vnd ward auff dise erde geporen

Die gemain hat er außerkoren

Vnd was pey den armen gern

Die geschriefft thut das bewern

Das er sprach ausseiner genadenreich

Der armen ist das bimelreich

Die dultig seyn yn meinem gepot

0 Herr vnd vetterlicher got

Gedult wilt mich nymmer halten

Demtltigkeit stet gar zerspalten

Dasstet vntz auff die leczten zeit

Das got den viren das Zeichen geit

Dassie werden zu plossen an

Das wirt erwecken frawen vnd man

So plossen die engel mit solcher mecht

So müssen hierfür die zweliT gesiecht

Vnd alle die dy noch in sind komen

Die posawmen gar gemilich prnmmen

Dassich die herten steyn werden spalten

So mag sich nymant verhalten

So wirt gescheen ein gemeine vrstend

Armen vnd reichen so wehend

Für den Richter der poßen vnd guten

Sein wunden siecht man vliessen vnd plutcn

Wen er siezt auff dem Regenpogen

So ktlmpt die werlt mit zweyen wopen zogen

Die gerechten das cleyd der vnscbuldigkeit

Den ist englisch wat bereit

Die sicht man zu der Rechten hant sweben

Den ist der himel zu eigen geben

Die andern sten auff der erden

Ir wappen thut die sünd Webern

Die sie für gericht haben pracht

Vnd sich auff erden nit recht haben wedacht

Do wesiczen die xii poten das recht

Yr urteil ist siecht vnd gerecht

Wen sy uernrteillen yn iren Reten

Der wirt nymmer erpeten

Do uor vns got der berre wehüt

All durch sein vetterliche gut

Maria du edler tabernackel

Der heiligen driualtigkeitt kercz vnd fackel
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Vnd aller engel kirch vnd claußcn -

In dir thut alle heiligkcit wehaußen
Der himel vnd erden macht du trug
Den weslost du edle Junckfraw clug
Den pit du edle keyseriu

Alle die tauffi vnd gesegcnt seyn
Das er in gcb das ewig leben

Er hat dir* alles zu eigen geben
Vnd kein gab an dir vorsagt nit

Ihesus den süssen namen ich pitt

Vnd verman dein tieffe parmherlzigkeit
Die dem David ward nicht verseil

Do er in leyd clagte sein sünd
Vnd dir sein vnrecht do verkünd
Dein parmung Itslu milt do vliessen

11 Domit testu sant peter giessen

Do er dein vorlaugent in der gemein
Dammb er weynet vnler dem sleyn

Vnd clagte seig sünd vnd missetat

Her du vergabst ym alsd trat

Alsa lestu dem freiilein yn dem tempel
Darutnb die yüden hatten ein gelrempel
Vnd wollen sy do alle verslein

Do du schreibst do Hessen sis allein

Dich vnd die armen sünderein

Do gab dein erparmung mitten scheyn
Vnd vergabst yr ir sünd vnd missetat

212 Herr durch dein heilige trinitat

Gib allen den genade die yr von dir begern
Du liecht träger der sunnen vnd der stern

Laß yiis icht widerfaren der püßen gaist schaden
Hilf? vns in deiner frawen gaden
Darynne alle geist gewynnen tust stet

Spricht Koscner in seiner Wappen Ret

HilfT Maria.

Gereimt, geschickte der deutschen dichtung 2 *, 208 be-
richtet ausführlich über dieses gedieht nach einer Leipsiger
hs. 58 4 (nicht 53 4, wie Pischon 2, 42 sagt), welche nach
Pischont rermuthung identisch mit V träte.

Über H. Rosenbluts erzählttngen s. Koch» compendium
1, 127.

^

Von den sechs erzlen s. ärzten.
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Vnnser frawen schon. D 140. Will Nopitach 7, 312. Ro-

senblut nennt tich übrigen» nicht als rerfafier.

Vnnser frawen wappenrede. D 134. Will Nopilsch 7, 312.

Von dreien jungen frawen, die über ir man clagen. D 402.

405. Will Nopilsch 7 ,
312. Naumanns Serapeutn 1841, 356.

Von vnnser frawen schon. D 153. Will Nopitsch 7, 312.

In einem Wiener codex ist noch ein werk Rosenbluts,

kluger gars genannt sagt Pischon, denkmähler 2, 43.

Von den hantwciken. D 194. P 131. Hier nach cg«. 713.

4. bl. 127.

Die hantwerger.

Mancher nymt »ich singen» rnd sagen« an

Der ein verheilen furt * nichs kan

Er wer woll des wert

Der ym beiciet ein her!

£^Vnd ym sein vistweid verprnt

Das er keynen guten gesellen nymmer miit

Man sicht ein man woll außen an

Man weiß aber nicht was er ynnen kan

127 » Die weil der man gesweigt
' So weift man doch nicht was er treibt

Aber wenn ichs thun will

So kann ich guter korczweil uii

Ich kann tanrzcn vnd springen

Vnd kan uor grossen fdrsten teidingen

/ Guter fürspreck kan ich sein

So kan ich med pier vnd wein

Gar meisterlichen woll kysen

Zu gewinnen vnd zuuerliessen

Seht also kan ich mich besachen

wV Ich kan auch wol taschen vnd gortel machen
Settel vnd köcher kann ich wol schawen

So kan ich uor schön hübschen frawen

Gepern so gefug

So kan ich helfen vnd krtlg

f Gar meisterlichen sliessen

So kan ich auft einem armprust schiessea

Das kan ich allesampt woll

So kan ich mit holtz vnd mit kol

• t surt.
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Ein gnt feiler wol machen

128 3o So kan ich auch ein gut prot pachen

Dasscheus ich ein mit meiner hant

So kan ich allerley gewant

Gar maisterlichen wol bereiten

So kan ich auch ein sper leyten

2 5~ Das für ich in der lUzleich

So kan ich dan mit einem guten zeüg

Gut visch wol vahen

So kan ich auch ein hierßen erjagen

So kan ich dan einen pern veilen

So kan ich auch ein horn erschellcn

Das man das hört also weith

So gewann ich auch yn einem streit

Do gab ich zu Ion yedem knecht

Zu vliehen vnd zu uecht

Zwu nlisze vnd ein piem

So kan ich auß einer haußdiern

Mit höfleniichen sachen

Ein schönes freülein machen

So kan ich sniden vnd weben

'^So kan ich red vnd anlwort geben

128 t So kann ich korssen neen

So kan ich worffel dreen

Sc düncke ich mich so clueg

So kann ich machen einen pdug
r Den mach ich auß dreyerlei holtz

So kann ich fledern einen poltz

So mach ich guet hüt als mans tregt

So kan ich eynen schilt preit

Den kan ich malen vnd verben

Ich kan eynen Ritter gerben

Ich schick in auff ein velt

Ich slah im zweyerlei gelt

Kümpt er dann vngefochten hin

TreUn gar gut ist sein gewin

So kan ich zweien gesellen

GewUnschen vnd geschneiten

Den gib ich guten ratt

So kan ich mit einem tratt

Gut schuch wol netten

So kan ich auch ein pirprauen

129 Ich prew ein pier

Ich slah ein stier

Das vleisch gib ich hin
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So ist die haut mein gewin
/ < Also kan ich mich besachen

Ich kan leder auß der heut machen
Also rortreib ich mein stund

Het ich den »wen schnei hund
So tränt ich yn allen meynen synnen
Einen hasen rechtlich wo! gewynneo
Vnd wen mich des do nicht verdrUß
Vnd wenn ich wer wa ein wasser (las

Do selbst wolt ich an nahen ein stat

Vnd do hin richten »wei mlll rad

u Das ein mul groß das ander dein
So kan ich auch einen mülstcin

Gar meisterlichen billen

So kan ich auch ein hauß dillea

Hett es dann ein obdach

ft So het ich darynnen gut gemach
I29> Als dan ein flirst wol siezen sol

Guidein die slug ich auch gar wol
Nu hört ir trauen vnd yr man
Was ich eitler handwergk kan
Hinten nach do slug vngeluck darzu

Das mir die Rinter ein gute kw
Der styessen vnd die hasen ein pock
Do frassen mir die worffel mantel vnd rock
Nu hon ich nicht so enphelt mir nicht

Gieng ymant nach mir filnd er icht

Er mochte wol sweren es wer nicht mein
Das ist mir an meinem hertzen ein peyn
Nu hon ich weder uil noch genug
So hon ich auch kein geenden pflüg

Noch keynen wagen auf? der Strassen

Des hot mich got alssampl erlassen

Mein offen hat sich des erwert

Das man yn weder heiezt noch kert

Hinden an dem offenring

Do warhsen swammen vnd pfiffcrling

Vnd neben hinden vnd fom
130 Do wachssen distcl graß vnd dorn

Vnd do meine hennellein siezen sol

Do wiiehs ein wispaum auch wol
Vnd do mein pferd soll sten am parn
Do sieht man mit den wegen faren

Vnd do liegen solt mein weitz vnd körn
Do liegt reyff srhnce vnd ist gefron

s»lucfcl»|ricl<. 72
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Vnd do den mein pachen solt hangen

• Do schirmet man wol mit einer Stangen

Die einer ganczen meil wer langk

Do ich sol siezen auff einer paiicfc

Das ist ein vmbgeualner pawm
Mein kttch auch so wol gespeist siet

v' Dassie reücht als ein dem die sei außget

Kein scheyt yrt mich pey dem fetler

Das ist meynen peinen ein gute steiler

Das ich sy nicht zu stoß daran

Do dann mein legerstat sol stan

/, Do steen die genß vnd ruppffen grüß

Bey dem peiten hantwerck do ich ye pey was

Das hcisl man petteln Jcnßet rcins

Do pey entpeiß ich nie kein weyns

Vnd kom ein maiiß nüchtern jn mein hauß

/ S& Sie must vaslend gen hier wider auß

Vnd kom sye yn mein mel kästen

,
Sic must wol dreyssig yar vasten

Vnd kom sy yn mein weyn vaß

lr claen wurden yr nymmer naß
! Kom sy yn mein protkorp frü vnd spot

Duryn so sturb sie hungers tot

Meynen pesten hausral ich verlaß

Das was ein pruntzscherbc podenloß

Der kaulTl ich zeen vmb ein ay

Mein hartsehl ist so mancherlcy

Das ich des gelilcks nu will warten

So springt mir ein wollT yn mein garten

Vnd Frist mir nuff der selbigen fart

Ein siege! der hieß sighart

Der was yn aller seyner gestalt

Wol viernndsihenczig jar alt

Die liigrn sind war vnd nit ein mer

Also redt haus der sweczer

Acht handwerksprüche. priameln, in der hs. D werden Rosen-

blut zugeschrieben von Uchtetter in K. A. Espe* bericht vom
jahre 1840 an die mitglieder der deutschen gesellsrhaft t. 38,

wo sie auch abgedruckt sind. Sie betreten „den schütter,

Schneider, hafner, weher, schreiner, goldschmied, rothschmied

vnd bauer

Von herrog Ludwigen von Beyern. D 238. Will NopiUch

7, 312.
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Hösgeier s. Spruch.

Von der Hussen flucht. Cgtn. 1136. ful. bl. 790 bis 809.

1) 165. Will Nopitsch 7, 312. In der Münchner hs. heißt et

sprach von dem pechamer. Anfang daselbst:

Herr durch dein mächtige macht

La dir dar. iatner seyn geclagt.

Schluß

:

So hat daz gedieh) Hans Plilt. amen.

über diese bcschreibuug eines zugs wider die Hussiten

steht eine abhandlung ron Joh. Adam Späth in München in dem

sogenannten Musenberg, welchen die Acad. Carolo Albertina

oder die sogenannte Musengesellschaft 1720 herausgegeben hat.

Will Nopitsch 7, 311.

Von der keiserin zu Rom. Vgl. damit die geschichle von

Crescenlia bei r. d.- Hagen, gesammlabenteuer 1, c. 129. D 47.

P 29. R 1. Will Nopitsch 7, 311. Gedruckt o. o. u. j. 4.

9 blällcr, nicht gezählt. Früher in J. Scheibles besitz, jetzt

auf der k. Universitätsbibliothek in Tübingen, Dk XI. 159. 4.

Nach diesem drucke theile ich das stück hier mit.

Ein liepleich history. von grofscr schone, gedult vnd kuschelt

einer edeln kcyscryn.

Zu rom do saß ein keiscr mechtig

Der waz gen got so gor andechtig

Das im got liept für alles das

Das aug ie gesach vnd munt ie ge aß

5 Vnd orn ie gehoriten vnd liend ic griffen

In allen responsen vnd anliffen

Wart got nie gelobet so lobleich

Alls von dem edlen keiser reich

Der keiser der hies octauianus
'

3

Er ket die weißhail salamonis

Er was auch edel als dauid

Vnd was gedultig vnd gesit

Recht afs iop der got Ittb was

Sihilla im an dem slcm laß

rVnd zeigt dar an ein iiinckrraw zart

Do voi| got zu einem mensrlien um

t

Die sgeh sie glentzen in luffles gibcl

Alls man gesehriben linl in der bibel

72 *
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Der keiser was anch reich alls allezander

Xc Sein herlz pran alls dem Salamander.

Zu allen Zeiten in gütlichem frid

Dar zu er alle vntreu vermid

Welch fnr9l dan noch bei vnsem tagen

Welt solich samen zu acker tragen

1 i> Der tresch wol auß der eren körn

Vnd wer von rechtem adel geporn

Der selbig keiser het ein weib

Die het gewenet iren leib

Das er was keusch vnd dar zn messig

30 Vnd was von allen snnden ablessig

Vnd mit fir angel dugenten durch hitzt

Das sie an ern nie wart ferriczi

Das selb kam sie so schwerlich an

Alß ir hernoch wol wert ferslan

' Der keiser nam im für ein wollen

Got zu lob vnd wol gefallen

Do heimen zu suchen die heiligen stet

Do vns die iunckfraw geporn het

Cristum den warn messias

^ Der lang den iuden ferheisen was

Einen prüder het der selbig keiser

Den saczt er die weill zu einem reiser

Das er an seyner slal regnirt

Vnd an seinen hoff die weil wer wirt

Das niemant trib die weil kein schand

Piß im got wider hilff zu land

Der keiser zoch auß vber mer
Mit einem messeklichen her

Do nun der keiser vber mer hin kam
Sein prüder do heimen für sich nam

2 Das er so ser wart puln vnd freien

ln falscher Heb vmb sein geschweien

Wol vmb die edeln keiserin

Das sie soll thun den willen sein
' ' Die keiserin sprach do sey got vor

Das ich auff schliß meiner eren thor

Dar in all mein ere ferschlossen leit

Kein pessern schätz got frawen geil

Dan weiplich er welch die ferleust

Vnd iren elirhen man ferkeust

Die wirt sigloß gen got dem hern

Das er sein gnad wirt von ir kern

Vnd wurd auch numer vmb sie weger
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Du futscher vngetrewer pfleger

£ Hat dir das dein prüder befoln

Dregstn ein solichs in dir ferholn

Do sie im nun solche anlwurt gab

Dennoch wolt er nit lossen ab

Er tag ir alß ein angel an

7P Wo sie wolt auff oder nider gan

So redet er ir heimlich zu

Das sie nit vor im mocht haben rmr

Sie gedacht wie mociistn schaffen fnd

Das er dir nit din er ferschnid

~Z i Zu rom in der stat do stund ein turn

Dar auff poß teut ir leben feriurn

2 *> Wan man einen wolt pussen vom rat

Der es het ferdint mit poser dat

Den legt man auff den turn hoch

£ Die keiserin die besan sich dar noch

Wie sie im auff den turn mocht zilln

Ob sie ein sollichs mit im kunt spilo

Das er sein falsches werben lie

Vnd do er nun aber wart puln vmb sie

gj Do gab sie im auff den turn zil

' Sie sprach der auff seher der ist fil

Wir mugent sein Hindert paß vol enden

Do wart er sich zum turn wenden

Vnd ließ sich heimlich dar auff ziehen

Die keiserin lag auff iren knien

Vnd wart got ser dancken vnd loben

Das er was auff dem turn dar oben

Vnd nimer vmb sie mocht puln

Do ließ sie in so lang dar auf erkolln

Piß sie do wäre potschalTt het

Jr liebster her kcm auff der stet

Das selb lies sie gar pald besehen

Do uMi der keiser hinzu wart neben

Do wurden sich alle romer auf wegen
//(?ynd zohen dem edeln keiser entgegen

Do man ir die Wortzeichen gab

Do ließ sie irn schwager her wider ab

3 Do zoch er auch dem keiser entgeyn

Vnd enphing in auß fremden landen herheim

*g>Der keiser fragt in wie es ging

Ein falsches clagen er an flog

Vnd sprach es stunt noch alles wol

Wen einß das ich dir clagen sol
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Von deiner poscn fukntra

/ 2 Het ich nit gehapt 10 weysen sin

~ So het sie mich trewlob gemacht

Sie pat mich zu ir aufT ein nacht

Pey mir zu ligen sie wer mir hollt

Vnd do ich sie nit geweren wolt

/ Do lieb sie mich aulf den thurn legen

Das sie sich vor mir mocht geregen

Der keyser vor leid sein hend wart winden

Vnd lieb die fraw pald fahen vnd pinden

Vnd lieb ir an legen ein fremds gewant

/;vDar in sie niemant nit erkant

Vnd gab sie in der Schergen hend

Vnd hieb sie furen an ein end

Vnd hieb sie an alle vrteil doten

Do liesen sie sich nit lang noten

/
' Die keiscrin furten sie für die stat

Do fiel sie aufT ire knie vnd pat

Vnd sprach o fetterlicher drost

Dein dot fv»t menschlichs gschlecht erlöst

3 k Dem parmcng hot manchen snnder erhört

/20 Dein dot hot ewigs sterben zu stört

Dein lieb hot die himel zu tränt

Das vns das wort ward herab ge sant

Das anß deira fetterlichen hertzen floß

Do von dein parmung sich aub goß
1 ' Pespreng mich mit deiner gnaden prun

Wenn vatter deiner parmung sun

Die truket ab das do schwint

Das man die seien an alle makel fmt

Do sie also kniet in dodes pnnden

/ So kumt ein her anb fremden landen

Vor sie mit einem grossen hauffen

Vnd such die scbergen vmb sie laufTen

Er reit hin zu vnd wolt besehen

Was 8elczamß dings do wer gescheen

i
1 Do er die keiscrin pliket an

Do daacht in vnd kunt nit enden ferstan

Den das er nie kein schöner wcib gesach

Zu allen seynen dinern er sprach

Nemt pald die frawen mit gewalt

!i ' Mir ist mein hertz so gar erkält

Das ich iren dot nit mag an gesehen

Vnd solt mir grob dar vmb gescheen

Vqb allen sein dienern wart er gewert
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Sie schwngen die frawen auff ein pffert
/f '

Der her lost selb* ir auff die pant

Vnd pracht sie heimea in sein lant

Vnd erbot ir ere vnd wirdikeit

Vnd hieß ir an scbneyden ein edel kleil

Wan er wol an irem wandel spurt

Das sie was edel von gepurt

Wan sie so adelichen kunt geporo

Der her het ein kint pey zweien iorn

Das befalch er der edlen keiserin

Das sie sein zucht meinsterin sott sein

'i\ Des fürsten weib irs auch wol gunt

Wan sie fil hubscher boffzucht kunt

Das yderman het wunder dar ab

Dar vmb man ir das kind zu ziehen gab

Der selbig her het auch ein bruder
N / 70 Der was ein ferg in schalkes rüder

Der wart auch heimlich puln vmb sie

Vnd sprach fraw weit ir selig sein hie

Vnd also gröblich werden gereicht

Das euch ein Fürstin nit geleicbt

/ 5 Vnd wellet grosses glick ab platen

So solt ir meines wiln gestalten

Wan ich solch freuntschaflt hab zu euch

Das ich alles das scheuch vnd fleuch

Do von euch vbel mag entspringen

/(f'c’Kein seit mir nie so suß mocht klingen

4 k ""Als wan man ewer zu gut gedenckt

Mein hertz sich freuntlich zu euch senkt

Das es von rechter lieb sich trent

Fraw wo man ewern namen nent

/<?“ Der süßt fil paß in dem hertzen mein

Den regeut es eytel honig dar ein

Die keserin antwurt im gar züchtig

Vnd sprach ewer sam der ist nit frnchtig

Den ir auff diesen acker sehet

? ' Jr ert zu fru vnd schneit zu spet

Het ir. ein stat in dieser zeit

Vnd die gepawet wer als weit

Als von Orient ist piß gen westen

Do sun vnd mon fcrlirn ir glesten

.

' . Vnd eitel heuser gemauert dar ein

Mit karfunckelstein vnd rubein

Vnd wer durchpflasterf. in allen gassen

Mit iaspis vnd adsmassen

H43

Digitized by Google



1144 ANMERKUNGEN.

Vnd ein mauer gemauert wer vmb die stet

2C4 Mil eytel saphier vnd schmarack

Mit topasius vnd apeslan

Vnd gelb crisolilus dar an

Mit karneol vnd iacinctua

Mit granat vnd calcedonius

JfiS Mit augstein vnd mit diamanten

Mit amatisten vnd mit ioachanten

5 Mit margariten vnd mit oristalln

Die all zu Orient wem gefalln

Vnd wer mit eitel palsam gemauert

2'-C Vnd wer mit ewigem frid beschauert

Seiht wen ir mir die zu eygen gept

Noch wolt ich e die weill ich lept

Geen noch dem heilgen almusen

Dz ich ench neur ließ greiflen an meynen pujen

X ’C Dar vmb so losent ir ewer freien

Wan meiner ern mel das wurd zu kleien

Wort es durch ewer sip gerelten

Kern ich an ewern reyen getretten

So pfifF der deulfel vns den dantz

XX i Mein ere wi! ich behalten gantz

Do nun sein kreiden nit wolt haßten

Do wart poßheit sein hertz durch safften

Das er gcyn ir so giiltig wart

Sein poßheit er nit lenger spart

< .' r Vnd schlich einß nachiß in ir gemach

Do sie schlofend pey dem kinde lach

Vnd schnit dem kind do ab sein kein

Vnd wart sich wider ausser stein

Sam es die keiserin soll haben getan

Do man des morges aulT wart stan

Vnd do wart solich iamer vnd leit zu hoff

Der morder für -sein prüder lief

5 a Er wart sein hent zu samen schlagen

Vnd sprach ich kunt dirß nie gesagen

Du wollest sie neue haben zu eyner amen

Der her schlug auch die hent zu samen

Vnd clagl sein kint mit grossem leid

Sein prüder wider zu im seit

Nun leg sie den hertesten dot an

Den neur dein hertz erdencken kan

Vnd laß dirß niemanl ab erflehen

Er sprach an irer minsten zeben

Wolt ich ir rngern leit lossen thon
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6

6 »

Nun bab ich ir vor geholfen dar von

Pef(T Doch wil ich sie hinweg lan senden

Vnd wil ir sonst am leib nit pfenden

Er gab sie eim scbifman der was ein fer

Vnd hieß sie Taren vber mer

Der solt sic in ein willde insein selten

P L r Vnd soll ir sunst am leib nit letten

Der schifTman pald die keiserin nam

Vnd do er auf das mer kam

Do sach er sie an vnd sprach tu ir

0 fraw wie wol gefallt ir mir

Es ist doch imer schad das ir sollt sterben

Vnd weit ir euch hie lossen erwerben

Vnd wollten meinen willen thun

So huiff ich eoch auch wol darvon

Nein sprach sie ich folg nit deinb gepotz

J &C Ehe will ich auf die barmbertzkeit gott

Mein leben in diser willtnis enden

Do wart er sich zu eyner insein wenden

Vnd salzt die keiserin auf) in die wüst

Vnd saget ir das sie sterben must

26 Ofnd für von ir vnd befallch sie got

Vnd endet seynes heren gepot

Do fiel sie nider auf ire knie

Vnd sprach rex vber archangelie

Vnd dominus vber cherubin

J Y Mein gepet das send ich zo dir hin

Mach mir flüssig deiner gnaden pach

Alls do deiner gnoden aug an sach

Die vascbutdigen frawen susannen

Die auch ferleumet was mit mannen
2" 1 Dem grantloß parmung ir begegnet

Das sie die lugner vber megnet

Erhör mich weß mein zung dich pit

Ferleich mir sig alß der iudit

Die olifernes nam sein baupt

/ (fi Wo pracht eyn weyp ye reichern raup

Erhör mein pitten vnd mein De

Als do tetest dem hertzog iosue

Dein macht der sunen lauf in bub

Dein hilf nert daniel in der grub

J P 'Vor sieben lewen das er genas

Vnd in dem ofen anauias

Loß mir deiner gnoden sund aufflawen

Mir armen elenden sündigen frawen
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So sic allzo pit von hertzen tieff

j> So senkt sie nider vnd entschlielT

Do kam ir für got wolt sic gewern

Vnd wolt ir sollich gnad olTenbern

Das sie wider kem zu allen irn ern

Vnd wolt sie dar zu erczneyen lern

'L Das sie die sundersiecben kund säubern

Wan ir feiat wurden in ir klaubcrn

So sollt sie gut wider vbel Ihun

So wurd sie gesetzt in ewigen sun

Vnd solt do vnder irem haupt eyn graben

-j^cDo fund sie ein wurtz die solt sie haben

Die het ein sulehes schmecken vnd riechen

Do von rein wurden die sundersiechen

Dar noch erwachet sie gar kurlz

Vnd grebl do eyn vnd flnt die wurtz

3 c' Dar noch sach sie her gen ein koken

Erst freit sie sieb vnd wart froloken

Der marner aulf dem schiff sie sach

Der lende! zu ir dar vnd sprach

Jr schone fraw weß pftlegt ir do

J Do freuet sic sich vnd wart fro

7 Vnd sprach zu im ir «olt ferstan

Das ich durch puß hie solt fergan

Der marner wart do zu ir iheen

Nun ist es euch doch nit an zu sehen

Dos ir auff euch sollt tragen schand .

Woll auff fart wider heim zu land

Do saß sie in des sebiffes krom

Vnd für do wider heim gen rom

Vnd zoch in eines Wirtes hauß

Vnd gab sich für ein crcztin auß

Wie sie sunder siechen kunt reinigen

Mil rechter kunsl vnd gotlicher meinung

Der keisers prüder der sie het fersagt

Den het got sunder siech gemacht

Vnd auch den der das kind dett morden

Den ploget got auch in den selben orden

Alß bald in do der siebtnm an kam

Do nam in sein prüder vnd furt in gen rom

Ob sie ein arrzal do mochten finden

Der in des sirhtums meehl enpinden

Vnd hieß auß niffen grosc hüb

W'er im der sucht mecht hellffcn ab

Die tner mau do gar pald fcrnani
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Zu des keisers prüder er do kam

J 3* Dar noch kamen gen hofT die mer

Wie ein fremde ereztin komen wer

7 b Die knnd mit kunstelichen sachen

Die sandersiechen sauber machen

Pald wart ein pot noch ir gesant

Sie kam gen hoff niemant sie kant

Der keiser wart sie selber mern

Er sprach fraw kunt ir die kunst bewern

Zwingt ir den Siechtum das er weicht

So sollet ir von mir werden gereicht

3 Mit einem lautern silberin man

Welt ir euch lan genügen dar an

Sie sprach alle hab ich gante fermischt

Vnd ere nenr den der ob vns ist

Vnd ertznen neur durch synen namen

3 0 Die zwen sundersiechen zu ir kamen

Do sies an sach do wart sie* fregen

Ob sie sich ped des wollen ferwegen

Das sie otfenlich wolten peichten vnd sagen

.
Was sie ye heten gesundet pey iren tagen

So weit sieß mit irer erczney rfcynigen

Vnd auch ir sei gen got fereynigen

Do sprachen sie peid sie woltenß thun

Des keisers prüder der heb v»

Dem foick er alles das oflenbert

3 3 - Das im sein seie ie het beschwert

Wen eins das selbig er ferzog

Wie er die keiserin ferlog

8 Das selb wolt er mit nichten feriheen

Die keiserin sprach ir wert paß speen

3 fc)Wan es ist ie noch mer do hinten

Den sak den must ir gantz auff pinten

Mein erczney die ist sunst vor nicht

Der keiser sprach prüder weistu icht

Das schwerlich wider mich halt wer
Noch soltu es machen olfenber

Soltestu dich halt mit schänden berussen

Do fiel er dem keiser zn den fussen

Vnd sprach her gnod mir an dem leib

„„ Jch pin so schuldig an deinem weih
J Sam het ich sie mit der hast erschlagen

Seit ich ein wäre peicht sol sagen

Erst wart der keiser leides fol

Pie keiserin sprach her gehapt euch wol
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Noch grossem leid kamt gern freid

Mit dem sie yre wurtz za schneid

Do von sie irm Teint za trincken gab

Do ließ der siecbtum ganlz von im ab

Der ander wart anch her far lesen

Was in daacht das sand wer gewesen

3$s Dan do es an das lund kam
Do selbst er im ein schweigen nam
Die keiserin sprach bedenckt euch mer

Es ist fl) pesser hie feriorn die cre

8 b Wan dort ewig leiden pein vnd scbanl

y Aller erst er offenlich bekant

Das er das kind ermordet het

Sein bruder also kleglich det

Vnd klagt sein kind vnd auch die frawen

Die keiserin die ließ ir zawen

3 ': Vnd gab im das tranck auch in den munt

Do wart er aulT der Tart gesunt

Dar noch macht sie in ofTenber

Wie sie die selbig keiserin wer
Vnd sprach do ir ped vmb mich pnlet

r Ewer zung mir nie so saß Tor spulet

Mit mancher falscher list vnd lere

Jch behillt vor euch allen mein ere

Wie ser ir euch ie mit mir zanckt

Das sei dem konig der ern gedanckt

Der mir sein bildlich gnod hat Terlihen

Do wurden sie alle für sic nider knien

Der keiser fiel auch für sie nider

Vnd enphing sie tusentfeltig wider

Der keiser hieß weit aaß enpiten
- 1 Wer sich do groser freud wolt niten

Wer frolich wolt sein der sollt kumen
Got het im alls sein Iruren benomcn

Vnd lies ein hoff auß schreien vnd ihehen

Nein sprach die keiserin das sol nit gescheen

9 Kein man mich nymer mer berurt

Jch weiß ein Hoster dar ein mich furt

Wan ich mir den zu man hab genomen

Der mir zu hilff in noten ist körnen

Vnd auch die muter des selben hern

Die will ich fürbaß mein leptag ern

Dcß keysers freid sich erst auß preit

Jn das kloster er sie do beleit

Mit solchem iubclu vnd froloken
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Mank dausent hertz in freidea worden schoken
‘

£ Do wart irer grossen eren gedacht

Piß man sie in das kioster bracht

Dar in furl sie ein solche regel

Vnd drasch mit irer Zungen Segel

So manches andechtigs gepet

Das sie auff in den himel sehet

Jr sei zu einer ewiclichen weid
Got zu lob vnd der keuschen meid
Die sie in allen iren noten erhört

Dos sich die gnad gottes zu ir kort

’i'i'j Das sullen bedenken all elich weiber
Das sie de falschen puln priff Schreiber

Alzeit hin wider schreiben ir nein

Jr hertz sol gleich sein dem stein

Den man diamanten nennen dut

’-'J Der nit kan w eichen in feurqs glut

9 s Noch minder soln sie sich lan weichen
V* an nie kein meß zu gTund kund reichen

Jn reiner weiber eren faß

Die nie mit schänden sind Worden naß
7 Wan weipliche ere den himel zirt

Vnd ist auch selbs dar inen wirt

Vnd harpITt den engein do zu tanlz

Vnd ist ein pluende plum aulT dem krantz
Den got gipt sein ausser wellten

Do iamer an sehen die ab gescheiten

Die in der hellen diff sint ferflucbt

Dor vmb welch fraw wirt angesucht
Die fersag mit seuberlichen Worten
Vnd schliß fest zu irer eren pforten

/o S Wan pulerß munt besprengt honig Bissen

Wen er sunden wil genissen

Dar vmb sie dag vnd nacht wol hui

Also spricht schnepprer hanß rosen plut.

Klopfan. Ein schönes gedieht dieser gatlung schreibt die
hs. R 57* ausdrücklich dem Snepprer zu. Es heißt:

Klopf an klopff an

Der himel hat sich auf getan

Daraus ist hail vnd seid geflossen

_Domit werstu begossen

Du seist fraw oder man
So wil ich dir wünschen waz ich kan
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Ein kün herrz einen frischen tnut

Vnd was deinem leib wol thut

Vnd schön vnd slerck vnd weysheit vil

Vnd was dein heicz newrt wil

Vnd gesunlen leib vnd lanck leben

Das muft dir gol auf erden geben

Hab dir Sampsons slerck vnd krallt

Vnd Allexanders herschaflfl
I f

Vnd hab dir die schön Absoloms

Vnd auch die weysheit Snlomoms

Vnd hab dir guten mut

Vnd hab dir priester Johannis gnot

Vnd hab dirSussannen vnschult

? C Vnd aller schonen frawen huldt

Als vil Stern am himel stau

Als manig gaez jar gee dich an

Als vil tropfen ym mer sein

Als manig engel pflegen dein

Die weil du hie auf erden pist

Des hellT dir der heilig erbt

Der von der junckfrawen ist gcporr.

Kar hin dein straft von dannen kum morgen.

Amen.

Von dem knecht im gurten. D 104. cgm, 7/3. 4. bl. 120.

Gießener hs. Haupt* zeitschr. 9, 172. Will Nopitsch 7, 312.

Saiist hat es den litel: von dem mann im garten. Am Schlüße

nennt sich der dichter:

Das got all frawen vnd man behuel

Das hat gedieht Hans Rosenbluet.

Am ende steht: Gedruckt zu Bamberg. Im xciij jare (1493).

4. Die Bamberger ausgabe beschreibt Placidus Sprenger,

älteste buchdruckergsschichte von Bamberg s. 61, n. 34. Kochs

compendium 1, 128. Neu abgedruckt in Gräters Braga b. 2,

st. 1, s. 78. Will Nopitsch 7, 310. Steht auch in Joh. Adam
Gotzs Hans Sachs. Nürnberg, 1829. 3, 170; ferner in dem
liederbuche der Hälzlerin s. 290 Haitaus. Die schlußzeilen gebe

ich nach Sprenger vnd Gräter, bemerke indes, daß Weigand

bei Haupt 9, 172 sic anzuzweifeln scheint, da die Gießener hs.

die schlußseile so liest: So list vns der Schreiber wol gemuet.

Vgl. den ähnlichen fall s. 341, 9 und die anmerkungen dazu,

ferner den Schluß des Spruchs von der Wolfsgrube in D 226
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und in der Gießener fit. bei Haupt 9, 173, n. ix. Die Münch-

ner hs. schließt:

Nu hot ein ende diser synn

Got alle frum frawen vnd man behüt

Also hat gedieht der RosenplUt.

Der könig im bade. Cgm. 713. 4. bl. 40. cgm. 319. fol.

hl. 57 bis 60. D 1. R 48. Steht auch in einer Weimarer hs.

und in der Hamburger hs. des Parziral bl. 569. Öfter ge-

druckt. Vom künig im pad dem sein gewalt genumen war.

Nürnberg, durch Hector Schäffler, ohne jahr, 4 blätter kl. 8.

Lillerat ische blätter, Nürnberg, 24 nor. 1804, sp. 333. Eine

andere ausgabe schließt: Getruckt zu Bamberg hinder sant Merty

von Hansen puoch drucker. Im iij vnd xc jare (1493) an sant

Lorenzen abet. 2 bogen in 4. Die Hornberger ausgabe ist be-

schrieben in Placidus Sprengers ältester buchdruckergeschichte

von Bamberg s. 60, n. 33. Kochs compendivm 1, 127. Panzers

annalen s. 208. Wieder abgedruckl durch A. G. Meißner im

deutschen museum. 1782, october, s. 347 und in Bruns bei-

tragen st. 2. 1802. Will Nopilsch 7, 310. //. v. d. Hagen,

grundriß s. 365. Gesammlabcntencr 3, 793. Job. Adam Götzs

Hans Sachs. Nürnberg, 1829. 3, 184. Gedruckt in Wacker-

nagels deutschem leseb. lm
, 775; darnach in Pischons denk-

mdlern 2, 80. t'ber sonstige behaiullungen des gleichen Stoffes

s. F. Weckherlins beitrüge s. 133. W. Wackernagels d. lese-

buch 4, 218. 220. Es ist die geschickte von Jocinianus, gesla

Roinanorum 59.

Vom kriege zu Nürnberg. 1450. Es enthält eine bescliret-

bung des krieges
,

welchen die sladt Nürnberg in den jahren

1449 und 1450 mit murkgraf Albrecht geführt hat. D 111. Steht

unter dem fitel beschreibung der schlackt heg Hembach anno

1450 in J. P. Reinharts beitragen zu der historie des Franken-

Landes. Baireuth, 1760. 1, 225. Ferner in Waldaus vermischten

beitragen b. 4, 83. Will Nopilsch 7, 311. Wieder gedr uckt

durch A. G. Meißner in «einer und Canzlcrs quartalschrift,

j. 3, st. 7, s. 27. 51. Kochs compcndium 1, 128; theitweise

in Joh. Ad. Götzs Hans Sachs 3, ixxxiij; ganz in O. L. B.

Wolffs Sammlung historischer Volkslieder und gedichtc der
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Deutschen s. 48. Analyse und proben bei Pischon, denkmähler

2, 44. Anfang

:

Ye wesender und ymmer leber

Ewiger got in deinem reich.

Schluß:

Und mit seinem fride wolle zu uns keren

Amen spricht Snepperer Hanns Rosenplut.

Krieg (d. i. Wettstreit) zwischen herz und mund. Gießener

hs. Haupts Zeitschrift 9, 170. Daß dieses gedieht Rosenblut

zuzuschreiben sei, wie Weigand thut, scheint mir nicht erwiesen.

Lieb die ist an aller slal. Priamel. Gedruckt in den allen

guten schwanken und bei R. Marggraff s. 27.

Ein liet von den Türken. D 363. Will Nopitsch 7, 312.

Ein politisches spotllied.

Das fruchtbar lobe. D 38. Will Nopitsch 7, 311.

Lobspruch auf Nürnberg s. von der statt Nürnberg.

Der maler in Wirzpurg s. Spruch.

Der man im garten s. knecht.

Memorial der tugend. Ein löblicher sprueb von der rcichs-

stadt Nürnberg durch bruder Rosenplütl
,
prior in dem prediger-

kloster, a. 1447. Schluß:

Solchs bat gedieht mit vernunftt gut

Prediger Ordens Hanns Rusenplut.

Will Nopitsch 7, 312. Vgl. 3, 396 und oben s. 1081.

Von einem müncb und einer frauen. Münchner hs. mss.

Doc. E. 1. 32. Anfang:

Schweigt eiu weil und horcht her

So will ich euch sagen ein neues maer.

Von dem müftiggener. D 13. Will Nopitsch 7, 311. Panzer

1, 208, i». 370. Zusätze s. 18, n. 81. Gedruckt 6 blätter in 8,

ohne o.u.j. Berliner bibliothek. In D lautet das gedieht so:

Ein mussigener bedenckt seinen lierten standt

Der newst den rerraup erbeuteter handt

Sein prot das wirt im nymmer sawer

Der hantwcrckman vnd auch der pawer

Die zwen die müssen in alltzeit neren

Der bawer muß mit dem pflüg ereren

Vnd auch der bantwergkman mit kunst

Noch hat er weder lieb noch gunst
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Zu deu die im sein brot gewannen

Dm ofTl der «weiß muß von in rynnen

Desselben er in selten danckt

Mit mussig gene er sein sele sere kranckt

Das ewigs sterben aufT in hagelt

14 Der für vnns an ein creulz wurde genagelt

Vnd abe hat geleschel aller manschen sundt

Ynd sunne vnd mond hat angetzundt

Vnd alle stern hat an den himel gehelTl

Vud allen creaturen gibt macht vnd kreflt

Der hat kein zeit nye mussig ganngen

Der hellisch vogt hat nye mer gerangen

Dann jn dem mussig gannge vnd jn tragkeit

Vnd wenn der sunder velt in zagheit

An den zweyen enndcn vecht er am meyustcn

Mit sein sei garn mit allen seinen geisten

Mit hotfart vnkewsch vnd mit fraß

Jr hundert hetzt er one vnterlaß
'

Mit geytz mit neyde vnd auch mit zorn

Vnd plest dann auf sein jag helle horn

Sein stymme dem sunder zweyfellung ein sclielt

Wenn jn die sechs helhunt haben gefeit

Mnssigener das laße dir sein ein warnen

Vud hüte dich vor des jegers garncn

Das du darein nicht werdest gehetzt

Welcher erbeyter sein anllitz netzt

M it seiner hertten erbeit jn seinem sweiß

Das ist ein zyment vnd ein peiß

Dorynnen sein sele wirt so gcpleicht

Das jr schon auf jn himel reicht

Das got vmb sie wirt pula

llette jch gelernt jn allen schuln

Vnd were doctor in medicinis

Vnd in theoloya nicht minus

Vnd ein hoher philozophus

15 Vnd were ein bewertter medicus

Das ich konde kennen ein gantzen sangwineus

Als ypocras Orienus plinius

Vnd hette lerjare gedint den dreyen

Noch konde jch nicht so wol ertzneyen

Als wenn der erbeyter einen tropITen switzt

So er un seiner erbeyt erhitzt

Die heilig schrillt das jnnen heit

Das sich der tropIT jn vier teyl speit

Das erste teyle flewst jn die helle hinab

rutuchUpiell. 73
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Vnd lesdit das hcllisth fewr dorynnen ab

Dorynnen die sele soll ewiglich pryunen

Der ander leylc eim jn die sele wirt rynncn

Dorynnen nympt sie ein sollich zymcnt

Beeilt als die sunne auf zflut ru Orient

Vil derer wirt die sei gewaschen

(e' In »weiß laugen durich erheylen a sehen

Das dritte teyle auf gein liimel steygt

Dorynnen es also harpITt vnd geigt

Das got der vater wirt so scnnfllmutlig

Vnd got der son so weich vnd gütig

Vnd got der heilig geist die sele reynigt

Das sie mit got ganntz wirt vereynigt

Das vierde teyle bringt sollich frucht

Das es die gannlzcn werii awß sucht

Vnd sammet auf alles das gut

10_ Was man jn aller cristenlieit tut

Mit vasten beten vnd almusen geben

Jn geistlidiem vnd vrerntlichem leben

^ nd aller pricster meße andrehtiglich

16 Vnd was man vrlcyle spricht rechtlich

J Dorym, u hBt got ein wolgefallen

Vnd alle müde fußlrit jn wallen

Vnd was alle mertrer ye hoben erliden

Bis sie das reich der himcl haben erstriten

Dassel!) es alles hcrlzcn treibt vnd furt

Das sein der erbeyler tcylhnlftig wirt

Mußganng ist ein vnfruehtpar acker
- Darauf der hellisch veindt get racker

Vnd seet darein hoffart vnd vnkewsch

Vnd aller sunden jngereusch

Geitr neyd zorn tragkeit vnd fraß

Das ist jm ein gute aderlaß

Wenn er das seet vnd nicht verdirbt

Wenn dann der mußigencr leyt vnd stirbt

So drischt er awß die syben garb

Das der mensch aller hnfTnung darb

Vnd gegen seinem schopfler ju zweyuellung valle

Das mercket jr mußigener alle

Dorumb ist erbeyt ein fruchtpar reicher gorU

,
Des got der vater mit gutem weler wart

Vnd got der son das velierlich wortt

Selber jn dem gartlen hackt vnd schortt

Vnd got der heilig geist darein seet vnd egt

Das der garlt sollich sele narung Iregt
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Das die selc nymmormer hat kein mangel
Das pawet der heilig gotlich driongel

Dorumb ist erbeyt der gotlichts orden
So er ye auf erden gestillt ist worden
Wann ja got selber bat geslilflet

17 Do adam sich mit fraß vergilR

_
; D® hieß jo got sein prot gewynnen
Mit hacken rewten vnd ena mit spynnen
Jn sweiß jres anthtzs auf der erden
Mußiggener laße dir dein prot tawer werden
Das du deines nechsten rerraupt icht nyst

Damit du das reich gots verlist

Mussigcner das laße dir sein ein epistel

W enn dich hie wil stechen der Faulheit distcl

So bedenck alitzeit bey nacht vnd lag

Den angstmort grawsame donerslag

/, "Wenn got spricht gel hin jr verdampten
Jr seyt valscb gewesen jn ewcrn ampteu
Vnd habt mir an der rechenung gefeit

Da hillfl nymmer sterck kunst freunt noch gel'

Vnd aller heiligen vnd engel piten

O 0 Alle erbarmung wirt gantz abgesnylen
Got betzalt sin da mit rechten melzen
Schreib jn dein herlz der Warnung leiten

Vnd hüte dich vor massig ganck vnd feyem
Glaub vnd volge den canlzel scbreyern

Die laße dir sein ein zeigende hant

Die auf wogscheidcn bilgram mant
Das sie die rechten Straßen treffen

v Will du alle h jllisch tewscher effen

So laße dich nymmer müßig vinden
f2' Wiewol die zagheit bleibt dahindeu

Noch gee für sie als sic dir dewt
Vnd halt was dir der briester gepewt

18 Vnd ob er der purden nicht auf sich ledt

Als er dann auf der cantzein redt

“Doch volg du seinen wortten die dein sei speisen

Vnd fiewhe seine wergk die dich abweisen
Messias adoney Jhesns

Dein erbeyt giog an naett dem kus

Da da alle vnnser schulde woldest belzaln

/ jllit ganntzer he* t mit kern mit schalen

Mit blut vnd mit fleisch gantz außgrspent

Vnd awßgegebcn alle zinse vnd rent

Vnd nichts behalten jn deiner schatzkisten

73 *
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Wu iie der pein vnd smscheit willen

s ' *£ Die aller lugenhafftigisten nequam

Dir warhafltigen vnschuldigcn lam

Vnd alle deine glieder mortlieh geswecht

" Da vons verplant der helliscli hecbt

Da nam vns awß seinem wampensack

) 5 0 Des creutzes druckung auf dem nack

Daran man dick hcrtt pant vnd smidt

Die erbeit macht vnns feyern quitt

Herre durich dein sterben das du namst

Damit du vnns zurettung kamst

'SS Ob wir vnnser brot ye naben genoßen

Vnd vnnsern sweiß nicht dorumb vergoßen

So laße es betzalen dein plut verrern

Dein hohes wurcken an den splrn

Als luna sol in den zwelfT cellnn

/<*{' Der mond jn vinster die sune jo bellun

Jn arics thawrus gemini cancer

19 Des pist du ein peltzer vnd pflantzer

Jn leo virgo libra

Stet das jm cloben so sprechen wir ja

Kt fJn scorpio vnd jn segitario

Jn capricornu vnd jn aqnario

Jn pisce von septentrio

Dein flegel drasch nie auf lerem «tro

Von Orient zu mertdie

/ ’tfWie das nach ordenunge vmb hin gee

Gein westen vnd groß erbeit tut

Vnd nymmer kein mynuten rut

Das regiment vnd recht regirung

Stet nymmer jn abstinirung

[1 TVnd erbeit vns alles herab mit seinem wircken

Als weyt der himel mag vmb zircken

Dann wenn die erbeyter feyern daoben

So ist alles wachben hienyden zugeschobeo

Vnd was perbaffl ist hie vnden

Das linklach alle tag wurden funden

Ja wasser jn erden auf bawmen vnd auf halm

Die warheil lewtet meiner glocken galm

Dorumb so sol kein mensch nicht feyern

Wil er empOieben den keltischen geyern

Die alltzeit smecken vnnser sunden aß

Der können wir nymmer werden lob

Dann wem wir got seines Sterbens daneben

Vnd vnnser hertz mit peicht reyn swancken
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Vod ab vnns schelen aller sonden schelffcn

Vnd vnnser tag sein auß geteilt

So biß herre vnnser aufbaliender schilt

Der vnns vor allem vbel behüt

So bat geticht hanns RosenpluL

Der clug narr. D 3. Mit nhd. Übersetzung herausgegeben

von A. G. Meißner in seiner und Canzlers quartalsckrift für

ältere litteratur st. 1, s. 58. Leipzig, i783. 8. Will ISopitsch

7, 3ii. R. Marggraff t. 27. Steht auch in Götzs Hans Sachs

3, i77. Pischons denkmähler 2, 75. W. Wackernagels deutsches -

leseb. 4, 220.

Von drei nunnen. D 407. Y 19 K Schleifer in Naumanns

Serapevm 1841, 356. Rosenblut ist nicht als terfaßer genannt.

Vom pfarrer der zuo fünf maln starb oder Von einem pfarrer.

Das fabliau dou prestre c’ om porte. Mion 4, 20. Li romans

des sept sages s. ccxxiij. Kellers altfranzösische sagen 2, 167.

Bühelers Dioclecian, einleitung s. 61. Hs. P 97. Y 2. Übri-

gens ist die französische sage hier frei behandelt und die oben-

teuer des todten geistlichen sind andere, als in der franzö-

sischen mähre. P 115 heißt der terfaßer Hanns Rosenpliit der

scbnepperer, Y 8 dagegen Hanns ZapfF von Nürnberg Barbirer.

Ist das ein anderer name für Rosenblut, welcher demnach auch

barbier gewesen sein müste ? oder ist es ein anderer name für

Hans Folz, der die alte erzählung Rosenbluts umgearbeitet hätte ?

oder ist Zapf ein dritter dichter ?

Vom pfennig s. spruch.

Die predig. D 371. P 153. Will Nopitsch 7, 312. Der

druck der Hamburger bibliothek hat 4 bläller, auch die letzte

seife bedruckt. Vorn litel und holzschnitt: ein prediger auf

der hanzel vor Zuhörern. Auf der rückseite beginnt gleich das

gedieht. Nirgend interpunctionen. Ich gebe das gedieht nach

dem Hamburger exemplar. Neu paraphrasiert ist das gedieht

von Castzier in seiner quartalschrift st. 2, s. 110, ohne quellen-

angabe. Vielleicht benützte er D. Büschings grttndriß s. 366

(nicht 364, wie Lappenberg in dem anzeigeblatt der IViener

Jahrbücher 42, 21 sagt). Ein terfaßer ist nicht genannt. Übri-

gens nimmt auch Schleifer (Serapeum 1841, 355) Bosenblut für

den terfaßer.

Digitized by Google



ANUBRKUNGEN.1138

Von einer meisterlichen predig.

Nu schweigt ein weil vnd habt ewer ra

Und hart einem iungen prediger za

Der Wirt die warheil hie verkünden

Und wirt euch sagen von den sunden

Die in der wellt sein anfgestandea

Die soit man meiden bey des pabsts pannetj

So waehssen sic vnd m-men in

Geteilt hoten vnd scbneblet schu

Und spitiig hut vnd deine kcpplech

> Und vorn sotten vnd hinten lepplech

Und was der edelman kan erdencken

Das will der paar alles an sich hencken

Nn wil ich euch etlich knahen hie ruren

Die gar ein grobs leben furen

Mit dem wurflei vnd mit der karten

Den kunen sie vil paß außwarten

Dan irem hundel den sie do treiben

Und des nachts auß ligen von iren weiben

Und sitzen sie zum wein vnd lern die taschen

Und lassen ein andern danu naschen

Und machen in vnd iren weiben vnru
~ Solchß leben gehört rufflgaq vnd puben zn

' Nu wil ich euch melden die weinschleuch

Die dort sitzen vnd füllen ir peuch

Und schreien vnd sauflen vnd leben im sawß

Und haben des morgens kein prot im bawß
Und was in weib vnd kind kan erspam

Das lesl er als durch die plosen farn

Und «eucht ein faulen feysten pudien

Und wil liit gedencken es wirt sich machen

Du er schir nymer gearbeiten mag
So kumbt den die fraw mit grosser elag

Und spricht es ist recht das es dir also get

Vnd list im das puchliti do als vngluck io stet

Und spricht heslu fast gearbeit vnd messig getzert

So heteu wir vnß gar sanfft ernert

Nu wer vns yctz aller gulheit not

So haben wir weder hilff noch rot

Weder mit geben noch mit leyen

Und mußen in das spital gedeyen

Und vnsere kint an einen oetelstab
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Was do hat einen poseo anhab

l'nd nit ein rechten anfang

Das gewint gern ein possen außgang.

Nu wil ich euch melden die nachtrabe»

Die des nachts auf der gassen vmb traben

Und grosser vngefur vil daranlf pflegen

Und den leuten vmb werffen ir schregcn

Und vnlen dar in die stollea zcreiiben

' Und ler karren in da« wtsser schiben

Und die viacher aulT dem vischmarckt dealen

Denselben verweehsseln sie die prenlten

Und welcher ein grosse vor im hat

Dem setzen sie ein deine an die stat

Und machen zwischen in wirren vnd werren

Das sie des morgens gen einander Herren

Als rerht die hunt die do an einander peissen

Vnd den leuten des nachts far die tur scheiben

Dar in man des morgens bescheist di sehn

Den gehört ein solche straff zu

Das man in des merdroms in die meuller schlug

Und darnach in den sr.utumpfel trug

Also soll man straffen solch knaben

So liesens die leut ir naebtru haben

'"£.TNn wil ich melden die eeprecher

Die sich des nachts stellen vnter die techer

Und haben sich darunter verstolen

Piß das die baußmeid wein werden holen

Wann dann ir eine dafür schleicht

Gar paid er ir dau nach streicht

Und wurfft ir dar sein guten abet

Und spricht ir werdt von mir begäbet

Jr solt euch freutlich gen mir willing

Jch gib euch zu Ion zwen Schilling

So spricht sie ich dorfft auch wol zweier sehn

Damit so rust er sich vnten hinzu

So thut sie im dan pold sein esel ein

Und spricht ich dar nit lang aussen sein

So lont er ir vnd spricht sehin mein liebß kmt
r w'Und gibt ir zwen rechcnpfennig vberzint

Die legt sie ein vnd danckt im ser

Und gedenckt het ich der knaben mer

Und meint sie hab gut nuß gepisaen

So weiß sie nit daß sie der teuflel hat beschißen
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' £ Nun wil ich euch melden die winckel wirt

Die man mit gellt in den henden schmirt

Dis sie eeprurh in iren heusern «taten

Wan sieb zwey heimlich znsamen gaten

So zilen sie aneinander hinein

t So maß der wirt am ersten vol sein

' Wan dann der lotsch mit den luntschen geredt

So spricht der wirt geet hinauf; ins pedt

Und rut beyeinander ein halbe zeit

Wan ich sich wol das ir schlafferig seit

So sprechen sie villiber wirt geren

Wir wollen euch noch eins grossem geweren

Und geen hin bede mit grosser eyi

So wart der wirt des weins die weil

Piß das wiert vnd wirtin vol sein worden

Das ist ir regel vnd ir orden

Nu wolt ich das man solch wirt soll nemen

Und sie an ireni leib sott beschemen

Und sie abzag ploß vnd nacket

Und in iren eilfllen (Inger abhacket

Und auch die aycr die da bey glunkern

Also soll man straffen solch junckern

Nu wil ich euch melden die in der kirchen swatzen

Und die leut hinten vnd vom besebatzen

Und lassen nymer kein Trauen furgan

Sie schlahen ir ein plech an

Die erst die hab ein hoiTertigen gang

Der ander sey die naß zu lang

Die drit grob schuch an treit

Der vierden sey der fuß zu preit

Der fünften stee ir gewandt nit wol

Der sechsten der sey der pusen zu vol

Die sibent die hab den schlayr nit weiß gebasebeo

Der achten sein zu lang ir milcbflaschen

Der neunden sey der balß zu dick

Die zehent tbu zu vH plick

Der eillTten sein die äugen zu groß

Die zwei ft die sey nit Wappens genoß
' Die dreizehent sey ein schlecht

Die vierzehent die hab nit zucht

Die funffzehent sey am tantz zu vppig

Die sechtzehent sey zu aufschnuppig

Die sibenzehendt die pfleg nit pulerey

Pie achzehent hab ir vier oder drey
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"

Der neunzehenden sey der mund zu fal

' Der zweiolzigsten «ey der arß zu schmal

Die hab sich im kiodtpedt verzadelt

Und lassen keine hin vngedndelt

Das ist ir gebet das sie do treiben

Es sey von mannen oder von weiben

Piß das man das glocklin anr.ewandlen zeugt

Und welcher dan der grosten lugen leugt

Und auch der leut am meisten spot

Den heissen sie meister vnter irer rot

Nun wil ich den letzten knaben zusprechen

Die den meiden in ir flaischgaden prechen

Und machen auß in kindes animen

Wann sie in die keler komen zusamen

So laynen sie sich do un die fesser

So dunckt sich dan die magt vil pesser

Dun die fraw selber im liauß

So ist dan ir getreuer dienst auß

Dar nach sie die (eulen in den henden gewint

Und nymer lang in die nacht spint

Und des morgens lang schhdTen leit

Darumb man ir dann vrlaub geit

So wirt dan ein geistliche zapffhun darauß

ln eim cioster das heist das frawenhauß

Et cetera ich wil es abprechen

Dan w-er der warheit zu vil wil sprechen

' - Den heist man ein liegcr vnd ein Schmeichler

' Und vom ein oreokrauer vnd hinten ein kratzer

' Nu bat mein predig gar ein end

Wurd mir das trinckfaß in mein hend

Ich wolt ein iunckfrauzuglein sauffen

V Das mir bede äugen musten vberlaulTen.

Fon Rosenblut hat man eine reihe von priameln. Welche

aber unter der nicht unbedeutenden zahl dieser dichtungen,

die uns erhalten sind, im einzelnen ihm angehören, wird

schwer a* entscheiden sein. Ein Wolfenbütteler manuscript

sagt darüber in der aufschrifl: von etwcn vill maystern tich-

tem die die hernach geschriben priamel geticht und ymaginirt

haben, als der Schneprer, Freidank, Palbirer und ander meister

mer. Eschenburgs denkmäler altdeutscher dichtkunst s. 39i ;

fair, zur lifltralvr und kunst 9, Wifi ffopütch 7, 311 f. Leyser
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im bericht tom jahre 1837 an die mitglieder der deutschen

gesellsckaft in Leipzig s. 15 schreibt die geistlichen priamcln

der hs. R Rosenblut zu. Mehrere der später vcrzeichneten und

beschriebenen hss. enthalten priameln
,

wie denn pnameln,

spräche und spiele in engem zusammenhange stehen und sich

gegenseitig beleuchten. Vielleicht die reichhaltigste Sammlung

ton priameln findet sich in einer Münchner hs. cgm. 713. 4.

Ich setze daraus die anfdnge Iser.

1. Lieb die ist an aller stak

2. Ein stellender diep vnd ein putel.

Canzlers quartalschrift 2, 116.

3. Welich man au frewdeu ist erloschen.

4. Wer sucht yn einem kulrolff glas gens.

5. Welicher mau seinem elicltem weib ist veindt.

6. Wer denn frn wen die köpf stost an einander.

7. Ein orgelock vnd ein wollen pogen.

8. Hawß keren vnd wintel waschen.

9. Weliche fraw gern am ruck leidt.

10. Weißheit vonn druncken leutten.

11. Ein zaghnITt streitt vntter eines fürsten banner.

1 2. Welicher mann ein leip hat nit au swer.

1 3. Kein grosser narr mag nicht werden.

1 4. Ein prister der ob einem alter steett.

1 5. Welicher herre ein lawbcn wechler hat.

16. Jag hunt vnd wilde swem vnd hasen.

17. Jch vint jn meiner sy . . eu teich.

Vgl. n. 138.

18. Ein junge meit an lieb.

19. Ein schuster der mit rechten Sachen.

20. Ein sneyder der vil knecht hett.

21. Ein hafTner dem solich kunst kund werden.

22. Ein weber dem got solich kunst bet geben.

23. Ein schreiner der holz genueg hat vmb sunst.

24. Ein goUschmid der mit künstlichen Sachen.

25. Ein rotsebmidt der seiner synn kund genyssen.

26. Wer vmb den pecken kawlTet körn.

27. Ein weintrincker vnd ein poden ueyg.

28. Ein mistpfutz vnd ein pfui.

29. Welcher man wandert in guter wal.

30. Ein junger koch ym alter ein preller.

31. Wer altag wil ligen jnt luder.

32. Ein faßnach vnd ein frolichkeit.
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33. Bollzschuher vnd driickner weck.

34. Wer ein pferdt hui das hinckt.

35. Ein hubscher Weidmann vnd ein jeger.

36. Wer einem plinten winckt.

37. Wer sich einer sulichcn suchen vermeß.

38. Wer hat ein liennen die nicht legt.

39. Das alter ist also getan.

40. Im alter wirt der man swag.

41. Welicher man vil Junger hindt hat.

42. Wer ab wil leschen der sonnen glanlz.

43. Wer ein taschen hat groß vnd weiU.

44. Wer als faul wer vnd als laß.

45. Vor alter wirt der man greiß.

46. Im alter wirt der man gra.

47. Ein frummer dinstknecht getrewe vnd warhafft.

48. Wer i hallten dinget vtnb grossen Ion.

49. Ein hantwerrks man der frum knecht hat.

50. Ein bantwercksknecht dem man ein guten Ion ge’.tt.

51. Wer in der kirchen stet vnd schwellt

52. Ein mensch das lieber poss wer dann frumm.

53. Musßigen vnd zarten ieip gezogen.

54. Welicher prister sich des vermeß.

55. Essen vnd trincken au daiikbarkeilt

56. Ein man der wol mag drinckcn vnd essen.

57. Kumpt kunst gegongen für ein hawß.

58. Die knaben jn den hohen bullen.

59. Wer gern spilt vnd vngern gilt.

60. Wo albeg gut gericht ist iu einer stal.

CJ. Ein zimerman dem die speu jn kleidem hangen.

62. Ein kramer der da nymer nicht leugt.

63. Welcher mensch den ertzten wirt zu teil.

64. PurgsihaHl damit mau manchen verderbt.

65. 0 wcrlt dein nam heist spotliilt.

66. Welicher man sich vor dem alter besorgt.

67. Ach got durch dein gute.

68 Wer holt/, autl krawßen tischen heut.

69. Ich pin geweßen jn dem land.

70. Ein kurßner vnd ein sumer heyß.

71. Der sein hauß wol wolle besadien.

72. Ein schrciber der lieber tantzt vnd springt.

73. Ein sweiuhirtt der do liutl bey dem körn.

74. Ein spiler der spil hat getriben an.

75. Welcher man sein frauen siecht ym pett.

76. Harplfen geygen vnd lautenslaen.

77. Seyl man die engen schue erdacht,
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78. Ein richter der do sitzt an einen gerichi.

79. Ein rat vnd ein gantze gemein.

80. Ein torrechter rathcrr vnd ein rat.

81. Welcher briester zu kranck ist vnd alt.

82. Wenn der sun für den vater geht.

83. So der vater forchl das kint.

84. Ein sunder der yn sunden uertzagt.

85. Ein hirtt der getrewlich seins vihes hutl.

86. Ein arlzt der zcen wetagen kan uertreiben.

87. Die lieb die wir zu sammen haben solten.

88. Wer getrewlich arbeit mit den geliden.

89. Wol essen vnd irincken nach aller begir.

90. Ein alter iaghunt der nymmer mag iagen.

91. Die knaben in den hohen hüten.

Diß ist dasselbe mit 58. So weil gehen die priameln von
der ersten hand, welche auch die unmittelbar darauf folgenden
„geistlichen“ des Sncperer geschrieben hat (bl. 7 bis 32J. Eine
zweite reihe von anderer hand beginnt bl. 137. Vier priamel:

92. ( )elig sey der nymmer nicht übel spricht.

93. ( )lig der nymmer wirt verheit.

94. f jKlig sey die haut die den mund ernert.

95. £ Jnselig ist der got übel wehagt.

Nach diesen folgt ein gedieht, aber ohne absatz und ohne
Überschrift. Es ist der träum

,
Hälzlcrtn s. 126 Haitaut. Es

beginnt;

( ) ich fügt an eynem morgen
Das ich gar vnuerporgen.

Es hat 8 blätter und schließt;

Vnd ker dich hin vmb gen der wend
Also hat mein trawm ein end.

Von bl. 153 bis 172 folgt eine dritte reihe priameln, iiber-

schrieben

:

Eyn pryamel, von gleicher hand mit 92 bis 95. Anfänge

:

96. ( ) er alle tag will ligen ym luder.

97. Wer gern spilt vnd vngern gilt.

98. Wer ein pock zu einem gertner seezt.

99. Wer hoh auflT einem pawme wil purczeln.

100. Welch man sich vil riimpt von frawen.

101. Welch man sein frawen siecht ym petd.

102. Wer gaiß in gerlen lest.

103. Wer frawen die köpplf stest an einander.

104. Wer ab wil leschen der sunnen glantz,

105. Wer eim plinten wil wincken,
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106. Wer auff eine« weichen moß wil stelczen.

107. Weiche fraw gern aa rück leyt.

1 08. Welch man seym elichen weip ist veint.

109. Die knaben yn den hohen hüten.

Dasselbe trie 58 und 91.

110. Harppßen geigen vnd lauten slagen.

111. Keyn grosser nar mag nicht werden.

112. Eyn or glock vnd ein wöllen pogen.

113. Weisheit von trnncken Icüten-

114. Wer vmLi den pecken kauiTl körn.

115. Welch man nil junger kinde hot.

116. Eyn korsner vnd ein summer heiß.

117. Jaghunt vnd wilde sweyn vnd hasen.

118. Eyn weintrincker vnd ein paden neig.

119. Eyn zaghafTliger streit vntcr eines grossen fürsten poner.

120. Eyn Jung meid on liep.

121. Werlt dein nam heist spolhilt.

1 22. Welch man hot ein pferd das du hingkt.

123. Wer ein hun hat das do nicht legt.

124. Welch man hol ein laschen groß vnd weit.

125. Welcher herr ein tauben Wächter hat.

1 26. Wer sein haus wil wo) besuchen.

1 27. Wer seim nehsten getreu wil sein.

1 28. Welch man ein leip hot nit zu schwer.

1 29. Eyn vasoacht vnd ein froligkeit.

1 30. Eyn priester der ob eim aller stet.

131. Eyn mislpfücz vnd ein pfui.

1 32. Eyn hübscher weydmun vnd ein yeger.

133. Welch man wer als faul vnd als leß.

134. Welch man als faul wer vnd als treg.

135. Vor aller wirt der man swacb.

1 36. Ein alter yaghunt der nymmer mag iagen.

137. Das alter ist also gethan.

138. Ich vind yn meinem synnen teich.

139. Hauß kern vnd wintel waschen.

1 40. Wer sich einer solchen sach vermeß.

141. Welcher priester zu cranck ist vnd za all

1 42. Welcher priester sich des vormeß.

143. Eyn Schreiber der lieber tanezt vnd sprung.

144. Seit das man die roten engen schahlein erdacht.

145. ( )ye groß vntreü mit leichen vnd elfen.

1 46. Welcher mensche die vier kothemer nit vast

147. Wer am suntag nicht frü aulf stet.

148. Welcher cristenmenscb zu mitternacht wacht.

1 49. Welcher mensch yn einer kierchen knyek
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i 50. Welcher mensch r.u aller zeit betracht.

151. Wer got nit danckt seiner grossen miit.

1 52. Wer got nit danckt sein» knyens vad swiczens.

153. Ein mensch das in todsünden stet.

154. Wer hallen weil die x gepot.

155. Welcher mensch gelaubt an der Vögel geschrei.

1 56. Welcher mensch nit gelaubt an sein sterben.

157. Welcher niensebe den gclauben nit ym treit.

1 58. Welicher mensch sich den leuflel lest berauben.

1 59. W'elchei mensch das heilig sarrement wil niessen.

160. Welcher mensch zu got» disch get.

161. Welch mensch das heilig sacrameiit enphebt.

1 62. Wer sleclillirh gelaubt der xii artickeL

163. Das hell nit hell beschaffen wer.

164. Es sagen alle lerer vnd die heilig schrifn.

165. Lucifer vnd auch alle sein genossen.

1 66. Kein todslind ward nie so dein getan.

167. Alles vasten almuß geben vnd peten.

Viele der dritten reihe finden sich demnach auch in der

ersten und unter den geistlichen des Sncperer wieder. Eine

eierte reihe beginn! bl. 172 und geht bis 208 *. Die rothe Über-

schrift lautet: Darnach so hebt sich an gar schöne Materia von

allerley dauor sich der mensch behüten vnd bewam sol yn einem

gütlichem wesen dauon seezt es gar mancherley gute 1er vnd

lugende wauor sich ein mensch bewam vnd sich gar wol be-

hüten sol das ym dint zu dem ewigen leben. Amen. Kerumb

das plat vnd ließ die geprechliclikeit diser werlt.

1 68. ( Jrckschaffl damit man manchen verderbt.

169. )w Richter der do rieht recht.

1 70. ( Jie lieh die dv manschen zu einaader haben sollen.

171. f JÜmpt kunst gegaugen für ein hauß.

172. ( Jin mensch das lieber pöß wer dan Trum.

173. f Jer in der kierchen stet vnd swaezt.

174. ( )nselig ist der got iihel behagt.

175. (
jElig sey der nymrner übel spricht.

176 ( JElig sey der nymmer nit Wirt verbeit.

1 77. ( JElig sey hant die den munt nert.

1 78. f JO albeg gut gericht ist in einer stat.

1 79. ( Jyn torhetcr rather yn einem Ratt.

1 80. ? Jin sünder der yn Sünden verzagt.

181. f Jiu birt der getreulich seynes vihs hül.

1 82. ( Jyn Richter der do siezt an eynem gericht.

183. ( Jcht grosse schon on posse lieb.
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184. f Jcht wa der 6un für den valer get.

185. ( JChl wa der veter voreht das kint.

186. ( Jin (Vinner mo* der gern recht thet.

187. (
)clcher mensch den erezten wirt zu teil.

1 88. ( Jin spiler der das spil hat getrieben an.

189. .
Ein kramer der nymmer nicht leügt.

1 90. ( )in Ralt v n einer stat vnd ein gancze gemein.

191. f Jin uater der sein kint gern lern wolt.

192. Jßen vnd trincken on danckperkeit.

193. ( Jetrelllirh geerbeit mit allen gelieden.

194. £ Joll essen vnd trincken nach aller begir.

195. { Jyn man der wol mag trincken vnd essen.

196. £ )in artzt der zenn welag kund vertreiben.

197. £ Jin frummer dinst knecht gelrew vnd warhafft.

1 98. ( )ym zymmerman dem die spen in clcidern hangen.

199. { )ym hantwerek knecht dem man ein guten Ion geit.

200. ( Jin hantwerrkman der frum knecht hat.

201. ( Jin swein hiert der do holt pey körn.

202. ( Jllssig gen vnd zarten leib gezogen.

203. £ Jach dreyen dingen wirt man swneh.

204. £ Jach dreien dingen "irt man slarck.

Nun folgen unter der Überschrift die Hanlwcrcker:

205. ( Jyn schuster der mit rechten sachen.

206. ( Jin Schneider der uil knecht hot.

207. £ Jyn halftier dem solche kunst kunt wern.

208. ( Jin weher dem Got solche kunst het geben.

209. ( Jyn schreiner der hollz genugk het vmb sllst.

210. ( Jyn goltsmid der mit kUuntenlichen Sachen.

211. ( Jyn Rotsmid der seyner synne kont gemessen.

212. ( )ym pauuern dem got sülche kunst wolt fllgen.

213. ( Jer holtz auff krausen lieseh heUtt.

214. ( )er padea will yn Haben weiß.

215. f Jer solch ding will auß sludiern.

216. ( Jclch man sich vor dem alter besorgt.

217. ( )elcher ley sein vasten vnd andacht.

218. ( jElcher Ritter pey einer meß stett.

Am Schlüße:

Mariamatergraciematermisericordie.

Bl. 215 folgen noch zwei priameln:

219. ( JttrgsehalTt domil man manchen Verderbt.

220.
(_

Jelch man ein hun bat das nit legt.

Einige priameln Bosenbluts sind gedruckt in Espes bericht

an die Mitglieder der deutschen getellschafl in Leipzig 1837.
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Von dem priester und der freuen. D 30. Will Nopitsch

7, 3ii. Unter dem titel der priester in der aw steht die weite
hälfte des gedichts auch in R 45. Schietter im Serapeum i84i, 356.

Kebhenßieins seegen. Unter diesem titel wurden, wahr-
scheinlich im 16ten jh., 6 weingrüße und 6 weinsegen, ohne

jahrzahl und druckort in quart gedruckt. 3 davon sind von
einem ungenannten eingeriiekt in das deutsche museum vom
december 1780 s. 483. Will Nopitsch 7, 311.

Ich weiß nicht, ob das folgende gedieht aus egm. 466. 8.

bl. 110 Rosenblut angehört.

Hernach vollget Ein sag von der Edlen vnd wirdigen Stat

Nurenberg allso:

NVrnberg dw werde Stat

Wie weyslich dier eonpfollhen hat

Der Edel kunng von Vnngerlanndt

Der dir den höchsten schacz hat gesanntt

r Den schatlz aller Crisstenhait

Ewr lob vnd ere ist worden prayl

Darumb Jr den halltt so erwirdicglich

Wann hye auf disem erttrich

Kain hocher schacz mag gesein

Das geduncktt mich an dem synne mein

Das erfrawt alle dawtsche lanndt

Dj von Nürnberg haben yemant

Dauon wir sald vnd hayl mugen pawen

Des sull wir haben ein gut vertrouen

11t > Jo Nürnberg verschlossen hat

Der erwirdig weyse Rat

Den pessten schacz der auf erttrich ist

Got vater herr Jhesus crist

Der hat Jn gegeben ein

Wo mocht er pas behalltten sein

Der kung von Hungern das besan

Da er das heyltum ein gewan

Das lang in Behaim ist gewesen

Ich hoff wir sullen sein mit Jm genesen

Seit sich der kung des hat bedacht

Das heyltum wider gen nurnberg praebt

Das man zw Nurnberg fynt

Des lobtt got man weib vnd kyndt

Frewel ewch Jr edlen nürnberger
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2 ' Jr habil Jnncn das heylig «per
Damit volbrachl ward ein streyt
Zw der hochgelobtlen zeyt
Da got der herr vergos sein plut
Damit aus der helle glut

Alles menschliehs gescblacbtt ward erlöst
Aus der argen helle rost

Das Jr damit salig mngtl werden
Jn hymmelreich vnd auf erden
Ain wirdigs holcz ist auch dapej

/j mugtt Jr horn was das sej

l>aran Got nach der mennschait slarbe
Da er vns das ewig hayl erwarbe
Des heyligen crawcz ain michl tail

Daran stund aller menschen hayl

Jlas trug gott selber auf seinem ruck
Auch ist da vil ander heiliger stuck

^
Ein kumplfer nage! von Eyscn
Der ward geschlagen durch den weysen
Der alle dyng volbryngcn kan

^Ein schorpficr dorn von der krön
ßat jn sein haubtt ward gedrungen

I »cs frewel ew all criJen jungen
Der synd zu nurnberg fünf dorn
Da alle menschait was verloren

'
' Der fal ward gcpracht herVvider
Da got dem hern seine glider

Wichen auseinander gar
Sein rosenfarbs plut so gar dar
Hat erlöst alles menschliehs geschlurht
Des frew wir vns mit gutem recht
Hit den Edlen nurnbergern

Die Stat ist ein morgenslern

Ob dem ganczen Remyschen Reich
Purwar ich sprich es sicherlich

6 1 Sy habet Jnn das heyllttiun gros
Er hat J i gesannt ein schwerl plos

Das ist ms dem hymelreich kamen
Das han ich offt vernumen
Das ist das swert da man von sayt

Da kayser Karl mit den hayden slrait

Vud allso sere strayt vnd fachlt

Der Engel Jm das »wert pracht

ZwhilllT aus der Enngel tron

Das hat got selber geformt! schon
P«*latofcUptele. yj
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7 . Damit gundl er obsygen

Vnd allen seinen feyten obligen

Das ist eia hochgelobts schwer!

De» synnd Sy wol aller ern wert
Dj von Dürnberg wol gepora

<' Jch beb mir allso auserkoren

113 Da* ich Jr lob wil fudern vnd preysen
Der Ersamen vnd der vil weysen
Dj habenl Jnn grosser heiltun) vyere
Das gibtt der Sat ein schone ayere

'
;
Vnd heyltums noch vil mere
Dauon Sy habend preys vnd ere

Von »ollichem grossen beytltlnm

Das aller wellt pryngt frumb

Dj in dem Cristen glauben leben

Wer wil nach rechten eren streben

Dem widerfert seid vnd hayl

Vnd auch Ern ein mich! tail

Von nurnberg ist mir vil gesait

Sy »yndt in Ern vnuerccayt

Sy stennd in rechtten gulten Eren
Got wil ln salld vnd ere beschern

Den von Nurnberg hochgemuet
Sy hobent Jnn das heyllttum hoch vnd gut
Dauon haben wir preys vnd lob

' Sy ligent allen Steten ob

Allein doch Köln an- dem Rein
Dj mag wol Jr gleich sein

Dj babentt auch grosses heylttum vil

Vnd Babenberg siet auch dapej

Das ist eia Stat gut vnd frej

Mit Jrm kayserlichen thumb
Nichtt wü ich vergessen Rom
Rom vnd Achh synnd ereu werdt
Wellicher mensch gen Ach begert
Do rast maria dj Junckfraw dar
All manschen dj kumen dar

Dj helUTen mir der warfaait kennen
8yben Stet dj wil ich nennen

114 Di mir aO wolgefellen

Jch preis Nürnberg ob Jn allen

Rom hat Jnn sant peters stul

Da man vergibt!

Daran dj Cristenliait gekubtl
Darumb ist Rom das höchst bnuhtt
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f.U Vnaer herr Jbesas Christ

Der aller dynng gewallttig ist

Zw wettiahen geporn ward!
Von einer naget kawsch vnd zart

Dj mait one alle nait gepar
Zw wetlahen das ist war
Der warhait wil ich sprechen nere
Er ward gemarttert allso sere

Zw Jerusalem layd er den lodt

Do er vergos sein plut so rot

Vmb aller menschen missetat

Zu Jerusalem vor der Stat

Da ward Er an ain crawcz gehangen
Das ist zu Jerusalem ergangen
Also nenn ich Jerusalem

Vnnd dj Stat wettlahem

Rom vnd auch Kolnn gut

Vnd Babenberg mit freyem mut
0 Nürnberg hab ymmer danck
Dein lob vnd Ere hat weyten clangk
Das du das heillum Jnnen hast

Sollicher ern vnd palast

Das ist ein sollicbe zuuersicht

Der man in allen lannden gicht

Der well lernen zucht vnd ere
' Sol sich gen Nürnberg keren

Do fynt man als hubs mans zucht

Das manche Trume gute Tracht

Dj sich helltt nach Jrer sit

Zucht vnd ere vollgel mit

115 ich Stet han durchganngen
Das ich kan erkennen

Sollich zucht vnd Erwirdigkait

Als man von den Nurnbergern sait

Nürnberg han ich durchgangen gar

.Wo ich in der wellt vmb Tar

Da lob ich Sy mit grossem preys

Wer das nit tat war nit weys
Got geb Jn geluck vnd salikait

Hye vnd in der ewigkait

Das vns widerTar auch ullso

Des hellff vns sanl Jacob

Sant Johuns der vil gut

Vnd all heyligen hochgemut amen.

74 *
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Von dem varenden schuler. D 207. Meißners qvartal-

schrift i, 55. Will Nopitsch 7, 312. Büschings grundriß i. 366.

Gießefier hs. Haupt 9, 173. Ich gebe das stück hier nach einem
alten drucke in dem Hamburger sammelband, welcher im an~

seigeblatte der Wiener jahrbiieher 42, 21 beschrieben ist.

Von Einem Varnden Schuler.

Nun höret hie einen clugen litt

Wie einest einen geschehen ist

Hübsch abentheur wurden ün bekant

Alß ir hernach werdt hören zuhant

‘ Zu einem paurn er ein drat

Die frawen er vmb die herberg pat

Das sie in ließ ligen auflf einer panck

Darumb wolt er ir sagen danck

Die fraw ob irem tisch saß

Der pfalY im dorlT do mit ir aß

Den hett sie heimlich geladen

Das er solt kumen in ir gaden

Und mit ir spilen in der laschen

Darumb so wolt sie im waschen

llembd vnd pruch was er hett

Und das sie im ein nacht dinst thet

Jr äugen ließ sie dar geyinen

Sie sprach mein man ist nit daheymen

Vor im getar ich dich nit geweren

Sunst wolt ich dich behalten geren

Der pfaflF in seinem mut gedacht

Hat dich der teufel hieher pracht

Der für dich wider auß hin schir

Der schuler sprach wider iu ir

Dorf!! ir es nit thun vor ewren man

So laß ich in dar zeit datian

Und merckt wol ir beder sin

Er gesegnet sie vnd gieng dahin

Die stublhur in die hant er nnm

Und do er für die stuben kam

Do thett er sam er zum haus außgieng

Nu höret was er do anfieng

Er schlaich im haus in ein stal

Sein gedanrken warn on zal

Und parg sich in ein vinstere ecken

Und meint den
,

i. lT o abzuscbreckeo
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Ob er tu warer that mocht kumen
Umb ein gute schenck must es im frumen

Und alß er do stund mit langer laur

Do clopfTet an der thur der paar

Sie furen suff in der stuben

Den rigel sie furschuben

Und liessen den paurn anpossen

Piß sich der pfafT factt verflossen

Jn ein vrinstere ecken vnter dem dach

Dasselb der schuller gar eben sach

Der pfaiT bet getragen ein

Die kandel groß mit gutem wein

Den stieß sie in die schranken rebtn

;

Dasselb der schuler sach eben

Ein gepraten hun an eim spieß

Dasselb sie auch daran verstieß

Ein fayste henn im ofen sot

Die ruckt sie aufT gar drot

S Und laint das turr holla darfur

Und lielT dar nach hin zu der thur

Und ließ da ein iren man

Er sach sie zoroigklichen ao

Er sprach wie zeuchstu mir so lanck

Sie sprach do lag ich aufT der panck

Du hast mich so ser erschreckt

Und auß meinem schlaff erweckt

Sie giengen in die stuben gleich

Der schuler do her für schleich

Und schlaich binauß für das thor

Und stund ein deine weil daruor

Er klopfet an mit einem schlag

Der paur in einem venster lag

Der schuler pat den paur ser

Behalt mich heint durch gotes er

Der paur sprach ich thn eß durch got

Wan ich offt zu prochen hab sein gepot

Der schuler zu der thur eingieng

Do an seinem halß ein garn hieng

Do das der paur an im sach

Gar pald er zu dem schuler sprach

Solch gesellen die erfarn vil

Und sein auch gern clug vnd subtil

Mochstu vnß nit ein schimplf machen

/ - Das sein mein weib mocht gelächen

Wan sic ist so wunderlich heint

Digitized by Google



1174 ANMERKUNGEN.

Und ick Ir doch zwar nit pin veindt

Der sch uler sprach das kan ich wo)

Jch mach viw alle Freude uol

Den teufTel wil ich vnß pannen

Das e. vnß kartzweil muß aufT spannen

Und er do von dem panrn begert

Das er im einhin trug ein Schwert

Da er die Stuben umbreiß

Und macht damit ein kreiß

Und stellet sich vnd den paurn darein

Und redet laug in der lapartein

Er sprach zum paurn merck mein wort eben

Und gee hinaus zu dem kreben

Dar in vindestu ein gepraten bun

Uorcht nit das er dir mug getbnn

Und vindestu auch do ein kandel mit wci

Die nim vnd trag sie do herein

Darnach gee auß hin an den tennen

/ !
‘

So vindstu ein gesottene hermen

Dahinten in dem offen stan

Mit Worten ich ia pannen kan

Das erß vnß daher gefurt hat

Das es dem pfaffen abgat
' Den hat ein weib zu ir geladen

Das er solt sein kumen in ir gaden

Und solt bey ir do sein gelegen

Do thett der paur für sich seinen segen

Und gieng do hin vnuertxagt

/ Und fands als ers im hett gesagt

Er trug es hinein auff den tisch

Und sprach es ist noch allessampt frisch

Der paar zum schulcr gund iehen

Wie gern wollt ich in sehen

Wie er doch het ein gestalt

Ob er iunck wer oder alt

Darnach der schaler zum paurn sprach

Jch schaff mit meinen kunsten vach

Wolltestn neur auch sein hertzeahafft

Jch paonel in mit Wortes crafft

Das er sich must lassen sehen an

Er sprach ich will manlich bestan

Sie giengea bede do in das haus

Der schuler sprach das dir ich! grins

Er do an dem tennen vmbreiß
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Und macht auch do einen kreiß

Und stellet auch den paurn darein

Und verpot im do bey »chwerer pein

Und weich nit dar anß bey deinem leben

Hy So wil ich dir in tu sehen geben

Er thet die haußtar eu(T gar weit

Er sprach na wartt sein es ist teil

Der schaler steig vnter das dach

Dasselb der paur gar eben sach

'

:
Do er den pfaffen west rnd fand

Er sprach her liecht ab ewer gewand

So hilff ich euch von disem schiaipIT

Das ir do von kompt mit gelimpff

Wan ewer nymant inen wirt

Das euch die schand nicht angepirt

Der pfaff sprach ich volg dir geren

Hüffestu mir hinaus mit eren

Und hilfTesta mir mit dem leben daruon

So gib ich dir mit gewant tulon

//-. Der pfafT der toch sich nachet ab

Die pruch er im auch gab

Und bescheiß den praffen wol mit ruß

Uon dem haabt piß aufT den faß

Er macht in schwarte als ein rab
,

/ S t Do rumpelt er die stigen ab

Er hub an grausamlich zuprumen

Der schuler sprach er wirt schir kumen

Der pfafT sprang gen Hem paurn auß

Und lieff zu der tur auß dem hauß

j Der paur erschrack das im wart heiß

Das er vil nider in den kreiß

Und das er ward gel vnd pleich

Der schuler sprach wie pistu so weich

Nu hab ich dirß doch vor geseit

/ Das er dir mug thun kein leit

Der paur sprach solt ich nit erschrecken

Er trug an im ein langen stecken

Daran sach ich zwu schleudern hangen

Die glunckerten an seiner stangen

r Dar in het er twen michel stein

Die clopfften im vmb sein pein

Jch besorgt er wott mein do remen

Und wolt mir mein leib nemen

Nicht forcht dich sprach er tum paurn
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IT

C

Vor im gatraw ich dich woi beschäm
Uorcht dich nit er ist an dahin

Wan ich sein wol gewaltig pm
Wir wollen vns au lisch setzen

Und wollen vns vnsers vmnuts ergelten

/"75 Sie giengen in die stuben vnd assen

Die nacht sie bey einander sassen

Und lepten wol die gantzen nacht

Uil kortzweil er dem paurn macht

Des morgens gund er von im scheiden

/ $$ Er dancket ir vnd im in beiden

So ser auß allem seinem gemut

So hat gelicht hana rosenplut.

Von dem spigel mit dem pech. D 214. Gießmer hs. Haupt

9, 174. Will Noptisch 7, 312. Zarnckes litterarisches central-

blatt 1852, 420 hält diß nicht für rosenbliltitch. Ich gebe das

stück hier nach cgm. 713. 4. bl. 54.

Der Spigel Jm pecb.

Ja einem dorff do saß ein man

Als ich danon vernomen han

Der hette ein meyt vnd einen knecht

Die waren bede zu dinst gerecht

Der knecht was genant Herolt

Vnd hette die meydt Jm hertzen holt

Er pulet vmb sie frue vnd spet

Das sie seinen willen Ihet

Die meyt versaget Jm das

' Vnd nam ir für ettwas

Das sie gein Jm zu wortte hett

Auff das sie seins willns nit enthet

Doch kam es kurtzlich dortzn

Eines tags an einem morgen frue

Das die meydt einheyssen wolt

Jrem hern die stuben als sie dan solt

Pur den ofen sie sich puckt

Palde sie ein fewer darein ruckt

Do das fewer im ofen enpran

Die meydt balde do slalfen began

Vnd sanck für den ofen yn die aschen

H » Vnd ließ do plecken ire rawe laschen

Des wart der knecht herolt gewar
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Er hub sieb auff vnd sleicb bald dar

2 ' Er do die meyl slaffeo sacb

Zu ym er do selber sprach

Nun weyf> ich nichl wie leb Urne

Mach ich mich mit meinem schimpft

So ist die meydt vngebewer

Vnd leyt gar nahen pey dem fewer

Vnd worff midi villeicht yn dy giut

Vnd weyß nit wer mir dan den sdudea abthat

Doch gedacht er konstu gerechen dich

An ir das dencht mich ein guter stich

Er n8m ein gluenden prant

Vnd ging do tzu einer want

Do mit pech ein spigel glaß

Ja die want gepichct was
Er hielt den prannt hinan

Bieß er des spigel glas gewan
Vnd ging wider in der meydt

Vnd habe ir vntten auff ir deydt

Den Spigel mit dem pech er do nam
55 Vnd kleybetn ir eben an die schäm

'<' Vnd ging von ir vnd lachet

Darnach die meydt aufferwacht

Den Spigel bey dem ding sie do sach

Balde sie zwischen ire pein sach

Do sach sie Jn dem Spigel drynnen

L Ein groß fewer yn ir prynnen

Do sebrey sie we mir der grossen quel

Er print mir leib vnd sei

Wie hat mich gote so sere geplagt

Jm haben mein grosse sonde versmaebt

6 v Kumpt balde zu mir frawe vnd herr

Die weyl mir bie allein gewerr
Vnd kumpt das fewer von mir in das stro

So wert ir alle mit mir vnfro

Die frawe kam eylnt zu ir dar

' Vnd wolt des wundern nemen war
Wie irer diern were gescheen

Vnd warde ir zwischen ire pein sehen

Do sach sie in dem Spigel auch

Prynnen ein fewer vnd riehen ein rauch

0 sprach sie demut wie ist dir so we
55 1 Geb hinauß vnd welger dich ym snee

Ob du magst geleschen dich

Auff machet der wirt auch selber sieb
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Do raffet ym palde dar die Grawe

VC Gee here mein lieber man vnd schawe

Des allergrößten wunder« hie

Da« du halt gesehen nye

An disem armen weybe

Sie prynnet ynnen in dem leybe

7 Do kam gelauffen der.man

Vnd wolt das wonder sehen an

Als palde er plicket dar

Do wurde er gar «nell gewar

Das ir mit dem pech ein Spigel glaß

Für ire schäm gepichet was

Er sprach hob danck mein lieber kneebt

Du hast ein hübsche straffe auß erspecht

Darumb das sie dir hat versagt

Hastu sie zu grossem gespotte praebt

Do die meydt von irem herren hört

Das sie der knecht also bette bethort

Darumb das sie ym hette versagt

56 Nun höret web sie sich hatte bedacht

Gar freuntlich mit dem knecht sie fürbaß redt

Das er des nachts kome in ir peth

Als vmb die ersten hannen kreet

So wer es nit zu frue noch zu spet

So wolle sie Ihun den seinen willen

Das er ir hulffe ir lastcr stillen

Vnd das er ir das nymer thet

Sie rewet das sic ym ao lang versaget hett

Der knecht sprach zu ir demut

Thustu das dein dinck wirt gut

Jch wil es dir nymer mer than

Wiltu mich heynt zu dir lan

Vnd will mich mit dir lassen schimpffen

So hilff ich dir dein dinck glimpffen

Das man dein nytnrner spott also

Die meydt spracti zu dem knecht Ja

Do sie des nachtes gaß vnd gemalck

Do nam sie here ein Jgels palck

Vnd geht yn ir gaden allein

Vnd thut yn zwischen ire pein

Vnd pant yn für Jr heymliche gemach

56 t Do sie vor den Spigel »ach

Den han an za kreen Bog

Der knecht balde zu der meydt ging

Jn ir kammer vnd er sy iigen ließ

Digitized by CjOOglc



ROSENBLUT. DER SPIGEL JOT DEM PECH. 1179

Do begunde ym wachsen sein spiß

Er wolle mit ir thuo des er hette nmt

Als man dan ienßet reins thut

Vnd remet do des voteren faden

Do nam sein sper grossen schaden

Also rach sich die meydt mit dem igel

<* Als sie der knccht hette geeilt mit dem Spigel

Vnd in stach ym wol sein nyren

Das er wart schreyea aufF der dyrn

Hör au(T demnt Jch ger der stangen

Ein einfeltiger gaßt hat ein fuchs gefangen

; Ich hon dich vor geeilt mit clugem rat

So basta mich geworflen yn das kot

Nun ist es zwischen vns worden gleich

Do sprach tu ym die sewberleicb

Ist es dann wett iwischen vns beyden

/ So wollen wir vnns mit freuntschaft scheiden

Also behielt die meydt ire Ere

97 Der knecht thet ir das nymmer mer

Nun wott ich das alle Junckfrawun hellen

Einen solchen syn vnd auch also telen

Wan sie die iungen narren vnd lappen

Wollen vnten vnd oben betappen

Vnd wollen ir su schänden gern

Das sie yn also auß honten schern

So plieb oflte eine bey iren eren

Nicht pessers kan ich sie lern

Du heyßt der Spigel vom pech

Gote wolle kein sundt nymmermer an vns rech.

Eine Sammlung von Sprüchen (d. h. gedickten mm vor-

lesen) von Rosenblut in einer Gießener hs. beschreibt Weigand

in Haupts Zeitschrift für deutsches alterthum 9, 167.

Ain Schoner sproch von ainem farendcn schuler s. schuler.

Ain schöner Spruch von aim thumbrobst von Winpurk und

ahn maler. D 232. Gießener hs. Haupt 9, f74. Münchener hs.

cgm, 713. 4. bl. 124. Sonst betitelt: von dem maler in Wiri-

purg. Mit nhd. Übersetzung herausgegeben von A. G. Meißner

in seiner und Canslers quartalschrift für ältere titteralur.

Leipzig, Breitkopf, t783. i, 76. Will Nopitsch 7, 311. Zarnckes

Mterarisches centralblatt 26 jun. 1852 s. 420 bezweifelt die

ttutorsckaft Rosenbluts für dieses stück. Allerdings ist er am
Schlüße auch nickt genannt. Es folgt hier nach der Münchner hs ,
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124 »

125

Der moler zu wierczpurgk.

(W>1t ir nu swetgen vnd getanen

Ich wolt ellch hübsche obenteür sagen

Oie spricht von einem clugen man
Der obendeür so ui! begann

£ Ctu Wierczpurgk was er do heyinend

Was ye mocht fliegen oder sweymend
Das kund er molen oder schniceen

Er was gar clug an seynen wiczen

Vil kunst trug er yn scynem leib

/
' Er bet das aller schönste weip

Als es ein man sehen solt

Der probst vom tbum was yr holt

Der pullet heimlich offt vmb sye

Dassie yn ließ zwischen yre knie

Eyns tags woll sye zu metten gan

Der probst kom tu ir aulT die pan

Vnd grüste sye gar mynnigleich

Ynd sprach fraw ich wolt euch machen reich

Das ich ein nacht sölt bey etlcli liegen

/> ' Nu ratt wie wir yn betriegen

Vnd west ich neUr das es pelib vorswigen

Ich wolt eUch geben sechczig schock

Vnd darczu geben mantel vnd rock

Die fraw sprach peil vnqt morgen frw

;
. So kümpt denn wider do herczu

So will euch es wissen lan

Ob iebs verdinen vor meinem man

Die fraw gar pald hin heym lieff

Iren men sy zu ir rieDF

Vnd sprach kenstu vom thum den probst

Der hot mir yn ein are gelost

Er wöl mir geben scheczig schock

Vnd darczu knuffen mantel vnd rock

Pas ich yn ein nacht laß pey mir liegen

Mich dctlrlit gut das du gingst über uelt

Oh vas von ym möchte werden daz gelt

Vnd körnst wieder heymen sehier

Die weil so hieß ich in kutnen zu mir

Keynen pessern synn kün wir mt treffen

Domit wir yn vmb da.- gelt effen

Der man sprach künde wir dun giegen

In vnser petd heim betriegen

Vnd das der selbig öde gauch
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125 *

126

An vnserm petd oem ein scbauch

Es brecht vns wol ein guten frommen

Noch heint so heiß yn zu dir kumen
Der müler gieng auß über lant

Ir mayd sie pald zum probst hin sandt

Dassie yn hieß kumen ee er eß

Vnd auch des gelts nicht vergeh

Der prost eylte palde vnd kom zu yr

Sy sprach das gelt das gebt mir

DasschUC mir hcrr yn meinen geren

So will ich elich euer begierd gewern
1 Do er das gelt von ym geließ

Do stiessy ein hunlein an den spieß

Vud legte es zu dem feür gar resch

Do seczten sy sich zu sammen zu dem tiesch

Vnd assen vnd truncken vnd lebten wol
Der probst der ward do freüden vol

Vnd legt der frawen do selbs für

Der moller ward clopflen an der thür

Die frawe schrei es ktlmpt mein man
Der probst der schrey wie greif! wirs an

Das ich dauon kum mit dem leben

Sie sprach ein guten Rat will ich eüch geben
Nu ziecht ab pald etter wot
So wil ich euch ferben gel vnd rot

Vnd wil euch malen grün vnd ploe

So stet ir zu den andern goczen da

Vnd mischt euch vnter sy an die want
So seyl ir von meinem man vnbekant

Der probst zah sieb aus piß aufT ein proch

Der moler tet manchen fluch

Dassie in nicht wolt palde ein lan

Sie streich dem probst die varb an

Vnd stelt yn an der goczen czeitlen

Vnd ward hin zu der hauß thur eitlen

Den Rigel sie von der thur nam
V ud das der moler in das hauß kom
Der maler sprach lang hier ein liecht

Ich gee von eynem der giecht

Er wöt mir ein pilde kaufTen ab

Laß mich suechen ob ich seins fugs icht hob

5 Die fraw die pracht ein liecht wehent
Domit do leUcht er zu der rfenth

Do sah er dem probst kopIT vnd bare

Do sprach er sicherlich für wäre
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126 >

127

Der kneoht der mir das pilde hoi geschnitzt

Mit ereo er oben an dem tisch wol siezt

Es hat ein gestalt sam es hab leben

Ich wil^ym ein pesser Ion geben
Do sah 'er mten hin ab pas

Do sprach er haasfraw was ist das

Do sah er dem probst an sein gesdüerr
Hausfraw wie bengt es so inbg ir

Leib her ein peyhel vnd laß ab hauen
Esstet gar »geschaffen vor den frawen
Die fraw sprach nicht mein lieber man
So kleben die frawen yr wachs liecht daran

Doch sie ym ein peihel dar reicht

Der probst erschreck das er erpleicht

Vnd für an der wenth hin vnd hier wider
Vnd stieb der göczen wol zwelff dernider

All zu der thtlr attß was ym yach

Der moier lieff als hinden nach

Vnd schrey werst * ab prucken vnd stegk

Die göczen lauffen mir alsampt wegk
Es fleücht eyner nor als ein polcz

Nu was es zwar das aller pest erlein holex

So ich es ynder yn dem wald fand

Dissrhniczt mein knecht mit seyoer hant

Der probst kom bin haim bin schnsuden
Der Maler riebt an ein groß pauden
Vnd kloppffel greulich an dem thor

Der probst schrey rab wer ist dauor

Er sprach herr vornempt die mer
Ich pin ein armer moier

Mir ist ein pild do herein gelauffen

Das meint ich wolta morgen verkauffen

Es het mir villeicht gölten hundert pfunt

Der prost sprach hab in dein mund
Vnd st dirß auch vnd trag* von hinnen

Dassein nelir nymants werd ynnen
' Der maler ward do ein froer man
Vnd trug die hundert pfnnt auch dohin

Vnd pracht ty im heim zu seiner frawen

Vnd liessie sein biasCrewe schawen

Vnd gab yrs dar yn ireu geren

Die fraw peleib pey iren eren

Der moier was auch ein piderman

werlt.
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Ich inden von yn paiden nicht sagen kan

Kan Nn bot die obendeUre ein ende

Word mir der weynn hie yn mein hend

So wolt ich triacken vnd Muffen

Da* mir die angen Ober mtuten laffen.

Ain schöner sprach von ainem ediman mit dem hasgeir

(d. h. geier, der auf hasen floßt). Gießener k». Haupt» seitschr

.

9, 171. Sonst heißt da» gedickt: Von dem hößgeyer. D 226.

WiU Nopiltch 7, 312.

Ain schöner sprach von ainem ediman mit der wolfsgrueben.

D 219. Will Nopiltch 7, 312. Gießener ht. Haupt 9, 173.

Der sprach vom pfennig. D 290. R 27*. Will Nopiltch

7, 312. Ich tkeile das gedickt hier mit nach einer Münchner hs.

cgm. 713. 4. bl. 52.

Ein sprach von dem pfennig.

Nun sweigt so wil ich heben an

Was der pfennig Wunders kau

Der pfennig kan worcken vnd schaffen

Mit leyen vnd auch mit pfiiffea

f Von wen der mensch sey worden

Auff erden lebt kein orden

Er bab pfennig allzeit lip

Er sey ein morder oder ein dip

Wan man ein verderben wil

Mag er haben pfennig vil

52 1 Sein kumer muß werden siecht

Der pfennig macht sulche recht

Der pfennig pawet grosse fest

Die pfennig sein gar gate geht
'

' Vnd bette ich Ir nach dem willen mein

8o mußt mir vnterteynig sein

Der Pabst Biscboff vnd der Her

Hie dieset vnd auch vber mer

Ich pfennig kan die leut bescheiden

Cristen Juden vnd auch heyden

Die kan ich pfennig zcwingen

Das sie mir müssen pringen

Alles des mein hertz begert

Das muß ich pfennig sein gewert

Wo ich far in frembde lant

So kum ich pfennig vor gerant
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Vnd der wirt gcwynl mein gunst
Ich pfennig kan sulche kunst

Die auff erden nymant kan
Weder pischofT pfarrer noch cappelan
Augustin parfußer noch prediger

Weder diser noch ihener

Was ich pfennig Wunders kan
Ich pfennig erhoch manchen man
Ich bin zu allen dingen gut
Ich gib manchem hohen mut
Ich pfennig bin schad vnd nütz
Ich mag pleiden vnd gesebutz
Ich bin yn keinen dingen uerdrossen
Ich zu prich purg stete vnd Slosser

Was der kunig vnd der fursl nit enden mag
Das ende ich pfennig auf einen tag

Ich pfennig bin ein werder man
Des ich alles gar meisterlich kan
Ich mach manchen kalt vnd hitzig

Ich mach manchen warm vnd witzig

Ich sehe, ich pflantz, ich spring ich tantz

Ich wil ich prich, Ich thurnir ich stich

Ich plöß Ich deck, Ich erfrew ich erschreck
Ich pfennig gib frewden vil

Mer dann alles seyten spil

0 wie hett mich mancher so gern
Ich mag Im aber nit werden
Ich pin der witzig vnd der weyß
Ich hon aller werft preyß

- Ich muß kummen wer ich ein nar

Seß ich ballt auff welcher pfarr

Junger man du salt mercken eben
So du will mit eren leben

Das du mich nit gering wegst
Vnd steliglichen anfechst

Das ich swerlich zu gewinnen bin

Vnd gar gering lauff do hin

Was nymant zu wege bringen kan
Das tbu ich pfennig frommer man
Ich pfennig gib manchem weysen rat

Selig ist der . der mich an sunde hat

Man spricht lieb gee für alle ding

Neyn sprich ich pfennig

Wo ich pfennig wenn!
Da bot die lieb ein endt
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Wer mich mii eren behalten kan

Anß dem wil ich machen ein seligen mann.

Ein lateinisches gedieht gleiches inhalts, versus de numtno,

findet sich in Schnellere carmina burana «. 43. Andere gibt

W. Wackernagel in Haupts Zeitschrift 6, 301. Schietter im

Serapeum 1841, 357 vergleicht ein gedieht junker Pfenning ron

dem Misner in dem cgm. 1020 bl. 53 f. Ähnlich ist der sprach

in Myllers Sammlung 1 und in Genthes deutschen dichtungen

des mitlelalters 1, 455. Prox, de poelis Alsati® eroticis s. 29.

Ferdinand Weckherlins beitrüge zur geschickte alldeutscher

spräche und dichlkunst s. 74. Vertrant mit diesem stücke sind

auch die abschnilte im Freidank von minne unde wiben s. 98

und von schätze unt pfenninge s. 147
;
ferner die priamel Lieb

ist an aller stat in den alten guten schwanken n. 26, s. 35. 7L

Dieselbe kommt auch niederdeutsch vor in dem unten bei u

beschriebenen rijmbökelin bl. 19. Ebenso gehört hierher die

priamel War ich geborn von schnöder art bei Scheible, kloster,

b. 5, letzte seife.

Der spruch von Nürnberg. Auch ein spruch von Nürnberg

oder von der statt Nürnberg betitelt. Anfang:

Do vieriehenbundert vierzig und siben

Mit datum wart in brieve geschriben.

Schluß

:

Er achlahe in dann daß eß in mutt

So batt gedieht der Hanß Rosenblutt.

Das autograph dieses gedichts auf 7 blättern behauptet

die k. Berliner bibliothek (mss. germ. fol. 503) zu besitzen.

D 90. Panzers annalen, Supplemente s. 18. Will Nopitsch

7, 312. Eine andere hs. des gedicktes isl erwähnt in der biblio-

theca norica williana 7, 157
: „ Ein schönes altes gedieht von der

statt Nürmberg. Im predigercloster gefunden. Fol. 4 bogen.

Es schließen *icA diese panegyrische verse
,
welche alle merk-

würdigkeilen in Nürnberg beschreiben

:

So hatt gedieht der Hanß

Rosenplut.“ Ebendaselbst 7, 158 wird ein miscellanband aus

der ersten hälfte des I7ten jh. in fol. so beschrieben

:

„ Enthält

viel fremdes und verschiedenes aus dem 30jährigen kriege, aber

meist nürnbergisches und darunter 1) einen löblichen spru

iMUMkUfiii*. 75

.0 X.
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ton der reicksstadt Nürnberg . durch bntder Rosenplütt, prior

in dem predigerkloster a. 1477. 2) Von erbauung des Kart-

häuserklosters in der stadt Nürnberg“ u. s. w. Es ist dieses

gedieht nicht identisch mit dem vorhin erwähnten gedickte vom
kriege zu Nürnberg, U Ul, noch mit der sag von der statt

Nürnberg #. 1168.

Ein Spruch von Beheim. D 176. Will Nopitsch 7 , 312.

Heidelberger hs. n. 525. 4. bl. 147 t bis 152. Vgl. den sprach

von dem Peehamer. Wenn Naumann (Serapeum 1841, 356)

diesen sprach für identisch nimmt mit dem von den peehamen,

so scheint difi auf einer Verwechslung zu beruhen.

Ein Spruch von Nürnberg s. 1185.

Hiernach stet geschriben ein gar IrelTenlicher Spruch von

einem einsidel und pedeut der werlt lauff s. oben s. 1124.

Spruch von dem Peehamer s. Hussenflucht s. 1139.

Yon der statt Nürmberg s. sprach s. 1168.

Von der Stiefmutter und tochter. D 199. W 149. Nopitsch

zu Will 7, 312. Rosenblut ist nicht als verfqßer genannt und
ist es wohl auch nicht.

Von den siben tagen. D 20. Will Nopitsch 7, 311.

Von der tinle (nicht das Tyett, wie in Naumanns Sera-

pevm 1841, 356 steht), ein schwank. M 276. R. Marggraff

s. 27. Ich gebe das stück hier nach M.

Dy Tyntt.

Schweigt ain weyl vnd horcht her

So wil ich euch sagen ain neuß mer

Von ein mlinch vnd von einer frawen

Wie das yn wurd jr er verhawen

Das sie zu schänden wurn vorn lewten —
Als ich euch wil hernach pedewten

Der raUnch der pulet ttmb das weib

Vnd warb so ser Umb iren leyb

Das sie ain nacht newr pey im leg —
Das er ainß solchen mit ir pfleg ^
Des man peginnl pey der naht

Die fraw dem münch des nit versagt

Vnd sprach allerliebster herre mein

276 •> Nu greyfft yn ewra pewlell hin nein

Vnd gebt ainn gotzpfenning drawff
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So peateiigt ir den kawlf

So wil ich heint pey euch lein

Vnd denckl vns tlmb uyun guten wein
Vnd du wir puyde werden vol

2 ff
Wann herr yr wißt das selber wol
Das alle pferd lieben gar vngern

Wenn man sie dürsten isst vnd bangem
Der manch der wart gen in gar millt

Vnd nam aynn pfenning der siben gillt

v j Vnd der ain pehemisch ist genant

Vnd trügt yn der frawen in yr bant

Da es naht ward da man sich legt

Die fraw sich auff dy vart pereyt

Vnd hub sich in das closter schnell

3 6 Vnd fand den mUnch in seiner r.ell

Da enpBeng ers schon vnd swangs nider

Vnd sprach es (rawretcn eil mein glider —
Wann ich forcht ser ir würt mir fein

Vnd möcht euch da haim >iit auß stein

277 Da sprach sie lieber herr mein trawter

Nn offenpart ich eochs doch lawter

Das ich wolt kamen als ich euch seyt

Wenn sich dy lewt beten schlaffen geleyt

Der Münch da pey der frawen lag

^ Vnd seins willen er mit yr pflag

Vnd dient yr da auff den knyeen
Bis das man metlen wurd an ziehen

Da gedawcht yn wie er sich het entpferbet

Wann er so trewlich het geerbet

yy'Trnm graben da man dy lewt ynn machlt —
Vnd het dy halben nacht gewachtt

Des enpfand er wol an seim gesicht

Da schlug er pald auß ain licht

Vnd sucht ain glas da an der want

Stf Darynn was Rosenwasser geprant

Dasselb das straych er an sein stirn

Damit derkrelTligt er sein hirn

Das ym der schwinte! da vergieng

Das glas er wider an dye want hieng

277 k 3 fVnd sprach zu ir nu hin mein Bulein —
Nu schlaff dy weil vnd Ihn ain rüleio -

—

So wil ich pald dy metten auß der kulten schütteln

Ob yemant dy weit an der tur würd nütteln

So erschreckt nit wann ich kum wider

b
'

Vnd wird mich denn wider legen nider

75 *
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Der Münch gieng bin «ein meUen er sank

Die weil wirt das weib auch krank

Den schwinde) den der münch da bet

Der selb ir auch ymm kopff wee thet

(j,
' Da von sie schwach ward gel rnd plaich

Da gedahtz daran das sieb der münch pstraich

Vnd stayg da auß dem pell tu hant

Vnd sucht das Rosenwasser au der wanl

Vnd dergrayiT da ain ander glas

j 0 Dasselbig voller Unten was

Do wurd sie fra da siß vont

Vnd gosß der tinten vol ir hdtlt

Vnd pestraicb sich da mit auff der vart

Das sie eim tewffel gleich sehen wart

Vnd legt sich nu wider ans pell nider

Über ain weil so kümpt der münch wider

Vnd trug ein liehtlein in seiner hant

Die frawen er da schlaffen vant

Wann sie da ym pett noch lag
>' 2 Da er yr vnter yr äugen nach

Da erschrak er das er hinter sich sprang

Vnd ym der schwayß für her drang

Hin tu der Uir auß er da lief

Seinn prüdern er da zu ym rieff

Mit lawter stymm er zu yn redt

Der lewffei der ligt an meim pett

Da körnen dy münch gelawffen schnell

Hin für desselben münches tzell

Ynd gutzten hinnein zu der ttlr
—

'C Dye fraw erwaehtt vnd sach herfUr

Vnd was nu schwertzer denn ve kain mor ~

Do sebray ain münch er hat w„r
Dy münch da von der frawen fingen

Vnd in dy winckel sie sich schmugen

Die weil da machlt sich auff das weyb
Vnd schlug ayn leylach vmb irn leyb

Vnd sprang da hin reht sam ain pok
Vud ließ da hinten irn mantell vnd rok

Vnd lieff da zum closter auß

Vnd kam hin haym hin in Jr bauß

Vnd ward in aynn Spiegel sehen

Da wurd sie -gewar wie ir was geschehen

Vnd wusch dy Unten von yr ab

Darümb sie mantel vnd rok gab

Das sie yederman wurd verschmeben

’S.
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No wolt icb da* »lln den also soll geschehen

Die aufT yn tragen solch schänden pürden —
Vnd auch also öffenlichen würden

Gefangen in der schänden segen

/ "C Die sich des nachtz in dy dosier legen

Vnd solche püberey darynn treyben

So wtird ofli eins vnler wegen pleyben

Damit man verschalt gotes gilt

So hat geticht Hanns RosenplUL

Tragödien, welche nach Kehrein (die dramatische paesie

der Deutschen 1, 69) Rosenblut auch noch geschrieben haben

soll, sind nicht bekannt. Schletler i» Naumanns Serapeum

1841, 355.

Von den Türken s. liet s. 1152.

Die turteltaub. D 129. Will Nopitsch 7, 312.

Vastnachtlyct s. calender von Nürnberg *. 1103.

Wappenrede s. oben s. 1124. 1134.

Weingrüße und tceinsegen. Cgm. 713. 4. bl. 188. R 13.

Gedruckt durch Herder im deutschen museum 1780. 2, 483',

wahrscheinlich darnach in Götzs Hans Sachs 3, 190; darnach

in W. Wackernagels deutschem lesebuch 1 a
,
779. 864; in den

altdeutschen blättern von Haupt und Hoffmann 1, 401 ff.; dar-

aus in W. Wackernageis deutschem leseb. 1 1>, 1009. Ein stück

bei R. Marggraff, kaiser Maximilian s. 26 f.

Welcher kristen meusch alzeit wetracht. Geistliche priamel,

bei Leyser, bericht an die mitglieder der deutschen gesellschaft

1837, 23.

Wer got nit danckt seins engstlicben schwiczen. Geistliche

priamel bei Leyser, bericht an die milglieder der deutschen

gesellschaft 1837, 22.

Wer nicht am suntag fru awfsteL Geistliche priamel, bei

Leyser 1837, 24.

Der werlt lauf *. oben s. 1124.

Von der wer». D 408. Will Nopitsch 7, 312. Schieiter

in Naumanns Serapeum 1841, 356. Ähnlich ist Heinrich Teich-

ners gedieht von der welk Schietter s. 357.

Die wochen. Folgt hiernach aus der Münchner hs

•

cgm.

713. 4. bl. 130 K

jST
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Die wochen.

13t (W)er nach der rechten Jarzal wil leben

Der volg der rede vnd merck sye eben
Was er die syben tag sol halten

AU gelert vnd gescbriben haben die alten

Die zwelff polen all vnd die vier lerer

Will er aeyner sei heil sein ein merer
So sol er anheben am montag
Vnd rüff zn got mit ynniger clag

Vnd pit den schöppffer aller Schaffung

Das er mit teil seynes plutes Fassung

Vnd aller merller plut vorgiessen

Vnd aller priester sacramentlich niessen

Den armen eilenden dllröligen seien

Die yn dem fegfeür müssen quiilen

Bis dassie sich zimenten vnd verclern

Wan got wil keiner pet ee gewern
Vnd seyner genaden sun lassen scheynen
Dann wenn man pit fllr die seynen
Wer auch sein leben wöl erlengen

Vnd das zu gutem ende wöl prengen

Der sol aufseiner meuscheit kästen

Peten alrnuß geben vnd vasten

1^1 k Die drey gab sol er allen seien auspenden
Dauon sie genediglichen zu lenden

Auff in ir recht vetterlich haymet
Die drey gab yn ir pein ab faymet

Das feür darynn sie pralen vnd rosten

Am dinstag soltu haben ein vest

In deines ynnern herczen nest

Vnd lob mit herczen mit Zungen mit mund
Den hohen tieffen grtfntlossen ab grünt
Die heilig driualt ein eynigs wesen
Darauß alle lebendig leben gene^n
Ain ewigs wachssen vnd nie geschaffen

Daranß alles wachssen enpbecht sein saffeu

Eyn immer wachender munter Wächter
Vnd aller schüpff ein weiser betraebter

Ein heilig aller heiling ob allen heiligen

Den ye vnd ymmer kein mackel kan meytingen
Gut eitel gut auß allem gut ob allem gut
Vnd nutritor aller febendigen scut *

Vnus tu excellentissimus

* fitr »tut. fl. flofaumn.
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Ein Ihrer «o polus arclicu»

133 Ost vnd west Nord der starckea sedsser

Vnus bospes der zwelff hettsser

Vnus magnificus imperator

Scientiflcus creator

Omnium rex essencialium

Spiritum et natoralium

Got alter gotter vogt berr vnd haobt

Dessol sein gantz vestiglichen gelaubt

ln drey pson vnd ein substanczen

Der enget spill yr gewannen schantzen

Ein clar spiget aller himelischen ein sehawer

* Ein gerechter Richter vnd kein oren krawer

Der oller reichst der aller heiligste

Mensch wen du dich mit sUnden vermaiügst

Noch soltu dises veszt alle Wochen

ln deines hertzen haften kochen

So reucht dein oppffer als abels garb

Darumb er von seynem bruder starb

Am milwoch sol yn dein hertz iauffen

Das aller vnschuldigst plut verkauften

j32 b Das edelste fleisch auff die fleisch panck

ln mörders pitter in todea zwanck

Der sei wilpret des himellischen yeger

Got geleich vnd enlich vnd ymmer nit leger

Des himels trysel der engel cleynot

Der yunkfrawen sun darumb sy weyuet

Ein schätz aller schelr. ein Uber treffen

" Mensch wfltu hie all hellisch gauckler effen

So lasz ruren an deines hertzen grünt

Das der verkaufft ward vmb 1 pfunt

Von falschem knecht yn morders hant

Wann du warst das verstanden pfant

Das mensch vnd engel nie mochte gelossen

Wiltu deiner sunden tumppffel ausz osen

So pisz am mitwoch ingedenck

So rcitzt du dein sele in die trenck

Uaryu sie alle sunde von yr swempt

Die dich so verr von gbt geschlempt

Am donnersdag soltu yn dein hertz witthefn

Das kny vnd switzen vnd eugstlich erzithern

Das yn seyner menscheit krafft enlschlang.

Hier fehlt in der handschrift ein blatt.

134 Domit sie ym sein wunden voruedlen
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Die glock sol sletigs yo seynem herlzen legten

Als io seyner muter vnd yn saut Johsns
* Danck ym aeynes mörtlichen auspaunena

Cos ym alle seine gelieder krachten

Daasol ein iglicher cristen betrachten

Dem friedgcber seins grossen vnfrieda

Danck ym seines engstlichen ansmydena

Durch filß vnd hende mit stumppfTen negeln

Mit sweren grossen eysnen siegeln

0 Mensch gedenk des hamers clangens

Dank ym seins ploß vnd nackendes hangena

Seyner grossen armut der aller reichest

Seyns vaters reich du mensch erschleichest

Dankstu ym seins kemppflen vnd seins Streites

Vnd seins nackes vnd ploß glen reites

Do er scharppff mit longinns rant

Der ym sein heilig seyten auff tränt

Darauß die heilsam salb hiergUsset

Ir sllnder all sweigt hört vnd Hisset

134 k Hört lere vnd warheit vnd kein schertz

Die artzpiiehssen ist sein oflens hertz

Sein heiligs plnt das ist die salb

Die streich in dein hertz allenthalben

Dauon du nymmer ewiglichen kranckest

Wen du alle freitag Got seiner marter danckeat
Am Sampstag sol kein cristen verziehen

Er sol peten auff seynen plossen knyen
Der mayd vnd gottes muter suns

Die allezeit zwischen sein vnd vns

Getreulich arbeit mit piten vnd Heben
Wau sie enphangen hat das leben

Von got dem valer mit geneigtem Zetter

Dassie sol stillen seines zorns weiter

Das Uber den sünder dotiert vnd pliczent

Auß gottes kästen sein genad hermiczeot
Mit gchaufTtem merzen allen sUndern
Die in irera hertzen vnd auß iren mUndern
Sie nemen gottes mnier vnd magt
Von der men schreibt (ist singt vnd sagt

135 Fidelissima cawsilica

Ayn yramer beylßame tormentilla

Qui deus nunquam dicit ne
Eyn yramer gissender genaden see

0 consolatrix conaolorum

0 potena hoapita celoram
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An gölte« eren tafel die höbst

Die schönst die edelst vnd die grüst

In gölte« acht mit sölcber macht

Dassie all bellisch risen yagt

Eia pfabenzagel wol gespiegelt

Ir keuscheit wart nye auff gerigelt

Von fleisches tust von ynnern daneben

Alles peichten kund berta nie so dar swtacken

Ab was yrer reyner keuscheit vefilein

In vngepanten engen geßlein

Slaich got der snn hierbab za yr ein vnd auß

Vnd nam von yr an sich sein fluckmaos

Dem schoppffer gab sy ein neues geschöppff

135 1 Vierfach flacht sy sein drilig zopff

Das fleisch das an seyner golheit clebt

Das gab sy ym das er menschlich lebt

Welch mensch den gttauben yn ym befeßdigt

Vnd yr alle sampstag sein leib keßdigt

Mit vaßlen pelen vnd almußen

Den muterts auß yrer genaden pusen

Dassein sei wirt mit ewiger frenden geset

Das ampt bat yr got selbs gelobt vnd geredt

Am sundag sol ein iglicber cristen >.

Suechen yn seinen RlnlT synnen vnd listen

* Wie er die wochen bab gelebt

Wassunden cletten an ym clebt

Die ym sein pöser wil bat angebangen

Daranff sein sei leyt auff den tod gefangen

Die gifllig debung er ab feg

Vnd ist er fanl so ist got treg

Er sol sich frw zu kierchen schicken

Ee das die sun hierfür wirt plicken

136 Vnd bör meß mit gepogen knyen

Wil er entrynnen vnd entfliehen

Hie allen hellischen .sei rawbern

Vnd wil die pannen vnd bezaubern

So bab rew Umb alle sein übel

Rew ist eia zuschöppffen der scbübel

De« weyten grpntloasen hellischen lochs

Den mit dan stossen mag der bellisch ochs

Eins iglichea Sünders rew und leyt

Ist vor got ein süsse dingende seyt

Wenn er yn einer kirchen kniet

Die mnsien sang nie süsser lyed

Ala wen der «linder zu got anff ruft

1193
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So er sich yn den «finden praßt

Mensch gilt vnd wertll got vmb seyn gute!

Kein andre müntz er von dir notet

Wann danck so d« yu kierchen kniest

Vnd yn in priesters hendeo «yechst

Das er dich zu racnscbe* hat gepildet

Mit dankperkeit ym auch vorgilt

13d * Das er «ieb vmb dich mortlich ließ ermorden

Das dich der hellisch apt ließ aus «eia Ofden

Danck ym da« er dir lang gibt frist

Wenn du vergift mit sanden pist

Fleh in das er dir die gab sende

Sein heiligen leicbnam an dem leczten ende

Vnd sölche rew in dein hertz wil giessen

Das du in on alle sOnde mflgst niessen

Danck ym seyner heimlichen heiligen menschwerdung

Vnd hör meß mit andecbtiger perdung

Vnd pit am ersten fUr dein veint

Wie wol dein hertz hin wider greint

Darnach für alle todsünder pit

So lont dir got auch an dem schnit

Deines waters vnd mutcrs vnd al deiner alten

Die soltu nicht hin hinder behalten

Vnd alle die dir treu haben geleist

Was du dnn veintschaITt in dir weist

Der trag keine auß der kierchen mit dir

Domit slechstu dein sele zu ritter

137 Vnd hör meß yn deiner rechten pfarr

Do pey piß an das ende wchaiT

Vnd enpha den segen von briesters singen

So iril got alles das von dir ringen

Das dich an sele vnd leibe besw'ert

Volg wir des alles ich bab verclert

So seh wir gelUck vnd schneiden seid

Vnd treschen heil auß aulT erden feld

Domit wir ewiglichen werden behüt

Also hot gedieht hans rosenplut.

Von dem wolf. D 185. Will Nopitsch 7, 312. Vgl. Die

clag vom wolff eim hage und da* gedieht die wolfsklag vom
Chrittia» Awer, abgedruckt in dem bericht der deutschen gesell-

Schaft m Leipzig vom j. 1837 s. 28 ff. durch Leyser. Schietter

in Naumanns Serapeum 1841, 357. In D 193 ist nicht Rosen-

blut, sondern ein Heinrich Sunherr als verfqßer genannt.
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Von der wolfcgnibe*. Y 22*. Anfang:

Nun aweygt io will iebt beben ui
Ein hart* weyll rosa einen Edlman.

Der inkalt de* schwankes ist der: ei» weib gibt einem

geistliche» ei» Stelldichein, was der ehemann merkt. Er gräbt

eine grübe, in welche bei nacht ein wolf, der pfaffe, die magd

und das weib fallen, und die ehebrecher werden nun bestraft.

Schluß:
Die den raynen franen iit benot

Bey got dort jn ewigkait

Da helff vns got dahin mit aeiner gilt

Du bat gedieht Hanna RosennplUt.

G. A. Will in der bibliotheca norica williana 3, 771 beschreibt

ei» manuscript in folio so: „ Nachricht von einem alten band

geschriebener gedickte Johann Rosenbluts. Ms. Ist ein sehr

schöner band mit gemalten anfangsbuchstaben gewesen, den

ick aus der schwarzischen bibliothek (s. deren p. ij, num. xir.

xliij cod. mss.) für den sei. Gottsched beschrieben habe.*

Eine Sammlung der gedickte Rosenbluts bezeichnet Schietter

m K. A. Espes berichte vom jahre 1840 an die mitglieder der

deutschen gesellschaft in Leipzig s. 30 schon als eine von ihm

seit längerer zeit zum druck bestimmte und vorbereitete arbeit;

sie wird den ankündigungen zufolge einen theil der bei Sasse

m» Quedlinburg veröffentlichten bibliothek der deutschen nalio

-

nallitteratur bilden: möge sie bald erscheinen!

Der bedeutendste fastnachtspieldichter neben Rosenblut ist

Bans Folz. Die zeit seines lebens und wirken* fällt nach

Ttschon in die zweite hälfte des fünfzehnten Jahrhunderts und

er setzt ihn gleichzeitig mit Rosenblut. Zusammen haben sie

gelebt, aber Rosenblut scheint älter. L. in W. Meusels hist.

Iit. bibl. magazin (4, 119) setzt ihn näher in das letzte drittel

des bleiernen fünfzehnten jahrhunderts ; W. Wackernagel im

deutschen lesebuch 4, 220 um 1480, in Haupts Zeitschrift 8, 507

zwischen 1447 und 1482.

Hass* Folz ist nach der gewöhnlichen annahme in Worms
geboren, war t« Nürnberg barbier und besaß wahrscheinlich

eine eigene druckerei. H. v. d. Hagen museum für altd. Iit.

i, 158, Er he\ßt zuweilen auch kurz balbirer oder Hans von
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Wurms balbirer. Lessing, zur geschickte und litteratur aus

den schätzen der h. bibliothek zu Wol/fenbüttel 5, 194. Ob

Hans Zapf ein anderer namt für Hans Folz sei, entscheide

ich nicht Vgl. oben s. 1081. 1157. Nach Nopitschs fortsetzvng

von Wille nürnbergischem gelehrtenlexicon (th. 5, 342) bekannte

sich Fol* in seinem alter zur evangelischen religion. Hans

Sachs und Wagenseil rechnen ihn zu den zwölf alten großen

meistersängern.

Als cerfaßer ist Hans Folz barbierer in Nürnberg genannt

bei den stücken 1. 7. 38. 44. 60. 112.

F. H. r. d. Hagen im gmndriß s. 524 schreibt ihm zu die

stücke 7. 60. 112 und wahrscheinlich 120.

0. Gruber in der
,
encyklopädie u. d. w. fastnachtspiele

s. 62 schreibt Folz zu die stücke 7. 38. 44. 60. 112. 120 ; ferner

1} Ein teutsch wahrhaftig poetisch ystori von wannen das heylig

römisch reich seine vrsprong erstlich habe vnn wie es darnach

in devtsche lant kumme sey. Nürnberg, gedruckt durch Hannsen

Vollczen. 1480. 4. 2} Von einem wirtzsknecht und der hauß-

mayd. Nürnberg, gedruckt durch Joh. Nuchs (? Stucks). 15>21. 8.

3) Das kargenspil, ein gesprech in reimen zwischen einem

reichen kargen und einem armen dürftigen; geschrieben 1474,

gedruckt Nürnberg 1534. 4. Das zweite dieser gedickte ist

mir nicht zugänglich, die zwei andern sind keine dramen.

Folz bezeichnet in der form des fastnachtspiels gegen

Rosenblut einen fortschritt. Er gab demselben eine gebun-

denere vollkommenere gestalt. R. Marggraff s. 32. Rosenbluts

versbau ist wilder. W. Wackernagel in Haupts Zeitschrift für-

deutsches alterthum 8, 508.

Von Hans Folz sind mir noch folgende werke bekannt, die

iöh wie vorhin bei Rosenblut in alphabetischer reihe aufführe.

Von einem griechischen arzt. Nürnberg, 1479. 6 blätler 4.

Es hat ähnlichkeit mit st. 6. Vgl. 58, 23. Ein exemplar in

München, wornach ich das gedieht hier mittheile. Derselbe

band enthält noch: 1) lJeichtspiegel. 2) Von einem pnrger von

Straspurg. 3) Von eim fauln hüm sun. 4) Krieg wider einen

Juden. Vielleicht ist diß die disputaz s. 1115.
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1 1 Item von einem krichischcn arczai der sieb aus gab

all krankheit am priien zu erkennen vnd sich doch

newr fiererley vnler slunl zu wenten zu eim Zeichen

das nit all krankheit zu heiln sint als er vor! mit

dem end pestet

Gedruckt von hansen folczen Larwirer zu nurmberg

Anno Dni MCCCC vnd Jm Ixxviiij Jare.

2 ir herrn ich zeuch her über laut

Vnd pin der krichisch arcz genant

Vnd han gehört wie nach bie pey

Gar groß gepruch an erezten sey

Vor aiu wie man den prun sol schauen

Das allten iungen man vnd frawen

Keim wirt gefeit als vmb ein hör

Er sey taub stum weys oder Ihor

So kan ich all sein lycz erkennen

Hot ers von lauffen oder rennen

Von hunger durst von hicz von frost

Von pösem dranck von arger kost

Oder es drag die meyt ein kint

Mein kundt das alles am prunneo vint

Vnd kan das meisterlich aus sprechen

Vor aus für virerley geprechen

Kan ich besonder erczney geben

Dar vmb hört zu vnd merckt mich eben

Zum ersten für den plaben husten

Der manchem dut sein hercz verwüsten

Wem diser prech zu ser anclept

Der merck gar eben dift recept

Zum ersten sol man dein zu procken

Das glunckern von einer schoiT glocken

Vnd von eim Storches nest das krös

2 > Mit zwey lot allter weyb gekös

Misch es mit milch von einem pracken

Vnd nim die nirn von zweyn schrothacken

Dar zu sol man zu schnyczeln cleyn

Die plos von einem mermell steyn

Vnd einer allten lawten thon

Vnd wer do sech ein raweh auff gon

Von einem feur von sehne gemacht

Des nem zu ostern vor fasnacht

Mit acht lot milcz von zweyn socken

«97
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Vnd des gederms tob einem rocken

Oss ils sol man ia reybeo cleyn

Mit swcy lot newes mones scheyn

Vnd sechs lot mb laafs von eim dopf

Vnd vier lot pluts von eim svrerts knöpf

Vnd von eim weydmesser das marck

Wer das temperirt es wirt nit arck

Doch man es vor am sascs versuch

Des nis der siech anf vircaehen schuch

Gemessen vor der stoben thür

So wart nye pesser kirnst dar Tür

Das ist versnehet gar vor leagst

Ab einem harschlechtigen Hengst

Dem mb des plowen hustens wiln

Eins mals fllnfthalh eysen enpfiln

3 Noch ist nach ercaney frag x
Wer sich im allter nit vermag

Mit seinem weyb nach all irm willn

Dar mit mans vnter weyln maß sliiln

Der merck hie auf das edel pad

Vnd pad oBt drin es ist nit schad

Wan es wart gar mit grosser acht

Dem herrn von nindertheym gemacht

Vnd doeior nüchtern schreyb im das

Do er des nachts am folgten was
Dar r.n so nempt moriscken dann
Vnd von eim kirchen knopff des glancx

Vnd von einr prurken das gedymel

Vnd des schön plaben von dem hymel

Vnd von eim newen weyn das flrn

Vnd von einr mecalers dasch das hin
Vnd misch dar an so vyl sein deck
Des prana von einer säte) deck

Vnd so vil schneie lau (Ts von eim hasea

Die stuck sol saan au samen grasen

Mit fttnffoehen agalasier schryten

Vnd lemperin mit pfaben dryten

Vnd mit so vil ktils winde im meyea
Vnd nim des vordancs von eim reyea

Des der au hinterst nach hin safft

3 b Vnd mische mit stiglica versen sailt

Zu eim pfunt ein gesalcaner holcaschnch

Vnd seych es durch ein allte pruch

Vnter einn Zentner nunnen fUrcz

Dar vou reucht alleriey gewUrca
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Dar tu du uUöhterling io) schmecken

Deo dampf loo gen in alle ecken

Vnd wen berlir der vorgeat scbad

Der mach aus diser kunst eia pad

Mit allen vor benenten krewtern

Vnd gieß es darnach in ein rewlera

Pis sich das gröbst an boden sec»

Vnd deck es mit eim rischers neca

Das nicht darvon tnrich der prad

Auff erd so wart nye pesser pad

Wer sich nrt mit seim weib vermag

Vnd merckt gar eben was ich sag

In hilffl die erctney in eim ior

Das er vil minder mag dan vor

Diß bat der Rune» mUllner von wesel

An seim fUnfag ierigen esel

So offt vnd manig mal versucht

Das in recht wol dar an geottcht

Vnd an seim hundert iergen weyh

Der er all runcaeln mit verdreyb

Die an irm leyb so glat seit pleybt

Das sie an Baden kes dran reybt

Dar nach ist frag nach einr arcuey

Wem sulche krankheit wonet pey

Vnd in dem alller wirt so tag

Das er nit flux mer drincken mag

Die kunst die wart in sachssen funden

Als diß recept aus weyst bie vnden

Man nem die plas von einer kn

Die so vil sawlf all» ander awn

Dar ein er auff ein ander druck

AU die her noch gemellten stuck

Dar au sol er gar eben renten

Die stuck nach irm gewicht au nemen

Von erst der list von alllen fuchssen

Vnd lufl aus einr darraß pttchssen

Der ydes drithalb lot mus sein

Die sol man peyd an hacken dein

Mit so vil allter thorn wie»

Vnd fllnff lot Scheins von dunder plics

Vnd vier lot iunger meyt gedancken

Vnd sol vil allter esel raoeken

Du hertst von allter weyber dulten

Vnd von einr grünen manches kutten
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Vom an der prust das gel vnd rot

4 b Der ydes zwey vnd dreyssigk lot

Dar nach des kernß von einem gattern

Vnd von eim inngen storch das schnattern

Witwen clag vnd junckfrawen dryt

Vnd eines petlers fle vnd pyt

Vnd eins berümten pulcrs steet

Mit so vil winds der do für weet

Vnd lieb im frawen haws gesamellt

Vnd so vil wort von eim der stamellt

Vnd des gehörs von einem taubeu

Vnd der eym stummen ab kttnt rauben

Vierhundert wo! gesprochner wort

Die man het dot von im gehört

Vnd des schlaffs von einem iudcn

Der do hing zwischen zweyen rüden

Die im flux hewlten in die orn

Vnd des weyssen von einem morn

Do er am aller swerczten wer

Ygels federn vnd premen scbmer

Vnd alller plinter menner lyb

Vnd zweinczig löcher aus eym syb

Zweyfallter fligen vnd grilln singen

Die stuck mus man zu samen pringen

All in eins allten pilgrams hut

Vnd seczen auff ein heysse glut

5 Pis es von kelt her ausser schneyt

Das nieß der siech vmb vesper zeyt

Ganz nüchterling vor allem essen

So er zwo proten gens hat gessen

Vnd ein cleins trüncklein hat getan

Do dreyzehen seydlein hangen an

Vort wen ein pöser lullt an wet

Oder den peterlenczen het

Der merck die nach gescbriben kunst

Die pald aus zewcht der giffte dunst

Dar zu mus man gar dein zu stusseo

Ein pfunt rechts glaubens von den bussen

Vnd so vil mans trew der ßörenczer

Der keinr wer ein knaben kredenczer

Vnd so vil haylikeyt der pey rom •

Der keinr in die stat nie kom
Vnd so vil armer iecken lügen

N Vnd zager die in ein streyt dügen
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Vnd virezehen poppen von den recken
Vnd sechs rift aus riinff allen secken
Vnd von sweiczern der newen mer
Vnd achtzhen lüg vom keyser her
Gemische! mit der reichste! grawsen
Vnd twen drünck aus einr leren krowsen
Gemischt mit allter gens milch

‘ Das alles leg auf einen Zwilch
Hin br die sunn zu niitternacht

So wart nye pesser kunst erdacht
Das nücz der siech des nachts im draum
Das lassen er auch nit versäum
Am rechten zan im linckcn packen
Dar nach nem er ein hertcn wacken
Vnd pind die adern dar mit zu
Gewint er von der kunst nit ru

So nem dar nach ich weys nit was
Im wirt oh got will nümer pas
Vnd thu im dan ich weys nit wye
So wart kein pesser arczney nye
Vnd nilcz dan das ich weys nit wenn
Wirt im dar mit gcholiTen denn
So hat er got zu dancken vil

Das übrig ich behallten wil

Doch das ich euch noch pas bericht
So wart dis erczney gedieht
Im fladen haws dort zu schlampampen
Do sie zu zeyten ser vmb gampen
Doch kan man nit all kranckeyt wenden
Einr ist zu grillig mit den nenden
Der ander sunst an ern kranck worden
Der dryt laufft stet im puben orden
Der Herd ist nit gespeyst zu fach
Den fUnlTten macht spyl malt vnd schach
Der sechs! hat zu ein kurczen kragen
Der sübent mit eym weyb erschlagen
Der acht bescheyst sünst alle weit
Der newnt der nem das er hei gelt

Vnd sllnsl ein ganezes lant verdürb
Der zehenl nem das er nit stürb

Vnd liß gleich got sein himcl reich

Der eylfft stellt sich eym narrn geleich
Au ff das er hundert mach zu narrn
So geleycht der zwelfft sich einem farm
Der meyut halt keine scy so l'rum

talaicbUfiele. nc
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Wenn er neur well er pring sie vm
Der dreyzehent hat wol newn erstochen

Vnd hat sich noch nit halp gerochen

Der virzehcnt will der weyst besten

Vnd kan eim narrn doch nit engen

Der fünftzehent kann all kllnst allein

Die. sllnst der wellt sind vugemcin

Wer sich vor dem nit hätten kan

Den schreyb ich hie vnd dort in pan

Wan es laufit numer keczerey 1er

Caracter vnd ander beswer

Spricht hans fölcz zu nurmberg barwirer.

Die erst außfart eines arztes. Gedruckt zu Nürnberg durch

Hans Stuchs. 8 blätler mit J 12 signiert, rückseite des letzten

leer. Will Nopitsch 5, 344. Fehlt bei Panzer.' Berliner biblio-

thek Z 4264. Büsching in Hägens museum für altdeutsche

litteratur und kunst 2, 322. Anfang:

Hort! do ich eyns von erst auß zoch,

Vnd mcyner ertzney wandert noch.

Schluß :

Von dyser ertzney yetz nit mer

Spricht sich Hans Föltz Barwierer.

Der bachentlieb s. pachendieb.

Dreier bauern frage s. pawrn.

Die gedieht beicht. Meusels bibl. mag. 4, 121. Eschen

-

burgs samml. s. 85. Will Nopitsch 5, 343. Ich gebe das stück

hier nach einem alten drucke in einem Hamburger sammelband,

beschrieben in den Wiener Jahrbüchern, anzeigebl. zu b. 42.

Von der gedichten Beycbt.

ICh kam einß an ein heimlich ort

Do ich ein manßpild peichten hört

Sprechend mein herr habt mein gedult

Ich heb mich gar gröblich verschütt

Mit vnzal sunden groß vnd schwer

Die erst ich nam eim hund sein er

Vnd hab verunreint schweineß fleisch

Got wol das rew dar von mich heisch

Deßgleichen auch geschwechl ein geiß

Noch ist ein sund die macht mir heiß
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Ein kue ich auch gehindert linn

Vnd ging einß rnalß ein wülfin an

Vnd vnkeuscht mit eim esel vert

Het oflt zu schicken mit eim pfert

Dess gleich zu schaffen mit eim schoff

Noch einß groß snnd ich in mir stroIT

Mein muler schwengert ich ein nacht

Vnd hab tragen! mein meid gemacht

Mein scbwester sclbß genotzert

Mein tocbter irß meitumß erwert

Vnd sechß katzen gehelst zu thot

0 über herr nun gebet rot

Wie ich sulch sach furter vermeid

Das ich nit schwerlich dort drum leid

' Der herr sprach du kelzrischer schalck

Besser wer der dir deinen balck

Mit gluenden zangen zuriß

Dan das sich einer an dir pcschiß

Darum heb dich neur hin gen rom

Do selbst vorm hobst du dich verscham

An bub diser vnd lacht von bertzen

Vnd sprach mein herr weß sol daß schertzen

Czicht selbß gen rom sey eß euch eben

Die sund mtigt ir mir leicht vergeben

Jha das der herr nit wtlthen wart

Vn disem man vnd seiner art

Noch dem vnd er die meinung schätzt

Dan das der man sich an in sntzt

Pat yn zu hören im zu bestetten

Wie sich die ding verloffen heten.

Der herr sprach wiltu mich dan dorn

Ich mag dich nit sehen noch hörn

Deß heb dich nur von mir hin dan

Du pist im aller höchsten pan

Kein heilig noch theuflel dich enpint

Diser sprach her ir seyt zu geschwint

Lot euch mein sach legen an dag

Darnoch so dut waß euch beitag

Mein erste sünt waß doch nit mer

Dan daß ich nam cim hunt sein er

Den spert ich in die kUchin mein

Vm ein stück Qeischß must er pfoi, sein

76 *
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Das ich selbß auß dem hafen nanpt

Wan man darnoch warlichen giaup

Das er der selbig fleisch diep wer

Ai: t* bracht ich in vmb seine er

Darnoch auff mein prifet scheiß

Dar vnler ein saw der kirsshern peiß

Sech! die vervnreint ich sogar

Das sie freilich nit ander» war

Mit treck bcklent das draff nit frogen

Dan het manß miß einer leim grab zogen

So ging ich einft in meinen garten

Darin wart ich einer geiß gewarten

Czue der warf! ich mit einem stein

Vnd schwecht sie an einem peyn

Wie aber ich hindert die ku

Secht mein her das ging also zn

Do ir die meit ir süd solt bringen

Gunt ich mit ir so lang vin ringen

Piß wir die süd verschoten gar

Das dan der kue dag speise war

Vnd hindert sie an irem essen

Der wülffln anch nit zu vergessen

Eins zu eim holen felß ich nehet

Do ein wttlffin geweidet het

Behentlich lieff sie aufl mich her

Des ich do ward erschrecken ser

Den das ich ye wolt sein ein man

Czoch auß mein schwert vnd ging sie an

Wie den mit einem esel ich

Geunkeuscht hab hie mercket mich

Einß morges an meim beth ich lag

Ein esel sulcher sachen pflag

Mit der eßlin das macht mich geil

Das ich meim weib auch ward zu theil

So hab ich mit meim stutten pfert

Gehabt zu schicken heur vnd fert

Wann all mein sach ich mit auß rieht

Vnd kunt ir halt geraten nicht

Das geschellt mit meinem schafl ist nit

Dan wan eß lemert ist mein sit

Das ich ym sunder gütlich thu
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Drag im essen vnd drincken zu

Mit meiner muter wolt verstau

Die ich furwar geschwängert han

Ich mein do sie mich drug in ir

Wor sie geschwengert gnug mit mir

Do aber sie got mein enpant

Macht ich die meit dragent zu hant

Wan ich kunt selb» als pald nit gen

Secht herr also milst irs versten

Vnd do ich zwenlzig iar nam ein

Notzerret ich die Schwester mein

Die ich vnter eim Schreiber vant

Von im reyß ich sie so za hant

Eß wer ir recht üep oder leit

Von meiner dochter iiempt bescbeyt

Secht die begapt ich mit eim man

Dar durch wart sie irß meitumß an

Vnd hab leydcr secbß katzen auch

Czu doth gehelst ich armer gauch

Das selbig ich also an Ong

Alß mein weib auß dem kintpet ging

Erhärt ich kaum piß eß wart nacht

Also die geilen mich anfacht

Behentlich wart ich zu ir mausen

Vnd begund sic auch zu erzausen

Das die petstat mit vnß ein prach

Dar vnler dan der mpi' ^eschach

Der herr sprach du erloser wicht

Wolstu sulchs vor ertzelen nicht

So wer ich nit ertzilrnt so ser

Vnd het dir gttltich geben ler

Diser sprach herr ir seyt zu gech

Ee einer halp endet sein gesprech

So hept ir an ein sulchß verwundern

Mit hageln ptitzen schäum vnd dundernn

Vnd wült vor zorn hinten auß vam
Kunt ir dar mit vil sei bewarn

Bedunckt mich glaublich numermer

Pit euch last von sulcher geper

Wan ich dis peicht drum hab gedieht

AufT das ich euch recht vnterricht

Vnd weren möeht sulchß mum vnd scliarn

Dar mit ir macht die leut zu narn

1203
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Deßgeleicli gantz forcblig vnd erschrocken

Daf) mancher die recht groben proeken

Nit halber dar gesagen wist

Sulchs mir von euch ercleret ist

Dar vmb ein yder peichtiger

Ich mein die seichten in der 1er

Wollen hie pey ein piltnuß nemen

Wie sich der groben sunder remen

Ob eim ein solcher knye bey

Fast vorchtsam vnd erschrocken sey

So sprech er über sun sag her

Laß dir die peicht nit wesen schwer

Dar in du dich deiner sund erclagest

Do mit du gottes huld ergagest

Sag her an vorcht nym dir die weil

Denck nit das ich dich vber eyl

Kunt im erstlich von keiner stroff

Sunder wie neun vnd neuntzig schoff

Cnstus der lierr die weil verrucht

Piß er das hundertesl gesucht

Meid im auch all die weil dar bei

Wr

ie grosser freid der engel sey

Ein sunder zu bekercn zu gut

Dan hundert denß nit ist so ftoth

Erze) ym auch zu seinem frommen

Wie Crislus nit allein sey knmen

Vm der gerechten willen her

Nur daß der sunder sich beker

Deß gleich wan der weit silnd gemein

Ein mensch begangen bet allein

Im mag rew in sein hertz sich sencken

Got wil ir nitmer mer gedencken

Dar bey wie golz parmhertzigkeit

Gen aller sund der weide preit

Man gleicht ein drüpflein wasserß ploß

Gegen dem gantze mere größ

Vud wie got kein büsser verlet

Sant peter got verlauget het

Sant magdalen sund oiTenlich

Affra in das gemein leben sich

Begab vnd wart durch bttß geheiligt
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Wie groß der srbacher waß vermeiligit

Wie ser sant paulus frot durch echt

Wie vast sie all warn vngcrechl

Noch (tot ir reu vml teil an nam

Irn fursatz vnd die menschlich schäm

Vnd macht sich selig an der sei

Vnd so er im stllchß alß ertzelt

Dan sprech im aber gütlich za

Das er sein peicht furderlich thn

Do kan hart veln er wirt enzunt

Das er vort alleß das er grünt

Was er ye wider got gethet

Vnd wird za solcher reo bestet

Das yn got genediclich erleucht

Vnd so er sich dan numer scheucht

Er klagt sein sund vnd sint im leyd

Gibt yder gnugsamlich bescheyd

Ee er sein puß ym dan erder

Heb er vor an vnd sag im her

Wie got die sund stroflet von erst

Da lucifer der aller herst

Durch ein argen gedanck von stund

Genöl ward in der hell abgrund

Vnd all die im des gunten ploß

Strofft got auch in hillicher maß
Deß gleichen adam vm fresserey

Do er verschuldent an dem zwey

Darnach wie got die weit gemein

Vmb der sund willen verdilgt allein

Piß an acht menschen die do pliben

Von den der sam noch ist becliben

Vort wie der herr funff stet erdrenckt

Ir sei in grund der bei versenckt

Czu grosser vnentlicher pein

Czu letzst wie got die schefTlin sein

Dort ewiglich wil selber weiden

In sulcher ru Tnd grossen Freuden

Die or ie ghört aug ie gesach

Kein muut auf! erd nie auß gesprach

Nach hat nie menschen bertz erkunt

Also der suoder wirt gesunt
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Hi« werden billicli geschweift

Die mer su sehanckung sint geneigt

Dan grob sunder zu vnter weisen

On gab mit süsser ler sie speisen

Sunder von sulchen armen eylen

Alß man sie vindet mag bey weylen

Dan her gib vnß zu gutem ker

Also spricbt haus foltz barbirer.

Beichtspiegel. Nürnberg“, 1479 (71497). 4. Ein exemplar in

München. Es ist wohl das gleiche mit dem folgenden; Diß

bilchlin v. s. w.

Diß bilchlin wiset, wie sich ein jecklicher Christen mansch

schikcn sol zu einer gantzen volkomenen vnd gemeyner bycht.

1473. 19 blätter in 8 gedruckt 1497. Ein exemplar davon in

der Münchener bibliothek. Hagen, museum 1, 158. Erseht ency-

klopädie u. d. w. Foh.

Buolschaß s. puolschaft.

Von der collalion Maximilians in Nürnberg zugericht. Alt

kaiser Maximilian 1491 in Nürnberg reichstagte vnd von der

bürgerschaft mit großen festlichkeiten vnd Schmausereien empfan-

gen vnd beehrt wurde, verfaßte Foh dieses beschreibende ge-

dieht, welches wahrscheinlich durch ihn selbst gedruckt wurde.

Nürnberg, 1491. Fol. Exemplar in München. R. Marggraff s. 34.

Dort findet sich auch ein neuer abdruck dieses gedicktes.

Confectbuch s. Über collationuin.

Ehebrecherin s. history.

Eine erzählung von Foh in der flammweis, anfangend Ein

filich folk ich eins erkannt, hat Habel herausgegeben in den

quartalblättern des vereint für lilteraM• und kunst zu Mainz,

jahrgang 1831, h. 3, s. 55. Der Stoff ist auch sonst, z. b. von
Geliert, behandelt. Ein iceib begleitet in tiefer trauer die

leiche ihres mannes, bittet aber die träger, ja nicht bei einem

gewissen bäume auszuruhen, bei dem ihr erster mann, als man
ihn zu grabe trug, wieder zum leben erwacht sei; sie wolle

dem zweiten nicht die freuden des himmcls rauben. Acht tage

später reicht sie dem dritten die hand. Die freuten, sagt Fotz,

haben kurzen mut und lange kleider.

Eine erzählung von Foh ohne alle Überschrift, mit einem
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FOIZ. ERZÄHLUNG. 1200

auf den Inhalt anspieltnden holzschnitfe
,

erwähnt Nopitsth zu

Will 5, 343. 6 blätter klein 8. Ist es vielleicht die erzählung X
14? Vgl. unten w* der besehreibung der handschriften. Oder

die von einem kiinig in Frankreich?

Drei fragen eines bürgers von Straßburg an Virgilius s.

sprach.

Von zweyer frawen krig. 8 blätter mit holzschn. in 12,

tilckseile des letzten leer. Nopitsch zu Will 5, 344. Fehlt bei

Panzer. Berliner bibliothek Z 4263. Büsching im museum für

altdeutsche litleratur und kunsl 2, 320. Pischons denkm. 2,

179. Intelligenzblatt zur Leipz. lit. zeitung 1 jul. 1809, sp. 408.

Dye frech vnd die still. Unter einem holzschnitte folgt die

Überschrift: Item hie nach volgl ein gar ser kürcz weiliger krieg

von einer frechen vnd eyner stillen frauen den dan einer an

der want aussen zu loset pis zu ende des krieges. Anfang:

Eynest gap mir mein sin den rat

Das ich ging aus spacziren spat

. Ein enge ges wart mir bekannt

Da schleich ich durch zu einer want

Do ich erhört zwey weibes bild.

Schluß bl. 8:

Merck aulT ir schu von erst das wist

Man kent bald wol was ein ganß ist

Pleckender hals geferbte wang
Machen manchem die zen so lang

Das sie im iligern nacht vnd dag

Pis er zu ir sich reiden mag
Ich sag dir but dich mein pfert sletdich

DeUchstu dich noch so meisterlich

Auch welche iunge dirn ir er

Behüten wel vor falscher 1er

Die seih weit von einr sülchen ker

Das spricht hans folcz barwierer.

Ein exemplar aus des freiherrn von Meusebach Sammlung

in der k. bibliothek in Berlin, Z 2903. 8 blätter in 8 ohne

Signatur, riiekseite des letzten leer. Z 4263 ist dasselbe ge-

dieht. Fehlt bei Panzer.

Der freiheit. Das gedieht steht wie der kargenspiegel in

der mitte zwischen sprach und drama. Im inhalte steht es

sehr nahe dem st. 63. Bcrausgegeben von W, Wackernagel
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1210 ANMERKUNGEN.

bei Haupt 8, 530. Vgl. H'. Wackernagels deutsches lestb.

4, 220.

Von einem Füller. 6 blätter; letzte seite leer. Meusels

bibl. mag. 4, 120. Eschenburgs Sammlung s. 63. Will Nopitsch

5, 343. Ich gebe es hier nach dem alten drucke in dem Ham-

burger sammelbande; dort sind es jedoch nur 4 blätter, deren

letzte seite leer ist.

Von eynem Füller.

ICb wunder offl in meinem mut

Des sauffenßhalb das mancher dut

Wie eß doch einem mug ensprossen

Ich meint er soll alls das hin flössen

Do leib vnd sei von narung hot

So mancher schwa! stet durch yn got

Was meistu mit du truncken polt

Wer wenstu der dir drum sey holt

So dn dich Pulst an vuler loft

Vnd dar pey host kein zil noch moß
Dan daß du sitzt vnd grültzt vnd speist

Dir vnwtilt köpelst fartzst vnd sclieist

Dir treuflt die naß rinnen die äugen

Und keilst ein drek mit loffel saugen

Cuttern die hend schlottert der koplT

Dir piterts maul dir dUnst der srhopff

Pfupfert der arß vnd shnckt dirß maul

Vnd pist so studt vol vnd so lau!

Daß du kein mensch noch lieh dich weist

Vnd ligst aulf deinem wanst und dreist

Kccht alß ein ku die kelbern wil

Noch seufstu ymer zu an zil

Daß dir stet auß seurt speis vnd wein

Wie möcht ein föller saw gesein

Gantz vnuerstendig allenthalb

Vnd seugst am trinckgeschir wy ein kalb

Daß stets am euter ligt der ku

So wol schmeckt dir die rebeu brtl

Machst mer wein zu wasser ein ior

Dan got aufT einer hochzeyt hie vor

Waßer zu wein noch nye gemacht

Wan du dreibst eß an tag vnd nacht

Seufst mit dein zech gesein all Trist

Daß du des vngeltz wol Irey bist
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folz. von eikem Füller. 121 i
'

Vnd best das zilmoß stet an äugen

Dir wart dein kopff nie lag mit laugen

Gewaschen alß dein zung mit wein

Deß wee der armen seien dein

Dio eß an zweyfcl wol mag an * den

Wer sie so ofTl nil votier gestanden

So »ulch groß plalzregen synt kuraeo

Oder nicht aufT die penck gcklunen *”

Nochthet nit schwymen kunt so wol

Wann du dein kötz seuflest so vol

Sie wer vor zehen iarn ertruncken

When sol von dir icht guts beduncken

Czu zeithen so du sitzst beym wein

So nymstu rein all kuntschalft ein

Vnd meinst man hub autT dich kein schew

Do machstu erst vil vngeluckß new

Durch dein verflucht vnd falsch an bringen

Gets aber nit noch deim gedingen

Dennoch mustu die kinder zihen

Dem forteil kanstu hart entphlihen

Czu augspurg einß nachts geschach

Das ich eim trunckcn eilthe nach

Czu einem rörbrun mit eiin kästen

Allß er sich daran leyt zu rasten

Czoch er sein vnuernonffl herfur

Ein brun zu han ich hat mein spur

Vnd mein slund ich noch do vnd wart

Er wer von dannen kumen hart

Wan alß der käst vol wassera war

Vnd bey ym auff die filß ran dar

Het er ein eydt geschworen do

Er pruntzet ymer starck also

Vnd flucht vnd scbwnr drum sam ein beiden

Bey dreissig oder firlzig eyden

Er het nit halp so vil getruncken

Waß sol doch hie ymant beduncken

Bey sulchen voln vnd truncken puben

Solt einer mit wiln vmb gen ein graben

So deucht yn doch in seinem sin

Er leg am pasten mitten drin

Kein gaß so weit auch nyndert ist

* t enden.

M t geklumen.
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1213 ANMERKUNGEN.

Er trefT vil eh ein häuften mist

Dan die arbnnr schlecht vnd eben pan

Noch einß ficht mich zu wunder an

Wo sich ein prister weyß so schwach

Das seines leibes obedach

Nit mag geschrey noch wein gedulden

Ich wil geschweigen das verschulden

Der pösen eben pildung sein

Vnd vber das sich setzt zum wein

Vnd fult sich das man yn verspot

Dannit man scheut vnd leslert got

So ider menglich auff yn haucht

Vnd er sich seiner wird mißbraucht

Das mir leicht nit zu vrteiln zimpt

Sünder hie werd weiter bestympt

Von grober weyber trunckenheyt

Ich mein das in der weide preyt

Kein grausamer mer wunder sey

Dan wo dye wont den leuten pey

Vnd glotzt sam ein erstochner pock

Begeyfert schleyer hemd vnd rock

Vnd sitzt mit irem hör zu flogen

Alß der sich durch ein zaun hab zogen

Oder ein dornheck vnd zu krelt

Sitzt sie dort rot vnd aufT geswellt

Vnd pfaust vnd plest ein rauch her für

Eß smeltzt einr vor der stubenn thür

Daß weiß kert sye her für in äugen

Duth mit dem kopIT hin vnd her gnaugen

Recht sam ein vber ladner wagen
Wan sye dan rechen wirt den kragen

Redt wol einß armes langck ein wort

Besprdtzt ein in eim winckel drot

Ich schweig wie sye dar pey anß rieht

Manch weib vnd auff das ergsl vernicht

Vnd ist das post ich muß doch sagen

Wer ir sunst heimlich drein mag dragen

Vnd in der full ein panckbart macht

Deß hat der man schir gnug gelacht

Mir zimbt lecht weilter nit zu reunen

Dan got gib inß selbs zu erkennen

Das wünsch ich yn vnd pessers mer
Also spricht hau foltt barbirer.
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Gedichte von Hans Folcz nhgeschrieben aus dem in der

Bibliothek zu Wolfenhüttel befind!. Bande, welcher diese in kl. 8*

einzeln gedruckten Stücke enthält, und von Hrn Langer in Meu-

sels Hislor. Liter. Bibliogr. Magazin, B. IV, S. 118— 132 be-

schrieben ist. Das original dieser Sammlung ist vielleicht der

unten bei l beschriebene mischband. Schreibung und wortformen

modernisiert. Kleiner band, von Eschenburg geschrieben, später

im besitze des herrn von Nagler, jetzt in der k. bibliothek in

Berlin. Pischons denkmähler 2, 179. Inhalt:

1. S. 1. Von einem Köhler, der sein Weib, eines Gold-

schmieds Weib u. seine Magd schlug. Meusel 4, 120. Anfang:

Zu Kuln ein junger Goldschmied saß.

Der neulich ehtich worden was.

2. S. 7. Der neue güldene Traum. Anfang:

Eins Nachtes ungefähr sich macht',

Daß ich an mein' Liebste gedacht.

3. S. 20. Von allem Hausrath. Hägens museum 2, 321.

Anfang

:

Welch Arm sich zu der Eh' will lenken,

Soll sidi allweg’ vor wohl bedenken.

4. S. 36. Von einem konig in Frankreich. Anfang:

In Frankenreich ein König saß,

Der eines solchen sich vermaß.

Schluß s. 46:

Nehmt an des Königs Tochter Lehr'

;

Also spricht Hans Folcz Barwirer.

5. S. 47. Von einem Buhler. Anfang:

0 junger Mann, bedenk deinn Stand

;

Ob du nicht werden willst geschandt.

Schluß s. 56:

Und wohn'n in Freuden immermehr;

Also spricht Hans Folcz Barwirer.

1488.

6. S. 57. Drei Weiber, die einen Borten fanden. Anfang

Auf einem Weg' drei Frauen fein

Fanden ein'u Borten alle drei.

Schluß s. 62:

So will ich kein's errathen mehr;

Also spricht Hans Folcz Barwirer.
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1214 ANMERKUNGEN.

7. S. 63. Von einem Füller. Anfang:

Midi wundert oft in meinem Muth

Des Saufens halb, das Mancher thut.

Schluß s. 72:

Das wünsch’ ich ihn'n und Besser» mehr

;

Also spricht Hans Folcz Barbirer.

8. S. 73. Der Bachen- Dieb. Anfang

:

Ein Bau’r in einem Dorfe saß,

Der ein’s Reichen Gevatter was.

Schluß i. 78:

Als um die göttlich’ Lieb' und Ehr".

Also spricht Hans Fol« Barwirer.

9. S. 79. Von einem Kuh-Diebe Hagen, mus. 2, 3i8.

Anfang

:

Am Rheinstrom einst vor Mitternacht

Ein Dieb sich insgeheim ausmacht*.

Srhluß s. 84:

Manch Mann litt nicht so groß* Beschwer.

Also spricht Hans Fol« Barwirer.

10. S. 85. Die gedichtete Beichte. Anfang:

Ich kam einst an ein’n heimlich'n Ort,

Wo ich ein Mannsbild beichten hört.

Schluß s. 94:

Dann, Herr, gicb uns zum Guten Kehrl

Also spricht Hans Folcz Barwirer.

11. S. 95. Von der Juden Messias. Anfang:

Im Schlesierland’ in einer Stadt

Ein Jud' die schönste Tochter halt’.

Schluß s. 104:

Darum sich jeder noch bescheer.

Also spricht Hans Foltz Barwirer.

12. S. 105. Dreyer Bauern Frage. Meusel 4, 121. Anfang

:

Drei Bauern bei einander saßen,

Die dreier Fragen sich vermaßen.

Schluß #. 110:

So g’schiehts von andern selten mehr

;

Also spricht Hans Folcz Barwirer.

13. S. 111. Ein neu Lied in Prenbergers thon Hanß Folc*

barwirer. Anfang:
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Als sich der May

Vnd auch die lichte Sommerzeit.

Schluß s. 116:

Willst du dort ewig seyn erfreut,

Zum Himmel werden jngesind.

Geschichte von dreien Studenten, die um eine allerschönste

wirtin buhlten s. puolschafl.

Von allem hausrot. 8 bl. 8, sign. A. Fehlt bei Panier.

Meusel, bibl. mag. 4, 120: Ein in reime gebrachtes Verzeichnis

alles zu jener zeit nöthigen hausraths , wo manche itzt unbe-

kannt gewordene benennungen zum Vorschein kommen. 8 blätter.

Eschenbvrgs Sammlung s. 20, K. bibliothek in Berlin, Z 4267.

Biisching im mttsevm für altdeutsche litterafur und kunst 2, 321.

Feuer abdruck in Waldaus neuen beitragen 2, 160 ff.
Will

Noptisch 5, 343. Ungenau in Götzs Hans Sachs. Nürnberg,

1830. 4, 152. Eine Umarbeitung schrieb Hans Sachs am 10 de-

cernber 1544: der ganlz heußralh, bey drey hundert stücken, so

vngefährlich in ein jedes hauß gehöret. 1, 4, 330. Büsching a. a. o.

Ich gebe das stuck hier aus dem Hamburger sammelbande.

Von Allem hausrct.

WEIch armer sich zu der ee wil lencken

Soll sich alweg vor wol bedencken

Was man als haken mus inß hauß

Des ich ein teil wil ecken auß

Von erst zirt man die stuben gern

Peyd zu der noturfft vnd zu ern

Dar in man nit geroten kan

Stul penck vnd sidel muß man ban

Dischtuch zwehel vnd facilel

Gißfas bandpeck vnd kandelpret

Flaschen kandeln zu pir vnd wein

KopfF krauß vnd glaß zu schenken ein

Stutz pirglas ein pecher dar bey

Weichß man bedarf das eß do sey

Kuelkessel mischkande! gispeck

Schusselring wasrhpurscht glasdeck

Löffel saltzfas ein fligen wedel

Pricff an die want vnd ein loßzetel
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Leuchter lichtscher vjid eia lichtigel

Ein reisendt or vnd ein spigel

Sp'lpret wurffei vnd ein karten

Wer kan alß nutzer arbeit warten
Drechter engster gulrolff die man
Für den zu gehen drunck mus han

Vogel hauß vogel backen der want
Dia eint der stuben dinck benant

So man dan in die kuchen drit

Zimpt diser haußrat gar 'wo! mit

Hefen sturtzen kessel pfannen

Ob man nit deglicb drum wil zannen
Drifus ploßpalg protspis rost

Muß man auch haben was es kost

Ein kesselhengel vbers feur

Snst wer offt warmes wasser teur

Hackmesser stuckmesser hackpret

Wer nit koch vnd Schaumlöffel het

Pratpfon ribeisen durchschlag

Der wer gesaumet manchen tag

Mörser strempfe! reibscherb reibtuch

Fleischgelt saltzfas ein essigkrucb

Haffengabel vnd ofenkrucken

Ofengabeln das feur zu rucken

Haußpesen vnd eins pesems mer
Do man alnacht den bert mit ker

Ein spulgelt zimpt auch wol für war
Ein preter vnd ein offenror

Ein pantzerfleck muß man auch haben
Und zu der hackpenck ein panckschaben

Schüssel deller von holtz vnd zin

Schussel vnd deller korb zn hin

Auffheb schusseln vnd zu Iegdeller

Das man pein gesten schyeß kein feiler

Senff vnd salsen schussellein dein
Und in latwergen das stet rein

Auch sweffel feurtzeug spen vnd kin

Dur boltz vnd schleusen ist der sin

Pehend ein feur dar mit zu schurn

Sulchs in die kuchen sich gepurn

Vort ich in die speißkamer kum
Noch anderm ding zu sehen vm
Die man zu der nurung muß han
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Prot keß saltz vnd schmaltz zu vor an

Allerley fisch mancherley fleisch

Und kuchen speiß wie sich die heisch

Von «rbeis reis bin kern vnd linsen

Dar mit man stet dem pauch muß zinsen

Auch sint zu der narung nit Tel

Heid gerat habcrn vnd weitzen me!

Von lireulern kol mangott vnd penet

Salat vnd weß man sich gewenet

Knoblach aschlach zwiffcl vnd kren

Senff salsen reticb alts ich whcn

Huner enten gens fogel vnd tauben

Klein fogelin dar von zu clauben

Peid zam vnd wild auch speck vnd eyer

Wan man gar hart geret der zweyer

Keßhorp protkorp ein hallen pant

Rotraben hat man ir gewant

Von weichsei vnd weinber latwergen

Noch einß kan ich nit wol verpergen

Ein puchs mit allerley spetzercy

Dar mit man gilpt fisch fleisch vnd prey

Und was man schleckliaflU haben wil

Hie mit sey der ding auch ein zil

Vort ich in die schlolT kamcr schleich

Wer dan ein pet hot senlTl vnd weich

Der rat des nachtes vil dester pas

So yn nit irt dis oder das

Ein spanpet vnd ein strosack dirn *

Do offt die meus aus hecken in

Kuß polster leilach decklach deck

Ein deckpet wo das alls nit kleck

Peltzdeck schalaun vnd golter mit

Ein himel drob wo es ist sit

Nachtschuch nacht bauben zimen auch

Wer dar an spart der ist ein gauch

Leuchter prantz Scherben sint auch gut

Traben kisten dar ein man dnt

Hemd wames kitel peltz vnd schauben

Sock zipfel baret hat vnd hauben

Gürtel peutel lasche vnd pruch

Wnschtucher neser vud hentschuch

Gewantkelter leden pulpit

• t drin.

hHuUU)ltll. 77
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Und etlich pucher einen mit

Rock mente! kippen was der i*t

Noch sumer vnd nach winteri tritt

Und was »ust in den traben steckt

Lebkuchen latwergen confeckt

Ich weig * was ist non silber geachirn

Die manchen im haus nit fast in

Darnach was als gehört ins pad

Ein krack mit laugen ist nit schad

Padsack padswam ein heris tuch

Welchs man darff das man es hersoch

Schäme! padfleck padlach padpeck

Strel padhut kosten das man leck

Vort ich mich in den kelter mach

Ob nit ein truncklin folg hernach

Im keller darff man manch zupaß

Wein pir kraut ruhen opffel nnß

Pirn kuten kesten nespeln gleich

Nach dem einer arm ist oder reich

Ein saure milch zu dem geproten

Kan man pein gesten hart geraten

Und vil geschlex das man ein macht

Nun nempt des keller zenges acht

Faßporer kuner zapffen bannen
'i Stentner drichter flaschen kannen

Wein later weinleger hebrigel

Wein seil probirkraus ein lichtdigel

Wein ror damhader vnd dammesser

Wan nicht verrun es wer vil pesser

Ich mein man det im snnst wee gnng
Mit sweffel vnd auß dem milch krag
Senf weidasch eyerclar vnd thaen

An wsß man thut mit wasser zwahen
Und wie sein weiter zimpt zu warten
Mit gesallzen speck mit sweinen swarton

Mit süsser wirts mit glater smir

Do von nichts ist befollen mir

Dan das man auff sech in alln ecken

Mit Zangen klupfeln vnd faß decken

Und alle meß geschir sein verkanten

* t sweig was ist von.
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Unterteil schnsel spunt vnd Staaten

Oer man hart eins geraten kau

Ob man an nicht will mangel han

Hie mit ich aber weiter sinck

Za melden sunst gemeint dinck

HolU kols spen scbeiter axt vnd peil

Anbaw schrothack schlegel vnd keil

Porer vnd negbor darff man wol

Wer andera etwas bessern sol

Scbnitmester Schnitzer hamer Zangen

Negel ein zu schlan vnd raus zu langen

Ein seg ein hobel zimpt dar pei

Wil man eotlehens wessen frei

Man darff auch leitern schauffeln hawen
Schaff wannen zuber do die frawen

Deglich ein dewen knortzen vnd sudeln

Waschen pauchen laugen vnd prudeln

Waschstock waschtrock multer pltul

Garnrocken haspel stranck vnd kleul

Scher cel nodel fiogerhut zwirn

Fogcl hunt kalzen knecht vnd dirn

Marckorp drackorp marcksack karnir

Gollicht vnd Wachslicht an die wir

Des nachte mit nicht vnß kun geregen

Swert messer spis protmesser degen

Streithack wnrffpeii knutel vnd Stangen

Do allerley an werd gehangen

An was man auff die poden leckt

Das von mir pleipt vn auß geeckt

Und man zu rossen haben muß
Und in die gerten manch zu puß

Weicht man den reichen alls zu mist

Do von mein meinnng hie nit ist

Auch was ides hantwerck bedarff

Sulchs zu ertzeln wer mir zu scharff

Von idem sein recht zu gehör

Dar mit ich gar vil zeit verlor

Dan so das weib mit eim kind get

Graw vnd vnteuen ir zu stet

Wirt swer verdrossen schluchtisch treg

Wer glaupt das sie Irit ein nit weg
Hoer dan vor zwen oder drey

77 *
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Und gewint so manchen glust dar pey

So die gepurt dan nehet hertu

Plauff pald das man ir Zurichtung thu

Mit kaufTen was das kint bedariT

Das oflt eim armen ist tu scharff

Ein strosack wigen pant ein wigen

Kan man hart in ein ecken schmigen

Eß nympt die halben Stuben ein

Soll man drum vngearbeit sein

In die kamer ein wigen panck

Dar auff sich hept das nachtigal gesanck

So dan das weib geperen sol

Erst wirt der man gcpeiniget wol

Mit eiln heist man in holln die ammen

Dan ruIT den nachpewrin tu samen

Das man dem weib ein beystat thu

Erst hat der man kein rast noch ru

So lang pis man im pringt die mer

Ob es ein sie sey oder ein er

Und auff ein gefatern wiss tu sinnen

Und tu der kintdaufT leut gewinnen

Und noch eim prister erst vm lauff

Das man sich fürder tu der tauff

Ein padmulter ein wester hemd

Das im all« vor der ee was fremd

Kinds meid ludet ein scbloterlein

Milch mnsmel pfenlin mus do sein

Ein furhang wo es ist der sit

Weiwasser wurti geweichts wachs mit

Do man nechtlich mit kreutzt vnd fleht

Wie es der man aus sint vnd dicht

So muß darauff gen was drauff gehört

Dar durch er denckt yo wer ich dort

Gebesen do der pfeffer wechst

Do ich den hantscblag der tu nechst

Ich wir dar durch hart kumen her

Was sol ich weiter sagen mer

Erst hebt sich grisgramen der zen

Im gipt die kelnerin tu versten

Gib her der frawen timpt kein pier

Das man zum ersten weisen schier

Ein mos weinß pring wan sie ist swach

Und meint ir schicken gut gemach

Do gent zwen pfenig vogeltz do hin
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Und einr alls pald dem wir! zn gewin

An w»ß er vms keswasser geil

Und waß gelix mer im wein sust leit

Die gesnnlbeit die ich dar in «pur

Wein * ich drnnck sie ein pir der für

Es wer Bleicht nohet alls gut

Hat dan der man kein hinter hut

So plauff pald za den vngelauflten

Yo wan in Der peim har (lux raulTlen

Er kem sein gar vil leichter zu

PlaufT swer die losung morgen fru

Do mocht dem teuffei erst vor grawen

Es hilßt kein hintern orn krawen

Rock mentel kapen gen do hin

Ich sweig des werckzeugs wan ich pin

Sein dreu iar inen worden eben

Yn ydern drey losung zu geben

Zwo den inden eine den hern

Alß das noch mancher mag bewern

Wan soll der iud mir Her pfund leihen

Must ich mich zwölfer wert verzeihen

Und was fro das es dar pey pleib

Ob er den wucber auch beschreib

Do weiß ich nH zu sagen van

Und mein er sech mich dar für an

Das er der mu gleich wol geriet

Nun peit es hat kein end noch niet

Freu dich der zin9 get auch do her

Sng yn an yder hant ein per

Das yms plut auß den negeln drung

Er meint das im vil pas gelung

Das iar get hin der zinß der rut

Doch ist ein haus wirt offt so gut

Das er nit mer nympt dan do ist

Porgt im des andern lenger frist

Ydoch thun sie in vberscbneln

Dan kurtz ich warn all arm geaeln

Flihen gros zins er wechst degUch

Und macht man nur die wirt mit reich

Der manche« ein gewissen hot

Ein gans kem von eim wolf als drot

Wo pleipt dan meid vnd knechtz lan

Die in vor allem ding wein ban
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Nun dar ich will des ends mich Heissen

Ee es sich weiter ein werd reissen

Dar vm von der marterg ui» mee
Dan welch arm gcsel stell in die ee

Mag er so lerne zu vor an

Schreiben vnd lessen wer das kan

Dem get vil sach dest leichter za

Dan lern ein hantwerck was er tbu

Dar mit man sich hege mit ern

Und weih vnd kint mit wiß zn nern

Und dien getreulich wo er sey

Im want der nutz zu lest setbß pey

Und wie es ge auff oder ab

Das er ein weil gewandert hab

Um das er etwas pring zn lant

Das sust do heim ist vnbekant

Wan mancher mit eim stuck auff kumpt
Das im hin für sein leptag Krampt

Darnach rot ich den dirn des gleichen

Wein sie armut vnd schand entweichen

So hab albeg ir (Zuflucht

Zu warer schäm vnd steter zucht

Gewen sich nit pey zeit an wein

Noch zu genesch wie das mug sein

Zieh sich nit schiuchtisch sey nit faul

Und lab kein pos wort auß dem maul

Flieh spotred vnd all pos noch klenck

Das man nit ergerß aufT sie denck

Und Heiß zu kochen sich alltag

Das nicht der schaur peym herd erschlag

Dan welche wol ein kauften kan

Und kocht das man genug hat dran

Und ordet all sach wol im haus

Und dregt nit merlin ein vnd aus

Die folgen meiner treuen ler

Und dancken hans foltz barbirer.

Histori vom pfarrer im loch s. pfarrer.

Ein hübsch history von eyner ebrecherin wie sich die so
mit mancherlei hübscher antwort beschönet. 6 blätter mit Id

signiert. Rückseite des ersten und letzten blattet leer. 8. Will
hopilsch 5

; 344. Fehlt bei Panzer. K. bibliothek in Berlin

,
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Z 4270. J. G. Büsching in Hägens mvtevm 2, 322. R. Marg-

graff s. 33. Pischons denkm. 2, 179. Anfang:

Eynest eyn reycher pawrß man was,

Der in eym marckt mit hawse sas.

Schließ:

So ich ein pessen für her her.

Also spricht Hans Foltz barwirer.

History vom römischen reich s. ystori.

Von einem faulen hurensohn der drei Juden bescheiß u. s. u>.

Nürnberg, 1479. 4. Exemplar in München.

Die peheroisch irrung. Gedruckt 1483. 8 blälter in kl. 8. I.

Büsching im altd. museum 2, 319. Langer in Meusels hist. litt,

bibl. magatin 4, 121. Panter in den zusatten zu den annalen

s. 49 und Will Nopitsch 5, 343 beschreiben diesen druck.

Schluß:

Damm so mtlßen sie sein die

So von got treRich thun ab ker

Spricht von Moßpach doctor günther.

Fol» hat sonach vermuthlich den erbaulichen träum Gün-

thers in reime gebracht.

Yon der Juden Messias. 6 blälter im druck. Meusels bibl.

tnägatin 4, 121. Eschenburgs samml. s 95. H ill Nopitsch 5,

343. Ich gebe es hier nach dem Hamburger alten sammelbande.

Von Der Juden Messias.

IM schlesiger land in einer stat

Ein ind die schönsten tochter bat

An des iuden bauß hinten nohen

Czwey fenster gen ein ander sohen

Das ein waß anß einß cristen kameren

Dar in ein stndenten det iameren

Die tochter in ein solchen standt

Mit ir sich redeß vnterwant

Piß sie der sach sich geleichten peydt

Nachtß er in die zwey fenster leidt

Ein pret darauf! er zn ir schleich

Wes sie do vnterwunden sich

Do predig man eim narn van

Ein weiser magß snnst wol verttan

Dan das die tochter schwanger wart
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Deft sie dan wart erschrecken hart

Der student sprach gehab dich wol

Der sach ich wol begegen soi

Danimb so gib an zeigung mir

Deinß valcrs kamer vnd thuß schier

Das thet die tocbter er schid ab

Eim schreiner er ein rör für gab

Vnd alß das selbig waß gemacht

Der student aber bey der nacht

Wie vor hin zu der tochter steig

SchufT vor sein sach vnde die neig

Des ersten schiaß waß hin gerückt

Er sich vnter ein palcken ptickt

Do er mit seinem ror zum peth

Deß iuden wol ein reichen deth

Durch welchß ror er reden wart

Abraham trauter vater zarth

Vnd du sara die haußfraw sein

Merckt eben auif die rede mein

Got lest euch peiden sagen daß

Den wahrhaffligen messias

Dein tochter heint entpfangen hot

Vnd ist dar mit gottes gepot

Das euer keinß nyt frag dar pey

Von wan diß hoch gepurt vort sey

Sünder ob ir deß nit wert glauben

Wirt euch got eren vnd seid berauben

Vnd alß euer geschlecht verdammen

Nun dar in gottes namen amen

Sprachen sie peid gelopt sey got

Der vnß so hoch versehen hot

Der student sprach schlofft vnd pfleget ru

Vnd secht mit Heiß der tochter zu

AufT das euch hie vnd dort geling

Vnd euch auch nutz dar von entspring

Vnd allem mdischem geschlecht

Das lang gewesen ist verschmecht

Secht d8s wirt alles herschen gar

Heidnischer vnd der cristen schar

Dar mit enpfll ich euch dem hern

Hie mit er gar still ab wart keren

Sie retten lang von disen Sachen

Allß sie morges auff gunden wachen

Sie in der dochter kamer kamen
Pie sie dan hart schlaffen vernamen
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Wan erst der studenl was dar von

Het sie piß dar nit schloffen lan

Doch het er ir dar bey geseyt

Ob sie groß er wtlrd an geleyt

Das solt sie gütlich lan gescheen

Wan er sich nun tner het versehen

Alß pald au ir nit kumen wider

Biß sie des kindes keme nider

Nun abrabam der vater alt

Ließ do erscheinen sein gewaR .

Durch den schnlklopfer das er schier

Auff brecht der eltsten iuden vier

Mit den wart schnei haben rot

Dardurch vmbging ein sulch gepot

Das man der synagog samnung

Do precht so samen allt vnd iung

Dar noch der eitest sich an leit

Vnd fnr den almamorr hin schreit

Vnd hub mit grosser andacht an

Liebß volck ee ich euch laß verstan

Diß newe sach so lost vor nit

Csu singen got ein lobe lyth

Secht do bub sich ein suchß beuln

Dar ein die hunt begunden peulen

Mit sulchem scheutslichem gepern

Als ob sie all vol teufet weren

Vnd do diß wtltent grausam geschrey

Eia end genam vnd man dar pey

Bin Stillung menglich pot zu han

Do fing der rabi wider an

0 auß er weites folck des hem

Das er nun dalast wil gewern

Vnserß langen geschreiß vnd pit

Vnd noch so gar verlossen nit

Deß aey ewig gelobt der sam

De» ersten vaters abraham

Der nun auff diß mol wirt betent

fey vnserm abraham noch heut

Der yts do gegen wertig stat

An den der her geleget bat

Sein gnad vnd im verkundt dyße nacht

Das messia« mensch ist gemacht

In der einigen tochter sein

Der vnß erloßen wirt von pein

Per aller pßsten goym rach
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Dar za vor aller beiden scbmacb

Vnd wirt vnß Taren in das lant

Das in der schrifft offt ist genant

Do wir mit dem leuialan

Vnser groß wirthschallt werden han

Mit dem schorbaber vnd der genß

Do werd wir haben ein gedenß

Mit fressen schrämen vnd mit lauflen

Vber den pach die milch zu sanfTen

Die mit dem bonig vermischet ist

Des wirt noch sein ein kurtze Trist

Darumb singet noch ein lob gesangk

Czn sagen got preiß er vnd danck

Jo erst bub sich das grost geschrey

Vnd waren die stim so mancherlcy

Mit schreien ruffen heulen vnd singen

Das alleß volck hin zu wart dringen

Czn fragen waß yn wer scheen

Do sprachenß ir werd kurtzlich sehen

Waß vnser grosse Trend betewdt

Eß sein dan inden auch nit leut

Nun als die teuflisch Trend sich endt

Vnd yder man sich heim wertz weut

Die eltsten iuden aber sich

Wurden gedencken fleisseglich

Wie nun Tufter zu halten wer
Die docbter das die gotlich er

Ich würd geunert in keim wandel

Do ward ettracht ein sulcher handel

Das man ir macht ein neuß gamach

Stub vnd kamer welcher obdacli

Waren von der köstlichsten lasur

Mit gülden Sternen dar vnd pur

Die went von grün in grün gezirt

Mit manchem plumen durch Qorit *

Die penck mit polstern vberlegt

Vnd grünen samat gar bedeckt

Die erd mit seyden gölte ** en war

Czn ringß vm vber preytet gar

Die petstat vnd gestUi zyppresaen

Mit gülden stücken panlz vm messen

Do das alles was zu bereyt

* t floriert.

" Ein tuchttab durch eine motte auejefrtfien. t goldenvar.
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Erst wart ir oflenlich geseyt

Von de« gelertsten weysen vier

Das alle diße wird vad tier

Allein gemacht wem ier sacht

Vnd za vor auß der hohen frucht

Die got in iren leib deth sencken

Daß mocht sie ynniglichen gedencken

An iren atoltzen Schreiber zart

Das sie von hertzen settfltzen wart

Vnd in ein tiffe amacht sanck

Das sie nun an ET neun menet lanck

Sein moste kümerlich enpern

Nun weiter die ding zu ercklern

So pflag man ir mit tranck vnd essen

Wer ein fnrstin zu tisch gesessen

So wer ir kaum also gepflegen

Vnd so sie sich zu pet wolt legen

So traten alweg zwen das spor

Ir mit zweyen stabkertzen vor

Vnd bet drey innckfrawen vnd ein kneebt

Jr stet zu allen hendeln gerecht

Doch was ir gröstes vngemacb

Das sie deß Schreibers nUmer sacb

Des letzen sie über hört lesen

Dan wem der meid noch drey gewesen

Nun das laß wir itz also bleiben

Man wart in alle iudißheit schreiben

Das man der ding wer io gedenck

Do wurden vber köstlich schenck

Anß aller iudischeit ir pracht

Von den sie alle zeit gedacht

Ach das die halp bet der Student

Und ich dar für in meiner hent

Noch heint semß atoltzen leibß ein tram

Vnd schätzt man mich gleich noch so frum

Wan sie sein stet gedencken det

Dan kurtz do ir gepnrt sich necht

Mit grossem we als andern frawen

Und man das kindlein an wart schawen

Do het eß einß gelidß nicht

AHs man gemein an kneblin sicht

Ob eß ein saw im ab het gepissen

Mit wortz vnd all her auß gerissen

Oder wie im sonst wer gescheen

Das weiß ich nit doch muß ich iheen
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Das grösser klagen grein vnd prummen
In alle iudißheit nie ist kamen
Der dochter vater vnd matter peid

Verporgen sich vor grossem leid

Vil tag vngessen vnd vntruncken

Der Student liß sich wol beduncken

Wie an der dochter za vor an

Vnd an dem kind es auß wurd gan

Der iuden cantum was gelegen

Der student hat vor rats gepflegen

Pey den Öbersten in dem rat

Dar durch man schnei schickt an die stat

Das sie die dochter icht erwürgten

Deß gleich vber das kint verptlrgen

Sagt sie auch han zu e genuinen

Wo anders sie dar von möcht kumen
Des pot man in pey leib vnd gut

Cza lan sie in der cristen hut

Ob sie dar zu geb iren willen

Also hilt man die sach in stillen

Piß sie auß den sechß Wochen kam
Vnd sie der student offenlich nam
Do thaufft man kindt vnd muter peid

Dem Schreiber wart geent alß leid

Wan yn wart so grod schenck getan

Dar sie sich wol genügten dran

Der iuden schant wart offenbar

Auß rafftenß peyde part vnd har

Schwurn Duchten liffen stetige vmen
Vater vnd muter an zu kumen
Die hetes geren in stack za rissen

Vnd mit den zenden gar zu pissen

Was sol ich do von sagen raer

Eß bleib den iuden die vn er

Vnd wart kein sach yn nie so schwer

Ja solt es nit sein offenber

Dar vm sich ider noch bescher

Also spricht benß voltz barbirer

Kampfgespräch des dichtere mit einem Juden über den
corzug des judenthums und Christentums s. krieg.

Der kargen spigel. Nürnberg, 1480. Exemplar in München,
toomach ich das stück hier einfüge. Gottsched, vorrath 1, 63
kennt diese ausgabe nicht. Er erwähnt das stück als 1474
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geschrieben, aber erst 1534 in 4 gedruckt. Er betrachtet es

als drama, wozu Iheils die dialogische form, theils die Ver-

wechslung des titels kargenspigel mit kargenspil anlaß gegeben

haben mag. Noch in spätem bilchern wird daher ein kargen-

spil von Folz avfgefiihrt z. b. in Erschs encyklopädie, von Peucer

bei Lcwald s. iü!)
f. Oder sollle neben diesem Spruch noch ein

drama ähnlichen inhalts existieren? Das Münchner exemplar

hat zu anfang einen holsschttitt. Darauf folgt der titel :

Item von einem reichen kargen oder vngenugigen man

der eins vastags einen armen zu haws lud welch peyd

alls sie gassen mit ein ander einn krieg heften welcher

stant dem ewigen leben neher wer einer in grossem

reichtum oder einer in grosser ormut vn wie sie sich

zu pcyden seyten allerley heutiger wort in frag vnd

antwurt geprauchtcn

Dar vm so wirt dise red genant der kargen spigel

Gedruckt von hansen folczen zu niirmberg barbirer

Anno Dmnj Mcccc vnd im lxxx iare

An einem vastag das geschacb

Das einem armen man zu sprach

Ein vngeniigig reicher man

Das mittag mal mit im zu han

Des volgt der arm vnd do man gas

Der reich gern armen frag aus mas

Welcher stant hie doch angeter

Des himeireicbs sicherer wer
Einr der in grossem reichtum swept

Oder der steet in armut lept

DIS Atü

0 reicher das hat vnterscheyt

Der himel ist vns alln bereyt

Du magst deins reichtums also wallten

Du pist ewig von got geschabten

Des gleich ein armer auch dar mit

Der ait sein armut willig lit

Sie tätigen auch dar knmen peyd

Dar vrob so frag die vnterscbeyd
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Bll BUCH

Mein vstcr so bericht des mich

LeyUtu dein arraut willeclich

Wan ich hau vil pey meinen tagen

Von willigen armen hörn sagen

DM ABU

So mich got arm bat an gesehen

Wie mag mir ymmer pas gescheen

Ich drag mein armut willecleich

Vnd nem dar Tmb das himelreich

Dan soll ich vngedultig sein

Vnd dar rmb han die ewig pein

Aber dn reicher fragest mich

Des ich pillicher fragte dich

Wan es lept seilten einr anf erden

Dem reichthnmes so gnug müg werden
Das er well reich geheyssen seyn

Dem ist sein reichtam mer ein peyn
Dan das genügung im won pey
Sag wer williger arm do sei

Des halben pin ich willig reych

Vnd da der willig arm des gleich

Doch wandert mich grössere nye anf erden

Dan wie reich einr ist reicher welln werden

DSU BEICH

Hör das ich reichlCmer beger

Das thu ich auch vmb zeytlicb eer

Vnd zu einer forcbt dem volck auf mich

Vnd das ich herech gewaütidich

Vnd yder sich mir mus erzeygen

Mit haupt entplössen md knie peygen

DER ARM

Hör herachong enmacht niemant gütiger

Fridlich gedültig noch demütiger

Vera Ufltig weys noch messiger

Sünder newr ye mer hessiger

Noch macht gen got nit pas gefellig

Sünder mer hungriger vnd heilig

Nach gewalt vnd nach Übermut

Pey zora in Worten vnbehut

Ynschemig vnkeusch vnd auch fressig

Vnd in geistlikeyt wider aeuig
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GewnHtig «wem frefelich liegen

Tden verdrücken welln vnd schmiegen

Hat das vil vor der bei ernert

So bat cristna nit reckt geiert

Bll RUCH

Sag hab ich dan dar reicbtam nicht

Wo pleypt die eer die man mir gicbt

Vnd wo auch mein parmherciikeit

Die sttnst den armen ist bereyt

eia sau

0 reicher wiczhalb vnfolknmen

Parmherczigkeyt ist mer genumen

Kargen reichen dan millten armen

Die mögen sich als pas erparmen

Den ye die armut was gemein

Dan dem der reicbtam dint allein

Wan hnndert arm er über sicht

Der der selbs arm vergisset nicht

Vnd pringt im ein dein millt mer gut

Dan gar groß hab dem reichen dut

Das ich pewer mit eim exempel

Sag pawt nit salomon den tempel

Nach der scherpfT einr rat spinerin

Wag all sein schaca vnd reichtnm hin

Speyst nit ein hant vol melbs drey iar

In grosser tewrang weystu «war
Auch den profeten heliam

Das von einr armen witwen kam
Hat cristns nit gepredigt gnnnck

Das anch ein kallter wasaer drunck

Gütlich vmb seinen willn gegeben

Erwerb rns dort das ewig leben

DSI RUCH

Ja thn ich aber Über das

Sag an far ich dan nit deat paa

DIB ABU

Sich all werck von reichen gescheen

Das merteyl wellen sein gesehen

Alls man in alln gots hewsern sicht

Nenn mir ein reichen der do nicht

Well seiner gutheyt sein gerttmpt
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Das ims ein deiner fleck verdllropt

Den msn do nennet heim vnd schilt

Welch eer dort langen schänden zylt

Es sey dan das in das für weg
Den maler vint man hart so dreg

Er sey vmb gelt dar auf besint

Vnd male im seim weyb vnd kint

Ein heyllgen zu der sieb nit schewcht

Vnd sie peim schopIT gen himel zewebt

Dar durch sie alle faren dar

Es sey dan das sie die für spar

DER BEI CH

Ach valer was retstu hie zu

Sag wo ich etwas gutes thu

Ob ich mein wapen dar zu pilt

So sint die mein nach mir so tnilt

Wo irn zu Störung dut gescheen

Das sie ein sülches pald fürsehen

DER ABU

Ja lieber ia ich loh gescheen

Wie das ich dan wol hab gesehen

Manch mal ein ding zn drimern reysen

Do oiemant wolt sein hilff beweysen

Vnd weer kein wapen nie dar kumen
Es betten x auf genumen
Vnd pesser vil dan vor gemacht

Hör was wirt dan von den gedacht

Die den gemailten fleck do haben

Dan das man spricht sie sint begraben

Die difl von erst machten do her

Vnd irs geschlechtes ist zwor mer
Doch ist der ein in grnnt verdorben

Der ander wer weys wo gestorben

Ir zwen die hallten noch getrawen

Doch zwar sie babens nit zu pawen
Vnd also bats ir keinr zu thun

Vnd stossen ander auch dar fun

War zn sint dan die wapen gut

Dan zu neyt has md Übermut

In solchem alls ich hab erzelt

Dar vmb es nicht ydem gefeit

DER REICH

Sich dar vmb hab ich reiebtum gen
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SulMcStyjtl«.

Das ich mein kind auch müg gewern
Was sülches von mir werd gestillt

Vnd wo es fllrbas sie an drillt

Das es durch sie in wirden pleyb

Dar vmb thu ich dest wirs meim Ieyb

Wan ich sich ye wol wer nit hat

Das es im nindert eben gat

Vnd kan sich vnracz nit erwern

Wan fluchen schellten zürnen swern
Sich ich die vnd auch welln verzagen

Des ist armut nit gut zu (ragen

DEE ABU

Hör wer zu armut ist geporn

Vnd in nit sticht des geyczes dorn

Vnd let sich an dem wol genügen

Das im got deglich zu dut fügen

Vnd tregt sein armut willecleich

Dut der nit cristy 1er geleicb

DEE REICH

Ach Christus der enpawet nicht

Vnd warn nit anders sein geschieht

Dan vns den himel zu erwerben

Dar vmb wolt er des dots hie sterben

DER ABU

Sich wer' het dir der vvicz getrawt

Sag wer hat himel vnd erd gepawt
Des new gesecz den cristen glauben

Wolstu die schrifTt also betäuben

Das wer mir ye ein meister stück

Sag an weer pawet sieg vnd prück

Hin wider in des himels sal

Sag an sant er nit Uberal

Sein iungern all in armut hin

In aller wellt zu künden in

Wart nit gepawt mang schöner tempel

Des sie wom anfatig vnd exempel

Das als in armut ist gescheen

Sag an was willlu hie zu iehen

DER REICH

Sag war für helstu aber das

So ich reich pin ye vil dest pas

78
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Thu ich riewr was ich selber wil

Pferd meyd vnd knecht der hab ich vi!

Was ich auch wil das mu« gescheen

Wer dan ich! wollt dar wider iehen

Der hei mein frcuntschafTl pald verloro

AuiT in so würfT ich meinen zorn

Nach ydes schuld möcht ich mich rechen

Mil köpfen hencken vnd radprechen

Sag ist ein suiches nichts auf erden

Wie möcht ich grösser geacht werden

DER ABU

Hör slroflen welln vnd nit straff leyden

Was det der weit ye nier zn reyden

Trupsal vnd zu Störung der lant

Schlösser siet merckt pringen in ichant

Allso dut got denn duldigen

Vnschuldig mit den schuldigen

Das grünt vnd poden alls auf get

Sich das ist das den traus entstet

»Kt REICH

Ja wan dn das woist wider sprechen

Das man das vnrecht nit solt rechen

Wer kllnt auf erd vor vnlrew pleyben

Wer künt vol singen sagen schreyben

Das vnglück das die weit wUrd han

Lis man das recht nit für sich gan

»ER ARM

Um vnschuld wirt mancher gefangen

Gestockt geplöckl dar zu erbangen

Vnd ob der schon bekennet hot

Des gancz genüglich ist zum dol

Vnd das er bekent ist gescheen

An enden alls er hot veriehen

Dar vmb hat ers leicht nit gethan

Man kent nil allweg die persan

Sünder das werck verdnmet in

Des er nie gewan mut noch sin

»El REICH

Hör det man den nach deiner 1er

M an fing man einn der schuldig wer
Wer kuinpt allweg zu worer dat
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Dar vmb war man den arckwan hat

Mai man zu zeyten hengcn nach

Ob einr dan ley t ein deine schmach

Doch aie dem dot nit alle nehen

Daa haatn selber ofift gesehen

Vnd wirt dar durch ein forcht den andern

Der mancher ichalckheyt nach det wandern

DER AKM

Ach noch ist ye eins das mir prist

So einer nun vnschuldig ist

Vnd man das eigenclich eifert

Erst heit man in noch eins alls hert

Do mus er geloben vnd swern

Nicht zu gedencken noch begern

Ein stllchs zu efern noch zu rechen

Dar zu so dut im niemant sprechen

Ein wick für sülchen sein gewallt

Vor schrecken marter manigfallt

Ich sclrweyg au sein glideru gcleczt

Wo wirt ein sulcher des ergeczl

DER REICH

Sich das ist alles das mich irt

Das ee der arm gezigcn wirt

Diepstal morden vnd rawbcrey

Des alls ein reicher er ist frey

Vnd das grösser das ich verschmach

Ein armer hat alls mer mach
Zu fluchen schellten swern verzagen

Verzweyfeln vnd stet vumut dragen

Dar aus sülch benanl übel kumpt

Des halb armut nicht ydem frumpt

DER ARM

Sich dise ding würckt armut nicht

Sünder die pös schnöd zuversiebt

Vngedult vnd cleinmütikeyt

Des nim pey lasaro beschcyt

Der ein aller gröst kranckheyt lyt

Vnd ret ein pitters wörtlein nit

Des gleich iop in groß armul kam
Vnd auch die pitterst kranckheyt nam

Alls dar von im geschriben stot

Vnd murmelt uye nicht wider got

78 *
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Die reichen sUnden mit gewallt

Vnd wirt in doch nit zu gezallt

Was ist in krigen lewt erschlagen

Welch schuld die mechtigen newr tragen

Wie vil erhenckt erdrenckt erstochen

Pis sich einr hat einweng gerochen

Wie manch slat marckt vnd dorlT verprent

Vnd das öberst gen lal gewent

Was sint armer witwen vnd weisen

Durch neit in kriegen vnd in reisen

Von den mechtigen an gfangen

Vnd an den armen aus gegangen

In solt man deen recht vrteyl sprechen

Ich sorg der marter wilrd geprechen

Doch zimpt es vns zu vrleyln nicht

Neur dem heimlichen gots gericht

OER SEICH

Nun hat die armut je geprechen

Gewallts sich mit gewalt zu rechen

Was eim eins fejrnt auch deet beweysen

Blüst er teglichen hin lan reysen

DER ABU

Das ist der grösten vrsach eyn

Dar vmb reichtum zu fliehen seyn

Wan racbung an parmherczikeyt
,

Macht den weg zu der bellen preyt

DER REICH

Hör nun hab ich doch wol vernumen

Ein reichen auch in armut kumen

Vnd weyl er sas in grossen ern

Pot man im zucht hyeß yn ein hern

Vnd als pald armut in bcsas

Wart yder man im feint vnd ghas

Vnd man verschmecht in als ein hunt

Vnd wer im arg beweysen kunt

Des aebt der selb gering vnd dein

Was teufels wolt dan gern arm sein

DER AR»

Hör reicher man das ist ein zeychen

Das parmung in nie del erweychen
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Die weyl er sa9 in sulchem gwallt

Des wirt im wog mit wog bezallt

Wan millten man verlieb gol nie

Wer die vm in beweyset bie

Doch when spils halb vnd andern lyczen

Zn leczt die armut dut besiczcn

Sich der ist nimer nit za dagen

Vnd sol von not sülch spot wort dragen

DER REICH

Sich das ich dan vertragen sey

Gespeys vnd sülchs gespüts dar pey

So hab ich gern in meinem schrein

Dar vmb das auch die kinder mein

Ir narung nach mir han dest pas

Das sie vermeyden sülchen bas

DER ARM
I

Das da deinn kindern vil leest hie

Dar vmb werden erzogen sie

ln holTart vnd in üpikeyt

ln geycz fräs vnd in vnkeuscheyt

Dar vmb so hör noch eins gar eben

Wer hat dir vnd dein fordern geben

Der mag auch geben deinen kinden

Wan dauit spricht die nit erwinden

In got hoben : wirt nichts geprechen

Des gleich hör solamonen sprechen

Furcht got so wirt euch nichczen mangeln

Well wir dan ihesu 1er nach angeln

Der spricht von erst sucht gotes reich

So erspröst euch all ding fötlecleich

Willlu das deinn kinden geling

So 1er sie vor aus die drew ding

War mit sie got dan dut begaben

Das werden sie mit eren haben

So spricht der heylig dauit hye

Ich ensacb got verlossen nye

Gerecht leUt in mein allten tagen

Noch babs von iugent nie hörn sagen .

DER REICH

So aber stadel keller schrein
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Gelreydes weins vnd gellls vol ui*
Zer ich vnd wach vnd schlaff mit ru

Sag was retstu aber hie za

DIB ABU

Luce am zwelfflen stet geschriben

Von eiu dem stllcbes auch det liben

Der sprach mein sei nun leb gancz woj

Wan stadel keler vnd schrein sint vol

Dem wart ein stim zu oren pracht

0 grosser thor in diser nacht

So wirt dein sei von dir gennmen

Sag wo wirt dan dein hab hin kumen

Wer wolt dan pesser antwurt geben

Dan lewten die im pey seim leben

Nie ern noch gunst zu detA lencken

Noch sein hin nach in gut gedencken

DBB REICH

Nun sich ich ye vnd ist gemein

Sie sint auff erden wer sie sein

Edel gelert vnd allt her kumen

Ist bab vnd reichtum yn genumen

Essen Übel sint schlecht gecleit

Wer ist er der yn eer nach seit

Verspot werden sie vnd verlacht

Sich freUnt ein slllchs ich auch betracht

DER ABU

0 einfeltiger reicher thor

Sag ist nit deinen äugen vor

Der reich der wol geclcyt stet was
Vnd alltag scheinbar dranck vnd as

Vnd wart in grünt der hell begraben

Vnd lazarus der arm erhaben

In vater abrahemes schoß

Dar vmb von diser narrheyt loß

Hie pey die wort cristi auch hör

Sagt der nit das ein nadel ör

Ein groß camel ee mtig durch schleichen

Dan in den himel gen ein reichen

Verschmech solch eer sie ist vol giflt
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Vnd bat mer args dan guts gcitiflt.

DIR REICH

Hör *o icb aber hab gewallt

Vnd reichthum an me.n ent behallt

Dest^as mag icb ye da 1- mit schwlTen

Das mUncb Bannen leyen vnd pfaffen

Dar vmb vil guts tbnn meiner sei

Aach mein ich das ich mit nit fei

So ich altar vnd ewig meß

Vil stilTt vnd dar pey nit vergeß

Del armen ein spital zu machen

Wie möcht ich pas mein seel besathen

HER ARM

Hör reicher eins ich dich erman

Was cristus vmb uns hat getan

Alls armut durst vnd hunger leyden

Gancz ellent sein vnd lierberg meyden

Wandern predigen vasten wachen

Vnd was man im peyn zu det Sachen

Als fohen pinten stossen schlagen

Krön geisein vnd das kreücz aus dragen

An nageln lan mit hend vnd ftissen

Vnd alls dar mit er vns wolt püssen

Drüpsal kumer vnd ewigs leyt

Mit der enhat er keym gepeyt

Pis nach seim dot sundcr als gar

Die weyl er noch pey leben war

Vnd es im peyn vnd schmerczen praclit

Vnd du willt dar auf sein gedacht

Das du vmb seinen willn nicht dust

Pis du dein hab stinst lassen must

Vnd es dir nymer schmerczen macht

Nun rat an selb» wer sein dan lacht

Gib ycz so es zu nucz dir kumm

Nit ao sich ander zancken drumm

Wan ein baller pey deinem leben

Ist me dan nach deim dot gegebne

Ein grosser sylberiner perg

Wan gleich alls du; sint dot dein werck

1239
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DER REICH

Armer du reist gar recht an dem

Wie weyf> ich nun wo wenn vnd wem
Ich geben müg zu willen im

Wan ich gar oßl hör vnd vernim

Man sol auch wissen wem man geh

Diß macht das ich offt wider streb

DER ARM

Hach hach des het ich schier gelacht

Harstu pi» dich got so weys macht

Das du wist wben armut geduldigt

So pistu noch gar lang entschuldigt

I

Wan dregt einr pöse cleyder an

Du denckst er mags verspilet hau

Sint einem sein gelid zu prochen

Du denckst er hat sich auch gerochen

Ist einr vmb sein gesicht dan kumen

Du denckst im habs der hencker gnumen

Vmb sein schalckheyt vnd pilberey

Wer dürechl vnd wanwiczig sey

Du denckst o ein schalcks narr ist der

Get einr in geflickten cleydern her

Du woist dein pesten rock drum geben

Die mllnch fulln : ist dir auch nit eben

Es precht in an ir reget schaden

Ist einr mit kindern Uber laden

Du denckst es mügen panckhart seyn

Des kern dir nimmer keyn lust eyn

Wan wo die hant gern pleypt do binden

Do mag man gar leycht vrsach Anden

Ich will dich aber anders lern

Vnd sint die wort cristi des bern

Was ir dem minsten zu lat stan

Aus den meinn das hapt ir mir tan

Hie Wirt gancz niemant aus genumen

Scbelck löter pöswicht noch die frumen

Keccer heyd iud wie man in acht

Noch dein feynd die du Uber macht

Wan es sint als sein creatur

Vnd nym dir hie pey die figur
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Lobt nicht got den samaritan

Vmb pannuog des verwunten man

Der dan viel in der mörder schar

Ynd was doch nit »eins glaubes zwar

So got stllcbs beyst den minslen thon

Vnd zellt ims selber zu do von

So pistu nit entschuldigt hie

Du sagst dan anders wo vnd wie

DEK REICH

Hör eins ich noch gern fragen deet

So ich dan vnrechts gut inn heet

Sag an wie kem ich aus der echt

Das sülch gut wider wUrd gerecht

Dan ich hör von keim grössern ampt

Dan vmb vurechts gut sein verdampt

DER ARM

Hör als das auf erden mag sein

Ist rechtlich got des herrn allein

Was du milt vnrecht nun inn heest

Vnd nit den rechten erben weest

So gib es netlr got selber wider

Das ist das du suchst seine glider

JlUoch pfaffen hawsarm vnd spitaler

Gen den pis vort gotes bezaler

So gibstus wider got deim hem
Alls nns auch seine wort bewern

Die er am iungsten lag wirt iehen

So er spricht ir bapt mich gesehen

Ellent vnd arm vnd hapt mir geben

Dar vmb kumpt nempt das ewig leben

Sich reicher diser sin ist schlecht

Vnd macht dir dein pöß gut gerecht

Vnd du kaulfst dir drum ewigs gelt

Das hie noch dort dir nimer feelt

DER REICH

Armer du hast mich über wunden

leb danck got das ich dich han funden

Hit deiner kurczen scharpflen ler

Es sol ein spigel ymmer mer

Hir deglich vor mein angen seyn

Par vmb vater vnd prüder meyo
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Ich pit dich siet pey mir ru pleyben

Mir alllag in mein her» zu schreyben

Sttlch vnd auch ander vnterweysung

Meinr armen ael zu einer speysung

Speys vnd auch drenck du geystlicb mich

Des gleichen will ich zeytlich dich

Diß det der arm vnd dancket gol

Hie mit der krig ein ende hot

Den spigel schaw gar eben an

Ein yder reicher karger man

Zu meyden den geycz vnd karckheyt

Vnd Ub milt vnd parmhcrczikeyt

Vnd volge meiner trewen 1er

Wirt es im schon ein weylen swer

So Ub er sich doch teglich mer

Pis sich die allt neygung verker

Spricht hans folcz zu nUrmberg barwirer.

Die spätere ausgabe fährt den titel: Der kargen spigel.

Ein schöner Spruch von einem reichen kargen vnd einem

armen durßligen. Darinnen angezaigt, welcher standt der

selligkeit nehenner sey, gedichtet vor den 60 jaren jvon Hans

Foltzn barbirern zu Nürnberg, 1534. 3 bogen in 4. So be-

schreibt Nopitsch (zu Will 5, 342) das buch mit dem beifügen,

daß es ohne zweifei nur ein nachdruck und das original schon

4476 gedruckt gewesen. Der drveker ist Stefan Homer. • Ein

exemplar in der Berliner bibliothek, Z 4213 ,
andere in Zwickau

und München. Vgl. Hümmels bibl. oon seltenen Schriften i, t73.

Intelligenzblatt zur Leipz. lit. zeitung 1 jul. 1809 sp. 408.

Item fast abcnteurisch klopfan auf allerley art. Hanß folcz

barwirer. Das aus der meusebachischen Sammlung in die

Berliner bibliothek (Z 2903) übergegangene schriftchen enthalt

11 stücke, deren anfänge ich mittheile.

1. Klopfan klppf an über sweins or

Willtu nit han ein pöscs ior

So ge von stat iah dein pochen

E das man an dir werd gerochen.

2. Klopfan got geb dir ein gut iar

Hastu anders ein krauses har
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Vnd spicxig sehn vnd kaosl fein tanexel

Vod tust den meiden nichts am ganexan

Treibest mit freuen liplicb schercx.

8. Klopfan mein aller libster knab

Pistu der filr den ich dich hab

Getrew stet firam still vnd verewigen

Vnd warst kein gewder nie gexigen-

4. Klopfan klopfan über trol

Mich tnnckt xwar da seist eben fol

Hat dich der reben henslin pissen

Io solt dein weyb es von dir wissen.

5. Klopft an ir xarten wol getan

Doch stQnd es meiden gar wol an

Das sie nit also spet \ m schlUffen

Vod snachtx Ober die gassen drüflen.

6. Klopfft an ir xarten iungen frawen

Ir solt encb pei dem tag lan schawen

Solt man sich freQdo mit euch niten

So ktlnt man euch doch eer erpiten

Ir wist die nacht ist nimantx freunt

Doch so ir ye seyt anf geleunt *

So klopft an settberlich vnd frölich.

7. Klopf an pistu ein ittngling frey

Da dir als glttck weil wonen pey

Vnd dir erwerbst ein schönen puln

Mit dem du tust dein herex erkuln

Pist aber du ein iunge dirn

Vnd hast xwei pristlin als die pirn.

8. Klopfan pistu ein iunge snurr

Vnd laufist des tages in der hurr

Vod wilt des nachtes die man vereneiden.

9. Klopfan klopfan werder heit

Wan es mir von dir wol gefeit

Du klopfest an in deinem schercx

Denoch get es mir an mein herex.

VfL 539, 5. 743, 17. Dl. M 258*.
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10. Wie hast ein klopfen gin öffel

Ich mein du seyst ein gens löffel

Meinstu das klopften ein kunst sei

So schick ich dir zwen oder drey.

11. KlopfT an mein aller liebste zart

Wan mir kein clopfen über wart

All enge) in des liimels tron

Die sein dar vm dein solt vnd Ion.

Hiermit schließt das buch. Orts- vnd Zeitangabe fehlen.

Panzers annalen 2, 52 haben nur eine ausgabe Nürnberg, Stuchs,

i521. 8. Wahrscheinlich eine andere ausgabe ist die bei No-

pifsch zu Will 5, 344 so beschriebene

:

„Fast abentewrlich Klopflan

Auf allerlay arl. Hans Follz. Darunter ein holzschnitt. Am ende:

Gedr. zu Nürnb. durch, Joh. Stuchs. Ohne jahr, 1 b. oder 8 M.

in 8.“ v

Von einem köler. Ein köler der sein weib eins goldsmids

weib und sein meit schlug. Meusel, bibl. mag. 4, i20: „Mit

darunter stehendem und auf die erzählung sich beziehendem

hohschnitte; 4 blätter; die letzte seile leer.
u Nopitseh 5, 342. 1.

In Eschenburgs Sammlung s. I. Vgl. oben s. 1213. Ich gebe

es hier nach dem Hamburger sammelbande.

Ein köler, der sein weib, einß goltschmids weib und

sein meid schlug.

Zu köln ein junger goltschmid saß

Der neulich elich worden waß

Vom rat er angemutet wart

Sich tzu bereiten aulT die fart

Ein berckwerck tzu versuchen yn

Welchs er tzu sagt doch aulT den syn

Oh ym sein weib dcß hengen würd

Welchs ir wolt sein ein schwere bürd

Dann daß sie sprach mein über man

Sag mir wem wirstu mich dan lan

Dem ich die weil entpfohlen sey

Er sprach taglüner sint hie bey

Der ding einen lust dich etwaß

Die fraw schweig still er tzoch sein straft

Gedacht den dingen lang nicht noch
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Eins nachles muct sie ein floch

So o(Ti daß sie dick dran erwacht

In dem sic an iren man gedacht

Mancherley halben darvinb sie

Ir meid ward fragen waß doch dye

Wort irs mannes hetten geweit

Daß sie ein taglöner bestell

Die meidt sprach fraw man fint ir wol

Ob ich euch eynen bringen sol

So sprecht neür ia so ghe ich hin

Sie sprach ob du verstesl den syn

Sie gieng vnd kam an marekt tzu spet

Wann man sie all gewnnnen het

Biß au ein köler laurt noch do

Czu dem sprach sie freünt fart mir no

Czu hauß für er hin mit der meidt

Die yn tzwro stige auff beleit

Klopfet an der frawen kammer an

Im wart vbn ir schnell auff getan

Die meidt spert tzu vnd giend irn weg
Die fraw harn yn bald yn ir pfleg

Entpfing yn schon vnd hieß yn sitzen

Er ließ sein äugen aufT sic glitzen

Vnd dacht waß wil sich do erst machen

Die fraw begund yn an tzu lachen

Vnd sprach fretlnt weß wundert ir euch

Sagt habt ir nit ab mir eyn scheuch

So seit alß tugenthafft vnd gut

Dut waß euch gen mir sey tzu mut

Er sprach fraw tzalt die kolen mir

Sunst stet tzu nichten mein begir

Sie sprach fretlnt des enthu ich nicht

Ich ward dan eyns vor vnterricht

Sagt an habt ir do heim ein weyb

Wie ir derselben eitern leib

Heint mit gelheilt habt also ir

Itz in auch mit wert teiln mir

Der man sprach fraw erlöst mich sein

Ich bin dorumb nit kumen rein

Sie sprach ich wil eß han also

Schnell bey dem hör nam er sie do

WarfT sie vom panck rab aufT dye erd

Kneilrt sie zum grind noch allem werd

Daß sie vmb trendelt wie cyn topf

Got geb eß trefT ars ader köpf
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Vnd sprach »echt fraw also bab ich

Mein weib auch hebt gckneürt warlich

Wau sie mir in acht tagen ye

Kein suppen frü wolt machen nie

Vnd werlich ich hab nit gewist

Daß euch der mit so wol auch ist

Die fraw erseiifitxet ser rnd spricht

Ktlnt ir mit frawen anders nicht

Dan also schertaen daß wel got

Der köler docht er möcht in not

Vnd als vnglttck der ding wol kummen
Schleich bald dar von dis het vernummen
Die meit wart sein vnten am tennen

So er die stigen ab wirt rennen

Spricht sie (reflnt eilt nit so hindan

Bach wirt die thilr nit nuügetan

Ir thut mir dan auch wie der frawen

Der paur machtz kurtz vnd ließ ym tzawen

Fast ir beid tzöpf vnd war« sie nider

Czoch sie am tennen hin vnd wider

Pfropft sie mit fettsten vnd mit fttssen

Vnd sprach muß ich mein weib hie bttssen

Die ich doch nit vmb vnshuld schlug

Daß ist ye ymmer iamers gnug
Die meyt was fro daß er auff hört

Weiset in tzn der tbttr auß fort

Vnd sperret eilends wider tzu

Der köler het kein rast noch ru

Biß er an marckt kam mit sein koln

Die mttst ein ander kafTman holn

Eß waß mit denen vngetan

Vber acht tag do kam der man
Ergetzet sich mit ir etlich nacht

Eins morgens er wider gedacht

Sieb seines feyerns tzu erholn

Czoch an den marckt zu kauSen kok
Do waß aber yder man hin

Dann dißer köler durch gewin

Wider verhalten het biß dar

Der goltschmid sprach guter man far

Hit mir ich muß ye koln han

Alß er sein hauß naben began

Die frew vnd meit in kumir.eu sahen

Hinten begundes außhin gahen

Besorgten sich wie er irm man
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Die sach alle bet kuot getan

Der köler hielt auch still do mit

Sprach in daß liauß enkum ich nit

Eß fllr mich danu der teüiel drein

Ich wil deß Ions nit wartead sein
' Der butz birn halben die ich drin liß

Wie bald der goltschmid ym gehieß

Ein schenck tzu sagen wie im wer
Der köler sagt yms alles her

Er füdert yn vnd ließ yn faro

Die fraw vnd meidt wurden sich sparn

Ins hauß tzu kummen etlich tzeit

Biß er sie mit gleyte freyt

Yedoch er sie ernstlich an für

Die meidt bald bey ir selber schwur

Samer poz har so glaubet mir

Daß nymant schult dran hat dann ir

Vnd ich tönt wetten aufT mein eydt

Ir hettents mit ym an geleyt

Deß lacht der man vnd waß sein fro

Daß eß ergangen waß also

Dann bey dißer materig wist

Daß nicht leicbtlich tzu scbertzen ist

Mit frawen waß man in vergtlot

Eß kümpt die tzeit die sie entzünt

Solcher verbeissung nach tzu kummen
Alß bey dem weib Wirt aufT genununen

ßrsynn sich eyner eben vor

Die tzeit ist wandelbar yiji iar

Gar offt ein stund wol geben mag
Daß ein gerettet manchen tag

Darümb so nemet dar bey ler

Alßo spricht lians foltz barbirer.

Von einem künig in Frankreich. Meusel, hist. lit. bibl. mag.
i, 120

:

„Erzählung,
ohne alle Überschrift, jedoch mit einem auf

ihren inhall anspielenden holzscknilte. Es ist darin von einem

turnier die rede, wo ein könig von Frankenreich seine tochter

und kröne als preise ausselzt, wobei es an zoten nicht fehlt.

6 blättert Eschenburgs Sammlung s. 36.

Krteg mit einem Juden. So bezeichnet mir herr doctor K.

Bofmann ein auf der Münchner bibliolhek befindliches gedrucktes
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werk von Foh. Auch R. Marggraff s. 33 erwähnt ein kampf-
gespräch des dichten mit einem Juden über den Vorzug des

judenthums und des christenthums. Ist das nicht die disputatz

eins freiheits mit eim Juden von Rosenplut oben s. 1115?

Von einem kw dieb.' Erzählung. Anfang:

Am reinstram eins vor miternacht

Ein dib heimlichen sich auß macht

Ein meyl von seinem dorff hin dan

Er eym ein kw zusteln began.

Schluß bl. 4:

Darumb ktlmer dich nit mein man

Got hak vns als zu gut getan

Vil pesser gut verlorn dann eer

0 hellen mir der frawen mer

Manch man lydt nit so groß beschwer

Also spricht Hans Foltz barwirer.

Gedruckt zu Niirenberg durch Hannssen Stüchs. 4 blätter,

signiert F, rückseite des letzten leer. Ein exemplar davon findet

sich.in der k. bibliothek in Berlin, Z 4363. Eines
,

vielleicht

das gleiche, war in der ebnerischen bibliothek in Nürnberg und

daraus eine abschrift im besitze Büschings. Hagen, museum

1, 158. 2, 318. Meusels bibl. magazin 4, 120. XI. Eschenburgs

Sammlung s. 79. Will Nopitsch 5, 343. Fehlt bei Panzer.

Von dem leben und der büß Adams und der Eva. 1480.

Exemplar in München. Näheres darnach bei R. Marggraff s. 34.

Er nennt es eine erzählung in reimen, wie Adam und Eca nach

ihrer Vertreibung aus dem paradiese ihr leben hingebracht und

große büße gethan haben, damit sie gott wieder tn die lust-

barkeit des paradieses aufnehme, und wie Eva zum andernmal

durch den Satanas verführt ward und beide zuletzt t« gesund-

heit ihr leben seliglich und mit fast sehnlichem abschied ge-

endet haben.

Gedicht von den warmen bädern, betitelt ein gute lehre

von allen willtbaden. Gedruckt ohne ort und jahr, dann zu

Straßburg von Bartholom. Kysteiler (Kustler) am Grüneck 1504.

8. Schöpflini vindic. typogr. s. 111. (5). Panzers annalen, Zu-

sätze s. WO. Ein exemplar befindet sich auf der k. bibliothek
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in München, ein verstümmeltes auf der k. öffentlichen bibliolhek

in Stuttgart. Dieses hat 6 blutter in 4, 2spaltig, letzte seile leer.

Dises püchlin saget vnfl von allen paten die von natur heiß sein.

Was natur sie haben vnd wie man sich dar jn halden sol.

llye ist zno merckcn das register dyses pUchlins von denen so jn die

wilbad zihen wellen.

Von erst die vor Schickung des der do baden wil durch erzelung aller

seiner kranckheit einem erkanlen weisen wol gelerten arlzt, durch welchen

alle (lberkeit seines leibs nach nolurfl purgirt vnd nützlich auß gelert werden.

Zuo dem andern das ein gewisse leßin einem yden nach seiner Uber-

fliissikeit so jn dem geplut were gesche.

Zuom driten das er nit mit einer yden gesellschaft im für nem jn ein

bad zuo Taren, den selben dinstlich vnd ym nit.

Zuo dem Herden, das jm der arlzt al ding ordinir vor dem eyn gang des

bades dar jnn, und auch dar auß. vnd aldo so wirt die vor red ir end haben.

Darumb zuo dem TUnfTten oder lesten wirt enwenig ertzellt von irem vr -

sprung darnach von yren gegendeu zuo lest von iren hilfen vnd dar mit

ein end.

1 * Mych hui lang zeit gcfochten an

Seit das gemeincklirh yderman

Noch den wilpaden forschen thon

Etwas zuosageu doch dar von

So wellet alle mercken wie

Vnd was jeh wel verkünden hie

Deen die sülch wilpad prauchen vil

Vnd dar jn nit wissen maß noch zil

Wie sich jn yn zuo hallten sey.

Do ich Her Trist üch künde pey.

Von erst die vor Schickung merk wol

Vnd ist, daz nymant paden sol

Er sey dan vor dar zuo bereit.

Ich mein das alle überkeyt

Seins leibs von jnnen werd purgirt

Welchs jm seibs nit befolhen wirt

Sünder eim weisen artzt sich neu

Vnd geh sich dem gantz zuo erken

Dar pey all vrsaeh jm erzel

Sich auch vor jm nit anders stet

Dan wie all Schickung jn jm sey

Geb jm auch zuo versten dar bey

All sein gewonheil tracks * und speis

• t trank».

Fulauhupiclc.
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Füll oder aprochs ist er weis

Der artzt sol jo auch schützen ab

Von welchem elemeut er hab

Mer oder myoder vnd dar bey

Feist oder megrin kisen frei

Sweth, sterk, zeit vnd sein wor complex

Das er nit über sech ein hex

Seino buls er Reissig auch begreif

Vf das jm nit ein fuß enlsehleifT

Prüf auch sein wor phisonnmey

Doch jn keim zuofat jn beschrey

E er sein wasser auch beschaw

So mag er sicher vnd genaw

Beholffen sein mit seinem rot

Wan mer ein wore zeugnilß stot

ln manchem Zeichen dan jn cym

Dar vmb so nem gar eben geym

Das er nach Schickung vnd rifir

Ein wor purgatz jm ordinir

Die sunder sein eomplexian

An sech in allem thun vnd lan,

Vnd wie der artzt jm schreib die gob

Das er mit der nit sey so grob

Die selb zuo myndern wie jn thunk

Wan der mensch sey alt oder junck

S \ oder starck, man oder frow.

I., »chützt der weis artzt als genaw

Sicht an all zuofel weil vnd zeit

Die jm gewiß anzcigung geyt

Vnd die am fruchtpersten jm ist.

Darnmb wo du dich prauchst der list

Die zuo meistern nach deinem wan.

Wirt anders nicht von dir getan.

Dan dein gantz art vileichl zuo stört

Wan so vil vnd dir zuo gehört.

Zuo über winden die matirg.

Die do synt in dein leibs herberg.

Ist ab gewegen bey cim har

Nernst du dan mynder würt dir gar

Nicht überwunden mit der macht

Die yr der artzet het gedacht.

Macht dich vnliistig würbet -pet

Daz durch dan vnder weiln gerct

Das tnrst vnd hunger eim verlischt

Graw vnd vntewnng sich ein mischt



folz. lerk von den paden. 125 !

-

Do wirl die krallt dun gar zuotreot

Vod auch der artxl dar durch gesehen!.

Den sagt er sich verwarlost hau.

So er ein fünfte? stuel rauoß han.

Dz sunsl jn serhssen bin wer gangen
Het er die erlzney gar empfangen.
So wer eins mit dem audern hin.

W an jeh sein jonen worden pin.

N on leuteu die do meinten ye.

Heien den» urUt gefolgel sy.

Vnd die erlzney geuomen gar.

KrafTl vnd macht weren hin für war
Vnd ist doch ye nil anders wist.

Dan wie ytz hie ertzclet ist.

Zuom andern nach der purgation.

Der artzt mit grossem Heiß sech an.

Wie wo vnd wen jm lossen zim.

Das er das pol nit Uber klim.

Die das recht mitel stet gepeüt.

Ich mein dz er kein plut auß reüt

In eim der sein zuo wenig het.

Welch artz dar in nit auch Beiß det

Vnd nicht wol die complex erkent.

Der het gar bald zuo weit gereut.

Dar vmb so traw keim alten weib
Noch keim laut farer sunder pleib.

I’ey deinem .berumpten doctor.

Den du ofll hast hörn loben vor

W an der bur ley kein vnterscheit.

Hat nach der dinge sicherbcil.

Vnd gipt ein er’.zney yderman.

Wie eins complex sey getan.

Zuotn dritten mal nym eben war.

Wo ein gemeine sebar hin far.

Das du dich nit zuo den geselst.

W'an wo du nit die Ordnung bebt

Ym baden als mit der erlzney.

So laufll es selten schaden frey.

Do aber hnb deins doctors rot.

YVan er des mer ein wissen hot.

Wan gen mit den du fiirest gern

Als jeh dir w citer will beweren
Merck als die leib hant vnderscheit

AnfeUcht, hitz, kelt, vnd truckenheit

Also synt auch dse bad fürwor.

79 *
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Dar vmb so merck gar eben vor.

2 o Welch» dir der doclor messe zuo.

Den byt das er den fleiß vort thu.

Mit dir wie vor vnd tracht dar bey

Das auch sein eciam do sey.

Vmb sunst arbeiten bringt vnlust.

Sich das du sein geuallen tust.

Gleich bürden prechen nit den ruck.

Wiltu das dich ein ander truck.

Lug auch wo jtn not juckens sey.

Also hab jeh trey 1er pracht bey.

Zuom Herden mol du nieht enlast.

Wen du dem arlzt gelonet hast.

Nach all seim wiln vnd wo) gefaln

Sich so magstu nach disem aln.

Yn darnach frölich fragen ye.

In welcher weiß oder wie.

Sich auch jm bad zuo halten sey.

Sag auch dem arlzt al weil dar bey

Das er Zeichen alle ding.

Dar mit man die kreflt wider pring.

Ob einer durch okraft die verlür.

Das er die labung doch erkür.

Dem, hertzen, lungen. Icbern, nirn.

Der mer erhitzen dan erlrirn.

Wo nit die moß gehalten wirf.

Dar mit mer schades sich gebirt.

Dan gesuntheit des halb ist not.

Das man do auch sein Warnung hot

Ob hitz die lebern het enzunt.

Der mag gcswechet würd zuo stund

Dz haupt beswert durch einig hin

Vnd wie ein okrastl ein besiz.

Das er für ydis hab, ein ertzney.

Vnd als das dar (uo förmlich sey.

Es sey confect, latwerg, tresnet

Wan wer der ding nit bey jm het

Der w’r manch mol gesumpt jm bad

'Etlicu pillelin wern nit schad

2 * Nit von grosser purgirung wegen

Sünder wo einem mag begegen

Verstopfung die jn dar zuo dreib.

Doch das er offen vor den leib.

Mit eim suposilorinm.

Vnd hab . ein spehuug vmb vnd vmb.
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Auff die so vmb das bad «int stet.

Bey den viut man mach wissend reet

Hie mit die vor red hab ir end.

Fürbas jeh an die bad mich wend

Zuo sagen wo man ydes vint.

Vnd was er eygenscheflto sint.

Es sint die warmen bad jeh sprich

Geschbpf gottes gantz wunderlich.

Verporgin geng durch manch klufft

Inwendig jn der erden grulTl.

Erhitzt von der schwifligen prunst.

Princnder berge wecher dunst.

Die wasser nach dar bey durch gen

Erhitzen nach meynem versten

Vnd durch wz ertz sie rinnen thun.

Nemen sie ir eygenschalft von.

Es sey saltz, swefcl, vilriol.

Alaun, Salpeter, als das wol.

Die ertzt wissen zuo probirn.

Etlich sich von mital soluirn

Als golt, silber, cysen, pley, zyn

Wor zuo ydes besunder dyn

Wird jeh hernach gnugsam erzein

Vnd jn den dingen micht verheln

Wie das die ertzt geurtelt han

Vnd wo sie es an lassen stan

Sweig jeh do selbst auch ir uatnr

Vnd meid weiter der andern bür

Was hilfF die schrillt von jn bekent.

Hie mit die red auch sey volent

In epheso das erst bad stat.

Do sant johanns gebat jn hat

Mit namen der ewangelist

Vnd bey der stat tiberi wist.

Zwey tausent sebrit lang weit verstan

Do rinnen sie jn den jordan.

Vnd springen etwan fünf sehrit hoch

Als weda schreipt dem sagt mans noch

Vnd jn egipten bey llieba

Ein bad ist dar jn diana.

Die schön vnd edel badet yc.

Von der man also list das sie.
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Dar mit begoß ein edel man
Alchon genant do von gewan.

Er schnell einen hirßen gestalt.

Des jn an vilen also bald.

Sein hunt vnd jn zuorissen schnei.

Des er all tveil wart schreien hell.

Ey fresset ir dan etlern hern.

Diß dot, ovitius erl.lern,

Ein sülcbes sie auß hasse det

Den sie zuo disem ritter het.

Procht es zno weg durch zauLer list

Ein bad bey der slat tarrun ist

Ward jm land licia gesucht

Welches ein hermodit verBticht.

Macht es zuo mcr waßer zuo stunt

Welchs auch, o vidius dut kund.

Man sagt ein bad jn kriechen ste.

Dar jnen bat die schön cirtze

Die auch auß irer zauber kunst.

Vnd sunderlicher Zornes pronst.

Vlixe diner all zuomal

Wol zwen vnd zwentzig an der zal.

In eytel wilde thier rerkart

Yden nach an geborner art.

Was thiers er mer gesitet was.

Welchs sie allein übet vmb das.

3 k Etlicher irer eren rempt.

Dar vmb sie die all so beschempt.

Sreipt angustinus jn seim buch

Von der stat gots do selbst mans such

Des gleichen jn boecio.

Mit namen Metro tercio.

Solinus ju der moren land.

Ein wunderlichen prunen fant.

Siedend vor hitz dy gantz nacht lang

Vnd alweg vmb der suncn aulT gang
Fant man kein pruucn kcller nie.

Hinter nopels perguli.

Hat der künster virgiliut

Geteilt eins warmen wassers fluß.

In fler vnd zwentzig bad vIT dz der

Digitized by Google



FOLZ. LERE VON DEN PADEN. 1255

Weder mer oder mynder wer.

Den bnehstaben jm atphnbet.

In yedem wttß ein seid beslct.

Dar jn gehawen stunden klar.

War zuo ein yeds bads uUlz war.

Dem trugen die ertzt sülchen haß,

Vnd delen wider wirs uoch baß.

Schlugen die seulen zno trümer gar

Wan gar von fern leul mögen dar

Do von den ertzten groß ab gieng

Er macht auch durch sein kirnst gering.

Zwey schweiß bad von der prunpen hitz

Die manch groß kranckheit vnd lilz.

Im fock vil mer deten vertzern.

Wan sie von holtz gelieisl wern.

Dem auch die ertzt wurden gehaß.

Yr hilff halben über die maß.

Dan do sie mancherley an ging

Von kriegs reysen vnd andren ding

Vnd nun die stat zuo störet w'art.

Wurden die bad auch vmb gekart

Die flilß verachtet vnd verlorn.

Darbey erlich saur prunen worn.

3 o Wem lust zuo essen gar verswant

Das prachten sie wider zuo hant

Ein warm bad by viterb auch ist

Do von man nit vil sunders list

Dan das man lusts halben do bad

Auch dar. es mer hilITt den es schat

Vnd pey avinyan dar no.

Vnd nemlich der stat klerico.

Vnd sant qv/iriatz dem kastei.

Sinl etlich gar groß Wassers qwel

Do gant genaw ein baden wol.

FilnfT tausent man zuo einem mol.

Der bad eins für die frawen ist.

• Alein der man das ander wist.

Welch man bad an der frawen schar

So bald vnd man des wirt gewar

Sein haupt bat er on guad verlorn.

Auch sint do ander bad erkorn.

Für reüdig vnd repige pferd

Vnd mancher der gleichen geferd.

In der grafschafft senis jeh vind
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Willbad der etlich swiflich sind.

Etlich durch eisen ertz stet gen

Dar von man gibet zuo verstcn

Daß sie die ser erweichten glid.

Vnd auch die kalten flüfi dar mit.

Fast 6tercken vnd erwermen thunt.

Pey der stat pbison thu jch kunt.

Ein bad wer jnwendig erkält.

Dem wirt dar jn gehollTcn bald

Vbrige neßen es auß dert.

Dar mit der plasen feucht verzert

Vnd ist der nirn sichtagen guot

Wie das zuo sant filipen dut.

Dar nach daz bad zno kassian.

Sicht dz miltz vnd die lebero an.

In der grafschafll luca ein bad.

Dz rauch noch smak nit von jm lat

Vnd ist auch ander zuofel frey.

Vnd so lauter vnd dar dar bey.

Das man dar jn kocht wz man wil

Dar zuo sein trinckt weng oder vil

Doch lest es warm den tursl nit her

Sünder wo! kalt getruncken mer.

Alle geschlecht der padegra

Cirogra, vnd, arthetica.

Auch der, sciatica es dint.

Vor auß der die von ketten synt.

Das gefaln vnd zuo mischt geht

Vnd ab geprochen heilt es mit.

Vnd was Übel geheilt sonst wer.

Recht vertig es vnd hilfet her.

Macht swanger vnd glegt dem weib
Den weissen fluß dar bey es bleyb

Eyn rotes bad pey escoli.

Söln meiden die colerici.

Dem kalten hauptflus ist es guot

Die Sträuchen es vertreiben duot.

Item ein bad lanella heist.

So all bad swechen aller meist.

So machet es am menschen starck.

All jner glid bein vnd dz marck-
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Hem bey dem prinendcn hol.

Der florentier, ein bad dient wol.

Für grint, räud, kretz, vnd zitrach.

Vnd vil der gleichen vngemach.

Vnd bey der stat padue sint.

Löblicher bad fünfe jch vint.

Zuo sanl helen von monsegrot

.

Ydes de» andern krefle hat.

Ein bad jn scdomer bistum.

Von kupfer ertz wandelt sich vrab

Des lag» jn manche varb vnstet.

Wer rüuden, krelz, vnd plergen hct

Vnd ye zuo baden bet begir.

Dem wirt dar jn geholffen schir

4 Zuo plumbers sint die bad von pley

Do wan vil arger schlangen bey.

Doch schedigen sie dz bad volck nit

Noch vech vnd warn sie wonnen mit.

Küln wol wer hitzig krankheit hot

Vnd heilt die faulen schenckel trot

Auch sunst alt schüden vnd bös Büß

Wo man die sunst nit leichtlich büß

ln franckenreich si warm bad hant

Welcher santtus gallus ein fant

Mit coumbino sagt man da.

Als sie eins von britania.

Zuogen vnd beten du ir ruo.

Wer mager ist der nympt do zuo.

- Oder ein glid geschwunden wer.

Mag do bald wider pringen er

Warm bad man jn sofoyen flnt

Die gar fast reich von swefel sint

Alaun vnd salpeter des gleich.

Do mencklich badet arm vnd reich

Kall lüß vnd feuchten zuo verzern

Zuo exo von kamrach nit fern.

Do sint warm bad nit vast zuoheiß

Wer sich do recht zuo baden Heiß
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So ledigen sic dem manschen ab

Was prerhes er jnwendig hab.

Pey slellinn der .selben slat.

Es reiche bad von Wasser hat.

Hie gar ; er von aufwendig heiln.

War mit di hawt sich dul vermeiln

Auch bey der slat panirs bad sint.

Gent durch srhifer gchirg jeh vint

Der bad treii auR ein ander stant.

Do weib vnd man zuo samen gant

Yds muolers nacket vnd ganlz bloß

Vnd ist die schäm dar ju nit groß

Enthaib tarkesa von auern.

Zwey bad von ein ander nit fern.

4 t Die saracen eins jnen hau.

Die cristeu eins hie well verstau

Die bnd haben ein sülche art.

Was lewt do hin nemen die fart

Ju firtz.cn tagen sagt man do.

Werden sie leidig oder fro.

Sterben oder genesen drin.

Wan jeh was nit lenger dar jn

Dan ein einige nacht nit me.

Vnd wart nach trincken mir so we.

Ich wer uit her tag drin bin körnen

Es het mir all mein krallt genomeu

Kaller kranckheyt bilITt es bey zeit

Ein bad ferr jn kastiüen leyt

In ein gebirg vnd fast ab weg
Knmpt au der jackobs prüder steg

Von jm fiot jeh nit sunder schrilfl

Dan wen groß miidi het vergällt.

Der mag dar jn wol suchen ru.

Die jacops prüder gen dar zuo

In vngern vil warmer bad sint

Die man reilich von wasser fint.

Eilicli jn der tonaw auiT gen.

Do allweg jn baden twen.

tust halb dan einer vmb ertzney.

Do sint muHeu zuo gerichtet bey
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Die das bad wa ; ser Ireybrt vmb
Wo es auch ju ein M eier kum.

Sterben die visch doch darticn nicht

Sünder bleiben bey irer pflicht.

Zwischen der sow vnd auch der tratv.

Ein bad acht dz land folck genaw

Gaotz nicht ton irer gropheit wegen

Auff Werts ist bey der saw gelegen.

Ein bad bey dem schloß muntparis.

Ein mcil dar von eins lieist toblis

ist allen kalten gdideren gnot.

Die cs mit hilz erwermeu «laut.

4 * Zno baden jn der marck grofschalTt

Sint bad bunt von ulann ir krallt

Fünf oder sechs wachen muß man.

Do baden will man bilfe hau.

Wer einen fluß lief an cim bein

Fast alt, des hilf ist do ml klein.

Das selbig werck dut es behend.

Vnd gruntlich gipt mau zuo verstend

Wie doch sein ander hillf sintt treg.

Wer jn sein flüß weich eyer li^f

Die sint dar jn gcsolen seiner.

War zuo ein mcnsch mug han hegir

Ist alles wol zuo finden do.

Des zeucht man dar von fern vnd no.

Ein bad bey mentz genant wißbaden.

Dut den colerici bald schaden.

Den lüsl es jn zuo essen wert.

Dar mit den turst gar ser mert.

Kalt bös fl us vnd übrige 1'eUcht

Es schnei verzert vnd ganlz vß zttclit

Wer sich nit ordnirn do kan

Dursts halben der laß bald dar fan

Zuo Ems ein bad do seihest vmb

Wer bades halben do hin kum.

Ist mer vmb lust dan vmb gesunt.

Doch wem kalt flüß vnd kretz we dunt

Die werden schnell gebeilet do
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Ein bad bcy kalb gelegen nho.

Genant jm swartz wald dz wilpad

Ist mancherley prechen nit schad.

Do vint man auch alles das wol.

Was man zuo nolurfl haben aol.

Man Irinckt dz bad vnd sitzt dar jnn

Es sterckt die fünf auß wendig sin

'Zuo jünck zuo all vnd bett ris teilt

Das bad mit seinem tranck erfreut

SeUbert dz hirn magen vnd derm

Kalt miltz, lebern, gipt es warm.

4 J Gelsurht vnd Wassersucht die beid

Hielt es mit sUlcber vnterscheid

Es dut all ir Verstopfung aulT.

Vnd pricht auch mit synen durch auff.

Der lenden vnd der plosen stein.

Ynd treibt dz griß hinweck gemein

Doch wer do baden wel der merck.

Das er sein baden also slerck

Zuom ersten bad aufs wengst verste.

Vnd alle tag einer stund me.

Doch Uber zehen stund kein tag.

In disem bad ein yder mag.

On speis vnd tranck gar wal bestan

Bis man sunsl sol zuo tische gan.

Doch ein halb stund so er ge auß

Spalzir vor ee er kum zn hauß

Oder pfleg ru vnd senfftikeit

Ob sich auch mit enweng arbeit

E er zuo disch die speis enpfach.

Dan sey jm nit zuo bade gach

Thu yds bey rechter zeit vnd weiln

Wan man kan nichts dar mit ereiln

Der swach bad lang vnd wenig stund

Vil stund der starck wenig zeit versam

Der mitel hald das mitel zil.

Wer anders nützlich baden wil.

Der schlaff jm bad werd nit erfolt

Wan was dt bad auß treiben soll.

Das zUg der schloff alles hin jn.

Das sunderlich nit nütz mag sein

VnkeUsch ist auch verboten ser

Was es den tnenschen swecht vil mer

Dan es jm nutz vnd bilflich sey
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Eins von dem bad jeh künd darbey.

Das cs ledige beyn auft löst.

Von jm auch mancher wirt getröst

Dem es den prunen so scr dreipt

Dz sant noch grift by jm nit bleipt

Ein bad borctra ist genant

Vnd den kaulTteUten wol bekant.

Das selb jeh hab gespart bis her.

Leyt von benonia nit fer.

Das dint einer yden complexian

Wie joch die kranckheit sey geton

An manen weihen jung vnd allt.

Vnd wie die perschan sey gestallt.

Oder wo von die kranchheit sey.

Sol jm gesuntheit körnen bey.

Worlich durch dis bad es geschieht

Ob all ertzney sunst hilffel nicht

Vnd man trinckt es den merern teil

Es macht leichtvertig frisch vnd gel

Wer dar jn vnkeUscht oder schlaff

Der vellt bald jn des dodes straff.

Sein tranck purgirt von jnen rauft.

Vnd treibt all über flüftigkeit auft

Vnd ist die hilff nit ee getan.

Dan bis die stUl gantz luter gan

Man heists ein muotter aller bad

W'an es ist keynem krancen schad

Allein wer schlofft vnd vnküsch drin.

Das sol ein yder vor besin.

Bey kur nit ferr ein wilbad ist.

Leyt bey 6ant benedicten wist.

Genant pfeffers diff jn einer knifft

Do tages licht noch windes tufft

Gar fast wenig gemerckt wirt

Das bad wunderlich hilff gebUrl

Vnd wird für vil ander gepreist.

Grosser hilff halb die es beweist

Ist fein lauter wie ein cristal.

Sie kochen vnd drincken sein all

Vor grossem wol gesmack vnd güt

Es krefftigt hertz, sei vnd gemtlt.

Vnd hat nie nymant wee getan

Dint auch eins yder complexian.
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Es fleüst von lauter goldes erlz.

•* k Nymant hat do verdriß noch smerlz

Vertagt allen vnlust vnd grawen.
Dint kalt vnd heissen man vnd fraweo
Dewt wol all speis dz sie nit schat

Wer den smcrlzen padagran hat

Mit allen den gcschlechten sein

Dut es offeolidi hilflTe schein.

I.üfft dem gehürd dint dem gesicht

Vnd waß'man sunst von llii»en spricht

Treybt auch auß all vnreinigkeyt

Die sich jm gantzen heb auß breyt.

Ein bad jn swcilz zuora vvalles heist

Heilt mild gelider aller meist.

Ist hilßich Uber al jm leib.

Vnd wem man den aussatz zuo schreib

Der mag bey zeit Heilung erwerben.
Beil er zuo lang er muß drin sterben.

Bey kalb ein bad zuo zell genant.

Wem die gelsucht thut also anl

T)as er schwint süchtig werde mit

Wirt er jn lirtzen tagen nit.

Gesunl dar jn so stirbet er.

Von jm sagt man nit sundees mer.

Ein bad bey eger zuom elnbogen
Dem man auch scr noch lut trugen
Großer hilff halb die es beweist.

Am ruck vnd liillDen wer dran sreyt.

Lame gelid vnd snnst vil brechen
Die heills all! die meng tut sprechen

Noch ist ein bad jn obern swaben
Dut man für diese alle loben.

Hertzogen baden mau es nenl.

Wiinsamcr bad wart nie erkent.

Des lusts glich tiut man jn keim bad
Von wannen jm her kum die pnad
Kunt nie keit: weiser auß studirn.

Man meint dz ein stinders geslirn

Ein sülchen jiidiiß do hin hob.

5 c Das dn kein freid nümer ge ab

Im herbst' vnd meyen zuo vor auß.

Do wart nie zw eiung oder strauß.

Von wan iulck dar knmpt auß eint lant
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Oder waß sprach jm sey hekant

Er sey reich arm oder ein paar.

Wie schon suplil wi grober knaur

Mansch pfalT, filrst, grof, oder frey

Von wnu er kum vml wer er sey

Wirt allß vereinet jn eiin plick.

Do macht sich maucherley geschick

Von essen, trincken, tanlzen, springen

Stein stossen, laulfen, fechten, ringen

Seiten spil, pfeißen, singen, sagen.

Ein ander von vil sachen fragen.

Lib kosen halsen vnd sunst schimpfen

Kilnen sic ein ander alls gelimpfen.

In wisen gerten sich ermeyen.

In weld vnd zuo den prunen reyen

Nyniant den andern hasset nicht

SpUrn wah eclesiastes spricht.

In frölich vnd fryem gcniilt.

Ein tust grllnendes allter pliit.

Gedencken aurh vnd sehen an.

Den vpruch den spricht der saloman.

Die iranikeit mit irem gewallt

Macht mager geruntzett allt.

Dar vnib zuo wundern ist von ein

Den disc ding also für valn.

Das geistlich vnd keiserlich recht

Verpilung thun bey schwere! echt.

An vil enden der weit gemein

Nicht jn den wilpuilen allein.

Sünder jn allen sammur.gen gar.

Gesunder! seinl der frawen schar.

Von manen auch die jungen goelen

Von jungfraweu bilden, vnd ertzelcn

Manch bos vrsarhen vil dar bey.

Des halb sint zuo gelosscn frey.

v Gemeine weih, groß zuo bewurn

Dz sunst der indisch mocht über farn

Nicht sprich jeh das jn disem had

Jmant geselle einiger scliud.

Eren halben das sprich jeh nicht.

Sünder der al ding weiß vnd sicht

Vnd durch die jnflüß der natnr.

Lest würcken jn sein creatnr.

Mag auch dar durch menschlich gemiit

Halten jn furcht, oh das geplül.
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Ye sieden wolt vnd über waln.

Mag der Vernunft dar bey ein faln

Ein forcht vnd scbam dy dz gantz arck

Verdrickt merck ob sieb ye verbarck

Ein frechs herlz jn geistlichem kleid

Dem gleichen nem auch hie bescheid

Das mancher frech fry gestalt.

Seim willen do auch dut gewalt.

Dar mit sein hertz zuo got sich rieht

Vnd mit den wercken nach kumpt nicht

Wie art, persan, geperd, sich steten

Dar vmb sol nymant vrteil feien

Noch dem man ein sicht außen an

W'er weiß drum wz er jnnen kan.

Vnd war zuo er sich zwingen dut

Dar mit sein eer stet werd behüt.

Der doch dar bey jn seinem wan.

Sich selbs mag für den ergsten han

Wo yder man jm sülchs biit ein.

Wie möchl ein bessers wesen sein.

Wan do wird bald mit reü vnd leit

Eins yden boßheil ab geschneit

Dar vmb ob jm gemelten bad.

Sich alles folck zuo samen lad.

Jn frunUchafl such freid vnd schimpf

Wer wolt das als zuo vngelimpf

Als bald verkern, so doch nymant

6 Jn sülchs bis her zuo argein want

I.enllich ist sitlicb hört jeh ye

Des gleichen las man bleipen sy.

Denoch ist ye zuo loben bas.

Ktirtzwcilig freid mit mitler mas

Jn lib vnd frUntschnfft für genomen

Den haß vnd neid stets jn sich grumen

Als jn manchem kloster geschieht.

Do weiß noch berd sich eiget nicht

Vnd jn selber ir hertz ab fressen.

Der ding jeh weiter wil vergessen

Vnd fort ein anders fahen an.

So wir nun gnung gebadet han

Nach allem tust vnd auch gelept.

Dem artzet nach, vnd seim recept.

Vnd vnser kranckheit geben ent.

Durch sein Ircü ret vnd regiment.
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Ist nun not dz wir nach Hem bad

Vermeiden was weiter sey schad

Jch mein wer auß gewurtzelt het.

Oie feücht so jn beschweren det.

Vnd allen ab pruch jm hat getan

Das er nit wider fahe an.

Sich zuo ersloren mit alter letz

Wer nit gebrauchen wolt der wilz.

Jn sich geschlagen wie er vor.

PUnfzehcn oder zwentzig jor.

Jm keinen ab pruch dcte nie.

Wolt er des wider pflegen hie.

So sein gelid wem weich vnd neu

Der magen leichtlich nimpt ein schell

Ab grober kost vnd harbem tranck.

Vnd wz in vor langsam macht kranck

Det es ytzunt gehen vnd bald.

Ist ee erhitzt beider erkald.

Die glid vermut der köpf beschwert

Dar

d

6 k Lad jn zuo Imuß es jst nit sehad

Verzieh» nit lang er darf sein wol.

Ob jm die krall lang bleiben sol

Die er jm bad erholet hot.

Do gipt er aber Irellen rot.

Vnd dis mein ler mag nit »tat han

Dan an eim reichen mitten man
Dem kargen kumpt gnntz nicht zuo guot

Wan alles das dein geld we tut

Das sint die grüsten kranckheit sein

Die armen züch jch auch her jn

An den hilft guntz kein geselz.

Jm anTang end noch jn der letz.

Dan das jch glaub das got der her

Die bad durch sie geschöpft hab iner

Dan die den ertzten haut zuo Ion.

Vnd well dar jn yn selb» bei won.

Mit hilff für all ire beschwer.

Der sic an leib vnd sei erner.

Wünscht jn bans foltz barbirer.

Gctnickt v(f GrUneck xv*. vnnd iiij.

VatlsiackityUn. SO
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Liber collationum. Handschriftlich iti München. Gedruckt

ist es zweimal zu lebzeiten des rerfaßen ,
einmal okne seinen

willen, dann dm ch ihn selbst. 1485, in foho. Panzer, antu len,

zusiitze s. 55, bemerkt dazu: „ Dieses verliehen kann, ob es

yleich nur 8 bl. stark ist, in mein als einer rücksicht unter

die vorzüglichsten druchsellenheilcn gezahlt werden. Erstens

ist dasselbe bisher schlechterdings ganz unbekannt geblieben,

bis solches der verdienstvolle hefr' bfbliothekar Langer, zw

Wolfenbültel, entdeckt, und *m 4 stücke von Meusels hist. lil.

bibl. magazin s. 133 ausführlich beschrieben hat. Dann ist

dasselbe auf pergament mit den prächtigsten sogenannten missal-

buchstaben und mit einer druckerfarbe abgedruckt, deren

schwärze und glanz jedem sogleich in die äugen fallen muß.“

Meusels bibl. magazin a. a. o. sagt: rDas werkelten, ein seltner

fall bei winkelpressen, ist sehr sauber, und noch oben drein

auf pergament
,

in überaus großer fractur, auf 8 folioblältern

abgedruckt, wovon aber das erste, so wie die letzte seile, leer

geblieben sind. Es scheinet das für irgend einen nürnbergiseken

Mäcenalen bestimmte dedicatiansexemplar gewesen zu sein;

denn wirklich sind die 8 blätter einem in 12 fächer abgetheilten

hölzernen behältnisse vorgebunden ; und daß in diesen fucher-

chen die 12 besungenen und angepriesenen gewürzarten in der

that vorhanden gewesen, bezeugt, ihrer ilzigen leere ungeachtet,

der noch übrige, sehr merkliche wohlgerueh. Ihren alten ein-

band hat die sinnreiche galanterie des meistersängers nicht

mehr; sondern ein späterer biieherfreund hat solche, wiewohl

auch schon 1555 mit braunem leder neu überziehen laßen.

Auf einem der decket dieses verjüngten bandes sind, außer

andern vergoldeten buchbinderzierraten, oben der titel Conuect-

buch und unten das angezeigte jahr ebenfalls in gold abgedruckt.

Das wei klein fängt auf der dritten seile sogleich mit der rolh

abgedruckten Überschrift an: Liber collationum. Hierauf: Ypo-

crat: Abslinentia est summa medicina. Gula est mutlarum intir-

mitutum enusativa. Hec Galenus.

Zu kuBden discs puches titel

So ist «nfang end vnd das mittel

Zo gründen aulT <ty vberscbriflt

I'as allein alt leut antrifft
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Wie wo! do stet der veler leben

Wan diaer nam ist dartunb gegeben

Das ans der alten weissen art

Dyses puch am ersten gctichtet wart.

Wie enes kumel vnd coriander

Vnd ander specerey mit einander

So lieplich wurden conlicirt

Won scherpf sewren vnd pittern irt

Wie man mit sueß das vnterkem

Vnd es der menscheit wol gelzem

Zu kosten schmecken riehen vnd eyßen

Dar ob man sust mocht han verdrißen

Dan es nun beist der veter leben

Nag ich durch sechs ding tzeugnuß geben.

Wie hirnlot der absekreiber oder dnicker zu werke ge-

gangen, zeigt dieser vorbericht schon, als welcher nur auf die

Überschrift Vitas patrum, keineswegs aber auf Liber collationum

fast. Der beschloß lautet unter der rubrik muschkatplue
,
wie

folget

:

So hat solche craft dy muschkatplue

Wan die plulspeiung tzu sere mue
Oder ein schariTen pauchflus hab w
Also das er die derm im schab

Das alles erlzeneiet er

Vnd hailt die ynwendigen geschwer

Erkukt das hertz erfrischt das plut

Hyemit pit ich euch habt vergilt

Vnd ein news selichs jar dar tzu

Mil willigen dinsten spat vnd fru

Nicht weiter ich die dinge erkler

Spricht hans foltz zu nurnberg barbirer.

1485.

Allerdings hat Hans Folz zu klagen ursach, daß seine

arbeit (wie hier zum beispiel) oft ganz sinnlos verstümmelt,

in andern stellen wieder eben so abgeschmackt ausgedehnt und,

den schönen druck ausgenommen, überhaupt sehr verunstaltet

worden. Beweise hiervon zu geben und die beiden abdrveke

mit einander zu vergleichen möchte, inzwischen der mühe doch

wohl nicht werth sein. Wie aber der ungebetene heraus-

geber sich einfallen laßen konnte, mit dem nufenthalte , namen

und handwerke des wirklichen cerfaßers so ganz ohne allen

bedacht in der letzten zeile heraus zu platzen, bleibt für mich

80 *
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wenigstens ein wahres räthset. Seine absich t scheint doch

keine andere gewesen zu sein, als dieses product stimmt dem

ronfectküstchcn irgend einem seiner gönner in Xiirnberg oder

anderswo zum neujalirsgesclicnke zu überreichen; wiewohl Hans

h'olz in seinem eigenen abdrucke von diesem letzten umstände

nicht die mindeste erwähnung thut. Sollte Hans Foh doch

wohl wirklich herausgeber und entweder mit der Verstümmelung

seiner arbeit oder damit unzufrieden gewesen sein, daß sein

neujahrsgeschenk unerwidert blieb? Genus irritabile vatumf

Die natürlichste aufiösung wäre vielleicht diese, daß irgend ein

Nürnberger buchdrucker oder druckergesell zu einer abschrift

gekommen und sehr gleichgiltig darüber, ob solche correct oder

nicht, oder was der verfqßer dazu sagen würde, das feine

cerkchen sauber abgedruckt und sich bloß darum bekümmert

habe, es an den erforderlichen Ingredienzien zum confectkäst

-

lein nicht fehlen zu laßen, und also die idee des dichter

s

wirklich zu realisieren. Sic vos non vobis!“ Panzer sagt

weiter über diese ausgabe: rDieses werkchen ,
von welchem

ich selbst ein ungemein schönes und wohl erhaltenes exemplar

besitze, ist im drucke eigentlich nur 6 Vj bl. stark, denn das

t blatt ist ganz leer, obige Unterschrift aber steht auf der

I s. des 7 blades.“ Nach Nopitschs forfsetzung von Wills

nürnbergischem gelehrtenhxicon 5, 342 wäre das exemplar

der panzerischcn bibliothek ohne zweifei wieder ein anderer

nach- oder Vordruck, als der in Meusels magazin beschriebene.

Die spätere rechtmäßige ausgabe beschreibt Nopitsch 5, 343 f.

und Meusels bibl. mag. 4, 122 so: „Vitas palrum vel über cola-

cionum. Holzschnitt : eine, aufgeschlagene confectbüchse in form

eines buches , und darunter: *u tcutsch Confect Puch. Warum

er es vcler leben nenne
,
gibt er sechserlei Ursachen an. Hierauf

folgt die liste von zwölferlei specereien, woraus seine collacianen

bestehen; nemlich eins, kiimel, ncgelein, zymet , ingber u.s.w.

8 blader. In folgenden letzten zeilen ist der frühere abdrvck

erwähnt:

Wie ich an dif> confectpurh kum,

Ist drum, es wart mir tragen ab.

Wirs aber vorgetrucket hab,

Weiß ich nit, da» tust falsch es was.
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Zu kuri, zu lang und Uber das

An gar vil reinen ungerecht.

Auf das es nimant irrung precht,

Übt es mich, das zu (rucken ser.

Also spricht Hans Folcz barwirer.“

Diese avsgabe hat keine bezeichnung ton ort und jahr.

Das gedieht enthält 297 tersc. Eine spätere avsgabe hat Gott

-

helf Fischer in Mainz in seiner beschreibvng typographischer

Seltenheiten nach einem in seinem besitze befindlichen exemplar,

das aus 8 blättern in sedez bestund
, veranstaltet, ln der

wolfenbütlelischen bibliothek befindet sich ron Hans Falz ein

freilich ausgeleertes confeetkästehen mit noch darin vorhan-

denen sauber auf pergament geschriebenen reimen versehen.

Lessings beitrüge 5, 194. Es ist diß sicher nichts anderes

als der über collationum. Das schriftchen ist, wie der Münch-

ner katalog bemerkt, wieder abgedruckt hinter Chovlants Macer.

In keinem dieser drucke ist mir dasselbe zu handen gekommen.

Ein new lied in Prenbergers ton. Meusels bibl. mag. 4, 122.

Eschenburgs samml. s. Ui. Will Nopilsch 5, 344. Hans Folz

ist ausdrücklich als verfaßer genannt. Es ist auf 4 blättern

gedruckt. Die letzte seife nicht leer, wenn anders nicht ein

ganzes blatt oder gar zwei fehlen.

Ein liet in dem langen ton
,
vom jahre 1479. Hs. X 57.

Meistergesänge.

Über Folzs thätigkeit in der schule s. die monatlichen

Unterredungen einiger guter freunde von allerhand büchern und

annemlichen geschickten 1691, 933 und Joh. Christoph Wagen-

seil, von der meistersinger origine, prseslantia, vtiiitate u.s.w.

Altdorf, 1697. 4. s. 515. 534. 536 bis 540. Er wird als der

zwölfte der zwölf allen niirnbergischen meister
, die „annoch

im beruff* seien, aufgeführt. Seinen namen tragen folgende

meistertöne : der theillon mit 8 reimen, die feilweis (d. h. veiel-

weise nach Meusels bibl. mag. 4, 125) mit 10, der baumton

mit 18, die abenteuerweis mit 20, der hohe ton mit 21, die

schrankweis mit 28, der freie ton mit 30 zeilen. Ferner der

lange ton
, hs. X 57.

Einen band von II. Folz selbst geschriebener meister-

getänge besaß Panzer, H. v. d. Hagen, museum für altdeutsche

Digitized by Google



1270 ANMERKUNGEN.

litteratur und kunst 1, 158. Io* ihm gieng er über an Bod-

tnann, dann an den Herrn archicar Habel i* Schierstein
,

welcher sie der Verwaltung des litterarischen Vereins näher tu

beschreiben die gefälliykeil gehabt hat. Ich theile davon das

wesentliche mit. Die lis. ist ein großoctac - oder kleinquart-

band von 168 blättern auf papier und enthält nach dem alpha-

betischen inhaltsverteichnis beiläufig gegen 100 meistergesänge,

bis bl. 168 ganz eigenhändig von Folz geschrieben. Von spä-

terer hand (um 1600?) ist folgender litel in fracturschrift zu-

gesetzt: Ein maisterlichs
|
Singbüchlein mit vill

|
schonen maisler-

liedern
|

maisierlich zu singenn
|

angezaigt welcher vor vil
|
Jarn

von dem hochberum|ten maistersinger hannjsen foltzen von

Wormbs
|
Baibirer zu Nürnberg

|
gedichtet geschriben vnnd

|

hinter Jme verlassenn
|
kurtzweilig zu lesen

|
dem verstendigen

|

aber lieplich
|

zu sing|en. Vormals war die hs. einer Nürn-

berger familie ungehörig, wie der vorbericht sagt. Er lautet:

Zu wissen das Jnn disem Buchlin vil schonner guter meister-

licher gedieh Ipar sind
,
zum thail zu singen

,
zu lesen vnnd zu

peten, dem Mennschenn vast nützlich vnnd tröstlich. Dar Jnncn

Jacob Bemnhaubt Schwenntter benannt der Ellterr vor vil Jarenn

sein vbrige Zcitt Jnn solchem Buchte mit singen vnnd lesen,

wann er ofTtermals zu suchen, wurde er allein Jnn disem Büch-

lein singend vnnd lesenndt erfundenn vertriben, Dann es vonn

Hannsenn foltzenn vonn Wormbs Barbirer zu Nurmberg einem

vberkunctlicbenn maistersinger wie solicher sein eigne gedieht

hintter Jme verlassenn gnugsam ausweisenn, gedichtet wordenn,

Er hat auch dise gedichle Lieder nit allain erdichtet! sonsder mit

aignenn seinenn henndenn beschriben vnnd selhs corrigirt, wie es

dann noch vor augenn sleett »/. s. w. Das erste gedieht, von

H. Folzs eigner hand, heißt: Einen fast andechtigen passian

duglich zu lesen, vnd zu singen Jn des munchs langem thon

vnd in drey (heil gelhillt. Die erste Strophe lautet:

Jhesus am abent essen rein

Die fuß sein jungem wusch allein

Weyhe» ia pist höflichem schein

Sie dar nach prister all gemein

Verwandeln vor yn pro» vnd wein

Sprach das tut in gedechtnns mein

Gib iaa zu tranch vnd speise.
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Die zweite Strophe geht sodann auf Judas über. Die

Unterschrift des dichlers
, welche den meisten liedern beigefügt

ist, enthält bald den nanten allein, bald mit seinem gewerbe:

hanß folcr oder seltener hanß follcz, oder liansß folcz Barwirer.

Am Schlüße der hs. ist von späterer hand
,
wie im vorbericht,

noch beigesetzt: Das gesilbent par, ist durch hannsen Foltzn

vonn Wormbs Barbierern zu Nurmberg gemacht vnnd gedichtet

Jacoben Bernhaubt Schwennler benant^ Jme jn groaser gunst

vnnd Liebe zugestelt, doch vmb sein darbezalunng vnnd ist jm

1496 Jarnn gesunngen durch angezaigtenn Schwentern aufT der

singeschul vmb ein klainoth
,
Es ist jm vnbekannten thon vnd

saget von den siben freyen kunsten. llllicher Jr erfinder, Planeth,

färb, methail. Die 22 letzten blätter scheinen nicht von der

eignen hand des Folz geschrieben
; doch sind die einzelnen

gedickte von seiner hand mit seiner namensunterschrift versehen.

Eine andere hs. von meistergesängen Folzs soll im besitze

des Herrn kanzlers von Groote in Köln sich befinden.

0 got wie rein und zart, lied in 9 vierzeiligen oder eigent-

lich in 3 Strophen, herausgegeben von Habel in den quartal-

blättern des Vereins für litteratur und kunst zu Mainz, 1832.

jahrg. 3, h. 4, s. 59. Es ist ein preis des meistergesanges

und anruf des dichters an die werthen sänger, seine grobheit

zu entschuldigen und ihn als schaler aufzunehmen. Bescheiden

bezeichnet er seinen gesang als ein gegrunze (kerren) und

erklärt, immer des diener sein zu wollen, der ihn die rechte

art lehren möchte. Doch schließt er mit geharnischten Worten

gegen unberufene und hochnäsige kritiker.

Der pachendieb. Meusels bibliogr. magaz. 4, 120. Eschen-

burgs samml. s. 73. Will Nopilsch 5, 343.

Von dreyr pawrn frag. 4 blätter. Anfang:

Drey pawrn pey einander sassen

Die dreyer frage sich vermassen.

Schluß bl. 4«;

So geschieht» vor andern selten mer

Also spricht Hanns Foltz barwirer.

Gedrückt zu nüretnberg durch Hanssen Stilchß. Ein exem-

plar in Berlin » k. bibliothek
,
Z 4266. Meusels bibl. magaz.
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4, 121. Eschenbvrgt samml. s. 105. Büsching im museum für

altdeutsche litleratur und kunst 2 ,
320. Neuer abdruck bei

Meusel 4, 127. Will Noptisch 5, 343. Vgl. W. Wackernage!

bei Haupt 8, 509.

Die gedieht peicht s. Leicht.

Von der pestilenz. 1482. Gedicht. Exemplare in Kalmar

und München. Vgl. R. Marggraff, kaiser Maximilian I s. 34.

W. Wackernagel in Haupts Zeitschrift 8, 507 f.

Item von dem pfarrer im loch do man zallt tausent fier

hundert vnd in dem süben vnd firczigsten iar gescheen. Er-

zählung von einem priester, der in einen berg in Sicilien ge-

worfen wird vnd dort wunderbare dinge sieht. Anfang:

Ein pischofT in cecilgen was

Der einem pfarrer ser trug lias

Nun ist im laud ein perg fl! groß

Der allzeyt priot an vnterloß.

Schluß bl. 8:

Diß nem ein yder menseh zu Lenzen

Bedenk die angst vnd grossen smerczen

Hab rew thu puß vm sein mistat

Wan nie aufT erd icht wort so nat

Von der matcrig yczunt nit mer

Das sprichet hans folcz barwirer.

Ohne ort und fahr. 8 blätter ohne Signatur. Auf der

rilckseite des ersten ein hohschnitt, die rückseite des letzten

leer. Fehlt bei Panzer. F. H. v. d. Hagen museum für all-

deutsche litteratur 2, 319. Ein exemplar, früher dem freihenn

von Meusebach gehörig, bewahrt die k. bibliothek in Berlin,

Z 2903. Eine andere ausgabe fuhrt den litel: Die histori vom

pfarrer ym loch, geschehen nach Christ gepurt tausent vierhun-

dert ym syben vnd virzigslen. Holzschnitt. Am ende: Gedruckt

zu Nürnberg durch Hannßen Stüchß. 8 blätter, signiert B, das

letzte und die rückseite des ersten leer. Fehlt bei Panzer.

Bibliothek in Berlin Z 4265. Vgl. R. Marggraff, kaiser Maxi-

milian 1 s. 33. Intelligcnzblatl zur n. Leipz. lit. zeitung 1 jvl.

1809, sp. 408.

Practica teutsch meister Hanns Poitzen. Voran ein bild.

0 blätter. Anfang bl. 2

:
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Nach dem vnd menglirh hat beger

Zu hörn fremd new vnd sellzam mer

Es sey jn dichten singen sagen

In künlltig vnd vergangen tagen

Vnd sey recht wor oder gelogen

Wirt doch der mer theyl mit betrogen

Nun ich der nymant maint verfurn.

Eine stelle bl. 2* erinnert an Altswert 54 , 29 und ent-

kräftet durch große ähnlichkeit die in der einleitung dazu

s. vj aufgestellte vermvthung über den beruf dieses elsäßischen

dichters. Schluß

:

Darpey ich hewr es pleyben laß

Nicht mer von dem künftigen jar

Ich in meinr praclic offenbar

Dann gol gib vns aulT erd zu leben

Das vus der segen werdt gegeben

Dort jo der bymeiischen eer

Diß kündt vns Hans Fokz barwirer.

Gedruckt zu Nürenberg durch Hannssen Stiichs. Ein exern-

plar früher in der ebnerischen bibliotliek in Nürnberg, jetzt in

der k. bibliothek in Berlin, Z 4268. Fehlt bei Panzer. Biisching

im museum für altdeutsche litieratur und kunsl 2, 321. Eine

andere praktik s. L 9.

Auch priameln werden Folz zugeschrieben
,

wie aus der

s. 1161 ausgehobenen stelle der Wolfenbütteier hs. sich ergibt.

Eschenburgs denkm. 391 f. Die Urheberschaft der einzelnen

priameln zu ermitteln, möchte noch weit schwieriger sein, als

die der xenien von Göthe und Schiller.

Von eynetn pulcr. Gedruckt 1488. 6 blätter in kl. 8. I.

Langer in Meusels hist. litt, bibliogr. mag. 4, 120 n. V. Panzers

annalen, zusätze s. 63. Will Nopitsch 5, 343. Eschenburgs samml.

s. 47. Ich gebe den anfang nach dem Hamburger sammelband.

Von Einem Buler.

0 junger man bedench dein stant

Ob du nit werden w olsl geschant

So hut dich in dein jungen iarn

Vor einer sund die gotteß zorn

Vber die moß beweget vast

Ich mein weil du die juget hast
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So ßench vor allem die vohetuch

Das büß gespeiß falsch getheusCh

Mit worteo wercken vnd gedcncken

Weiß rnd geberd wie die sich lencken

Do man vil dochter bedreogt

So man in stet scbmeicht schmirt vnd leugt

Verheist ir leib * irew gunst vnd er

Die sich erfinden nilmer mer

So sie ym dan seinß wiln verhenckt

Ist beider Irew vnd er gekrenckt

Welche inngc dirn gern rct ir ere

Die selb von solchen schmeichen ker

Mit yn auch gern sach auß rieht

Dar in man teichtfertigkeit sicht

Allß bey eim buler der nit lat

Wo hin sein hertz ein neigung bat

' Ist er ein sulcher eselßkopff

Vnd hat stet so vil griln im schopff

Das sie im in dem kopfT vmb sumen

Lassen in keiner Schätzung kumen

Ob eß nutz oder schaden bring

Wan er acht ere vnd sei gering

Vmb willen gar einß kleinß genescb

Darnach ym o(Tt ein gewesch

Das ym sein maul feust groß geschwilt

Dar mit man yn ein weilten stilt

Biß man yn aber einß erwischt

Vnd kneurt yn das ymf> lieht erlischt

Wan noch dem allß er wirt ergriffen

Wirt ym ein sunder rey gepfiffen

Darum!) hör buler wer du seyst

Cer du dich in sulch hendel geyst

Was meinstu das eß vm dich sey

Dan gen für dich zwen oder drey

So spricht der ein sich der stat far

Der ander iha yder manß nar

Der lewl eßel heist yn der dritt

So spricht der vierd ey lieber nit

Man nent yn der metzen sunlag

So schreyt der funfft ym noch gagag

Der sechst spricht ich nymß auff mein eyt

Sech ich yn sein gescheckeltcn kleyd

Etwan auff einem paum hoch sitzen

* r lieb.
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Ich wurd mit pbllzen zu im schnitzen

In schissen für ciu aglastcr

Für eiu spechten oder ein lieber

Wie mocht ein grosser iap gesein

Dan so man also spotet dein

Wie darstu doch ein man sein weih

Vnd dochter die im allß sein leib

Lyb sein ob ich gescbweig der meid

Dar in du hast die vnlerscheid

Die hausfraw pulstu durch gewin

Dich mussig gend zu prengen hyn

Die dochter in pther begir

Dich zu erlustigen mit ir

Die meydt zu hilff der kuplerey

Vnd das man genß nit spur dur bey

So sie dan oll drcy sint gcschent

Sieh so ist das dar von das endt

Das du dan auch mit sampt yn allen

Auß der genad gottcs pist gefallen

Welchß nümer mer bleibt vngestrafft

Sag waß liastu dan gutz geschafft

Dan ein dibisch vnd verholn

Sein aller grosten schätz gestpln

Der ym ist vber alles golt

Sag pistu einer dar vmb holt

So du irm man bringst in sein nmt

Das er ir ntlmer gut gethut

Beraubst yn aller seiner syn

illachst sie zu einer ebrechcrin

Der er günstig wirt nümer me
Ist eß die tochter so verste

Das hühers schätz auf!' erd nit ist

Dan iunckfrawschaffl das du das wist

Pulstu dan auch dar zu die meit

So machstu mir kein andern pscheit

Dan das die selbig hdfft verfielen

Waß ghene zwo ab miigen steten

Das du bub das habst zu verzeren

Alien framen frawen zu vncren

Sag iunckher wie get das dan zu

Du freist mer hoffart spat vnd fru

Dnu zehen dauß am galgen thun

Vni dmckest dich ie der metzen sun

Ith west dich kaum paß zu bedeuten

Dnu ein merwnnder bey sunst leuten
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Vnd wil au beben an deim bar

Das leydt sulch mafer vber iar

Im winter muß eß krümp gefriren

Ein mal des tagß oder zwirn

Ein weil so steckts im scbwessel rat

Das vor von kelt gefrorn was

Das muß im rauch nun gar ersticken

Itz muß manß mit den benden zwicken

Dan stöst man eß aufT mit eim hader

Das eß sich wtlrbelt wie ein flader

Ein weil so schlecht man eyer drein

Vnd pechts sam soltes streübelein sein

Vnd wie man etlichß putze auß

Ist eß doch weder gel noch krauß

Vnd gutzl her auß sam durch ein tlior

Do oben ein schoß gater ist vor

Vnd schlecht ym neben vm die packen

Recht wie die orn einem leidt pracken

Dem balß mag pilich wesen zorn

Das hat sein goler halb verlern

Vnd hebt zn halbem rücken an

Das schir die achsein nacket stan

Vorn vmb den halß ein zaun mit stricken

Da einer gerad duth vber plicken

Wie vber ein gatcren die hunt

Czn Zeiten in ein kuebin thunt

Die saeil die er dar zu muß han

Wan eß not det man hing in dran

Wie mancher ist wol hie vermelt

Dem es kaum vm ein daumen feit

Er nestelt anß goller die hossen

Was sol ich weiter dran verglosen

Solchß tvameß noch so vil verlirn

Alß sein in kürtz ist hin gerirn

So kan ich anders nit gedencken

Man muß die bösen an halß gar henckcn

Noch waß ein krieg der taucht mich fremd

Des prusthuchß vnd des gefitzten bembd

Daß prustuch hets ein weil beuor

Darnach do hing man ym ein or

Das man deß hembdß auch sech ein ort

Do hat eß kein genüg an vort

Das prustbuch must gantz halp hin weg
Oder so mancher schlitz vnd sieg

Mit krutnen scbuittn drein gescheen
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Dos man ytwcderß möchl gesehen

Wie möchl dein kopff weißheit in haben

So dir piß in den nack hin eben

Am halb die knoefaen pleckeo hinten

Do mit dem marck das hirn dut winlen

Das in dem winler so erkält

Vnd stet nit darauff daß du werst alt

Wan al kranckheit do selbst entsprissen

Vnd vort in all gelider Hissen

Von einer feucht reuma das wist

Die aller kranebeit muter ist

Dar vmb dan die selben stal Farn

Gemeiniglich esel sein vnd narn

Was meinstu lotcrs pub don mit

Oder von wan kumpt dir der syt

Das du gemein vor frumen frawen

Do her darst sten vnd dich lan schawen

In wamaß vnd hossen ploß

Mit eym geschlcuder einß scwsuchß groß

Ich schweig wo erwerig iunckfrawen sein

Den du dar mit schnei pildest ein

Das sie gcdencken manche Frist

Wie schad das der zu prochen ist

Ach das man ym gehclITen mocht

Wan htintes leder dar zu döcht

So bat mein huntin neulich tragen

Die woK ich werlich an in wagen

Was sol ich weiter sagen mer

Man get ytz vor dem wameßher

Neben dem manlel hinlern schucn

Von welchen ich auch nit mag ruen

Einer hat schwalben llugcl dran

Dem andern flatem sie her den

Als werenß mit fledermeußen phangen

Der drit kumpt als ein metz gegangen

ln weibeß schuen dort her ragen

Die ßrden sie ganlz offen dragen

Wie vil sie rincken haben dran

Das sol besunder reutrisch stan

Der funffl brangt in eim weissen schlich

Ee yn dar an beruert der Ouch

Ein teil habcu kilmeuler vorn

Oder wie schlechte ochsen horn

Etlich geformt sein wie die kegel

Vnd etwen vil wie ratzen zegel

J0
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Den merem »heil wy leber wtirst

0 schopfer aller himel furst

Gib yn zu benen irren slaiidt

Durch deinen sun am creutz gespant

Das die grob scbenllich virbitzkeit

An irem endt mit rew rud leid!

Also betracht werd vnd bereut

Dar durch ir sei wer so vernewt

Mil lügend an irem endt

Das sie nicht zu der hell ab lendt

ln das vnentlich grimig wee

In den verfluchten iemer see

Sünder farn in def> bimelb sal

Do wir noch der busaumer schal.

Item ein pulschaflt von einer paurn mcit und von einem

jungen gesellen mit fil spdtischen bedingen doch zu lest mit

eirrer 1er wie sich dar innen zu hallen sei. Gedruckt gleichzei-

tig, excmplar in Kolmar; darnach durch W. Wackernagel bei

Haupt 8, 510. Ist diß identisch mit dem gedieht von einem

wirtsknecht und der hausmeid (Nürnberg, 1521. Erschs encyclo-

pädie u. d. w. fastnachtspiele s. 62*1? Nach den letzten

teilen ist es zweifelhaft. Verkürzt in Valentin Uolls kand-

schrift, mit dem tilel -, Ain Spruch von ainem der bult umb ain

pauren niaid und daz gschach in ainem stall. Vgl. IV. Wacker-

nagels deutsches lescbuch 4, 220.

Von der puolschaft dreier Studenten. • Nürnberg , 1480.

Exemplar in München. R. Marggraff s. 33.

Ein rälerß Hieronymi Einsers. Herausgegeben von Zarncke

in Haupts Zeitschrift 8, 542.

Der pös rauch. Gedruckt unter dem titelt Eyn liet genant

der pöß rauch: in der ilatu weis. Meusels bibl. mag. 4, 122

beschreibt es so: . Holzschnitt

;

4 bldller. Obgleich das durchge-

hende angebrachte Also spricht Hans Folz bartvirer hier am
ende fehlt, so ist doch kein zweifei, daß er der rerfqßer daran

sei: denn nach der letzten zeile Und sunst mein lebtag numer

me ist noch zu einer platz geblieben, wo das Also spricht u. s. tc.

füglich stehen könnte, dißmal aber nicht steht, weil er der

flammweise treu bleiben wollen. Vielleicht hat Folz seinen

namen auch deswegen ausgelaßcn
,

weil er in dem liede der
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mariner unbarmherzig spottet, die unter dem pantuffel seufzen.

Die Wendung, die er in der letzten Strophe nimmt
,

ist

daher drollig genug ; denn auch er selbst scheint das hausre-

ijiment nicht gehabt zu haben.“ Will Kepitsch 5, 344. Die

enahlung ist dramatisiert ron Hans Sachs 2, 4, 26 am 13 j(in-

ner 1551. Tiecks deutsches theater I, 20. Lappenberg in dem

anzeigeblatt der W iener jahrbb. 42, 21. F. U. v. d. llagen ge-

sammtabentcuer 1, Ixxxciij f. Ich gebe das gedieht hier nach

dem Hamburger exemplar des alten druckes.

Ein lict genant der poß rauch

In der fltim weiß.

Nun höret fremhde aheullieur

Von einem weih so vngeheur

Dar mit betrogen warte

Ein gutter einteiliger man

Waft er mit ir ye finge an

So lag efi im so harte

Daß er auf! erd kein gultes wort

Von ir hekumen künde

Einfi malft er ernstlich un sie kort

Und macht mit ir ein pundc

Ob sie der mau ym häuft sein wolt

Da« sye die pruch im an gewun

So wolt er thun alles das er soll

Die fraw sich willig dar ein gab

Der man der kau.TI ein pruch was plab

Im elber zu vnslateo

Czwen prugel er zu richtet drot

Der fraw tri er den einen pot

Die gund sich kurtz berothen

Er wolt vor mit ir tragen auft

War bey eß aolt beleyben

Die fraw schlug dar mit starckem snaft

Gund in im häuft vw treiben

Ciwo stigen null er ir engiug

Die ein fil er pald wider ab

Vor schlagen groß die er enpflog
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i'j

Erst sye mit streichen yn bcgnpt

Das ym all sein Icichnam erplapt

Vom Imupt pitS zu den fussen

In dem sie yn peym har erwust

Dur mit er sieh lan zihen must

Sein kunheit wart er pusscr

AulT recket er peyd hcnde do

Wolt sich ir gantz ergeben

Erst sie yn zu der stigcn 10

Und rempt ym seines leben

Sturtzt yn vber den köpf hin ab

Peid prugel sye hin nach seust

Und sprach do harr piß ich dich lab

iiij

Do lag der gut man lang für dot

Sie sprach nun harr ich lab dich drot

Ein grosses schalT mit wasser

Goß sie schnei cylcnds aufT yn dar

Und sprach haw hin du hosts nun gar

Do lag er also nasser

Daß en den athem kaum gezoch

Sein manheil waß gelegen

Sie sprach ich mein du harrest uoch

AulT sant iohannes segen

Ein spul wasser sie erst her trug

In deß er zu im selber kam
Wuscht aufT für die thur mit fug

v

Alis er sich aufT der gaß besan

Von hertzcn weynen er er begun

Des lasterß vnd der schänden

Da kam einer der sein kunt

Ein lange weil er vor im stundt

Das er sein kaum erkande

So schendlich er der zogen waß
Mit grossen schlegen schwere

Der sprach frundt wie bistu so naß
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Vnd wcß weynstu so scre

Er antwort im do print mein hauß

Dar in ich so durch gossen pin

Czu leattz treib mich der rauch her auß

vj

Der mich so hart gepissen hat

Der nachtbauer liefT hin ein vil drot

Und voll den schaden wenden

Die fraw sach yn so scheutzlich an

Und meint eß kem wider ir man
Und nara erst zu den henden

Ein rcheit vnd lielf zu im schnei dar

Und schlug in pald zu häuften

AuR wuscht er do crß wart gewar

Gund zu der thur aufs lauften

Do er yn denoch sitzen fant

Sprach freunt wie glaub ich dir so wol

Wan ergera rauch ich nie erkant

vij

Ja solt ich lenger ptiben sein

Gölten bet eß daß leben mein

Woi mir daß ich entrane

Also die fraw die pruch gcwan

Und trug sie darnorh selber an

Und zoch fürbaß irn man

Noch irem willen meisterlich

Alß sye meint zu haben

Ja wolle got von himelreich

Das sie weren begraben

Die noch sulcheß gcwaltz begern

So stund es in der weide paß

Und plib vil manig man peiu ern

viij

Doch wo ein sulcher escl wer

Wolt ich es luft kein tag im 1er

Er wurd also erzauset

Eß ist allen mannen ein schant

81
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Ich rat dir man ob dich an zanl

Drin wcib vnd vm dich maulet

Leg ir funfT Iinger au(T den kopiT

Daß sie au erden tauchet

Dustu das nit du pleibst ein tropft'

Stetig» sie auff dich bauchet

Und foch es neur pey zeyten au

Wan einer mag harren so lang

Das er ir numer meistern kan

ix

Doch pin ich eins an meiner (ro

Wan ich ir thu ein Iinger dro

Schlag dar mit an die nasc

So weist sie mich zum bintern mit

Und lacht heimlich des lest sie nit

Welchs ich ir so verglase

Was ir do gulter wort enpfarn

Der nym ich mich nit ane

Wie kunt sie doch ein pessern narn

Ymer an mir gehane

Des freu ich mich irß auß gangs ser

Wan die weil pin ich man ym bauß

Und sunst mein lebtag numer mer.

Wider den pösen rauch in der flam weis ein liet von dem

lob der ee. Hanß folcz barwirer. Steht gedruckt in l. Meusels

bibl. mag. 4, 123 und nach ihm biopiisoh zu Will 5, 344 liest

von dem lob der er und beschreibt den druck so: Holzschnitt;

4 bläiler. Palinodie des vorigen.

Die rechnung Ruprecht Kolpergers von dem gesuch der

Juden auf 30 pfeunir *n der Münchner bibliolhek in 3 ver-

schiedenen ausgaben.

Von dem obersten richter in der weit. Gedruckt, 4 blätter.

Statt des sonst gewöhnlichen holzschnitts 3 im dreiecke stehende

würfet. Meusels bibliographisches magazin 4, 121. Will No-

pitsch 5, 343.

Die Seen Sucht 6 blätter, gedruckt in dem Hamburger

sammclbande
,
tcornach ich das gedieht hier gebe, dessen ver-

Jiißcr übrigens nickt sicher zu bestimmen ist. Auf dem titet-

Digitized by Google
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blatte ein holsschnitl: auf einem gepflasterten hofe steht ein
citherspielet, aus dem hause hinter ihm schaut eine frau. An-
fang und tchlt(j0 ». anteigebl. der Wiener jahrbb. 42, 21.

0t löfer * gol geplogel hot **

Die Wfelt Mit Milcher mwsetot **•

Und gar vil plagen gfdft vud «wer
Dar von fast vil zu sagen wer
Nun wil ich euch von einer sagen

Di® Itzund ist bey vnsern lagen.

Sie nympt dem menschen sein gevralt

Und Riüctif In Ifatirigllcb gestalt

Sticht einen sfOl geIm Iiertzen zu

Und lest im weder rast noch ru

Vor grossem vnmut den er hat

Der in stelz tag vnd nacht bestot

Por durch sich einer selb» kam weift

Und wirt noch thuftter dan ein geift

Ytz ist im kalt dan ist im warrtS

All iffi entlast es keinen darm
&A durch sucht in mit vil gedcncken

Daß er SCift leib Vnd sei mocht krenken

Und man vint ei lieft hin SO feillich

So grausamlich oder gen.eilfich

So einfeltig oder gescheid

Der nlt von diser kranckhcyt leit

Und kumpl Von yn hitziger prunst

Die sich cnlzunt vort weihe« gunst

Und fccht von aller ersten an

So sich bedcnckt ein junger man
Wie weiplirh schon trost manes hertf

Von stunden hot er freid vnd smertz

Ein schwer gemut pey leichten last

Pey lib vnd gunst kein ru noch rast

Pey süssem trost ein pilers traurn

Dar vor sielt hart ist zu beschaurn

Wan welche eym lipt an dem plick

Noch seim gefalln hot ein geschick

So ist das aug des hcrlzen pot

Und auch ein anfang diser not

Dan wurtzeln in ym tifT gedenck

* t Vor jaren.

** Lofpen 6<trij hat.

**
" Lappeubcrg missetat.

81 *
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Wo’ er sich elwan zu ir senck

Und schir mit ir zö Worten kum
Ist sie den ye so stet vnd frurn

Das sie seiner wort nit hören wil

So ist die plag auf rechten zil

Das sie ym schnell sein hertz besitzt

Dar noch er ofTt vor engsten switzt

Und wil stet melnncolisirn

Und teglich synen vnd studirn

Wie er ein end setz aller schäm

Ist sie dan auch an cren lam

Und hat sich aller zöcht verwegen

Und kan ym seuberlich begegcn

Wie ir nie pas geht kein knab

Und wie sie manche nacht vnd tag

Uor seiner lib nit kunne schlaffen

Und wie ir hertz nach ym schrey wollen

So ist die plag gar fast vor äugen

Das er ir gunst nit mer kan laugen

Und sint dun tag vnd nacht furpas

Das sie ym neur nit werd gehas

So sie dan auch nit feyert (runder

Wo dan der swefTel necht dem Zunder

Und in der geth ein ander IrcfTen

Und sie den knaben ye wil elTen

So get an galgen was er hot

Ee er so palld mer von ir lot

Ist aber sie so frum der ern

Das sie seins schmeiches nit hört gern

Und wert sieb allß ein frume sol

Uor eim des hertz ist schalckeyt vol

Und wolt an ir sein furwitz pussen

Lest sie dan sich dan nit vber süssen

Sünder versmecht alls gifft sein w’ort

Die hot den goliam hermort

Sind aber zwey ein ander günstig

Und in der lib so gar in prunstig

Das sie gedulden alle spii

Ee eins das ander lossen wil

Der sach geret zu lest gar gern

Allß pald zu schänden alls zu ern

Got well das es alweg gedey

Das leib vnd sei bewart mit sey

Sunst kampt die sucht vorf manchen Sachen

So eins das ander an wirt lachen
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Schon grossen ansehen vnd smutzen

Und gen ein ander sich auf? mulzen

Hend truckcn auff die fus dreten

Ein ander mit den knyen kneten

Pecklin küsse prusilin gretffen

hauten schlagen singen pfeiffen

Stechen rennen ringen laulTen

Danlzen springen der kirbey kauffen

Pnln priff schreiben vnd ofTt zu sprechen

Und heimlich in den kamern zechen

Orn wispeln vnd zu samen rucken

Ein ander in die winckel smucken

Und offt vm Fähen mit den armen

Gern pey einander wolln erwärmen

Oben tasten vnten naschen

Pey guter speiß vnd follen flaschen

Ein ander schlagen aufT der trumpen

Und olft die halben nacht vm gumpen

Dar noch voln aufT der penck beharn

Und vm sext zeit den tag an plarn

Durch sulch vnd ander puberey

Do ich nit pin gewesen pey

Wirt dise plag gepreitet auß

Das eim zu eng wirt hoff vnd hauß

Sein sin verschwinden im so gar

Und macht in laufen her vnd dar

Recht sam ein vnsinigen hunt

Per schlefft noch rut zu keiner stunt

Wan er ist albeg in dem wan

Sein alheit wel ein andern han

Dar vm gewint er numer ru

Gantz plint vnd taub wirt er dar zu

Und hat das grimen in dem pauch

Das ab nemen im seckel auch

Und wo sein pul gen kirchen get

Daselbst er ir engegen stet

Und gutzt auch ymcr zu ir dar

Ob sie sein nit wel nemen war

So pald das ampt dan ist gescheen

Hin zu der kirchtur wirt er nehen

Ob sie doch indcrt für yn ging

Das er ein plick von ir enpfmg

Auch wo er auff der gaß sie sicht

Ir noch zu eylen spart er nicht

Dar zu ist im der fus so ring
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Jo wan der kcyser für yn ging

Und all sein diner auch darinit

Ir keim entwich er eynen Irit

Wan all sein tust will vnd begir

Ist nichts dan das er wer pey ir

So pald vnd er dan tu ir kumpt

So ist er mer dan halp erstumpt

Und weiß nit was er werben sol

So ist ym weder we noch wol

Sein pest gcdenck kamen hernach

Wie fast ym vor tu ir waß ioeh

So sie dan heim zu geh begint

Eins andern er sich fort besint

Und sitzt hin vber auff ein stein

Sein harrung die ist do nit dein

Ob sie irn an ein fenster drei

Das er ein plicklin von ir bet

So aber das nit schir geschieht

Wie jemerlich er dan vm sicht

Ob er ein winckel moebt ergucken

Do stellt er sich dan in ein lucken

So lang pis yn die weil verdreust

Dar nach er aber furbas scheust

Kein weil er an keym end nit pleipt

Also der furwitz yn vm treipt

Und wo er pey den lenten * want

Die freiden vil vnd kurtzweil hant

Pey den ist er so gar erschlagen

Was man tut singen oder sagen

Das ist ym allessampt vnmer

Und gert nur das er pey ir wer
Wo er dan an eim tische sitzt

Sein hertz im hagelt vnd auch plilzt

Das haupt er aulT die achsel leint

Allß sein gemut im heimlich weint

Und macht das er on alls gefer

Do treibet mancher hand geper

Allß achtzeu seufftzen nichtz nit iehen

Hend iucken vnd vber sich sehen

Mit messern aulf dem tisch vm stopflen

Gynt dar noch mit dem helft zu cloplfen

Sich offt hinter den orn tzukrawen

Und oben durch die tiln auß sebawen

* ? leuten,
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Deller kratzen vnd tischlach schaben

Die Zeichen muß er alle haben

Und was man tat sein hertz ist swer

Dar um heist er ein inerterer

Das senlich iamer macht ym we

Des nacbtes stet er in dem sne

In regen frost vnd auch in wint

Wie kalt es ist vnd wie geswint

Das tunckt yn alles nit zu vil

Aldo macht er sein seyten spil

Das treipt er durch die wochen gantz

Des snntags gipt sie ym ein krantz

Der ist dan kaum eins hallers wert

Dar mit hat sie yn wol gewert

Wan dan der nar den krantz auff treit

So macht er sich noch eins alls preit

Und meint er hab gar wol gefischt

Wo er sie dan dar nach erwischt

Sie ge von hauß oder dar ein

So kan er nindert an sie sein

Wan an dem tantz sucht er sy auch

N Und get vm gutzen alls ein gauch

Das er ein reyen mit ir hab

Dar nach kan er nit lassen ab

Er danlzt dan mit yr ymer zu

Das es kein ander für in Ihu

Also er stet in Hamen glut

Dar zu yn auch gar leichtlich mut

Wo sie ein andern ane plickt

Dar vm er sie ollt heymlicb zwickt

Piß sie ym von dem tantz entrint

Wan er sie dan nit pald mer fint

So leit er aber dise not

Das im vil weger wer der tot

Wau er ret nymant gütlich zu

Und get vm prullen sam ein kn

Noch sind seiner sorg also vil

Das es nem weder end noch zil

Soll ich euch von den allen sagen

Doch wie men sich des mug entschlagen

Dar zu ist nicht so gut zu meiden

Allß bertz von libs gedancken reiden

Dar zu ich im zwey kreuter neu

Nacht schaden moßlib ob er sie ken

Und vor zweyen kreulern sich behüt
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Die ser zu strcweo das gemnt

Wolgemut vnd äugen trost

Ob er entfliben wil dem rost

Der mans geplut enlzunt so hart

So flieh er auch das kraut wegwart

Ich mein das er all vrsach meid

Das er nicht vngestumers leid

Dan ich pis her erlzellet han

Wer unter euch nun mag verslan,

Das yn dis ticht nit * hob berurt,

Demselben vor euch allen gepurt,

Das er von stund dem wein glas lauch

Das mau in ken pey seinem schlauch.

Dar um so heb er aufT und trinck,

Ee ich dem Weinglas selber winck.

Von einem spiler. Gedruckt auf 6 blättern. Meusels bibl.

magazin 4, 121. Will Nopitsch 5, 343. Dieses gedieht ist

nicht zu verwechseln mit dem gleichbenannten einer Leipziger

handschrift. Bvschings grundr. s. 399. Lappenberg
, Wiener

jahrbb. a. q. o. 42, 22. Ich gebe das stück hier nach dem

Hamburger exemplar.

Von Eynem Spiler.

0 Herr mich hot gewundert oflt

Wie von dir wirt so dein gestroflt

Deß volcks spilsucht weit vnd preyt

Jedoch bab ich die vnterscheyd

Io dem das du von dir selbst bist

Wir all durch dich was vnser ist

AulT erd zu himel in der hell

Welches ich deiner macht zu zell

Die harrung deim heimlichen gericht

Dann das ich dar bey also dich

Ach got wen solt doch nit verwundern

Deß hagelen plitzen schawern vnd dundernn

Die grob vnru bei tag vnd nacht

Seltzam vnd wundersam pracht

^ Der verschlagen öden knabatzen

Die manchmol hinttern orn sich kratzen

* Lappenberg nicht.
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So sie mit diebs negrln sieb krawen

Vnd yn selbß nicht* guts zu getTawen

Ich mein ein vbei groß geschlecbt

Von got vnd allem volck versrhmecht

Die in irem spiln kein haupt gut haben

0 wie leitlich sie dan vm traben

Vnd achten nit wo etwaß rast

Das einer vntern mantel fast

Ob eß nit gen woit das erß trüg

Vnd sich dann selber dar mit rüg

So er vm halp gelt eß hin geyt

0 schelkia wie grosse zeyt

Wer der ynß in der plü deth wenden

Ee sie zum galgen thor auß lenden

Wan in gim spilcr an haupt gut

Ein dicb gemeiniglich laulTen thut

Der kein frolichen an sehen thar

Eß glotz der wein dan auß im gar

Do darff man leichter äugen zu

Wer nit ein truncken kennen thu

Der hat wein pir noch met versucht

Ich sag von den der mancher nicht

Was ein yder besitzen deth

Daß er nUr schlösse! dar zu het

Sie hiessen dittrich oder dietz

Dieselben knaben mein ich itz

Wie mocht doch vnter der gemein

Ein schnöder böser handel sein

Dan yder manß gut zu begern

W'eder mit frumkeyl noch mit ern

Sünder mit falscher teuscherey

" Czeug mir ein spiler wer der sey

Der ein pfennig hat mit got

Den er mit spil gewunnen hat

Wan eß ist ein verwegenheyt

Die alles lasier auff ir dreyt

Wan das so du mit spil gewinst

Wie duß auß dichst oder besinst

Wirt* nit mit recht von dir besessen

Noch dem verliß er zu gemessen

Wie mochstu dich dan machen frey

Ich schweig der grossen zauberey

Vnd vber mercklich schwer vngelauben

Dar mit sie großlich sich berauben

AUß gutz das mag auff erd gescheen
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s
“ Wer hat ye grosser schelk gesehen

Den löler spiler riffianer

Vor träger aller buben bauer

Czwicken wurffei vnd raub die lasch

Bas dich so war alb vngiUck wasch

Alb du au fortel spilat ein tag

Wo anders dirb gedeyeo mag

Alb man das an dein Würfel spürt

Falsch ecket schelch vnd ab gerürt

Geflecht vnd dar bey inng vnd alt

Dar mit du andern thust gewalt

Deftgleichen zu werlfen bist gewant

Ein seb ein eb stet bey der bant

Ich schweig deb träges zu vnd ab

On was ich vor gemeldet bab

Von zaubcrlist die spiler stet

Treiben 60 esvngglttcklich get

Ein weil sicht er zum fenster aub

Dan get er hin vnd her im haub

Itzunt sicht er den himel an

Dan legt er seinen hut hin dan

Ein weil so zeucht er ab den rock

Dan hart er pib man leuth ein glock

Oder das etwan ein huntlein pilt

So sol der vnfal sein gestilt

So aber das alb hülfet nit

So dut er hintersich drey drit

Oder er wirbt sein gelt aulft erd

Dar vmb dab eb gluckhafftig werd

Do halst er die meyt dort die fraw

Dem glück dar mit zu kumen gnaw

So er dan hot zu werben sin

Spricht er got waltz eb get do hin

Recht alb got selbb dem spil wan bey

Vnd seiner bobheit helffer sey

Wil dan das glück ye nit heran

So spricht er ich weib wan ichb ban

Mir kam ein weib heut mit eim pari

Der tag mir nie keiner gluckhafftig wart

Und hab den suntag hin lan kamen

Vnd des weich prunneb nit genuaten

Vnd zwar ich soltz wol han bedacht

Hat mich der theufel heut an bracht

Sich sulch ketzrisebe zauberey

Wunen an tat den spilern bey



FOLZ. VON EINEM SFILER. 129t'

Ich schweig was krigcs mein vnd roort

Die sich stiften an manchem ort

' Dar vmb sag her du lotterß pub

Verflucht versmecht piß in dein grub

Wan ich dir gantz kein vorteil seil

Dan gewinatu so gewinstu die heil

Verleurstn so verleurstu gots reich

Das wirt nit anders ewiglich

Dn gehst dan wider pey eim har

So vil vnd dir ist offenbar

Daß du wißlich mit spil besitzt

Doek ist hie nymant mit verritxt
*

Die nit lauter spiln durch gewia

Sie mercken wol an wem ich bin

Ich mein die sich mit spil begen

Vnd anders dar durch an lan sten

Vnd sich mit zorn dar ob vermeilgen

Das weder got noch all sein heiligen

Im himel nit frid vor yn han

Mit schwere vnd fluchen zu vor an

Vnd nit allein die sulch schwur dreiben

Sünder auch die so vmb sie pleiben

Vnd so getanen spil zu sehen

Vnd nit die selben mer versmeben

Dan ein iuden oder ein hunt

Bey moyseß zeyten wart nie kunt

Kein slroff sie wern einr grossen wert

Wan got zu stroffen hie begert

Nun ist doch schir kein fluch noch schwur

Dar in man got nit geb ein rur

Oder seiner gelid nit rem

Vnd hand dar in kein moß noch schem

Ein spiler ist ein sulches fleh

Das er sieb gantz vnd williglich

Verzeihen thut aller gutbeit

Der gantzen weyten cristenbeit

Vnd vm spilß willen ist verrucht

Das er sich manchmol selbß verflucht

Gibt sich dem teuffei durch gewin

Vnd ist numer geneigt sein sin

Weder zn rew peicht oder paß

Dan was er scheinßhalben thun muß
Veracht all cristenlich sacrament

Vnd ist yn im, selbß so zutrent

Das er ailß gut zu thun verschwort
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Altß arg im für nympt vnd vol fert

Kein stat ym land ist ym tu weit

Do anderst spil sich in begeit

Kein tag tu lang kein nacht tu epet

Do man in spiln vnd raßeln leih

AulT der erd vnd hinter der thUr

Bey halben licht vnd hat sein spUr

Jetz aufT die pöden dan in keller

Vnd vmb ein pfennig oder heller

Dar er mit eim erstochen werden

In zeucht ein wUrffel zu der erden

Ee vntern tisch aulT alle fler

Dan ob daß sacrament gleich zwir

Für ging vnd yn züg aulT ein knie

Wer hört schentlicherß dinges ye

Ich fraget einß ein spiler deß

Wie er daß spil gut doch beseß

Das sein gewissen nit deth nagen

Er sprach das will ich dir bald sagen

Ein essen fisch ein eymer wein

In ein closter geschenckt hin ein

Vnd gleich mein beycht dar aulf gethan

Das absoluirt mich bald darvon

Also log er vnd scbmecht dar bey

Die münch sich mit zu machen frey

Wo spiler aulf ein iarmarck körnen

Sehen ein gelt han eingenumen

Wo er das selb hin get zu zeln

Dunth sich ir drey alß pald versteln

ln paurisch kleidung aulT den sin

Was sie all geltz hant vnter yn

Nemen die zwen vnd sitzen dar

Czu spiln wrelcher eß habe gar

So sitzt der trid zu gern vnd spricht

Den er sein gelt dort zelen sicht

0 freunt het ich tu procken ein

Gcner zweyer gelt mllst als mein sein

Ach über ghe heb an mit yn

Ich weiß du zeuchst eß alles bin

Also get er vnd schlecht auch drein

Versucht sich wie im wolle sein

Die zwen Heissen sich peid vertust

Vnd machen im ein sulchen glust

Fiß er den ein gar auß duth paden
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Dm rieht der ander erst den schaden

Cr.wirkt den worfFel dulh waß er kan

Gwint im das gelt alleß an

Vnd der yn pracht den zweyen bey

Stelt sich sam es im ser leyt sey

Vnd schlecht die zung hinter im auß

Do brUlT io wem ein pöswiebt lauß

Der lest sich mercken wie eß get

Alß man bey den dreyen verstet

Rieh, berr got, rieh das groß vnrecht

Das dibisch lötrisch falsch geschlecht

Das sulch groß haubt schuld auiT sich let

Dar mit man leib vnd sei verzet

Biß in der tiffen hell ab grünt

Wan keiner lebt numer die stunt

Das er ymer gnug dar vmb thu

Sonder sampt ymer mer dar zn

Dar vm spiler wie dem alln sey

So nyra dir dise ler dar pey

Das dn in keinen gnaden ruest

Piß du der ding dich gar ab thuest

Sunst wirstu selig nymer mer

Also spricht hans foltc bnrbirer.

Ain Spruch volgt hernach, zaigt an von wannen die affen

kommen. Herausgegeben nach der merkelischen hs. durch F>

Zarncke in Haupts Zeitschrift 8, 537.

Hem ein fast abcnteurischcr Spruch von einem kaufman von

Straßpurg der gen Rom zoch. Gedruckt Nürnberg, 1479. 4.

Exemplar in München. Neu herausgegeben pon W. Wacker-

nagel bei Haupt 8, 517. R. Marggraff s. 33. W. Wacker-

nagels deutsches lesebuch 4, 220.

Der neue giildne träum. 8 blätter. Meusels bibl. magazin

4, 120. Will Nopitsch 5, 343. ln Eschenbvrgs Sammlung s. 7.

Ich gebe das gedieht nach dem Hamburger exemplar
,

dessen

tchluß indes fehlt.

Der Neu Gulden Traum.

Einß nachleß vngefar sich macht

Das ich an mein liebste gedacht

Der ich seyt anfangß nie vergaß

Waß ich gedancken ye auß maß
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Von meinem hertzen gen ir gunst

Wart nie so in hitziger prunst

Der Salamander in dem feuer

Beflamdt durch »einer labnng «teuer

Noch auch der fenix in der glut

So er «ich new verjüngen thut

Der hirß eneylt nye in dem fluß

Czu thun im seineß fiberß puß
Enpfangen von der schlangen gitft

Das doch new wunder an im stillt

Noch in vernewung seiner hören

Thet er noch nye so eylents fom
Der sun vmb auß truckung ir feucht

Die im die selbig hitz auß zeucht

Dem eingejförn wart nye so gath

So eß den grymen ieger Hoch

Eylends in einer iunckfrawen schoß

Auß sonder eygenschailt groß
Der strauß so girlich ny gesach

Sein jungen auß der schal obdach
Der pellikan sein iung mit plut

So eilends nit erkücken dut

Die henn det nie bo girlich foren

Ir iungen zu eym weitzen koren

Kein adler gesach auch nie

Hic in die sunen scheffer ye

Durch seiner äugen erleuebtnuß

Der fisch gerl nie des wasserß Duß

Am trttcken so eylendß zu lobung

Der lew vor seiner welff Vergrabung

So lant von stimen nie geriff

AUß ich nach der die mich so tifT

Ermant stet aller ern vnd gunst

Durch welcher lieb ich in die prunst

Des hochwirdigen slants der ee

Mich ir ergab das ntlmer me
Von mir vergessen wirt wie wol
Ich ir itz mangelen muß vnd sol

Von wegen ir hohen gepUrt

Dar durch sie leider ist entfurt

Mein äugen vnd meiner stim

Doch anders nicht altß ich vernym

Dan vmb vngleicheyt meinß geplüts

Nicht eren reichiumß noch gemulzst

Digitized by Google
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Allein ntir Vmb defi adelß prachl

Deß int mein trauren tag rnd nacht

Vmb sie die edeln schon vnd zarthen

Mer don vmb mich vnd meinem warten

Seyt ich ir bertz so stet doch weiß

Das ir kein sach an ligl so heiß

Dar in sye sieb mein tut verzeihen

Waft all mein Widersacher schreycn

Weiß ich das doch ir will ist frey

Deß ich mich stet ir wünsche bey

Welcheß sen so gar vmb sunst nit ist

Was man ye meldet in der frist

Von der adlichcn ameleyen

Vnd ysotlen den schönsten zweyen

Groß wundersamen zird an maß

Wer her trislainß legend ye laß

Vnd von reymunt die lang histori

Der fhidt allß pald in seiner memori

Von dreyen weibs pilden beschcid

Melußyn vnd irn schwesteren beid

Noch werden drey schöner bekunt

Durch welcher erscheinung das lont

Mit der stat troy wart vmb kort

Helena waß ir aller bort

Vor venuß iuno vnd palaß

Wan sie der ding ein vrsach waß
Von der lucrecia man list

Das vmb ir mercklich schon ir wist

Tarquinus ir die er ab nöt

Dar durch die zart sich selber lüt

Doch glaub ich das ir aller schön

Noch nie so hoch rtlmpt kein gethon

Wan die ist der ich vmb ir stet

Bcger wo gluck mir beystant det

Vnd in sulchen tiffen gedencken

Wurden zu sossem schloff sich sencken

Hapl äugen vnd all mein glider

Waffen daß ich erwachet sider

Wan mir der süssest tram erschein

Der ye keim menschen wart gemein

Dar in mich daucht enders nicht

Dan wie ein vber clares licht

Mein kamer allenthalb crglest

Vnd wie all went weren befcst

Mit gul^in stucken gapJe noch wun
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Dar in das licht glentz wie die suo

Ynd so ich dise zird ersieh

Wart ich iin träum so iniglich

Erflaiupt von libe meins gemahel

Sam in gloen des fenrs der stahel

Vnd in dem selben lifTeh echtzen

Erhub sich gleich mein hertz vor lechzen

In dem bedaucht mich wie die stet

Hubschlich die kamer thür auE thet

Vnd sitlich schleichend wie der schat

Gen mir zn meinem bethe drat

In eym allassen mantel ploe

Vnd e sie za mir käme no

Wart so geringert mein gemUt

Alls der ein mulstein mir ab litt

Erleucht wurden all mein gelider

Vnd kam sam zu mir selber wider

Mein hertz dos wart vor freiden schocken

Vor grossem iubeln vnd frolocken

Do ich mein höchsten hört crsach

Do sie ein eynigß wort nit sprach

Sünder stunt stil zu reytzen mich

Do brunnen so gar mynegtich

Ir äugen mimt ir rothen wagen

Ein steines hertz möcht ir gelangen

Ich wart ir red was sie würg ichen

Im dem wart sie sich zu mir nehen

Blich daucht wie ich vom pel vil nohen

Mich schwUng die zarten zu enpfohen

Vnd e das ich mein red besan

Fing sie mit süssem lachen an

GegrUsset seistu tausent etund

Vmfing mich vnd polh mir den munt

Also ich in den armen mein

Sie taussent mol hiß wilkam sein

Doch e sie weiter mit mir redt

Satzt sie sich zu mir an daß peth

Vnd danckt mir frenntlich mit eim küß

Vnd sprach einß ich dich Tragen muß

Sag basta auch in meim abwesen

Ye in deim hertzen vbcrlesen

Vnser beider glubnuß vnd trew

Die in meym hertzen noch sint new
Mynderten sich nie vmb ein har

Ich sprach hertzlicber trost verwirr
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FtttBacbUpielc.

Wcstu den grossen streit meint) herlzen

Des hart belenglich senen vnd schmerlzen

Dar in ich stetigs flam vnd gilt

Vnd sorg das ich in meiner plil

Deint halben mtlst in leyd verschwinden

Wil dan das gluck ruß wider linden

So pith ich dich mein höchste zir

Leg deinen mantel ab von dir

Ob du mich weist meinß leidß ergetzen

Ee wir vuß von ein ander letzen

Sie sprach mag das geheißen sich

Silnd werß das ich dich sein verzieh

Ich weiß das nicht enleth dein er

Czu muten das wider mich wer

Ich sprach iah höchster Leyden schrein

Ee wolt ich tulden alle pein

Die ye kein iungfraw schmeer leyt

Vnd e dar zu bey meinem eyt

Mich gantz verzeyhen leibs vnd leben

Ee ich vnlrew vmb trew wol geben

Sie sprach trauter gemaliel mein

Du weist auch wol eß sol nit sein •

So lang piß ei die kirch bestet

Wan eß sunsl selten wol geret

Vnd alls sie dise wort gesprach

Lachendes plickß sie mich an sach

Vnd leit den mantel frey von ir

Erst wart erweckt ein sulche begir

In meines hertzen gründe tielT

Das all mein ynner krelft durch lieff

Einß hembs halben von seyden dein

Dar durch ir leib so gantz erschein

Das ich nit kan noch mag getan

Czu loben sie von oben an

Piß gar zu iren süssen vnden

In hareß gleich wart kaum erfunden

So rein gekreust goltfar vnd lanck

Das eß sich aulf die fersen schwangk

Ir stirn erhaben glat vnd rein

Sam ein palirtes heißen pein

In augbro praun vnd glat gestrichen

Ir nab geschickt gantz miniglichen

Czwcy bar schwarte leuchtend äugen dar

Gleich rosen rot ir wang gefar

Ir munt gantz Scharlach vurb vor rot

82 *
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Ir ten Mm von silber gelttt

ln beyden wangen vnd im kyn

Trew so üblich grllblin erscheyn

Die sich in irm gelechter timen

In im an schawern wunder stimen

Weisser dsn milch hals kel vnd nack

Dar in das licht recht sam der tagk

In mein gesiebt gab wider glast

Noch was nicht das mich freut so fast

Als das ir sehne weiß brüst so dar

Das seyden hembd trugen enpor

Vnd was die wor gleicht)ob ir zweyer

Alls der zwey halbe straussen eyer

In vorn gestnrlzat bet an ir brnst

Dar durch so berlzlich mich gelüst

Die myneglich zu vmefahen

Ir seyten lang ir wüst vil nahen

Gantz zu vm greifen mit zwein henden

Ir schulteren hüflft vnd auch ir lenden

Geschickt nach allem lust vnd begir

Der leib erhaben dar in ir

Dar nabel was gemllntzet rein

Ir tich ir knie vnd auch ir pein

Sich durch die seyden dein enplöst

Dar von sie gar wol wiri genügt

Den schönsten weiben vor gemelt

Vnd was ir sonst ye rttmpt die weit

Ir hend vnd fuß so zart vnd weipiieh

Das eß zu künden ist vnschreiblich

Von ßngern zehen negelein

Io ydem gab du licht sein schein

Noch ein cleinat an irem leib

Ich ir sucht halben nit beschreib

Wan das enspUrt nie mein gesicht

Noch raren wie sie mir was verpQicht

Ye doch so muß ich von ir ieben

Das mir von lieb nie ist gescheen

In dem gemot kein sulch verwundern

We meineß wacheß vnd er mundereu

Do von zn lest ich melden thu

Knrtz wie ir schon mir setzet zu

Der freyen stoltzen keyserin

Bnkam mir doch nie in mein sin

Czu thun wider recht ere vnd trew

Doch einß pai ich sie erst von new
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Das sie im hemd so seyden klein

Sieb gebe in die arme mein

Gratx frey zu mir roter die teck

Sie sprich ob ich nit mit erweck

In dir ein hits flamend begir

Die du mer hast geklaget mir

So du dan von mir ab solst weichen

Gehört ich nie in klag dein gleichen

Ließ pit ich dich mein höchster trost

Gib vrlaub mir seithu doch host

Noch deinem wiln mich einß gesehen

So wil ich aber dir verieben

Vnd bey der eilten trew geloben

Sölten sich all mein freund betrüben

Thiasent mol me d«n ye pißher

So loß dir des halb nit seyn schwer

Das ich dich ymer mer geloß

Doch mocht man haben zil vnd moß
In Sachen daß derselben gunst

Eß hengt das wer die edelst kunst

Die wir ymer möchten gtshahen

Deß loß itz sitblich mich ab traben

Diß mol zum necbslen kum ich me
Ich sprich o we ob allem we
Ach ich weiß wol dein Stetigkeit

Die ist mir ofTt gnug zu geseyt

Tbu itz erfüllen mein beger

Ob du nit weist das mich verser

Ein kranckheyt die kein artzt vertreib

So schmuck dich einß an meinen leib

Biß das dein munt mein kuß werd kunt

Sunst leb ich numer mer die stunt

Das ich ein plick nitr froliehen sey

Seyt vnß doch nymaat wanel bey

Der vnß an diser stat mug spehen

Ach loß geringeß muts gescheen

Do sprach sie mm mein einiger trost

Seyt da dan ye wirst erlöst

Von eim so schweren knnsstigen träum

Vnd ich dich dar mit mag beschauren

So sey dir vnuersagt vmb das

Du furter dich gebabst dester paß

Czwen zopel sam ein Scharlach rotl

WarfT sie von iren fussen drot

Vnd schwang sie her in meine nrm
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Ihg erst wart mir vor lieb so warm
Doch in der hitz bedauchtc mich

Wie ein gantz ktiicr wint durch schlich

Mein herlz mein marck vnd mein gebeyn

Do nün die myneglich die rein

Mit manchem kuß vnd süssen wort

Sich mir so hertzlich offenbart

Do gert ich mir erst zu vergiln

Enlblössung ireh hembd so thun

Welchs midi bedauchte irren mer

Dan ob sie gantz geefeyd sunst wer

Wan erst mein hertz bran in dem gloen

Ich soll sich muterß nacket vmFahen.

Von dreien weiben, die ein porlen funden. 4 blälter. Meu-,

sei 4, 120. In Eschenburgs Sammlung s. 57. Will Nopilsch

5, 343. Neu herausgegeben ton W. Wackernagel bei Haupt 8,

524 unter dem titel: Item von dreyen weyben die einen porten

funden und welch iren man am meisterlichsten an luret das der

selben der port wer und zu lest mit einer geistlichen glos nach

dem es itzunt in der weit stet. Ein novellenwetlslreit
, wie in

den listigen weibern bei Lußberg, liedersaal 3, 5. W. Wacker-

nagels deutsches lesebuch 4, 219 f.

Wem der geprent wein schad oder nutz sei. Findet sich

handschriftlich in München, cgm. 407 bl. 298 bis 317. Schnel-

ler scheint diese schrift Folzen beigelegt zu haben; ich finde

dafür kein Zeugnis. Einen druck ton Bamberg, bei Marx

Ayrer und Hans Pernecker 1493 erwähnt Koch, compendium 1,

182. Der druckort scheint Folzs autorschaft nicht zu bestä-

tigen. Exemplare finden sich in München und Dresden. Nach

dem Dresdner steht ein neuer abdruck in Meißners und Canz-

lers quarlalschrifl, jahr 2, quartal 3, heft 1, s. 69. Vgl. Wel-

lers altes aus allen theilen der geschickte st. 10 und Joh. Beck-

manns beitr. zur geschickte der erfindungen n. 4.

Von einem wirtzknecht vnd der haußmayd. Am ende steht:

Dann ich nam an mein die ker

Also spricht Hanns Folcz barwirer.

Gedrückt zu Nürcnberg durch Johannen) Stuchs. 8. Ohne

druckjahr. Panzer, annalen der allem deutschen literatur 2, 51
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tefti den druck etwa in das jahr 1521 und fügt bei: „ Unter

obigem, titel ein holzschnitt, der einen bezug auf die hier er-

zählte geschuhte hat. Beide machen einander tn diesem ge-

dickte die gröbsten und unflätigsten rorwürfe, welche der bar-

bierer Foh wohl hatte ungereimt laßen können. 11 Aus diesen

irorten ist nicht deutlich, ab diese dichfung ein drama ist oder

ein spruch. Vgl. Nopitsch zu Will 5, 344 und vorhin t. 1278

ein pulschaft von einer paurnmeit und einem jungen gesellen.

Kehrein (die dramatische poesie der Deutschen 1, 68) nimmt

das gedieht für ein fastnachtspiel.

Die worper. 4 bldtter, 8, signiert G, rückseite des letzten

leer. Anfang:

Mercket ee jn allcxandria

Der pysem wardt gemein dar na.

Schluß bl. 4:

Etwen linden sie des dreckes mer

Also spricht Hans Foltz barwirer.

Gedruckt zu Nürnberg durch Hannscn Slüchß. Fehlt bei Pan-

zer. Ein exemplar in dei' k. bibliothek in Berlin, Z 4262.

Meusels bibliogr. magazin 4, 121. Büsching im museum für

altdeutsche litteralur 2, 320. Will Nopitsch 5, 343. Pischons

denkm. 2, 179.

Ein teutsch worhaftig poetisch ystori von wannen das hey-

lig römisch reiche seinen vrsprnng erstlich hab vnd wie es dar-

nach in deutsche lant kumen sey gedruckt von hannsen vollczen

barbyrer zu nünnperg Anno Domini Mcccc vnd im Lxxx yare.

20 bldtter in 4 Auf der rückseite des ersten blattes steht ein

holzschnitt; in der mitte steht der doppelte adler und neben

die wappen der kurfürsten. So beschreibt Nopitsch 5, 342 die

schrifl und fügt bei, das buch finde sich in der ebnerischen

bibliothek in Nürnberg. Vielleicht ist es von dort nach Mün-

chen gelangt, wo ein exemplar jetzt vorhanden ist. Nach

diesem exemplar laße ich das gedieht hier abdrucken.

Zu wissen das her nach folget ein teütsch worhaftig poetisch

ystori von wannen das heylig römisch reiche seinen Ursprung

erstlich hab

|J
Und wie es dar nach in deutsche lant kumen sey ||
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||
Doch e die gemelt yslori an get so ist dise poetrey gezirt mit einer

Her lustigsten vorred: wie ich in der frtt stund welche genant wirt die zeit

des gülden sihltfc > • erweckt wart von dem Uber süssen gedön gelln schwe-

gein und orgelgesang mamherley gefllgels : und andern Zeichen die den

künftigen tag bedcwten
||

die ander red wie ich mich anJT erhob hin gende

zn erkunden die grünen lustigen durchplüenden awen : mit iren manigfer-

bigen wolrichenden pliimlin
||

und wie furter von der kUln duftigen inwo-
nung des ertrichs: die frü sun herfür lockt mit mancherley zabelns und

krabelns das dein gewürm : sie in den süssen abgerifen semlin lustig ma-

chend ir narung zu suchen
||

und wie dar nach zu mir kam streichent ein

persafant: der durch mein pit mir follget in ein pirgisch geflld: zu einem

aller lüstigesten süszrlingenden lust quellenden hochspringenden pranen
j

und wie der selbig mit den aller gezirtesten dolden der paum sam mit einer

krön nicht allein den prunnen : sunder auch die pey woner vmb schaltet
{

dar nach volgt den ein hallp mit ernst \ »^mischte schimpf red : wie in allen

anligenden hendeln der cristenheit: das grosz gefUgel der adeler plafus

geyr habich falcken und sperwer sich sparen : und wie an ir alat zuo me-

rern mal zu atreyt aus geschicket sint worden fmckeu zeysen und meysen
J

und wie nach diser red dan ein drctl die ystorig des römischen reichs vor

gemellt: nach einem gar kurezen dapfern verstendtgen kurczweyligen und

aller künstlichsten sin gelerten und vernünftigen leyen aller lüstigesl zu

lesen und zu hörn
||

dar nach wie die am hof zaun syezen yrer nechslen

nachpaurschaflt nicht peystant thun sunder den grossen dracken den türcken

ir lant stet Schlösser vnd dörfler znstörn vnd verwüsten lassem: yr hab plün-

dern : vnd das noch mer ist yr persan der cristeuheyt enpfremden
||

vnd

zu einem beschloß so wirt aufT das lest dise poetrey geent mit einer Uber

köstlichen bescblies red: wie der allmechlig got in sülchen anligenden

hendeln der cristenheit vnd yren überschwencklicben beschwerungen zu

ermanen und zu erpilten sey vnd da mit end |l gedrückt von hannsen

voliczen barbyrer zu nürenperg Anno domini DI CCCC vud im Ixxx yare.

Sich fügt eins morges frü vor tage

Das ich gar dielTes sinues pflage

Pis ich mein äugen gar ermundert

Dar nach ich in mir selber wundert

J Wor vmb ich mich so dief bekümert

Vnd anch so gröslich do zu trümert

Mein hirn mit mancher fantasey

Eim venster lag ich nohet pey

Do docht ich an vnd plicket aufT

' C Vnd schawet an des himels laufT

Der sterne gang vnd auch ir glinsten

Vrti wie sie iren schein verzinsten

Der sich vermischet mit dem tag

Der durch ir gleesten vast vertag
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Der himel gunl «ich «er verfielen

Von schwarcr zu Kroer v*rb geselen

Dar nach von gro in weysse wat

Des pfowen gsaug des hanen Ural

( Des dlges zu kunfFt gnnden melden

' Die thirlein schlichen aus den weiden

Vnd freülen sich des dags geport

Ydlicbes schlich den seinen furt

Die hebich auf den Stangen rangen

Des sperwers schelln ao lawt erclungen

Der falck begunl sein federn schwingen

Die nachtigal bub an zu singen

Das es die troschel wart erlUsten

Gen ir begunl sie sich auf rüsten

Vnd auch die lerch mit schneller Zungen

Ir stim so scharff zu samen drangen

Das sich die amsei auch auf recket

Das süß getön ir her« erwecket

Lieplich begunl sie dar ein orgeln

Gancz mineclieh aus irer gorgein

So gar mit senlfler melodey

Dar neben hört ich auf eim zwey

Auch den gailander lawt erclingen

Ir geeln vnd auch ir süsses singen

Zu shallen nölen allenthalben

Peyd die stam und auch die schwalben

So gar mit auserweltem gsang

Wem wer die weyl gewesen lang

Mein her« das must in freliden pflanczen

Do so mil scharpfTen concordanczen

lr buttern vnd ir senlftes quittein

Gemessen warn aus cantums tilteln

Mit manchem meisterlichen winten

Peid aus quarten und aus qninten

• 7 Wart es zu samen resonirt

Ob den so liplich distantirt

Aus der octaf di nachtigal

Aus einem hag hört ich den schal

Do wart die edel musiea

i, < Ans nt re mi fa sol und la

""
Mit sülchen prtlchlein do durch krochen

Kurcz lang gespallten vnd geprocheu

So gar mit künstenreichen fugen

Die sie in stim zu samen tragen

Mit manchem meisterlichen wttrbel
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Aach horl ich do ein groß gcmUrbel

Von andern fogein gros vnd kleyn

Me in dem wald in einr gemeyn
All durch ein ander worden Hütern

Die hört ich do so liplich kulern

Mit rcsonanczen und mordanten
Mit contra thenor vnd discanten

So meisterlich proporcinirt

Mit manchen stimen vermutirt

Secundum artem aus irn thönen

Dar mit sie gol in seinen trönen

Groß eer bcgunden zu erzeygen

Des stillen wir dem schöpfer neygen
Der durch all creatur auf erden

Sein macht uns lest erkennet werden

Do sich das alles het ergangen

Vnd nun die sun mit liechten strängen

Durch manig löehlein zu mir gienstert

Die in den wenten warn gefenstert
> - Do dacht ich mir ich soll beshawen

Wie doch die pltimlein in den awen
Vnd auch das gras von tawes duflten

Vnd von des süssen windes lullten

Sich aus der feuchten erd ersprenczten

Vnd wie sie aus dem taw her glenczten

Pald eylel ich zu einem anger

Der gar von reicher plüt was schwanger
Vnd schleich gemeclich durch das gras

Das als mit taw gefeuchtet was
Vnd sach do manig tröpflein glesten

Ja das do hing an plümleins esten

Vnd an des grüneo gresleins scliefRlein

Die pinlein nach irin süssen sefltlein

Ynter ir scheelfiein sich verkruchen

Die hüng flüssigen spUn zu suchen

Die sie aus iren werczlein sugen
Dar mit sie in ir wonung flugen

Ein teil die fasten in ir kröpflein

Der aller sUsten dawes tröpflein

Ir peinlein sie mit plUmlein hoseten

Peyd sie prumpten vnd auch koseten

Und lobten got in seinen genaden
Reylich gepürdei vnd geladen
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Zogten sie heim von leides estlein

Vnd speysten ires hawses neslleio

Auch schmecklen do der sunnen prüoseln

Die deinen würinlein in den clUnseln

^ Aus gruffl der erden gunden sie crabeln

Vnd auch nach irer nurung zabeln

Dar pey ich ob dem gras sach sweben

Manch neczlein so suplil geweben

Dar mit der angcr was vergittert

' Manch tawes trüpdein dar auf zittert

Dar pey das spinlein laurt vnd gaumet

Wo sich der mltcklein eins versäumet

So tiflet es im pald sein stirnlein

Vnd sog dar aus sein süsses hirnlein

'S Zu speysen »eines leibes quälten

Das seinr gespünst do kam zu statten

Dar nach spürt ich im hoem rum

Das lilium confalium

So gar mit adelicheaa schmecken

? f Die rösiein aus den dürnen hecken

Fein weis vnd rot gen mir herleuchten

Ir aller schmack mit lost durch feuchten

Mein hercz zu gancz leblichen krefften

Anf manchem stemleiu vnd auf schafften

i / Manch horigs küpflein gen mir werhelt

Die also zertlich worn gehechelt

Ir stcmlin offt der wint crschütelt

Dar von manch tcheydlin wart geriffelt

Das sie ir süsse seinlein rerten

Do von die würmlein sich ernerten

Der manches in dem taw vmb pfadelt

Wer rnücht ir leben han gedadelt

Lob hab der eren küng im trän

Der ye zu schöpffen das besan

Do ich das alles het erschlichen

So kumpt her durch den wall gestrichen

Gen mir ein allter persofant

Aus des gestallt ich palld erkant

Das er het manig reich durch gangen

Er grüsset mich er wart enpfangen

Des wegs fragt er mich in die lant
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Der er von Fürsten wa» gesant

loh sprach mein Trennt nempt euch der sylten

So fUr ich euch mit wenig drytten

Hie neben in des waldes dingen

Zu einem prun den man entspringen)

Sicht gar bus herten fcelsen hoch

Do rut ein weyl vnd fragt dar noch

So meid ich euch des wegea Furt

Vnd gcpt mir dan der red antwurt

Der ich ein teil von euch beger

Got selb« hat etich gefiiget her

Wan eür gestalt form vnd persan

Sich ich in sUlchem wesen an

Das ir des adßls nucz gern werbt

Vnd ents in irem dienst ersterbt

Dar von ich etwas fraget gern

Wol etich mein rede nit bescbwern

Doch lot vns vor den prun erreychen

•

Der persofant sprach züchtideychen

Mein sun des folg ich gercn dir

Hin zu dem prun schleich er mit mir

Der do gar lüsticlich entsprang

Vnd aus eim herten fclsen drang

Ob im von bäumen was ein tron

Von grünem laub als ob ein krön

Mit wiln gezirt dar Uber wcer

Von grünen dolden hin vnd heer

Do von der prun sein schatten heet

So im der sunnen hiczenhet

Vnd vm den prun yn zirckela weis

Geziert als in dem paradeis

Manch stafTel was gehewen rein

Ye höer vnd höer in die stein

Die über wachsen warn mit gras

Der persofant do nider sas

Vnd sprach zu mir got selbs dir Ion

Der cer die du mir hast geton

Vmb welche eer ich dir verheyß

Als das du fragst vnd das ich weyft

Des will ich dich bescheyden gancz

Do freyt ich mich der seligen schanrz

Vnd sprach mich wundert seytem mal
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Das in der wellt auf vnd gen tat

Sich alle die so gar eulschicken

Die in die sunnen sollten plicken

An wanckel nach des adters syt

Do wopenlich begobet myt

Non ist das heylig römisch reych

Durch welche macht der cristlich deycb

BeschUczt vnd auch beschirmt solt werden

Auf das die echter fremder erden

Das heimisch cristen laut nit schmeckten

Die man es leglich sicht durch echten

Vnd genczlich in ir wonung nisten
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Harr nit von morgen pis auf morgen

Alls leyder ycz die fürsten thun

Gib deiner kireben frid vnd sua

Der du ein millter vater pist

Vnd wurdest mensch hie in der ftist

Pie «Und tilgen die krauchen beylg
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Gfangeo ledigen den feint an seyln

Zum gestal die schiffenden rügen

Oie tu streuten zu tarnen tilgen

Oie pilgram fürn ins vater lant

Den rewigeu gnad thun bekant

All gütig messen ian die erden

AH clagenden getröst lan werden

Erparmung parmhercziger bau

Die reinn berczen dich sehen lan

Vnd der fridsamen vater seyn

Des geysts armen das reiche deyn

Dort ailltedicb besiczen lan

Des du Versprechung hast getan

Dar pey geret es werd besten

Die cristlich kirch vnd nit zu gen

Ye doch so werd sie gar vil leyden

Des thu ir berr dein hilff zu reyden

In der du al!s menschlich gescblecht

Lost von dem ewigen gefecht

Vnd durch dein sterben hast ergeczt

Vnd wider in den frid geseczt

Nun laß dich herr dein güt bewegen

Das du vns webt mit gnad begegen

Alb iacoben vor dem esaw

Vnd abrahamen vor der traw

Der kaldeyischen hallffest sider

Vnd auch dem ysack durch den wider

Josephen vor seinr prüder has

Noe in der sintQus genas

Vnd lot vor plag der sodamiten

Vnd alb du den israheliten

Hit moisen vnd aaronem

Hallffsl vor dem küng pharaonem

Vnd dar nach durch die erin schlangen

Die für ir not ward anf gehangen

Vnd dauit von des sauls hauten

Vnd von goüe dem giganten

Vnd sussanam vor dem gericht

Iudit von olifena dem wicht

Vnter den lewen danielem

Asariam vnd misahelem

Mit anania in der Dam

Vnd im fbcbs pauch cety ionatn
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Tbeofulum in der anfechtung

Vnd vor des argen teufels echtnng

Vnd als da raagdalenam eiertest

Vnd von irn Sünden absoluirtest

Vnd peirum aof dem meer enthaltest

Paulum aus seiner püntheyt eiltest

Vnd auch den Schacher hast erlöst

Dem du vom folck wtlrd gleich genöst

Vnd adam ans der hellen graft

Her durch dein parmnng hast geruflt

Also vns herr auch nit verzey

Ste deinen armen weyseu pey

Herr durch dein gancz vnscbuldigs sterben

Sich an das stetig fleissig werben

Das deglich dir noch herr wirt kunt

Aus manches frumen pristers mnnt

Mit allen geordenten secten

Aus sundrem fleis in irn colecten

Mit krellce gengen vnd mit walverten

Ob sie noch herr dein eorn ab kerten

Yr fle wölstu herr sehen an

Vnd sunst all frum geistlich persan

Alls himlisch beer all englisch wun

Las dich ewigen Bus vnd pran

Gütlich ermanen vnd erpitten

Das du vns fleissig weist befritten

Dar in du weist die rechten zeit

0 her tas vns werden gefreit

Yor aller tiranischen rolt

Wan du allein pist herr vnd gott

Vom aufT gang pis gein occident

Dein macht mag vns in eim moment

Verdilgen vnd wider gepern

Nun las dein heilges plut verrem

Erfüllen was an vns geprist

Wan du des alles mechtig pist

Gib vns eu künden herr dein eer

Auff erd nach deiner heilgea 1er

Vnd dort zu himel imermer

Spricht bans volcz zu nürnperg barbirer.

AMEN.

Vgl. Paniers annalen s. iti. Kochs compendium 2,
309.

Nach Erichs encyklopädie wäre dieses gedickt ein drama,
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Oder gibt et ton Fol% ein drama unter gleichem titel

?

Schwerlich.

Von tt. Ul wird als terfaßer Theoderich Schemberk, ein

\ geistlicher, genannt. Er war ein messpfaffe.

Zu Schernbergk verweist Pischon (w 2, 181) auf die mir

nicht zugängliche schrift: Zur geschickte der entwickelung des

dramas in Deutschland von professor Müller in Posen, im

osterprogramm 1838 des Friedrich-Wilhelms-gymnasiums in

Posen.

Der vierte namhafte fastnachtspieldichter unserer Samm-

lung ist Pamphilus Gengenbach. Seine thätigkeit fällt vorzugs-

weise in das sechzehnte Jahrhundert; nur ein einziges stück

gehört meines wißens mit Sicherheit noch dem vorigen Jahr-

hundert an, weshalb ich es unter n. 119 miltheilte. Er brachte,

zwar cor Hans Sachs, wie W. Wackernagel (die altdeutschen

handschriften der Basler Universitätsbibliothek s. 2) sagt, aber

nach Rosenblut und Folz , thätig unterstützt von ettlichen er-

sannen und geschickten Bnrgeren einer löblichen stat Basel zwei

komödien, den Nollhart und die Gouchmat zur öffentlichen

aufführung.

Von Gengenbachs übrigen Schriften nenne ich:

Büchlein von dem Fürnemen der Bundschuhen 4. Ein

exemplar in Zwickau. Es ist diß ohne zweifei dieselbe schrift,

wovon sich ein exemplar in München befindet, das mir so

beschrieben wird: Der Bundtschuh. Basel 1514. 4.

Der evangelische Burger. Basel 1524 (?). Exemplar in

München.

Der welsche Fluß, samt dem spyl in Lombardy. 4. Exem-

plar in Zwickau.

Diß ist die Gouchmet (nach W. Wackernagel, die alt-

deutschen handschriften der Basler Universitätsbibliothek s. 2

gouchmat), so gespilt ist worden, durch etlich geschickt Burger

einer löblichen stat Basel. Wider den Eebruch vnd die sünd der

vnkiischeit. Pamphilus Gengenbach. 4. Die personen des dramcu

zählt Gottsched 1, 51 auf, welcher das stück in das jahr 1519

setzt, weil Murners 1519 erschienene Gouchmat das Vorbild

dieses dramas tu sein scheine, Auch Wackernagel a. a. o.
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erklärt das stück für jünger ,
als Murners gleichnamige dich-

tung. Das non Gottsched benützte exemplar befindet sich noch

in Zwickau. Ein anderes ist in München. Über dieses drama

vgl. Gervinus geschickte der deutschen dichtung 2», 419.

Klage Uber die Todlenfresser; ohne ort und jahr. Exem-

plar in München.

Der Nollhart, Diß sind die prophetien sancli Mcthodij, vnd

Nollhardi. Welche von wort zu wort nach jnhalt der matery

vnd anzeigung der figuren sind gespilt worden jm xv® vnd xvij

Jor vff der herren fastnacht von ettlichen ersamen vnd geschickten

Bürgeren einer löblichen stat Basel. 4. Gottsched 1, 46 nennt es

eine komödie und stellt sie in das jahr 1515. Es beruht d\ß

aber auf einem misvcrslehen der jahrszahl in dem alten drucke.

Ein exemplar dieser ausgube ohne ort, 1517, befindet sich in

München; eine andere mit dem orte Basel ohne jahresbezeich-

nung ebendaselbst. Vgl. W. Wackernagels Basler hss. 2.

Practica, ohne ort und jahr. Nicht dramatisch. Eine

Prophezeiung. Die bücher dieser art sind aus Fischarts Aller

praktik großmutter hinlänglich bekannt. Auch Folz schrieb

eine praktik. Vgl. oben s. 1272, sodann L 9. Exemplar in

München.

Endlich habe ich noch als faslnachtspieldichter den Nico-

laus Mercatoris, den verfaßer von st. 121, zu nennen, das

Gödeke noch ins 15te jahrhundert setzt, obwohl es erst 1576

gedruckt ist.

Was ich über den Inhalt der stücke überhaupt, über

die daraus zu gewinnende ausbeute für die alterthümer
, die

geschickte des häuslichen und öffentlichen lebens , Über die

dramatische anlage, über die mimische darstellung und anderes

der art zur ausführung an dieser stelle angelegt und zusam-

mengestellt habe, halte ich zurück, da diesen gegenständ in

kurzem Jacob Grimm abzuhandeln gedenkt, dessen meisterhand

beßer
,
als alle, die reichen schachte öffnen wird, welche für

die geschickte der sitte, der litteratur, der Schauspielkunst in

diesen dichtungen auszubeuten sind. Welche ergibige sprach-

quclle aus den fastnachtspielen abfließt, zeigt schon das deutsche

Wörterbuch fast auf jedem blatte : dort und in einigen akade

-
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mischen abhandlungen hat J. Grimm das buch nach den aus-

hängebogen vielfach angeführt und so habe ich die freude die

Sammlung noch vor ihrem erscheinen so einsichtig und eingehend

benützt und beleuchtet zu sehen.

Solche theilnahme diente mir denn auch zu nicht geringer

aufmunterung und erfrischvng in einem unternehmen, das an

mühen und Unannehmlichkeiten kaum minder reich war, als an

gewinn und genufi. Mit entsetzen und abscheu musten insbe-

sondere die ausbrüche der roheit erfüllen, welche so oft in

diesen fastnachtspossen waltet und welche der dichter selbst

häufig sich veranlaßt fühlt, durch den mund des nachredners

mit der freiheit der fastnachllust zu entschuldigen , in der

man anders gestimmt und zu anderem befugt sei als nachher,

wo man den passion lese. Niemand, der das herz auf dem

rechten flecke hat, wird an diesen austcüchsen behagen finden;

aber so wenig der anatom gewisse organe, der arzt gewisse

krankheilen aus sittlicher scheu unberührt laßen darf, so wenig

kann der philologe darum das älteste deutsche fastnachtspiel

vorübergehen, wobei es sich nicht nur um höchst eigentüm-

liche sprachdenktnahle , sondern auch um eine in der ent-

wickelung der poesie ein volles Jahrhundert durchgehende und

mehr als ein jahrhundert nachwirkende erscheinvng handelt.

Es war auf diesem gebiete für die deutsche litteraturgeschichte

eine fast noch unbetretene provinz zu erobern, und indem

dieselbe zunächst nur den mitgliedern des bibliophilenvereins

zugänglich gemacht werden sollte, durften die bedenken als

erledigt betrachtet werden, welche die unbedingte Veröffent-

lichung einiger dieser stücke hätte haben können.

Es bleibt mir noch übrig, die handschriftlichen und

gedruckten quellen des textes meiner Sammlung aufzuführen,

wobei ich gelegenheit nehme, noch einzelne bedeutendere stücke

aus den hss. ganz oder (heilweise zu veröffentlichen.

D. Papierhandschrift der königlichen bibliothek in Dres-

den in folio, numer 58 <*, nach Haupts altdeutschen blättern i,

414 und K. Falkensteins beschreibung der k. öffentlichen biblio-

thrh zu Dresden. Dresden, Walther, 1^39 s. .i85 H SO. Da*

bum, mn aumanme der letzten stucke im töten jahre gesehru-
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ben, gehörte früher Christian Gottlieb (nicht Golih., wie im

Serapeum 1841, 357 steht) Schwärs, professor in Altorf, nach

Tieck (deutsches theater 1, viij) Gottscheden. Auf dem rücken

steht von neuer hand: Rosenpluet. Eine kurze beschreibvng der

hs. gibt Canzlers und Meißners quarlalschrift I; Eschenburg

im neuen lit. an». 1806, s. 129; v. d. Hagen im grundriß s. 364.

524; Joh. Adam Göiz, Hans Sachs. 3, Ixx; K. Falkenstein,

beschreibung der k. öffentlichen bibliothek zu Dresden. Dres-

den, Walther, 1839. s. 382; Schietter in Naumanns Serapeum

1841, 357. Inhalt:

1. Vorblatt 1 numern zum register von neuer hand. Vorbl. 2

altes register.

2. Vorbl. 3 steht der name Bernhard Bangertt. Vorbl. 4 und

5 leer. Die folgenden blätter haben alte rothe Seitenzahlen.

3. S. 1. Der kunig jm Bad. Anfang:

Der an jm selber nicht nymet war

Wie er sein leben furet vber jar

«. s. w. Steht auch in der Münchner hs. cgm. 713. 4. bl. 40.

Abweichende recension gedruckt in Laßbergs liedersaal 2, 483 ff.

W. Wackernagels deutsches lesebuch 1, 775. Srhluß s. 3:

Des helff vnns got bie mit seiner gut

Das hat geticht der Rosenplut.

4. S. 3. Der clug narr. Anfang:

Ein Bischoue eins zutische saß

Nit allem seinem gesinde er do aß.

5. S. 7. Von der peicht. Sieht auch M 258 *. Schluß *• 43:

Vnd wir den heiligen leicbnam empfahen

Das vns sollich heyle vnd selde wolle naben

Das geb vnns her dein vetterliche gut

So hat geticht hanns Rosenplut

6 S 13. Von dem Müßig gencr. Anfang:

Ein tnussigener bedenckt seinen herlcn standl

Der newsl den rerrawp erbeuteter handt.

7. S. 20 Von den vij tagen. Anfang:

'Vcrc nach rechter jarltale wolle leben

Oer volge dieser rede vnd merck sie eben. P
Schluß s. 20:

So sccn wir g!:i'h \ :id sneyden seid

Vnd dresdieu heyle awß auf ereu vcld
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Damit wir ewiglichen werden behüt

Also bat geticht Hanns Rosenplut.

8. S. 30. Von dem priester vnd der frawen das fruchtpar

lobe. Die letzten 3 Worte sind wohl aus bl. 38 heraufgekom-

men. Anfang

:

Sich fbgt eins tags das ich mast

Spaciren awß nach Freuden tust.

Schluß s. 37:

Den seinen awßerwelten er damit lonet

Wer frawet eret vnd priester schonet

Der fleuhet vor der helle glut

So hat geticht der Roseoplnt.

9. S. 38. Das fruchtpar lole. Will Nopitsch 7, 311 lobe.

Vgl. oben D 30. Anfang:

Ejns tags do spacirt ich awß nach frende

Do kom ich auf ein grüne heyde.

Schluß s. 47:

Do wünsch ich hin die liebsten frawen

Das sie got ewiglichen da an scbawen

Vnd er sie hie vor allem .leyt behüt

So hat geticht der Rosenplut.

10. S. 47. Von der keyserin zu Rom. Anfang:

Ctu Rom do saß ein keyser mechtig

Der was gein got so gar andechtig.

Schluß s. 64:

Wann pulers munt sprengt honig (ließen

Wenn er zusunden wiJ genießen

Dorumb sie lag vnd nacht wol hut

So bat geticht der Rosenplut.

11. S. 64. Von dem Eynsidel. Anfang:

Ejns tags da ging ich vor den sun

Do begegnet mir frewd vnd wun.

Schluß s. 81:

Die alle sein geflohen awß deinen gnaden

Hilff vnns jn deiner frewde gaden

Dorynnen alle geist gewynnen lnstes set

Spricht der Rosenplut jn seiner Wappen redt.

12. S. 81. Von den sechs erlzten. Anfang: Der erste artzt
Were rechter ertzney wolle pflegen

Vnd leib vnd sele wolle waschen vnd fegen
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Schluß s. S9:

Vnd aller erlzt ertzncy vcrlorn

Vnd hannget auf in der ewig zorn

Vor dem vnns got ewiglich behüt

So hat geticht Hanns Roseuplut.

13. S. 90. Ein Spruch von Nürmberg. Anfang:

Do viertzehenhunderl vierlzig vnd syben

Mit datum ward in briue geschriben.

Schluß s. 104:

Das jn der friede jo recht wo) smeckt

Der Esel gein dem mulner nyrnmer auQeckt

Er slahc jn dann das es in müt

So hat geticht der Kosenplut.

14. S. 104. Von dein knechte im garten. Anfang:

Ein reicher man der hettc einen knecht

Der dyeut jm manig jar recht.

Schluß s. HO:
Das weih das langet vber jn

Nu hat ein ennde hie dieser syn

Das got alle frnm frawen vnd man behüt

So hat geticht Hanns Rosenplut.

15. S. 111. Vom kriege zu Nürmberg. Eine neue hand

setzt die jahrszahl 1450 bei. Anfang:

Ye wesender vnd ymmer leber

Ewiger got jn deinem reich.

Schluß s. 129:

Dorumb so biten wir got den herren

Das er vns leib vnd sele behüt

Vnd mit seinem fride wolle zu vns keren

Amen spricht Snepperer Hanns Rosenplut.

16. S. 129: Die Turteltaub. Anfang:

Ich flehe dich Jungkfraw jn dem tron

Das du mich weisest auf die pan.

Schluß s. 134:

So hebe ich großer sunder grob

Einfeltiglich un dein lob.

17. S. 134. Vnns'!r frawen wappenredc.

Gelobet seist du himelischer veyoi

Des mutcr der on alle pcyhel.

Fjjlaachftpiele.

Anfang

:

84
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Schluß s. i39:

Das er sein gnade an vns nicht spar

Das vns das allen widerfar

Des hilff vns durich dein werde gut

Fraw Amen spricht der Rosenplut.

iS. S. 140. Vnnser frawen schon. Anfang:

Gotlicher geist der hertzen krantz

Der suoder paaesen vnd giantz.

Schliß s. 153:

Do wir dich ymmer jn freuden sehen

Das vnns das allen mug geschehen

Were des mit mir von got beger

Der cprech amen das er vns gewer.

19. S. 153. Von vnnser frawen schon. Anfang:

Gotliche selige jungkfraw schon

Durchleuchtige suun aller himmel Iron.

Schluß s. 164:

Fraw des pit jch dich Hanns Rosenplut

Wann alle sunder zu dir hoffen

Laße deiner gnaden tur sten offenn

165 Hilfle vnns abgrasen der sunden samen

Wer des begere der sprcch Ameu.

20. S. 165. Von der hußenflucht. Sonst sprach von dem

pechamer. S. oben ». 1139; egtn. 1136. fol. bl. 790. Anfang:

Herre durich dein mechligliche macht

Laße dir den jamer sein geclagt.

Schluß s. 176:

Vnd durich deines heiligen geists gut

So hat geticht Hanns Rosenplut.

21. S. 176. Ein Sprach von Beheim. Pischon (denkmähler

2, 41. 43) erklärt difi das eine mal für einen sprach von Böh-

men, das andere für einen sprach von Michael Beheim. Zu

letzterem irrthum icar er wohl verleitet durch Büschings grund-

rß s. 366, n. 19. Naumann (Serapeum 1841, 356) sagt, eine

Heidelberger hs. n. 525 enthalte unter der aufschrift von den

peehameir dasselbe gedieht. Anfang:

Ewiger got laße dich erbarmen

Das kamerlich clagen von vns armen.

Sch’pß s. 185:

Des bite ich dich hrrre Jliesu trist
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Durich dein vetteriiehe gut

So bat geliebt Hanns Roscnplut.

22. S. 185. Von dem wolfl. Anfang:

Nu sweigt vnd bortt ein große clage

Eins von einem wolff geschähe.

Schluß ». 193:

Wer des mit mir von gol beger

Der aprech Amen mit Heinrich Sunherr (? sinber).

23. S. 194. Von den hantwercken. Auch in der hs. P 131.

cgm. 713 bl. 127. Anfang:

Mailicher nympt sieh singens vnd sagens au

Der ein verheylen surtt nicht kan.

Schluß ». 199:

Die lug sind wäre vnd nicht ein mer
Also redt Hanns Rosenplut der Swetzer.

24. S. 199. Die stieffmuter vnd di tochter. Vgl. W 149.

Anfang

:

Ich ginge eins nachts von hawse spot

Da kam ich lur ein kemnat.

Schluß s. 206 •

Vnd auch nicht mit der hawen rewten

Dorumb so ncr dich vnter den lewten

Vnd beylt nicht lennger dann noch hewer
Die lere die hab dir zu einer hawß stewer.

25. S. 207. Von dem varnden schuler. Anfang:
Nu höret einen clugen list

Wie eynest einem widerforen ist.

Schluß s. 213:

Des morgens begonde er von jm scheiden

Er danckt in allen peyden

So sere awß seinem ggntzen gemut
So bat geliebt Hanns Rosenplut.

26. S. 214. Von dem Spigel mit dem pcchc. Anfang:
In einem dorfT da saß ein man
Als ich dann vernomen hau.

Schluß ». 219:

So pliebc olR eine bey iren eren

Nicht pessers kan ich sie geleren

Das beist der spigel von dem pech

Goi welle keiu suude nytuuier au eus rech.

t>4 *
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27. S. 219. Von dem Edelman vnd dem pfafFen. Anfang:

Nv sweigt so wil ich heben an

Ein kurtzweil von einem Edelman.

Schluß s. 226:

Damit Verliesen sie die krön

Die reinen frawen ist bereyt

Bey got dortt jo der ewigkeyt

Da hellT vnns got hin mit seiner gut

So hat geticht Hanns Rosenplnt.

23. S. 226. Von dem hößgeyer. Anfang:

Ejn Edelman der bette ein weih

Auf hochfartt zog er jren leib.

Schluß s. 232:

Nu hat die abentewer ein ende

Wer wil kauffen awß lerer hende

Der krenckt seinen syn vnd sein gemnt

Das hat geticht Hanns Rosenplat.

29. S. 232. Von dem Maler zu Wirtzpurg. H. e. d. Hagen,

grundr. 366, erwähnt ein lied gleiches Inhalts in einem Frank-

furter liederbuche von 1584 , 8. n. 100. Es ist damit doch

wühl nicht das lied von den winterrosen gemeint, Es wolt ein

megdlein wasser holen, bei Uhland 1, n. 113. Ambraser lieder-

buch s. 105 Bergmann. Anfang:

Wolt jr nu sweigen vnd gedagen

Ich wolt euch hübsche abentewer sagen.

Schluß s. 237

:

Nu hat die abentewer ein ende

Wurde mir der wein bie jn mein hende

So wolt jch trincken vnd sawlfen

Das mir die awgen musten vberlauflen,

30. S. 238. Von hertzog ludwig von Beyren. Anfang:

Ejns tags spacirt jch jn einer fruen

Ee das die sunne wurde furher gluen.

Schluß s. 246:

Damit man ewiglichen dortt genyst

Des pit jch dich herr Jhesu Crist

Dnrich alle dein veiterlich gut

So hat geticht Snepperer Hanns Rosenplut.

31. S. 247 bis 257 leer. S. 258. Ein vaßnachtlyet der Collen-

der zu Nurmherg genant. Die zeilen der Strophen nicht abgesetit.
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32. Bl. 264. Ganz mit dem vorigen zusammengeschrieben

und gleich behandelt ist das lied Die lerch vnd auch die nach-

tigal.

33. S. 266. Die xv clage. Vgl. K 152. Anfang:

Die fraw von jrem .manne clagt

Der käme vom wein halb jn die nacht.

Schluß s. 274:

Und feyern laßen guls geticht

Damit man got sein lob awß spricht

Vnd muß versweigen sein vetterlich gut

Die clag furet hanns Rosenplut.

Von 266 an ist irrig paginiert; auf 266 folgt wieder 260

,

dann 262.

34. S. 274. Es folgen piameln, deren anfange ich an-

gebe. Überschrift: Die preambel.

Ein Zymmerman dem die spen jn den cleydern hangen

Wenn er ist von seiner erbeyt gegangen.

Kellers alte gute schwanke n. 45, s. 54.

35. S. 275. Prictmel. Anfang:

Ein hantwergknecht dem man ein guten Ion geyt.

Kellers schwanke n. 46.

36. S. 275. Priamel. Anfang:

Ein bantwergkman der Trum knechte hat.

Kellers schwanke n. 47.

37. S. 276. Priamel. Anfang:

Ein mistpfutsch vnd ein pfui.

Kellers schwänke n. 48.

38. S. 276. Priamel. Anfang:

Ein hübscher weydman vnd ein jeger.

Kellers schwänke n. 49.

39. S. 277. Priamel. Anfang:

Einer der da bett spil getriben an.

Kellers schwänke n, 50.

40. S. 277. Priamel. Anfang:

Ein kremer der da nymmer nicht leugt.

Kellers schwänke n. 51.
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41. S. 278. Weingrüße. Deutsches museum. 1780. 2, 483.

Haupts altdeutsche blätter 1, 401 ff. Anfang:

Du grüße diel) got du edels gelraogk

Frisch mir mein lebern sie ist kranck.

Schluß

:

So wil ich der erst sein der änfecht

Vnd wil einem trunck wol tun vnd recht.

42. S. 279. Weingruß. Anfang:

Du grüße dich got du lieber trunck

Ich was dir holt da ich was jungk.

Schluß :

Wie moebt jeh dir das ymmer versagen

Ich muste dich herein gießen jn mein kragen.

43. S. 280. Weinsegen. Anfang:

Nu gesegen dich got du allerliebster trost

Du hast mich oflt von großem durst erlöst.

Schluß

:

So kuro herwider zurechten Zeiten

Wenn jeh den munl ofR jn die swemm muß reyten.

44. S. 281. Weinsegen. Anfang:

Nu gesegen dich got du krefltreiche labung

Du wol zeltende sanfft drabung.

Schluß:

Der wil seinen nechstcn als trewlich betzalen

Als einer der gut mele awß mewßkot wil malen.

45. S. 282. Weingruß. Anfang:

Nu grüße dich got du lieber netzengutnen

Worumb wil du nicht offter zu mir kumen.

Schluß

:

Wann awß einem krug wer mir dein lieber ein sueßer tropff

Dann ein ganlzer eymer Wassers awß einem guidein kopfT.

46. S. 288. Wein grüß. Anfang:

Nu grüße dich got du cdele leibsalb

Du ertzneyest mich allenthalb

Wann du bist ein gesunter syropel.

Schliß:

So maßen dir dyenen alle meine glider

Nu gesegen dich got vnd kum sebir herwider,
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47. S. 28ß.H Wein grüß. Anfang:

Wein got grüße dich lieber reben knecbt

Du bist mir winter vnd sumer gerecht.

Schluß:

Wenn alles mein trawren weicht von mir ab

Wenn ick dein ein maß zu einer vierleyl kandel bab.

48. S. 285. Die paginierung ist von hier an abermals

irrig; es sollte heißen 290. Wein Segen. Anfang:

Nu gesegen dich got du liebe reben bru

Vmb dich hab ich groß erbeit vnd mw.

Schluß

:

Wann jch dich alle tag wil suchen

Vnd solt mir weib vnd kint dorumb fluchen.

49. S. 286. Wein grüß. Anfang:

Got grüß dich du lieber landtman

Keinen beßern gesellen jch nye gewan.

Schluß

:

Kum spet oder frw so wil ich dich einlaßen

Vnd wil dich nicht lang an der thur lan poßen.

50. S. 287. Wein Segen. Anfang:

Nu gesegen dich got du lieber eydt gesell

Mit rechter lieb vnd trew ich nach dir stell.

Schluß:

Du seist hynncn oder do awßen

Gesegen dich got vnd bleib nicht lang awßen.

51. S. 288. Wein grüß. Anfang:

Nu grüße dich got du sueßer hymeltaw

Gee her vnd feucht mir meines hertzen aw.

Schluß:

Das ich ein deine weil veintschafft zu dir hab

Slewff herein vnd lesch mir mein dürre lebern ab.

52. Weinsegen. Anfang

:

Nu gesegen dich got du edels ab kulen

Die meister auf den hohen sdiulen.

Schluß s. 289:

Das sie durch deinen willen all vntcrsturlz numen

Wer dich gern trinekt der sprech mit mir amen.
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53. S. 290. Ein Sprach vom pfennig. Anfang:

Nu sweigt so wil ich heben an

Was der pfennig Wunders kan.

Schluß s. 292:

Wer mich mit eren behalten kan

Awß dem wil ich machen ein frumen man.

54. S. 293. Es folgI wieder eine reihe priamcln, deren

anfünge ich einzeln verzeichne. Anfang:

Kumpt kunst gegangen für ein hawß

So sagt man der wirt sey awß.

55. S. 293. Anfang:

Welcher priester zu kranck ist vnd zu alt

Der nicht hett bähst noch biscboffs gewalt.

56. S. 294. Anfang:

Welcher priester sich eins sollichen vermeß

Das er ein jar an einem scholder seß.

57. S. 294. Anfang:

Welcher man ein laschen hat groß vnd weyt

Da selten pfening innen leyt.

58. S. 295. Anfang:

Welcher man ein lieb hat nicht zu swere

Vnd ein laschen die nymmer ist lere.

59. S. 295. Anfang:

Welcher man seinem elichen weih ist veint

Vnd allwegen mit jr zannt vnd greynt.

60. S. 296. Die nachfolgende priamel theile ich ganz

mit wegen ihrer i'ihnlichkeil mit einer solchen in sL 59, s. 520,

32 und st. 95, s. 737, 19.

Welche fraw da gern am rucken leyt

So man jr ettwas jn den pelltel geit

Vnd ir gern lest jn den busen tasten

Vnd gern tantzt vnd nicht mag vasten

Vnd sich des morgens gar kawm auf dent

Vnd sich allwegen an guten wein hat gewent

Vnd nie kein mangel hat gewunnen

Die fraw fugt gar vbel zu einer nunnen.

61. S. 296. Anfang:

Hawß keren vnd winlel waschen

Vnd sQdeln vnd prudeln jn der aschen.
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62. S. 296. Anfang:

Das otlter ist so getan

Das es macht zu einem kinde manchen weisen man.

63. S. 297. Anfang:

HarpiTen geigen vud lautenslahcn

Vnd rote schuhe antrugen.

64. S. 297. Anfang:

Ein Schreiber der lieber lanlzt vnd spriing

Dann dos er jn der kirchen siing.

65. S. 298. Anfang:

Ich vind jn meiner synnen teych

Des allter ist einem rauher gleich.

66. S. 298. Anfang:

Ein korsner vnd ein sumer heiß

Vnd auch ein gertner vnd ein geiß.

67. S. 299. Anfang:

Jaghunt wildeswein vnd hasen

Vnd fuchs vnd hliner auf grünem wasen.

68. S. 299. Anfang:

Weißheit von truncken lewten

Vnd widergeben nach pewten.

69. S. 299. Anfang:

0 wcrlt dein nam heist spolhilt

Mein hertz dich lobt mein zung dich schilt.

70. S. 300. Anfang:

Ein junge fraw one lieb

Ein großer jarinarckt on dieb.

Kellers alte gute schwanke n. 8.

71. S. 300. Anfang:

Welcher man sein frawen siecht jn dem pelt

Vnd ob den tisch vnlzucht redt.

72. 8. 300. Anfang:

Welch man vil junger kint hat

Dem die sunne ee jm hawse ist dann das prot

Vnd iglichs kint nach essen grant.

73. S. 301. Anfang:

Die knaben jn den hohen hüten

Pie an den tentzen toben vnd wuteg.
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74. 5. 301. Anfang:

Kein großer narr mag nicht w erden

Dann der den frawen dint auf erden.

75. S. 302. Anfang:

Wer einem pliuden winckt

Ynd awf> Icren krawsen trinckt.

76. S. 302. Anfang:

Ein orgloek vud ein wollenpogen

Vnd pose kinder vngelzogen.

77. S. 302. Anfang:

Ein pricster der ob dem altar stet

Wenn der mesner zum opffer get.

78. S. 303. Vom aller. Anfang:

Vor alter wirt der man swach

Im alter wirt löcheret manig dach.

79. S. 303. Priamel. Anfang:

Ein alter jaghnnt der nymmer mag jagen

Vnd ein escl der nymmer mag seck tragen.

80. S. 303. Priamel. Anfang:

Wer frawen köplf stieß aneynsnder

Wenn eine heymlicb rawmpt der andern.

Lessing 11, 667. Kellers schwanke s. 65.

81. S. 304. Priamel. Anfang:

Wer ab wil leschen der suune glantz

Vnd ein geiß wil noten das sie tantz.

82. S. 304. Priamel. Anfang:

Welcher herr einen lawben wachter hat

Vnd einen pfortner der nicht gern fru auf stat.

83. S. 304. Priamel. Anfang:

Ein zagbalft streit vntcr eins fürsten poner

Ein getrewer erbeyter vnd ein böser loner.

84. S. 305. Priamel. Anfang:

Welcher man sich vil rumpt von frawen

Vnd sein rede jm hals nicht kan schawen.

85. S. 305. Priamel. Anfang:

Wer sein hawse woli wol besuchen

Per henck zu vaßnnaclif dnroin ein pacheq.
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86. S. 306. Priamel. Anfang:

Die lieb die die inenschen zusammen haben sollen

Als dann am jüngsten tag wirt wol vergolten.

Kellers alte gute schwanke n. 27.

87. S. 306. Priamel. Anfang:

Ein awcinhirt, der da halt bey körn

Der bedarf! wol hutens hindcn vnd vorn.

88. S. 307. Priamel. Anfang:

Mussig gcne vnd zartten leib getzogen

Vnd alltzeit vor die erbeit gehoben.

89. S. 307. Priamel. Anfang:

Ein menrch das lieber wer böse dann frum

Vnd gern tawb wer vnd ein stum.

90. S. 308. Priamel. Anfang:

Wer ja der kirchen stet vnd swatzt

Vnd die lewt binden vnd voren schätzt.

Vgl. damit D s. 374, n. HO.

91. S. 308. Schuster. Diese und die nächstfolgenden

stücke sind nach D und zwei Münchener recensionen heraus-

gegeben von Schietter in K. A. Espes bericht vom jahre IS 10

an die mitglieder der deutschen gesellschaft in Leipzig. Leip-

zig, 1840. s. 38. Anfang:

Ein Schuster der mit rechten Sachen

Zeh leder awff pappir konde machen.

92. S. 309. Sneyder. Sei Espe s. 39. Anfang:

Ein Sneider der vil knecht hett

_ Der yeder nach seinem willen tet.

93. Hafner. Bei Espe s. 39. Anfang:

Einem hafner dem sollich kunst kont werden
Der hefcn konde machen awß roher erden.

94. Weber. Bei Espe s. 40. Anfang:

Ein weher dem got sollich kunst hett geben

Das er gut Inch awß pintzen kont weben.

95. S. 310. Schreiner. Bei Espe s. 40. Anfang:

Ein Schreiner der holtzs genug hett vmb sonst

Das edel wer nach seines hertzen lost.

96. Goltsmit. Bei Espe s. 40. Anfang:

Ein goltsmid der mit kunstenlicheu sachen

Vein golt awß rohem kupffer konde machen.
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97. S. 3ii. Priamel. Bei Espe s. 41 mit der Überschrift

Rotsmid. Anfang:

Ein Raltsmidl der seiner synne konde genießen

Das er alle sein erbeyt awß pech konde gießen.

98. S. 31i. Bawer. Gedruckt bei Espe 1840, s. 41. Anfang

:

Ein Bawer dem got sollicb kunsl wolt fugen

Das jm die ecker vngeackert trugen.

99. Priamel. Anfang:

Vnselig ist der got vbel behagt

Noch vnseliger ist der der nie wider vbel vacht.

100. S. 312. Priamel. Anfang:

Selig Bey der der nymmer vbel spricht

Noch seliger der der nymmer seinen nechsten vernicht.

101. Priamel. Anfang

:

Selig sey der der nymmer wirt verheyt

Noch seliger der nicht tregt haß vnd neyt.

102. Ein vaßnnacht Spil vom kunig awß Engellant. St. 100.

103. S. 319. Ein vaßnacht Spil. St. 42.

104. S. 329. Ein vaßnacht Spil von den Syben Meistern.

St. 96.

105. S. 335. Ein vaßnnacht Spil von dem Jüngling. St. 41.

106. S. 338. Der Bawer mit dem fleischgaden. St. 68.

107. S. 343. Die Kuchenspeise. St. 49.

108. S. 347. Des Turcken vaßnnachtspil. St. 39.

109. S. 363. Von den Turckcn. Lied in fünfteiligen

Strophen. Anfang

:

Man sagt die Turcken sind awßgeflogen

Herr der adler wartt das ir nicht werdt betrogen

Sie können vedern zeysen

Es haben sich zu jm gesell

Die zeyslein vnd die meysen.

Datum und cerfaßer ist aus der schlußstrophe s. 370 tu

erkennen

:

Wann eins vnd vier funtT vnd newn man setzet

So wirt der sensen jr schartten awß gewetzet

Das spricht Hanns Rosenplut

Herr Adler bestellet eben

Pas man wo) zu hüte.
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HO. S. 37.1. Die predig. Auch P 153. Anfang:

Na sweigt ein weil vnd habt ewer rw
Vnd hört einem alten prediger zu.

S. 374 hat ähnlichkeit mit der priamel oben t. 308.

Hl. S. 377 bis 381 leer. S. 372 (abermals falsche paginie-

rung) Ein vaßnacht Spil von dem pawem vnd dem Bock. St. 46.

112. S. 377. Ein vaßnnachtspil wie drey jn ein hawse ent-

rannen. St. 108.

113. S. 382. Fastnachtspiel , ohne Überschrift. St. 109.

114. S. 386. Ein vaßnachl Spil von gweyen eelewten. St. 19.

115. S. 395. Priamel. M 170. R 14. Will Nopitsch 7, 312.

Anfang:
Du helle nicht helle geschaffen were

Die nymmer nicht mit peyn wirt lere.

116. Priamel. Anfang

:

Es sagen die lerer vnd die heiligen geschrillt

Das sunde sey ein sollicher swerer gifft

117. S. 396. Priamel. Anfang:

Luciper vnd auch all seine genoßen

Die awß dem reich gottes sind verstoßen.

118. Priamel. Anfang:

Kein todsnnde wurde nye so dein getan

Ir hanngen funff stuck hinden an.

119. S. 397. Priamel. Anfang:

Alles vasten almosen geben vnd beten

Vnd alle die fußtrit die ye wurden getreten.

120. Priamel. Anfang

:

Peicht ist ein sollicher wirdiger schätz

Das sie Büßt aller sunden awßsatz. *

%

121. S. 398. Priamel. Anfang:

Wer zu hymel ein newe frewd wil machen

Das alle heiligen vnd Engel lachen.

122. Priamel. Anfang

:

Das tawsent perg eytel dar golt werea

Vnd weren eins menschen hie auf erden

Noch mocht er nicht das himelreich darumb kauffen.

123. S. 399. Priamel Anfang:
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Nach dreyen dingen wirt man swnch

Das ist ein rechte wHre weißag.

Kellers alte gute schwanke n. 21.

124. Priamel. Anfang:

Ein man der wol mag (rinckcn vnd eßen

Wenn er da zutisch ist gesezzen.

Kellers schwätike n. 20.

125. S. 400. Priamel. Anfang:

Wer leben wolle nach der mensur

Vnd recht nach menschlicher natur.

126. S. 401. Priamel. Anfang:

Newn schaden zum hnwpt die sol man wißen

Fru nüchtern getruncken vnd an gepißen.

127. Priamel. Anfang:

Werc zu dem hawpt lest jm wieder

Der nensch swecht alle sein glieder.

128. S. 402. Erzählung. Anfang:

Eyns tags spacirt jeh zu einem Brünlein

Darlzu wait manig geistlirhs Nünlein.

Die alte paginierung hört mit 403 auf, es sind fortan

blälter gezählt. Schluß s. 405:

Dorumh habt gedull jn diesen dingen

Dann mit gedult mag man got zwingen

Das Er awßteylt sein ewige gut

So hat geticht Sncppcrer Hanns Rosenplut.

129. Von jetzt an beginnt eine ziemlich spätere unge~

Kuntc hand, die zuerst ein stuck in das vorhergehende einsetzt,

mit der avfsclirift

:

Pilz hernach geschritten geticfil gehört jn

den anfanck der ncchslen dreyer vorgcschriben Eefrawen die

vber ir man clagen. Will Nopitsch 7, 312 b. Anfang:

Die vmb das prunlein sassen so miißlich

Do bey plttet mancher pawm so süßlich.

130. Bl. 405 *. Priamel, dieselbe wie n. 126, s. 401.

131. Bl. 406. Priamel. Anfang:

Ein rat jn einer stat vnd ein ganlz genteyn

Sccht wo die gleich tragen vber ein.

132. Priamel, dieselbe wie » 127. Bier richtiger wider:

glider.
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133. Bl. 406 *. Die priamel Nach dreyen dingen wir! man

swach, wie a. 399.

134. Priamel. Anfang

:

Wo allwcg gut geriehl ist jn einer stat

Vnd der gemeyn eia weiser getrewer Rat.

Kellers schwanke n. 42.

135. Bl. 407. Erzählung von drei nonnen. Schmutzig.

Anfang

:

Drey nunen fragten an einander mere

Welches das edels fleisch were.

136. Bl. 407 *. Obscönes gedieht. Anfang

:

leb fragt ein frawen was sie konde

Do sprach sie wenn sie mir sein gonde.

137. Bl. 408. Gedicht auf die weit. Will Nopitsch 7, 312.

Anfang

:

0 werlt du heißest ein vngehewres mere

Wie vngeslllm so ist dein here.

Schluß bl. 411:

So werden wir von allem vbel gcreyniget

Vnd ewiglich mit dir vereyniget

Das gibe vns herrc durch alle dein gilt

So hat gcticht Snepperer Hanns Roßenplilt etc.

137. Bl. 41t h. Andere hand ,
bloßere dinte. Obscönes

gedieht. Anfang

:

Fraw prawt got geh euch heil vnd gluck

Noch heynt so legt euch an den ruck.

Schluß

:

So kont irs mit nicht weißlicher an greiifen

Dan ir last jn ein weil an eyin ocker sleifTen.

138. Bl. 412. Viel spatere hand, fraclurschrift. Eine reihe

ton weintjrtßen und weinsegen. Falkensfein s. 384: Sind auf
keinen fall von Rosenplut und gehören vielleicht erst ins 16te jh.

Anfang:
Nun mercken liebe« gesellen mein

All die da Irincken gern weyn.

139. Bl. 412 *. Weingruft. Anfang:

Gott grüß dich weyn und auch dein krallt

An dir ligt große meislerscbaill.
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140. Bl. 413. Wein-Segen. Anfang:

Got gesegn dich wein und auch dein güt

Sieb kümmert seer das mein gemüt.

141. Bi 413 K Wein-Gruß. Anfang :

Nun grüß dich Gotl du edler weyn
Schmuck deine füß und geh hereyn.

142. Bl. 414. Wein-Segen. Anfang:

Gott gesegne dich du lieber rebensallt

Du hast mir oft geben große krallt.

143. Bl. 414 K WeinGruß. Anfang:

Nun grüß dich Gott du gesunde artzney

Wo du rast da ist groß kirchwey.

144. Bl. 415. Wein-Segen. Anfang:

Nun gesegne dich Gott du lieber hciland

Herr Noe dich am ersten Tand.

145. Bi 4f5 1>. Wein-Gruß. Anfang:

Nun grüß dich Gott du süßer gcschmnck

Du machst mir kurtz manchen langen tag.

146. Bl. 416. Wein-Segen. Anfang:

Gott gesegne dich lieber cydgesell

Io rechter lieb ich nach dir stell.

147. Bl. 416^. Wein Segen. Anfang:

Gesegne dich Gott alls trancks ein krön

Dich fand von erst ein alter mann.

Schluß

:

Ich wil mein tag mit dir vollenden

Du kanst mir alls mein trauren wenden.

Die folgenden blütter im Lande sind leer.

G. Wolfenbiilteler papicrhandschrifl, signiert 18. 12 Aug.

in quart. Inhalt:

1. Vorn ein leeres blatt. Auf dem 2ten noch ungezählten

blatte beginnt folgendes register, welchem der name Hanns Peter

H.iinzel von Degerslein 1662 vorgesetzt ist. Ist diß Tegerstein

im Bodensee, landgerichts Lindau? Das register ist übrigens

im löten jh. geschrieben.

Ein vasnachtspil von vberwindung der Juden die alt vnd die new eo

vnd die synagog vnd der Juden talmuot am ersten plat 1
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Ein spill von ainem paurn vnd ainem walbruodcr wie sy mit ain ander

kricgent 25

Ein spill von ainem schweeher schwiger tochter vnd aydcn 28

Ein spil von ninem alten pßscn weyb wie sy ircn man schlecht vnd

sein nachpiurcn 33

Ein spil von ainein pauren wie er sein gefattern ain basen schenckt vnd

wie in sein weyb darvmb handlet 36

Ein spill von ainem krancken pauren vnd von ainem artzol wie er jm

ain ertznej gab 39

Ein spill von aincr pauren hochieit wie man ain pauren heyrat machet 44

Ein spil von dreyen bruedem die rechtent vor eiin künig vmb ain mtill

pock vnd vmb ain pavm 48

Ein spill von den pauren knechten wie sy von grossen wundren sagen 61

Von ainem pauren wie er ainen pauren vor gericht verelagl er bab jio

sein weyb nbgespent 65

Von den mannen wie si sich von den weybern riemen 69

Wie ellich pauren knecht ninem pauren vmh sein tochter piiolcnt 72

Wie sich ellich riemen von der puolschalTt wie es in gangen ist 75

Von dem morisrhgien tanlz 80

Von der puolschafft 85

Wie frawen ain rlainat auff werffen vnd wclicher die grost lieb ruo

frawen hat der gewint es 87

Von fürsten vnd von herren vnd von maister aristotiles wie er jn ir

complex auslegt 90

Ain spill von dem ailfften finger 101

Von zwaj elcuttcn wie yetlicbs aufT das ander ain posen arebwan hat

vnd wie sy sich mit ain ander verainen 105

Von dem herlzog von ßurguny von der joden inessias vnd wie jn Si-

billa vertrib kurtzweylig zuo hörten 110

Ain spill von dem neithart 125

Von ainem kayser vnd ainem appt vnd wie er jm drey reit aufl peul

vnd es jm sein müller erratten muost 130

Ain spill von dem dreck 138

Wie aincr ainen andren verclagt vor dem richter von seinr frawen

wegen 144

Ain spill von den grossen wunderen 147

Von der künigin auff dem Esel wie sy macht Esel narren loffel vnd

gach 149

Clag vnd antwurt vor dem rirhtcr von gsellcn vnd von junckfraucn 153

Non den pauren knechten wie si sich selber loben 155

Von ainer frawen wie sy iren man verclagt vor gericht 157

Von der egen wie die gsellcn die tochtern darein spannen 161

Von ainem man wie er «ein weyb flcwrhl vnd sy im nach fragt vnd

find! in vnd wie sy ain arider vbel liandlcnt 164

Fastoachtspicle. 85
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Wie dio narren fir fraw Tenns körnen vnd die so) vrtsil geben welicher

der gröil narr sey 168

Von frawen die clainat auf werffen vnd welicher sy am pasten lobt

der gwlnt es 172

Wie zwaj an ain ander vereingent vor dem richter 176

Wie ainer ain hasen kauft vnd wie er io salt 177

Von vier gsellen wie si sich von der puolachaft ri einen 178

Von ainer kupplerin wie >y ain fraw sim thuomherren verkupplet vnd

wie ir der her nit werden mag vnd wie *y der frawen iren man pringt vnd

wie ea jr ergieng 180

Von denen die sich die weyber nerren lassen 184

Von dem tnrgischen kayser vnd dem römischen kayser wie sy ain ander

schreybent 189

Von der Eefraw wie sy iren man verclagt vor hoffgericht 197

Von ainem jungen gsellen der vor gricht begert wen er ain weyb nemen

sol 203

Wie drey frauen ir man verclagent vor dem ofScial vnd wellend sy

schaiden vnd wie man sy wider tarnen tedingel 206

Ain vast Spotische panrn heyrat 212

Gar ain Spolisch paurn spill sagt yetlicher was jm auff der puollschafft

begegnet ist 217

Von narren die sich riemen von der puolschaft 223

Von gsellen vnd junckfrawen wie sy vmb ain ander pnolent 226

Von sibenzechen paurn wie sich yetlicher selber lobet 228

Von ainem edelman vnd seiner frawen die sich vnderstuondt ainen seiner

pauren zuo einer lugin pringen der nie kein lugin getavn bet des sy auch

nit tuon macht vnd dardurch, zuo schänden wardt 234

Von der ritterschaft wie sy er erworben haben 239

Vou ainem artzot wie er ainem krancken paaren artznej geit 244

Von acht frawen die kucbin speyss verkauffent yetliche etwas besundera 246

Von den gsellen die sich erneren ain yeder mit ainem besundren hant-

werck 250

Gar ain aubentewrlicher sprach voq dem zerer 255

Ain sprach von der armaot 256

Von der keürwisen zu nördlingen 258

Gut schweack von sibentzechen pauren goot zuo hören 261

Von der vasnacht wie ai regiert vnder allen stenden 265

Von den holtzmeneren gar ain hupsch spill gnot zuo hören 273

Von des neithartz spill wie er sich mit den pauren gehalten hat 274

Ain spill von ainem siechtagen den Ipes man den tanaweschel der was

vberall in allen tewschen landen vnd wie er vertriben ward 323

Von dem törgischen kaiser vnd dem römischen kayser ain spil 332

Gar ain aubewtewrlichs spill von ainem kramer wie er ainem panrn

sein krum vcrtawschet an ainec hoff kUrizweilig zuo hören 339

Von klopffan die man prauchl an den klofflis neckten 344
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Von dreyen pcxen weybem die den teüflelcn nemen das vich vor der

belle 345

Von einem eiten men der het ein junge tocbter wie jm ein junger

gsell darvm puolet Ted wie jm die «eiben docbter vier eite weyb einem

pfeifen verkupplet 354

Von zwayen paurn wie «y jre kind zuo «amen verbeyrat 365

Yon junckfrawen vnd gsellen wie «y lobcnt ein ander 371

Wie die fraw wettet mit dem edelman «y wel den pauren zuo einer

lugin pringen 373

Von dem kunig Salomon vnd von markolfftu wie «y mit einander re-

dent 377

Wie ein fraw jren man verclaget vor dem richter kurtzweiligt 389

Von dem perner vnd dem wundrer wie ty an ain ander achlagent 393

Von dem freybait vnd wie man jn frag stuck anlegen soll 397

Von zwelff pfeifen knechten wie sy sich riemen von grosser faulkait 401

Noch mer fragstack die man die freybait an legt 405.

2. Es folgt ein leeres blatt: die späteren blätter sind

von der band des registrators gezählt. Bl. 1 st. 1.

3. Bl. 25 st. 2.

4. Bl. 28 st. 3.

5. Bl. 32 * st. 4.

6. Bl. 36 st. 5.

7. Bl. 39 st. 6.

8. Bl. 44 st. 7.

9. Bl. 47 * st. 8.

iO. Bl. 58 bis 60 leer. Bl. 61 st. 9.

n. Bl ‘65 st. 10.

12. Bl. 68 t st. 11.

13. Bl. 72 st. 12.

14. Bl. 75 st. 13.

15. Bl. 79 t ,t. 14.

i6. Bl. 84 * st. 15.

f7. Bl. 86 * st. 16.

18. Bl. 89 * st. 17.

19. Bl. 101 st. 18.

20. BL 105 st. 19.

21. Bl. 109 * st. 20.

22. Bl. 124 st. 21.

23. Bl. 129 st. 22.

24. Bl. 137 i st. 23.

63 *
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25. Bl. 143 b st. 24.

26. Bl. 146 st. 25.

27. Bl. 148 st. 26.

28. Bl. 152 st. 27.

29. Bl. 15ü st. 28.

30. Bi. 156 4 st. 29.

31. Bl. 160 b st. 30.

32. Bl. 163 4 st. 31.

33. Bl. 168 st. 32.

34. Bl. 172 st. 33.

35. Bl. 175 4 st. 34.

36. Bl. 176 4 st. 35.

37. Bl. 178 st. 36.

38. Bl. 180 st. 37.

39. Bl. 184 st. 38.

40. Bl. 188 st. 39.

41. Bl. 196 4 st. 40. Bl. 202 4 sieht das s. 313, 11 mitge-

theilte datum i486.

42. Bl. 203 st. 41.

43 Bl 205 h Sf4 42.

44. Bl. 211 4 st. 7.

45. Bl. 216 b st. 43.

'<6. BI. 222 b st. 44.

Z>. Bl. 225 st. 15.

48. Bl. 227 b st. 45.

49. Bl. 234 st. 46.

50. Bl. 238 4 st. 47.

51. Bl. 243 b s t. 48.

52. Bl. 245 b st. 49.

53. Bl. 250 st. 50.

> bi. 254 4. Zerrer.

Ein sprach thu ich hie verjehen

Was neulich« Wunders ist geschehen

Und noch geschieht das Ihn ich bekant

Von einem ist der terrer genant \ >

Sein schalkheit ist groß unmassen

Und ist ein morder auf der Strassen

Junkfrauen und freuen tut er beschemen
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Und mit Gewalt ir ere zu neroen

Darnach so nimt er in das leben

Das in got hat geben

Mit seiner posheit manigvalt

Er hat gewont in der von Nurmbergk waldt

Er Aeng ein Trauen die was schwanger

Er packet aldo in des weldes enger

255 Er schneid die Trauen auT als ein rint

Und nam auß irem leib das kint

Dem kindlein schneid er ein hcntiein ab

Hort wie ein ungetreuer knab

Das bedunkt in auch zu etwa gut

Er tötet das unschuldig plut

Sein gestalt solt ir hie verstan

Er ist ein grausam man

Sein person ist lank dick und grob

Man findet nindert sein genoß

Noch mer thu ich von im beweisen

Ein keten die tregt er von eisen

Umb sein hals in solcher Tart

Und hat ein langen grocu part

Und ist gewunden in ein stauchen

In der gestalt get er umb hauchen

Im Nürnberger wald ist er gelegen

Des hat er sich nu derwegen

Und ist in stift zu Bamberk kumen

Daselbst Turt er auch solchen unTrumen

Ein walt ist der Hauzmcer genant

Der ist den von Bamberk wol bekant

Dar inn leit der grausam man

Wo er ein Trauen her sicht gan

255 * So muoß sie thun den willen sein

Das merkt ir Treulein groß und klein

Des waldes solt ir euch verwegen

Es ist vor auch ein morder darinn gelegen

Der auch grossen schaden hat getan

Das merkt ir Trauen und ir man

Hans Kosenstock spricht das rurwar

Das der der zerrer heyß olTenwar

Der in den weiden thut umb wlitcn

Got muß alle Trauen zart behüten.

55. Bl. 255 4. Ein guter abenteurlicher Spruch.

Ich bin der werlt so gar ein tor

Das sagt mir mancher vor

0T
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Das wird ich oft and dick gezigen

Und spricht manger ich woii in verligea

Ich hab mir aber ein freulein auß erwelt

Kein weiplich pild mir nit pas gefeit

Die ich stet hab in meiner hut

Und streb bei ir in armnt

Armut hat mich besessen

Armut ich kan dein nit rergessen

Wann ich pin dir sicher nit holt

256 Du tregst doch von mir klein soll

Ich wolt mich gern verwegen dein

So wilt du allzeit bei mir sein

Armut du hast einen berten namen

leb muß mich oft und dick dein schämen

Und tust ser beschemen mich

Das ich

Ich stee nacket und ploß

Armut mein klag ist groß

Ich bab an zwen pos schach

Ich han sicher weder hemd noch tuch

Armut was hab ich dir getan

Mein frau muß an ein mantel gan

Sie hat weder senrz noch schlair

leb pin ermer dann ein mair

Dem doch als sein gut verpran

Herre got was sol ich greifen an

Ich han kein holz ich fund wol feur

Ich gib ein hallfer an der steur

Der ist mir doch vil zu schwer

Albeg stet mir mein seckel 1er

Und ist darinne weder golt noch gelt

Armut hat ir gezelt

Auf geschlagen bei meinem haus

256 * Mit unrat leb ich in dem saus

Wenn ich mein kost sol richten an

So muß ich zu meinem nechsten nachtpauren gan

Das er mir ein schuf'el leih

Und mich der loflel nit verzeih

Secht das treib ich vber jar

Mein haus ist an allen rat zwar

Es ist gleich wie in einem leren kästen

Ich et oft gern so muß ich vasten

Das tut mir sicherlich zorn

Ich bab weder mel noch körn

Ich kan weder packen noch malen
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Herr got wie »ol ich die Ienl beulen

Die leut wollen das gelt han

Wo ich autT der gassen gan

Menger get mir jn das hawß

Er meynt er woli mir tragen auß

Er nimpt ein peutel bei der hant

So flndl er dann Sicherheiten kein plant

Also hat jn mein haws betrogen

Vnd spricht man sej darauß getzogen

Er spricht zum putel kum vnd schaw

Jch find kein pet aber ein wenig strawe

So ist nw der käst gesperrt

257 Der wirl gar palt von jm auff getzerrt

Dar jnn lag ein olter Golter zwar

Den trugen sie gar offenwar

Domit hett ich jn verpfent

Ein ander wirt kam gerent

Der beschloß das hawß allenthalben

Das weder kwe noch kalben

Wirden dauon geslagen vnd wie fast ich

Mit jm redt jn gut do wolt er mich

Verpieten vrob das gelt vnd ich soll jm sagen

Ob ich jm gelt wolt geben sprach ich ob ich mage

Dn findest kein pfand mer bej mir

Daa sage ich furwar dir

Ich gib dir gelt auß lerer hant

Vnd versprich mir die genomen pfant

Das man mir sie halt viiij tag

So lose ich sie wider ob ich mag

Der Golter ist den winller gut

Das man den vber ein pette tut

Vnd vil versuchen mieb ab

leb raog kamen wider zu meiner hab

Der Golter noch ein wenig stat

Dem pecken für funfT prat

Der wil firpieten auch mir

257 k Got herr das klag ich dir

Das ich der weit nit kan vergelten

So irrt mich doch nit der reichthnm daran selten

Man spricht zu mir ich solt nit zeren

Nw kan ich mich dennoch kaum enteren

Vnd solt allelzeil wurrkcn fast

Nw han ich layder selten rast

Des wil mich nw gar verdrissen

Etlicher tut sein gut vnutzlich versehliessen

*
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So verswint mir das mein in meiner hant

Des muß ich pawen fremde lant

Ob ich mocht entrinnen

Vnd mein kinden ein gelt gewinnen

Vnd precht meinem weyb ein frisch gut

Secht an so wurd sie wol gemut

Vnd hulff jr auß aller not

Hans Junger gesprochen hot

Das sie furpas kein kumer klage

Vnd in der werlt von mir sage

Nw helff mir die mnter maria die reyne meit

Wann dein hillT niemaut ist verseil

Das ich kum von dieser pein

Wann ich trinck auch gern wein.

Bl. 258. Zu Nordling dye keyer wiesen.

Ewiger got wir sullen dir dancken

Wie genedigklich du fest vmbschrancken

Auß deiner millcn parmung klar

Do man zoll xlij jar

Vnd m"cccc jar darzu

Es geschacb an einem montag frw

Zw Nordling jn der werden stat

Ein vernultiger wevscr rat

Auff einen lag wollen ein schimpIT treyben

Mit rossen knaben pnben vnd weyben

Vmb ein Scharlach saw vnd armprust

Manger werder man hett dar zu lust

Vnd körnen mit freuden auff die wiesen

Gerden gangen gelauffen vnd pisen

So sach man mangeu werden man

Alles trauren was von jn getan

An zal jr was ein grosse menig

Jn weyt sach man ein hübsch gedreng

Dazwischen ein hübsche leyten

Dofur ein parchct weylen

Dauon machet man nicht weytes zil

Do sach man hübscher frawen vil

Mit peyden grossen vml mich kleinen

Oie man heysl die gemeynen

Zu dem parchat Imiffen schon

Oes lachet mancher werder man

Ein gemeines weyp erliff das ttich

Oo kom mancher pub in seiner pruch

Vnd hett ein zurissenss wames an
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Jr waren ein leyf nit wol getan

Do zoch man aber ein parchat dar

Jllicher pub nam des lauffens war

Der wart von einem puben gewunnen

Darnach hett man ein rat besunnen

Vmb ein Scharlach do zu Rennen

Das volk teten sie zu Trennen

Ynd machten do ein hübsche pan

Do sach man ein her lauffen schon

Die pferdlein mit den knaben

Jllicher der wolt haben

Das tuch vnd rennet darnach fast

Furwar den gewan von Wien ein gast

Ein armprust ward anch gewunnen

Nw hatten sich etlich anch betracht vnd besunnen

Sie wollen auch zu dem Scharlach rennen

Vnd meinten den schjmpff zu trennen

Vnd körnen heimlich in das lant

259 Niemant waren sie bekant

Vnd hetten sich zuUng verhalten

Das jn ir schimpff ward gar zuspalten

Jr falsches lichten ward zu stört

Wer hat solche poßheit ye gehört

Die sie hetten jn jrem mut

Es vetet jn das was vil manchem gut

Wer des schimpfes ein lichter was

Furwar er tregt den steten haß

Vnd zymet dem adel nymmer wol

Das Red ich als ich piltich sol

Ein seldner schoß sich in die weit

Der selb der sach sie bej der zeit

Der begund so behendigklich ein her ziken

Mit grossem eylen vber die wiesen

Vnd sprach zu dem Bürgermeister drot

Herr ich furcht wir kumen jn not

Pald last vns rüsten zu der fart

Die feind sein nohet in der art

Der popfinger das pald vernam

Wie pald er zu den schützen kam

Er hieß sie spannen vnd legen aulT

Do sammet sich gar pald ein hauff

259 s Mit spissen vnd mit partten

Jr feind der wollen sie wartten

Vnd machten ein geschieh jn kurlzer stund

D«s wart gar pald den feinten kund
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Des erschrecken sie elso sere

Wann wider Got vnd wider er*

Wollen sie das volk gemordet han

Die jn nye kein leyt hellen getan

Fnrwar jr sullet gelauben das

Anßbelm von Eyperg des ein banbtman was
Fünfhundert man die hört man summen
Die heimlich zu samea waren kumen
Wo er sie zu samen het geclaubet

Sie wurden an dem ort belaubet

Das sie körnen ein teyl zu spat

Vnd zuprochen ward jr valscher rat

Das es vns genedigklich ist ergangen

Dann bey fünften wurden gefangen

Vnd sie künden nicht schicken mer
Der sie furet vnd geb in ler<-

Den gaben sie des teufels Ion

Er ward von jn zerhawen schon

Vnd zugen mit schänden wider hin

*60 Nw hört darnach ein hübschen sin

Auff der wiesen was ein grosse wal

Von mannen vnd Trauen ein hübsche zal

Das ward als durch einander tauften

Vnd wiechen do mit grossem häuften

Do ward ein gedreng zu der stat

Ydermann groß wunder hat

Vnd west doch nyemant wen man floh

Für die pruck do man zoch

,
Vnd beschloß den gattern vor dem thor

Do stund mancher mann dauor

Doch mocht niemant hinein kumen
Do hett man es in der stat vernumen
Do pot mann auff arm vnd reich

Die wurden geharnoscht behendigkleich

Vnd körnen zu dem thor geloffen

Do tet man auff vnd ließ do offen

Vnd besetzten die stat mit weysen synnen

Vnd Hessen jn manheit nicht zu Rynnen
Vnd traten auß vnd zugen jn nach

Jn zürn jn was auff sie gach •

Do waren sie hin ein weilten wegk
Die jn der stat die waren keck

260 s Vnd ander stet die waren auch bereit

Jn harnasch hetten sie sich gckleit

Hellen sich die feind lenger verhalden
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So Mit nun gesehen heben cpaldea

Hänchen hat piß an den port

Vber sie mul gangen sein der mort

Den «ie do wollen haben getan

Dobey sollen die stet verstau

Das sie bey einander beleihen

So mag sie niemant nit vertreiben

Vnd hwt wol das tut euch not

Vernuftigklichen frw vnd spot

Wann wol hüten pringet guten fried

Das ist einer stat ein nutzer sitt

Vnd pringt nutz vnd senltes leben

Den ewigen fried sol vns Got geben amen.

57. BL 260 » ff. 45.

58. BL 264 » ff. 5/.

59. Bl. 272 * ff. 52.

60. BL 274 ff. 53.

61. BL 322 leer. Bl. 323 st. 54.

62. BL 329 bis 331 leer. Bl. 332 ff. 39.

63. Bl. 338 * ff. 55.

64. Bl. 344. Klopfan.

Klopff an da junger man

Ob mir dein bertz vil gntis gan

So geb dir got gelucfc vnd heyl

Vnd bewar dir dein leben geyl

Das wonach ich dir zum Newen Jar

Bistn mir aber feint heimlich oder ofTenwar

So beschir dir Got durch deinen gil

Angst not vnd vngluckß vil

Hast da aber frenntschaft vnd Stetigkeit

Za mir so wer es meinem hertzen leyt

Das ich dir ein poß wort wolt sprechen

Vnd wer dir lait tet ich wolts rechen

Da hast wol gemerekl den syn

Sein ist genugk na far dohin.

65. Desgleichen. Vgl. Y bl. 61.

KlopIT an klopff an

Ein seligs newß jar ge dich an

Jch wünsch dir das ewig leben

Das wolle dir Got geben

Vnd wünsch dir am stablein warnt
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Vnd dein polen an dein Arm
Owe mechstu des derpeyten

So «eite sie freuuttich an dein leyteo

Druck sie freontlich an dein prost

Nach deines hertzen tust

Vnd laß dir dann woll sein

344 >> Mil dem allerliebsten pulen dein

Vnd scheuch kein falschen klaffer daran

Vnd piß frischlich ein man dtc.

66. Bl. 345 st. 56.

67. BI. 353 leer. Bl. 354 st. 57.

68. Bl. 365 st. 58.

69. Bl. 370 b s t. 59.

70. Bl. 373 st. 46.

71 Bl. 376 b st. 60.

72. Bl. 389 st. 67.

73. Bl. 392 b st. 62.

74. Bl. 396 b st. 63.

75. Bl. 40i st. 64.

76. Bl. 405 st. 63. Datum am Schlüße 1494.

77. Bl. 410, nicht gezählt:

Bader knechl vnd pfeifen weiber

Witwen megt vnd Esel treiber

Seig ammen vnd Wirtes kinder

Kloster hoch vnd becken rinder

Milers pferd vnnd yre kennen

Thond selten guot auf andren tbenen.

Sophia Remin

1533.

78. Auf dem hinteren decket innen steht:

15 A 21

Ich entgillt meiner frombkait

V. S.

Die waßerzeichen des papiers gleichen beim register, ferner

bl. 124. 133 f.
142. 163. 166 f. dem bei Naumann (calalogus

librorum nianuscriplorum lips. Griina*, Gebhard!, 1838. tafel 9)

unter dem jahre 1461 avfgeführlen mit der icage; bl. 25 ff.

ochsenköpfe ; bl. 32 ein anderer ; bl. 33.36 kröne mit einem kreuz

darüber; bl. 37. 40. 42 f.
45. 48. 90 ochsenkopf mit dem
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Iriangel, 1483 bei Naumann; das kreuz auf einem Hügel bei

Naumann 1460 findet sich bl. 50. 52. 57. 59; die verzierte

kröne mit dem kreuz 1483 bl. 71. 158 f. 162. 169 f.
173. 283.

286 f.; der ochsenkopf mit der schlänge 1483 bl. 76 f. 80 f.

85 f. 95 f. 149. 152. 155 f. 227. 394; drei hiigel, drüber zwei,

drüber einer bl. 79. 83. 91. 93. Manche andere vorkommende

papierzeichen zu beschreiben, würde zu weitläufig sein. Möchte

herr professor Reufi in Würzburg seine reiche Sammlung alter

papierzeichen in classen geordnet, numeriert und mit jahrs-

zahlen versehen veröffentlichen, damit späteren beschreibern

altdeutscher Handschriften eine sichere grvndlage gegeben wäre

l

G enthält einige stücke doppelt: ich bezeichne für diesen

fall in den anmerkungen die frühere abschrift mit a, die spä-

tere mit ß.

K. Zweite Wolfenbütteler handschrift, signiert Aug. 76. 3.

papier, folio, 199 blätter. Voran ein neues leeres blatt. Be-

schrieben ist die hs. von Lessing, zur geschickte und litteratur.

5, 24. 195. Inhalt:

1. Bl. i. Boners Edelstein. Mit bildern. Anfang:

Jeglich zeit sich richtet

Als es got haut gedichtet.
¥

Es ist di)3 die fabel von einem slangen in lern hüse ge-

splset in Boners Edelstein s. 20 Pfeiffer. Von da an folgen

die . einzelnen fabeln in der reihe wie in Pfeiffers ausgabe.

Nach bl. 44 ist eines ausgerißen. Bl. 45 fährt fort mit 85, 1

Pfeiffer. Bl. 50 fehlt die n. liv nach Pfeiffers Zählung. Ebenso

fehlen n. Ivj. lix. Ixiv. Ixvj. Ixxj. Ixxxj. Ixxxiij. Auf bl. 88 folgt

nach Ixxxix gleich xcj, dann erst xc. Dann weiter xcij u. s. w.

Mit cxiv bricht das gedieht bl. 95 t> ab. Am Schlüße steht die

jahrszahl 1458 von der hand des Schreibers des fabelbuches.

2. Bl. 96. Geschichte vom Ursprünge der stadt Augsburg,

gedichtet für den bürgermeister Peter Egen den jungen von

dem Chöcklin nach einem lateinischen buche, mit bildern von

Jörg Maller.
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Ain vor red wie die er wirdig staut zuo Aogsporg von «Itter

her chomen ist

Ain gewaltig man jn der sUt
Zoo Angsporg mich gar ernstlich pat

Dercfc einen menler der was cluog.

Ain claioea btlcblin er mit jm truog.

Du was geschriben alt geschrift lalein.

Er sprach es wir seine herczen sehrein.

Du ich von anfang an das end.

weit vber lesen du bnoch on du bebend
Vnd was ich dar Jn geschriben fand.

Du aafi man wulich geleren kund.

Wie die wirdig stat wir körnen her.

Das ich des macht ain geschrillt gewlr.

Man fund gemeld vnd dar zno wortt
Gemalt vnd geschriben hie vnd dhrt.

Von den alten kurz. . . * breuirt.

Dar jnnen die jn. .
** wirent verirt

Vnd wwdenl des vngelich vnder weißt

Ich sprach die sach vnmtigiich ist

Mir ainnaltjgen man zuo sagen.

Der jn churczen tagen ist körnen. ***

Da gabent mir die pficher trost

Die ich ban erztlget jn meiner kost
Vnd sagen von gar alten dingen.

Das ich ge dacht mir mag gelingen.

Vnd nam die arbait über mich.

Der mauller vast des fraQte sich.

Du er soll sagen dem gewaltigen mann-

st) *> Ich wölt jm du jnn ze willen ston.

Das erst Capitel wie Troy zerstört wardt vnd der kling Da er-

schlagen vnd priamus der jung vnd Eneas des kilngs encklach

von dem land rügen jn walsche land vnd auch Eneas ain chünck-

reich pawet. dcc.

Nvn büff der bayligen drynaltikait.

Wirt kain werck nüczlich berait

Dar vmb ich zno dem anfang mein.

Got pitt vmb die hiiffe sein.

Das ich volbring hie das licht

* f kürzlich.

*• ? jungen.

*“* ? körnen ist in kurzen (»«n.
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Mich dunckt die arbait sei nicht licht.

Von latein zuo tewtsch zuo transfereren.

Wann laider oITt die schriber jrren.

Die der gesehrifl nit wo! versten.

FfUr ainen puoch staben sy scczen zwen.

Oder laussen ain wort gar vnder wegen.

Das ulles muoß erfüllen der segen.

Durch got den vater mit gwalt.

Durch sun mit weishait maniguatt.

Durch den hailigen gaist mit maisterschalft.

Die dry hailigen namen geben chrallt.

Zno lichten vnd zuo schriben.

Alle cluoge werck zuo treiben.

Zuo hören vnd zuo sagen.

Zuo trösten vnd zuo clagen.

Zuo lesen vnd zuo singen.

Vnd glilck zuo allen dingen.

Da mit heb ich das bUcklin au.

Zuo wolgeuallen dem gewaltigen man.

Vnd das er mUg warlich erkennen.

Die stiller vnd auch wie vnd wenn.

Des ersten mauls die wirdig slat.

Augspurg von grund den namen hant.

50 muoß ich berUren ain alt hystori.

Es war ain grosser kUnig zuo troy.

Gesessen der hieß priamus.

Da von der adel chompt alsus.

Paris sein snn sich vergessen.

Mit raub ains weibs dar vmb besessen.

Der vatter jn seinem künckrich ward.

Er enthielt sich lang nach adels art.

Biß uil grosser strit wurden! uolbracht.

Doch an dem testen wardt erdaucht.

Mit verräterschafft ain specher sin.

Das die veind zuo Troy körnen ein

Vnd den kling mortlich ertotten

Die stat erstorten vnd auch notten.

Doch belaib des gesläcbts ain säum.

Des chllnges encklin mit sinem namen.

Priamus der jung genant.

Zuo dem noch ainer was beckant.

Eneas des selben Stammes ain held.

51 hettent ritterschafft aus erwelt.

Da mit sy zugen aus dem laud.

Das sy da haimd versmiten sehaud.
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Durch affrica der weg sy iruog.

Da was zuo belibco nit jr fuog.

Vnd zugent für pas jn welsche iand.

Das aoch ytalia ist genant.

Da beleih Eneas riterlich.

Vnd machet da selb ain ckilnckrich.

Der jung priainus da ftlr pas zoch.

Durch das gebürg eng vud hoch.

Biß er an schawet den reinstram

Hin Ober er den weg nam.

Vnd py des reines camgemerckt.

Vertreib er mit seiner macht vnd sterck.

Jn dem nächer Iand zuo gallia.

Wer da W8s gesessen wie vnd wa.

Biß an die alten stat gen trier.

Hit den wardt er geainigot schier.

98 Das er da bin mit wesen saß

Chüncklicker art er nit vergaß.

Den adel procht er jn das Iand.

Dar nach ward er zuo kölen erkant.

Da vand er die wal von schienen frawen.

Der adel sy ward frölich schawen.

Vnd nament uil nach jren sitten.

Eweiber zuo den selbigen zeitten.

Da von uil adels ward geporn.

Die zuo striten wurdent auserkorn.

Das ander Capitel wie der adel des ersten von Rom kam vnd

wie augspurg gepawen wardt vnd genant Zysaris nach der ab-

göttin. dcc.

Eneas der schreib priamo.

In allen prieflen germano.

98 *> Dar vmb das si von ainem samen.

Geboren waurcnt mit kiinges namen.

Die geschrift ersehe! durch das Iand.

Das die edlen all wurdent genant.

Germani vnd W'as sy bettent jnnen.

Vnd bie nach mochten Iand gewinen.

Die biessent nach jn germaoia.

Das sind tcwlsch Iand fer vnd nach.

Die gcmaiflclich noch den namen tragen.

Also wil ich nun von augspurg sagen.

Do dem adel an dem rein ward eng.

Ir uil sicti tailteut auß dem gedreng.
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Her vber rein jn andre land.

I>a von dem rieß ward not behant.

Vnd als «i her kamen! an das end.
Da die zway wasser bebend.
Lech vnd wertach zno samen rinnen.
Si wurden! das gar weisclichen besyonen.
Wann die land da selben scbaiden sich.

50 wSr es land vnd lut tröstlich.

Das sy da heiieot zuo der wer
Ain stat ain sichern zuo ker.

Also von jn da selbst gemach...
Aun maur ain stat doch wo! bcbaft.

Mit einem lulle vnd guoten g.aben *.

Das Uttent germani vnd swaben.

51 pawotent einen tempel von holcz dar ein.

Zuo ere Zysa der apgöttin.

Die sy nach haidnischem sytten.

An petten zuo den seihen Kitten.

Si nanten die stat auch zysaris.

Nach der abgöltiu das was jr priß.

Der tempel stuond als lang vnuersert.

Biß jm durch alter was der val beschert.

Vnd do er von alter ab ging.

Der perge namen von jm enpfleng.

Dar auf! gestanden was das werck.
Vnd baißt noch hwt der Ziser perg.

Das drit capitel wenn augspurg gepawen wardt.

Mein gedieht haut also chunt gethan.

Das die edlen swaben vnd germani.
Sind disser stat ain anfang.

Was aber sy der jar ganck.

Gewessen zuo der selben zit.

Da von sagt die latin nicht.

Wer aber merckt vnd wil an ser.hen.

Die streit zuo troy vor geschechen.

Der vindt das rom nit ist gestanden.

Als die troyschen her auß zuo landen.

Chumen sind piß an den rein.

Das vor baut gesagt mein tichtein.

Die haben! sieh da selbs gemerl.

Als lang mit jrm gwall geneit.

• t graben.

Fuuucbupiel«. bf
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Biß rom die stal gepawen ist worden.

Aber. E das kaiserlicher Orden.

An sieb genomen het das schwert.

Da was Zysaris ain slat beivart.

Mit südlichem paw vnd tempels zier.

Als des mals was der hayden gyr.

Na warent von anrang rotn die stat.

Biß augustus der kaisser gcregniert haut.

Siben hundert vnd zehen jar gezalt.

Dar vmb ist die stat zysaris gar alt

Vnd lang vor E ihesos crisl.

Voder auguslo dem kayser geborn ist.

Dar py sol man die jar zal merken.

Vad alt her komen da mit Sterken.

Das inj Capilel wie augustus octuuianus der kayser dry legion

volks von rora schickt her gen zysaris vnd die slat auch be-

legten! vnd wie die hauptlUt hiessen.

Als nun Augustus octauian.

Kayserlichen gewalt gewan.

Vnd hürt das die edlen geraiani.

fOO Vber all wollen siezen fry.

Da schickt er auß dry legion.

Die ain was von den hern zuo rom.

Vnd warnt der selben stat precor.

Fuort ja das strit paner vor.

Die aadern zwo gross legion.

Choraen warent von aiacedon.

Die fuort des kttnigs run aner.

Vnd kament mit ain ander her.

FUr zysaris die stat gerant.

Die römisch legion was genant.

Marcia vad jr precor.

Belaib mit jr vor deai ober tor.

Vnd slaogent da auff ja das veld.

Gar ckostlich hotten vnd gezell.

Mit seinen chriechen kling auer.

Zocb für das vader tor vaver.

Vber die wertoch auff ain süllichen sin.

Das die getmani nit mochten jn.

Die man besorgt du her zuo komen.

Er heit mit jm hin Ober genomen.

AH wägen vnd ross gesebir.

Das er die einfart möcht geirren.

1363
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Also was py jm die grösser macht.
Vnd pawotent butten lag vnd nacht.
Biß jn die üelder vber all.

Zuo dem geliger warent xuo soal.
Da was jn baiden heren.

Die der römer vnd kriechen zucht.
100 k Gelert warent vnd wol versuocht.

Das fiinft capitel wie das die swaben der stat zuo hilff koment
vnd die chriechen all erschlagen wurden!. *c.

Vor paiden toren nun die her
Verpawet vnd verschrenckt ser.

In jren hatten sicher beliben.

Her schawen vnd monster triben.

Mit stolczem hochem prangen.
Biß nach jr zuo knnft vergangen.

Acht vnd fiinfezig tag.

Von dem neünden ist die sag.

Das dann gemainclich jn der stat.

Der güttin zuo eren gefiret haut.

Yederman vnd was kain fort.

Zuo behutten weder tor noch port.

Vnd dienten! nach lust der göttin do wo!.
Des selben tags wurden! da vol.

01 Die nächsten veld mit swaben vnd haiden.
Die komen waurent da bin ze taid.

Den gesten vnd die stat zuo retten.

Das sy auch ritterlich tpttent.

Si vberuielcnt das chriechisch her.

Si machtent hatten vnd wägen 1er.

Si ersluogent all die da waurent.

Auß genomen den jungen küng auarn.

Der wardt geanlwurt nach dem sig.

In künges claider als lebendig.

Die swaben hettent kain erparmd.

Vnd woltent kain siner bet geweren.
Si liessent jn meezgen als ain kuo.
Vnd begraben jn dem veld dar zuo.

Vnd da der kriech begraben lit.

Dem dorfT es büt den nameo geil.

Criechsauer den luten da bekant.

Wann der küng auer was genant.

Hie leil küng auer erslageu vud begraben,
ln dem dorfT kriechsauer.

86 *
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101 ‘ Hie ward! küng euer erslagen vnd begraben zuo kriechs-

auer jm dorff dar vmb es noch den namen haut.

Das vj capitel wie die römer all erslagen vor zisaris. von

den swaben vnd habin vnd kekus der stat fürsten auch tod

• laugent jn dem streit.

Das gesrhrai kam vnd die römer.

Die wollen! sich hin über kerren.

Vnd rettent jr gessclien.

Si zugent auß den zelden.

Die jn der stat des namen war.

Vnd zugent her aus mit grosser schar.

Dar voder waureat zwen stat fürsten.

Die ward des ersten mit uechten dürsten.

Von dein fürsten häbin. hat häpniperg den namen.

Der ain was gehaissen habin.

Die römer den pald richten hin.

Das er tot auff der erden lag.

Bei ainem perg da geschach der slag.

Der berg haisset hügniberg da von.

Von dem fürsten, kekkus hat gegingen den namen.

Keckus der ander Fürst gar schon

Was auß der stat mit pompt gebrangt.

Nach vechlen het jn ser belangt.

Der ward auch pald erschlagen.

Dar vmb hört man noch sagen.

Das ain dorff haist noch gegingen.

Von des selben tod Schlags dingen.

Wann er als da beschechen ist.

Der römer kraft sieb starck beweist.

Gen dem stat volk in dem streit.

Vnd werent die swaben körnen nit.

103 Der stat war pald misselungen.

Die awaben starck her Uber drungen.

Das was der römer vnglück gross.

Si worden! all sigloß.

Vnd lagen als gar nider.

Das kainer auff stuond wider.

Der hie haim die potscbalR priieht.
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War vmb der perlach plaez also haißt.

Der placi dar auf! was das gefächf.

Haisset Doch dar vmb der periey.

Das da oit verstat yetlicber lay.

Es ist ain vätsches wort.

Das verstet man also dort.

Das der rümer legion.

Hie verdorben ist also.

Das vij cappitel wie der rümer precor da von kam vnd wie

jm gelang vnd wie der kaisser zuo rom claget sein volk das

jm ze zysaris erschlagen was.

Der precor von rom ist nicht zuo loben.

Er wardt mit hilf! hin geschoben.

Vber die wertach an die mößer.

Sein ding ward dar nach pösser.

Er wolt mit eren bie nit sterben.

Vnd muosl anderschwa die schand erwerben.

Das er mit urtail nam den tod.

Das moße dar jnne er vor not

FlUchtlich verborgen lag.

Da ist piß an den hiutigen tag.

Ain vnfruchtpar wasser stat.

Nach seinem namen varus genant.

102 k Da wider sint gar hoch zuo loben.

Die germani vnd edlen swaben.

Das sy vermochtcnt sttllich ritterschalTt.

Vnd durstig warent mit swertes krallt.

Des kaysers sich zuo weren.

Der zuo rom jn grossen eren.

Aller weit was vorebtsam.

Do er die niderlegung vernam.

Sein hercz vnd gemüt ward! laides vol

Vnd clagt anderst dann ain kaiser sol.

Er ward vor leid der synne beraupt.

Das er stieß an die wend sin baupt.

Die claider aart er ab dem leib.

Vil vngepärde sach man jn triben.

Vnd schray ach rom vnd macedon.

Varro gib wider die legion.

So ye grosser was der römer laid.
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Hie wardt Zysaris genant vindelica.

Te pössfcr was all frölicbait.

Zuo zysaris hie jn dem ließ.

Niemant da vor frtiden ließ.

Die stat vnd swaben da erksnteat sieh.

Das jn waren gewesen hilflich.

Der lech vnd werUach zno dem sig.

Das glückt sy wolteot nit verswigen.

Vnd sprachen ze eren dem Wasser da.

Die stal sol haissen vindelica.

Also beboob sy auch den namen.

Biß das die römer her wider komea.

103 Das viij Cappiltel wie das der kayser zuo rom naß schikt

fitaf legion her gen zysaris vnd bezwang alles land. von
dem rein piß her vnd auch wie vindelica an das reich kam

vnd augusta genant ward.

Nach römer streit fünrzechea jar.

Da schickt der kayser auß vil ritterschaft.

An dem reinstram weit vnd prait.

Das gerochen wurri die smnchait.

Als von den swaben jn was geton.

Sein stieß sun ward des ain haupt man.

Der die geschrilt nennet trasns.

Des selben sun der hieß clandius.

Den auch der vatier mit jm fuort

Da von jn baiden lob zno gepürt.

Wann sy zugenl jenthalb reins durch gallia.

Vnd hie dishalb durch germania.

Vnd zwangen die land mit strit dar an.

Das sy dem kayser wurden vnderton.

Da wurden jn den selben tagen.

Germani vnd swaben so uil erslagen.

Das jr fryer gcwall ain end nam.

Trusus her jn das rieß kam.

Vnd jn der selben her fart.

Vngeuochten da gewaltig ward.

Wan* dem land die hilf was abgestrickt.

Mit frid vnd mit gnaden sich das schick.

Das vindelica die alt slat.

Aach an dns römisch rieh (rat.

tO| I Trusus nam sy dem kayser jn.
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Vnd pald verkert den alten gyn.

Das alle ding nach rümer alten.

Besetzt wurden zuo den zeitten.

Er ließ machen vmb der stat rinck.

Ain manr vnd bessert alle ding.

Die stat er nach dem kaiser nant.

Angnsta des ist sy noch bekant.

Dannocht was xp geporen nicht.

Dar vmb ist das ain alt geschieht.

Vnd belaib die stat jn dem gewalt.

Biß nach xp gepnrt wurdt gezalt

Ains vnd vierczig vnd zwai hundert jar.

Ob jemant dar ab wundert.

Der sech sant aufira bekerung an.

Die beschach vnder dyoclecian.

Der da heit kaysers wirdickait.

Vnd durch kehlet die cristenhait.

Io der selben durch kchtung.

Cham sant nareiß von grund.

Gen augspurg her gegangen.

Wie der ward hie enpfangen.

Vnd cristenlichen glauben anf pracht.

Ain chirchen vnd ain pyschoff macht.

Das lauß ich die plarer predigen.

Ich wii mich des entledigen.

Durch wes willen das geticht gemacht sey vnd wie der lichter

haiß vnd der maler der jm das büchlin zuo truog.

104 Der gewaltig man dem das gedieht.

Ist gemacht so sein verswigen nicht

Petter egen der jung ist er genant.

Bürgermeister zno der zil erkanl.

Der tichter baißet der chöcklin.

Vnd haut genomen von latein.

Vnd teittscb also verkert.

Etwas gemindret etwas gemert.

Nach lichter kunst vnd orden.

Das mehez gewkist ist worden.

Jörg maller haisset der maler claog.

Der jm daa pkrhlin zuo truog.

Das (et er auch nit gar vmb sunst.

Im stuoad dar zuo sein aigen Inst.

Das er dar nach wolt figurieren.

Vnd mit gemSMl wol bezieren.
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Dem gewaltigen mann sin hauß vm! wend.

Da mit sol haben die red eis End.

Das niemant sei die weil zuo lanck.

Dem sun ich danck andächtielicb.

Auch dem der mit gaistes Tewr.

Auf) ewiger gothait myune.

Erleucht bat gedanck vnd synne.

Sei lob vnd er geschriben zuo.

Also wil ioh nach der arbait. ..

In dem hailigen dy . .

.

Das übrige abgerißen. Auf der rückseite beginnen bilder.

Bl. 107 leer.

3. Bl. 108 st. 40.

4. Bl. 113 4 st. 41.

5. Bl. 116 * st. 42.

6. Bl. 122 4 st. 102.

7. Bl. 125 4 st. 86.

8. Bl. 129 st. 87.

9. Bl. 132 t st. 92.

10. Bl. 135 4 st. 16.

11. Bl. 139 st. 89.

12. Bl. 142 st. 73.

13. Bl. 14

4

4 st. 72.

14. Bl. 147 4 st. 48.

15. Bl. 150 f. leer. Dann sind 2 blätter ausgerißen. Bl. 152.

Gedicht über beschwerden. D 266. Anfang:

Die Eefraw von yrem eman clagt

Der komme vom trincken halb jn die nacht.

Schluß bl. 155 4 :

Manig mensch muß yn sein snnden verczagen

Die zwelfT clag sein all gar pillich zu clagen.

16. Bl. 156 beginnen priameln. Ein vattcr der sein kindt

gern leren wolt. Steht auch in der Münchner hs. cgm. 713. 34 1.

Ein vatter der sein kindt gern leren wolt

Was es thun oder lassen soll

Vnd ein muter die albeg weist vnd lertt

Wouon sich gluck vnd Seligkeit mertt

Vnd ein prediger der aulT der kanczel außachreil

Warttmb vns got sein himelreicb geit
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Vnd eia peichtiger der do lert yn der peicht

Wie »an gern got vnd gein der weit reicht

Vnd ein gewissen das ein yedlichs mensch tregt

Das albeg wider die sUnd negt

Vnd ein cngel der eiin yedlichen ist gegeben

Der albeg wider das vbel sol streben

Wer den sechs lerern nit volgt mit yren Icren

Der muß am jüngsten t«g ewiglich von got keren.

17. Ein rat yn einer stat vnd ein gancze gemein.

18. Bl. 156 *. Wo albeg gut gericht ist yn einer stat.

19. Secht grosse schön on pöße lieb.

20. Bl. 157. Ein hirt der getrewlich Seins vibs hüll.

21. Bl. 157 ». Ein sunder der jn sein siinden verczagt.

22. Ein richter der da siezt an eim gericht.

23. Bl. 158. Essen vnd trincken an danckperkeyt.

24. Getrewlich gearbeit mit allen geliden.

25. Bl. 158 *. Wol essen vnd trincken nach aller hegier.

26. Secht wo der der sun für den vater get.

27. Bl. 159. Secht wo der vater furcht das kindt.

28. Ein frommer man der gern recht thet.

29. Bl. 159 l>. Ein lorechter ratherr yn einem rat.

30. Ejn richter der da richtet recht.

31. Bl. 160. Ejn spiler der das spil hat getrieben an.

32. Ejn kromer der do nymer nit leiigt.

33. Bl. 160*. Ein arezt der zen wee kund vertreiben.

34. Bl. 161. Welicher mensch den erezten wirt zuteil.

35. Ejn sweinßhirt der do hut pey körn.

36. Bl. 161 *. Ejn zimmerman dem die spen yn -den clei-

dem hangen.

37. Bürgschaft damit man manchen verderbt.

38. Bl. 162. Wer seim nechsten getrew woll sein.

39. Bl. 162 *. Welich man sein hawß wil wol besachen.

40. Welich man wer als fawl vnd als treg.

41. Bl. 163. Welcher prister sich des vermeß.

42. Welcher prister zu kranck ist vnd zu alt.

43. Bl. 163*. Die knaben yn den hohen hütten.

44. Wer gern spilt vnd vngern gilt.

45. Bl. 164. Kvmpt kunst gegangen für ein hauß,

46. Werit dein nam heist spothüt, f
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47. Bl. 164 b. Welcher man vil junger kint hat.

48. Welich man sein frawen slechl ym pet.

49. Wer ein hennen hat die nit legt.

50. Bl. 165. Wer ein pfert hat das hinckt

51. Welch man ein leip hat nit zu swer.

52. Bl. 165 b. Welcher herre ein tauben wachter hat.

53. Ein man der wol mag trinken vnd essen.

54. Bl. 166. Nach dreyen dingen wirt man swach.

55. Nach dreyen dingen wirt man starck.

56. Bl. 166 b. Ejn sielender dieb vnd ein pütel.

57. Ejn zaghalTt streit vnter eins fürsten paner.

58. Bl. 167. Ein weinlrinker und ein podennaig.

59. Jaghunt wilde swein vnd haseij.

60. Ejn prister der ob dem altar stet.

67.

Bl. 167 b. Ejn junge maid on lieb.

62. Ejn mislpfücz vnd ein pfui.

63. BL 168. Ejn faßnachl vnd ein frölickeiL

64. Ejn hubscher weidman vnd ein iegcr.

65. Bl. 168 b. Das alter ist also getan.

66. Vor alter wirt der man swach.

67. Bl. 169. Vor aller wirt der man greift.

68. Vor alter wirt der man gro.

69. Bl. 169 b. Ejn alter jaghunt der nymer mach jagen.

70. Welich man an frewden ist erloschen.

71. Wer sucht yn eim kulrollT glaß genß.

72. Bl. 170. Welich man seim elichen weih ist feindt.

73. Welich fravv da gern am ruck leit.

74. Bl. 170 b. Ejn grosser narr mag nit werden.

75. Welich man sich vil rumpt von frawen.

76. Wer yn der kircben stet vnd swaczt.

77. Bl. 171. Wer einn pock zu eiui gertner seczt.

78. Wer gaiß yn gertten lest. ,

79. Bl. 171b. Wer vmb den pecken kaulFet körn.

80. Wer auif ein pawm hoch wii purczein.

81. Wer auff einem waichen moß wil stelczen.

82. Bl. 179 Wer einem plinten winckt.

83. Wer sich einer solichen sag vcrmeß.

84. Bl. t72b. Wer ab wil (eschen der sannen giancs.
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85. Wer als faul wer vnd als ableß.

86. Bl. #73. Wer ein laschen hat groß vnd weit»

87. Wer frawen die köpff plest aneinander.

88. Lieb die ist an aller stat.

89. Bl. #73 *. Haußkeren vnd windeln waschen.

90. Harpffen vnd geigen vnd lauten slahen.

91. Bl. 174. Weißheil von trunken lewtten.

92. Ich vind yn meiner synnen teich.

93. Bl. 174 *. Ein mensch das lieber pöß wer dann frum.

94. Milssig geen vnd zarten leib gezogen.

95. Bl. 175. Ein Schreiber der lieber tanczt vnd springt.

Gedruckt in Lessings beitragen 5, 206.

96. Bl. 175 *. Wer seinen pulen nicht laicht.

97. Welich man wandert yn guter wat.

98. Ein sweigender schulcr.

99. Bl. 176. Boßheit vnd grinttig pader.

100. Wer alle tag wil ligen jm luder.

101. Staupp laug vnd raugh.

102. Ejn fromer man der frölich ist.

103. B4. 176 *. Ein gaßt dem ein wiert gütlich thut.

104. Wann einer eim gütlich hat getan.

105. Ejn man dein gut vnd er zu fleußt

106. Wenn man ein ainfeitigen betreügt

107. Bl. 177. Wenn das ein weiser eins narren spot.

108. Wenn ein reicher ein arzmey versmecht.

109. Ejn fromme fraw mit frolichem mut.

110. Ejn frone fraw yn elichem stant.

111. Bl. 177 *. Ejn frome fraw da es wol ümb stet.

112. Ejn man der mit eim ißt vnd trinckt.

113. Ejn frome fraw an eren Steel.

114. Ejn focz wol gestalt.

115. Bl. 178. Von hantwercken. Priamelartige tpriiehe

Über die Handwerke. Anfang:

hanlwercks mm der from kneebt hat

Die gern arbeiten fra vnd spat.

Schluß bl. 180:

Vnd sein herre yn al iar galt liß varn

Der Böebt ym alter wol etwas fttr sich sparq.
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116. Bl. 180 K Hie heben sich an xxx gaistlicher stück-

lein. Geistliche priameln. Anfang:

Das helle nit belle geschallen were

Die oymer nit mit peyn würd ler.

Für die mythologie ton bedeufung ist der anfang eines

sprurhs bl. 186:

Welcher mensch do gebubt an vogel geschrey

Das sterben betetlt oder solicherley

Vnd glauben hat an wallen segen

Das sie ir schneyden lassen vnterwegen

Vnd glauben hat an verworfTen tag

Vnd auch das segen lasset ein

Für den pulczan vnd für das haubt gesebein

Vnd euch an das scbuch werden vber das haupt

Wer solicher luperey vil gelaubt . . .

Schluß bl. 189:

Vil vnseliger der yn den sunden verczagt

Gancz vnselig der yn die helle wird geiagt.

117. Bl. 190. Ein scherzhafter brief an eine frau, in prosa

mit reimen untermischt. Anfang: Mein früntlichen gruoß vnd

willig dienst als der krebs galt. Schluß bl. 190 *>

:

Diser brieff

ist geschriben da die reysen au(V dem wasser gand, in der zal

alß die schuoler pickel giessen 4*c. ewr gnedig antwortt land

mich in einer kaim wider wissen. Ewr williger dener wen die

genß mit den kräen gand.

y E;* G;' B. yA
C. S.

A

118. Bl. 191 st. 39.

119. Bl. 197 t st. 78. Der Schluß des Stückes fehlt und

damit der Schluß der hf. ,
welche mit bl. 199 * (s. 645 , 26)

abbricht.

L. Papierhandschrift der Lucerner bürgerbibliothek, schmal

folio n. 182. Vgl. Mones Schauspiele des mittelalters 2 , 422.

Dieselbe hs. ist bei Mone 2, 378 mit der numer 166 bezeichnet.

Vber das formal der hs. s. Mone 2, 119. Inhalt;
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1. Bl. 1 die Überschrift

:

Zwey Faschnacht Spill. Bl. 2 bu

8 a leer. Bl. 8 h werden die 15 pcrsonen des aus 630 ve sen

bestehenden Schauspiels und daneben die narnen der Schau-

spieler angegeben. Anfang: 1. Ein Doctor (Hans Wicht — diß

der name des schauspielere) halt 7 sprich vnd 278 verft.

2. Doclors Diener (Wilhelm von Proman) halt 2 sprich vnd 5

vers u. s. w. Bl. 9 beginnt das Schauspiel so: Bracdica von

seltsamen gschicht dis jars, calculiert durch doctor Roßschwantz

von langen lederbach da selbst jn solcher gestalt der gmeind

fürghalten wie volgt.

I>tk ERST RAIS SPEICHT ZEH AHHEBH :

Las lieber loa ich ghortt ein sag

Gestern da ich in roß stall lag

Von einem wunder gschiekten man

Des gleichen niemand Anden kban

Ist das nitt ein wunder sach

Er khan beschweren gens im bach

Sie sagten das er doctor wer

Vom roßschwantz khom sein stammen her.

2 habe -

u. s. w. Schluß bl. 26 h:

Kheim zlieb noch zleid hond mir das gspilt

Zur fasnaebt solche kurtzweil gilt

Das ist ir herren vnser pscheid

Gott phiett vns alle sampt vor leid

Amen.

Der kromer mag sein Spruch wie oben statt durch atl gassen brauchen.

Ein jeder mag sein Spruch meren oder mendern nach dem sich die

bossen schickhen.

Das ist gmacht aulTs schlechtest
,

guott gsellen megena besseren nach

irm gedunckhen.

Bl. 27 h: Faßnachtspil von Astrology vnd warsagren. 1560

zuo Fryburg jn Üchtland gehalltten.

2. Bl. 28 bis 48 leer. Bl. 49 st. 107. Bl. 62 bis 64 leer.

M. Münchner handschrift (cgm.) 714. in 4 aufstarkes papier,

490 blätter, von zwei doch sich ziemlich ähnlichen händen

abwechselnd sehr deutlich geschrieben im löten juhrhundert.
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Das buch ist gebunden in holzdeclcel (der vordere halb abge-

brochen) mit rothem leder
,
am rücken mit schwarzbraunem

papier überzogen. Ehmals einem Michel Geycwürgel, dann dem

diaconsts Roth in Nürnberg gehörig. Eine beschreibung dieser

hs. findet sich schon in den litterarischen beilagen zu Gräten

Idunna und Hermode 1814, n. 5, s. 20; ferner bei v. d. Hagen

im grundriß s. 366; durch Schietter in Naumanns Serapewn

#84/, 357. Vgl. Hagen, Gesammlabenleuer 3, 795. Auf dem

ersten sehr beschädigten und den drei folgenden blättern steht

das gleichzeitige inhaltsverzeichnis der spräche, fastnachtspiele

und Schnepper mit dem eingangsrubrum: Das ist das Register

des Buchs darynn vindt man durch dy czal alle dy spriich vnd

alle dy vasnachtspil die in disem buch geschriben sind. Die

erste abtheilung, nach Schietter a. a. o. von einer und der-

selben hand geschrieben, bilden sonach gereimte spräche; mit

ausnähme der numer 47, bl. 284 bis 287, st. 116. Diese ab-

theilung wäre nach Schletter von späterer hand, als dir, welche

bl. 289 bis 490 geschrieben. Inhalt:

1. Bl. 1. Das plümlein gertlein, neujahrslied des liebenden

an die geliebte. Anfang:

Ich hab in lußtes czier

Nach meines herczen begir

Berailt aiu lustiges gertlein

Dem allerliebsten paln mein ....

Schluß bl. 12:

Nnn hat ein end das plumelgertlein

Von den edelen schonen vogelcin

Das thne ich meinem lieb schencken

Das es meiner grossen lieb sol gedencken

Und das solß ir haben zu disem newen jar

Und mein lieb vor allen menschen sunderpar

Und wünsch alles das ir hertz begert

Des wer sie in disem newen jar gewert.

2. Bf. 13. Der Backofen. Anfang:

Ains tags vor allten scyten

Ain packofTcn pegund außreiten.

Schluß bl. 16:

Das uns das alten muß geschehen

So schult ir alle amen jehen.
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3. Bl. i6. Der groß Anhaber. Anfang:

Als der immer kumen was

Und die plumen durch das gras.

Schluß bl. 22:

Das ich dien vind als mein knecht

Allzeit frum stet on alles wencken

Darnach schöltu alzeit gedenckcn.

4. Bl. 23, 24, 37, 38. Der Bawm Lob. Anfang:

Schweygt vnd nempt in ewr sinn

Der warhayt wil ich begynn.

Bl. 24 h leiste seilen der seile

:

0 du edler pawer das dich got thn ern

Wirstn nicht wie solt ich mich ernern.

Hierauf scheint gleich bl. 38 zu folgen mit:

Manch man auf erden ist

Der von den bawrn ein herr ist ... .

Schluß bl. 38:

Got geh den bawrn ein seling tag

Und auch uns allen miteinander.

Gebt mir trincken ich wil wandern.

5. Bl. 38 bis 49, dann 25 bis 28. Der vögel gespräch,

fabel. Anfang

:

Nu vernempt alt hubschlicb

Ein mathery gar lUstlich.

Schluß bl. 28:

Hie hat das vogelgesprech ein end

Das uns got alln sein liuld send.

6. Bl. 28 bis 32. Die spähen maid. Anfang:

Kurczen mul und langes har

Haben die maid sunderwar.

Schluß:

So gibt in beiden got zu Ion

Das si mit seiden altlen

Und leib und sei pehalien.

7. Bl. 32. Der wolf und pfafF. Von Steflan Vohpurk von
Österreich. Anfang:

Ein wolf und ein pfaff die kriegten payde
Mit ainander des kom der pfalT in inyde

Yetzlicher wolt der pesser sein.
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Schluß bl. 35:

Also hat Stcflan Vohpurch von Österreich getiht.

8. Bl. 35 f. Die Bettlerin. Anfang:

Mancher frewt sich des sumers gut

Und des süßen meycn plut.

Schluß:

Da wischt sie mir den schwaiß mit ab

Wenn ich sie geprawtt hab.

9. Bl. 36. Von edeleuten. Anfang:

Wann kumen edelewten dy kint

Vnd sie doch seilen dahaim sint?

Die antwort ist: Von küchenkneckten, pfaffen und narren.

10. Bl. 36. Von burgem. Anfang:

Es wundert manchen noch bis hent

Das purger schöner sein denn edelleuL

11. Bl. 49 bis 57. Der Gardian. Anfang:

Diser sprach hayst der gardian

Vnd hebet sich also an.

Es sein nit alte mer

Das parfuser und dy prediger

Erst auffkamen

12. Bl. 57 bis 63. Vom roten mUndlein. Anfang:

Was ich frawen ye gesach

Das ist als ain slak in eyn pach.

Schluß

:

Dactu ich wol gesweygen kan

Wer nu wöll der heb an.

13. Bl. 63. Der reich Schreiber. Anfang:

Schweigt vnd hört all gleich

Er sey junk alt arm oder reich.

Schluß bl. 74:

Er tiht im denn ein mer

Von dem selben Schreiber.

14. Bl- 74 bis 75. Die Minne. Gedruckt in den lillerarischen

beilagen zu Gräters ldunna und Rermode 1814,
n. 6, s. 24.

Anfang

:

Man spricht von minne zwing

Das derselb in senen ring.
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Schliß M. 75:

Das lieb mit Heb mich mach fro.

f5. Bl. 75 bis 82. Der tor. Anfang:
Na lat mieli ain torn sein

Ich trincfc über Wochen wein.

Schliß

:

Was wöll wir tolnng diser mer
Nu langt mir zu trincken her.

16. Bl. 83. Frawen stetigkaiL Anfang:
Vernemel reine magl vnd weib

Ich wil bewt wagen meinen leib.

Schluß bl. 91:

Schullen warten deiner hende
Bis an mein lebens ende.

17. Bl. 91 bis 108. Der minne krall. Anfang:
Wer nach herzen liebe ringet

Davon das yn die mynn twinget.

18. Bl. 108 bis 127. Der rilter mit den seien. Heraus-
gegeben ton A. Keller mit der anzeige der akademischen feier
des geburtsfestes seiner majestät des königs Wilhelm von Würt-
temberg. Tübingen

, 1845. S. 37 ff.

19. Bl. 127 bis 137. Der rilter in der Cappellen.

Ein ritler zu einen zeylen was
Der hoch auf einer pürg sas.

20. Bl. 137 bis 147. Der rilter mit dem gienreiten.
Ein ritter ein vil werder degen
Leibs und guts gar verwegen.

21. Bl. 147 bis 161. Der ritter mit dem herzen. Gedicht
von Kunrat von Wirtburg. Bekanntlich vielfach herausgegeben
von Franz Roth, F. H. v. der Hagen, gesammtabent. 1

, 225. u. a.
Anfang :

Ich prüff in meinem sinn

Das levterliche mynn.

Schluß:

Wer mein freund sei der geb mir guten rat.

22.

Bl. 161 bis 167. Die clag der minn. Von
Egen. (Vgl. K 96.) Anfang:

Die schrift vns declarieret

Wie gol gelripliczieret.

IfatMcbUsic!», q«

meister
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Schluß:

Das sag ich euch allen für wore

Also redt meister Egen de amore.

23. Bl. 167 bis 170. Das hercz, von meister Egen. Stein-

heil, lehrgebäude der deutschen spräche s. 6i8. Anfang:

Wirt ye mein hercz gogel

So ist doch zwar laides vogel.

Schliß:

Davon mein hercz selten erlacht

Die red hat mayster Egen gemacht.

24. Bl. 170. Die fünf namen. Anfang:

Ich han das offt wo) vernumen

Das alle wasser mllssen kamen.

Schluß bl. 173:

Vnd das sie -kam in kein not nicht

Also hat Johannes Dnro geticht.

25. Bl. 173. Fraw Minne lehen
,
von dem Harder. Anfang :

Ich saß ains tags vnd gedacht

Wie meins mutes schal vnd praht.

Schliß bl. 182:

Das sein des Harden red.

26. Bl. 182 bis 186. Ain hupsch lob von ainer frawen.

Auß simbelem herczen

Von manigen senenden schmerczen.

27. Bl. 187 bis 189. Das vil anders. Anfang:

Der kayser hieß mich lichten

Und mich in des perichten

Was vil anders möcht gesein.

Schliß

:

Herr kayser han ich euch pericbt

So sprecht dem ist anders nicht.

28. Bl. 189 bis 198. Die heiligen varb.

Getichtes gaist ich rück

Auf dein genad ich schmUck.

29. BL 198 bis 203. Die gebürt Christi, von dem Regens-

purger. Anfang:

0 hohe gesegnete trinitat

Die aus der einigkait sieb bat.
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Schluß

:

Und volg also meiner ler

Also redt der Regenspurger.

30. Bl. 204 bis 206. Der gut wirt.

Ein guter Wirt vier tngent bat

Die im gar adelich an stat.

31. Bl. 206 bis 209. Die zwelff schuler.

Na höret alle das

Ich will euch sagen etwas.

32. Bl. 209 bis 214. Die zwu beicht.

Es was gar ain guter mun
Der het ain frawen wol getan.

33. Bl. 214 bis 222. Die falsch beicht, angeblich von
Kunrat von Wirzburg. Anfang:

Ein obentewr ward mir gesait

Ein herre der aas Wallen rail.

Schluß:

Den wil ich euch allen tun bekant

Cunrat von Wirczpurk ist er genant.

34. Bl. 222 bis 224. Die zwen kauffmann.

Man sol mit listen Widersinn

Was mit schalkhayt wirt gethan.

35. Bl. 224 f. Der pfafF Singer.

Ein pfaff jnnk vnd clug

Als noch pfaffen sind genug.

36. Bl. 225 bis 227.. Von Jegern, von dem Teichner.

Nu wil ich von den Jegern sagen

Des mag ich lenger nit vertragen.

37. Bl. 227 bis 231. Der bawm hofart, von dem Durst.

Anfang:
Ich hab etwa vernumen

Die werlt sey auf das höchst kamen.

Schluß

:

Als es der dnrst besynnen kan

Der hat es also geticht

Vnd der bawrn hofTart anßgericht.

38. Bl. 232 bis 238. Den die jungfraw fragt der lieb.

Anfang:
Ich gieng ains tag« durch kurzweil pald

Do ich vant hgen mit gewald.

87 *
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39. Bl. 239 bis 247. Unser frawen kranz. Anfang:

Gotlicher gayst der herczen cranz

Der sunder pauesen vnd sonder glanz.

40. Bl. 247 bis 258. Der sd dag. Anfang:

Eins inals in einer Winter zeit

Geschieh ein jemerlicher streit.

41. Bl. 258 bis 262. Dy beycht. Von H. Rosenblut.

42. Bl. 263 bis 267. Die groß blag. Anfang:

Vor Zeiten die werlt geplagt bat

Got vmb ir grosse missethat.

43. Bl. 267 bis 273. Der wucherisch Wechsler vnd der

frumm. Anfang

:

Ich lag eins nachtz in schlaffes twalm

Und mich daweht ich hört ein galm.

44. Bl. 274 bis 276. Die pestilenz. Anfang:

Ich hab mich des wol vermessen

Ich wil meiner geselln nit vergessen.

Schluß

:

Das hat maister hanns Thomauro gelert

Der manens mit seiner kunst hat ernert

Und junger Bernhard Jordanus genant

Des kaust yetzund laufft durch alle lanL

45. Bl. 276 bis 278. Die Tint.

46. BI. 279 bis 284. Die sechs arzt ton Rosenblut.

47. Bl. 284 bis 287. Die narren. St. 116. Es sollte eigent-

lich, als erstes stück von M, in meiner Sammlung nach st. 64

stehen. Der abschreiber der hs. hatte aber das stück anfangs

übersehen und ich konnte erst nach wiederholten bemühungen

tu einer copie davon gelangen. Darauf folgt die zweite ab-

theilung der handschrift mit den fastnachtspielen.

48. Bl. 289. Der bawrn heyrat. St. 65.

49. Bl. 291. Der müncb Berchtolt. St. 66.

50. Bl. 297. Die verdient ritterschaft. St. 47.

51. Bl. 301. Der alt hanen tanz. St. 67.

52. Bl. 310. Der Entkrist. St. 68.

53. Bl. 322. Der Bawrn Rüg. St. 69.

54. Bl. 325. Die jungfraw werber. St. 70.

55. Bl. 331. Aschertpitwoch vasnacht von peichten. St. 71.
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56. Bl. 333. Der vasnacht vnd vasten recht spil. St. 72.

57. Bl. 336. Der vasnacht vnd vasten recht von sulczen.

St. 73.

58. Bl. 338. Die groß liebhaber faßnacht St. 74.

59. Bl. 340. Die kaiserlich ritterschaft So schreibt Hof-

mann in dem register; in der Überschrift 635, 2 ritterfechten.

St. 75.

60. Bl. 344. Der Cerlrawd einsalczcn. St. 76.

61. Bl. 344. Das maidtum einsalczen. St. 77.

62. Bl. 345. Von bapst, cardinalen und bischofen. St. 78.

63. Bl. 349. Der kunig aus Schnokcnlant St. 79.

64. Bl. 354. Die fasnacht von der krön. St. 80.

65. Bl. 361. Der Luneten mantel. St. 81.

66. Bl. 373. Der arzt vnd die zwelf bawm. St. 82.

67. Bl. 382. Die Wieletz kinder. So schreibt K. Hofmann

hier, ohne &tceifel nach dem Originalregister des manvscripts;

ich bemerke diß ausdrücklich ,
weil das wort meines wißens

sonst nirgends vorkommt. St. 83.

68. Bl. 385. Die appatek. St. 48. Die stücke von bl. 385

an heißen im register Schneper.

69. Bl. 387. Das Actum. St. 84.

70. Bl. 389. Der arezt. St. 85.

71. Bl. 393. Die heirat der jungen. St. 86.

72. Bl. 397. Die frawen sehender. St. 87.

73. Des baurn fleischgaden. St. 88.

74. Bl. 404. Die küchenspeis. St. 49.

75. Bl. 406. Der kurz hannenlanz. St. 89.

76. Bl. 409. Der alt oflicial. St. 42.

77. Bl. 416. Die blinlen sew. St. 90.

78. Bl. 417. Der Jüngling der ain weib nemen will. St 41.

79. Bl. 421. Ain einsalczen. St. 91.

80. Bl. 421. Die macköcken puz. St. 92.

81. Bl. 424. Das gut liebhaber spil. St. 16.

82. Bl. 428. Die ploben varb vasnacht St. 93.

83. Bl. 429. Die müllerin. St. 94.

84. Bl. 433. Die jung rott. St. 95.

85. Bl. 437. Die siben kunst. St. 96.

86. Bl. 440. Die witwe vnd tochter. St, 97,
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87. Bl. 444. Das hofgericht vom Eepruch. St. 40.

88. Bl. 449. Die vier Ärczt St. 98.

89. Bl. 451. Der barnasch. St. 99.

90. Bl. 456 st. 100.

91. Bl. 460 »1. 101.

92. BL 460 i st. 102.

93. BL 464 it. 39.

94. Bl. 476 st. 45.

95. Bl. 478 st. 103.

96. Bl. 484 st. 104.

Diese und die andern Münchner hss., welche ich zu dieser

Sammlung zu benützen hatte
,

konnte ich nicht selbst sehen;

den abdrücken liegen genaue abschriften von herrn d. Konrad

Hofmann zu gründe
, welcher auch den abdruck nochmals mit

dem original collationiert hat. Die wenigen aus dieser Ver-

gleichung entsprungenen nachbeßerungen gebe ich am Schlüße

in den anmerkungen zu den einzelnen stellen.

iV. Münchner hs. cgm . 439. 4. 112 blälter. Die hs. ist

doppelt foliiert, erstens, und diß ist die alte zählung, von 111

bis 274, die hs. hat also 110 blälter verloren ; dann von 1 bis

112, wobei die leeren blälter nicht mitgezählt a ud. Inhalt:

1. Bl. 1 bis 19, alt 111 bis 128. Der Juden und Christen

streit vor kaiser Conslantinus, ein fasnachtspil. St. 106.

2. Bl. 20, alt 130. Wie eine frawe dem dichter hülfe

verspricht in seiner liebeswerbung.

Eines Inges mir gelang

Vor langen mich bezwang

Zu senen tausentfalt

Das ich In einem walt

Mich selber verhelfe

Vß berlzen gründen tieff

Die vogel lieplich sungen

Der may was auch entsprungen

Mit seiner meisterscbaflt

Mit der Elementen craflt

Die piumleio betten sieb geziert

Vnd gar httbschlich geflorirt

AU florirt nach der planeten art
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Von mancher färb zart

Was gepawt veldt vnd zweig

Zu bant auff einem fußsleig

Kam ich dar was achmai

Er trug mich abe zu lal

In einen tieffen grund

Darnach In kürtzer stund

Auff einen anger weit

Das ich pej meiner zeit

Schoner haid ye gesach

Damitten durch ein pack

So schnelligklichen ran

Do kam ein armer man

Auf eia wunderliches fett

Do sach ich ein gezell

So Reichlich aufgeschtagea

Do hett ein herr ein Jagen

Durch kurtzweil erdacht

Vnd het mit J'i dar pracht

Frauen mer dann dreissig

Die alle waren fleitsig

Vnd dartzu guter gesellen vil

Der Ich nit nennen wäll

Die Rede würd mir zu langk

Jr manigen Ich erkant

In ritterlicher wunnd

Manig fraw von hohem kund

Yegklichs was besunder

Samet von Allexander

Gedacht frawen prtlst

Yederman sucht sein tust

Als Jm dann Riet sein hertz

Sie triben manchen schert*

Vnd mancher banden spil

Kurtzweil vnd freüden vil

Menglich wart gedacht

Ich wart auch nit verschmacht

Ein gesell der mich erkannt

Der nam mich bey der hant

Vnd zoch mich dar

An der werden freuen schar

Do mir maoige pot Jren grüß

Ich Neyget mich nider auf den fuß

Ich danckt In sicher hart

Ein weih von hoher art
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Die pal mich wesen geil

Sie bekant an mir ein teil

Das mir mein hertz was wund
Sie sprach aldo tu stund

Gesell bab guten mul

Hie ist munig fraw gut

Vnd werde ritterscbaül

Der may mit seiner krallt

Den walt hat durchglenczet

Ein prun so schon entsprenczet

Vft herten velsen lob

Jr hant sie mir In die meinen schlos

Vnd sprach mein traut gesell

Laß hören dein vngefell

Wie es sich hab gefügt

Dein frettd ist dir erbtlgt

Mit der mein titaw

Ein Rock mit samet plaw

Hett die zart vmbfangen

Sie furt mich sunder prangen

Hin auf des prunnens runß

Wir begunden beide vnß

Da setzen nyder

Manig rede her vnd wider

Thett sie mich fretintlich fragen

leb sprach torst Ich es wagen

Meinen komer wöllt ich leichten

Vnd wöllt euch gern peichten

Als verr das ewer mundt

Furbas zu keiner stundt

Des von mir Icht gedecht

Das mir Icht melden precht

Gegen ymandts sunder ain

Sie sprach du bedarfft gar klein

Gegen mir derselben wort not

Ee wöllt Ich den todt

Mir gern selber lassen gescheen

Ee Ich wöllt Jehen

Das dir Icht schaden kund

Es bedeucht mich zwar ein sund

Gar gros vnd schwer

Die nit zuptlssen wer

Üu soll mir frolich sagen

Ich hab pej meinen tagen

Solchs mer rernumen
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132 b

133

133 *

Ach mir armen thumen

Das Ich ye wart geporen

Ich hett mir auserkoren

Zu trost ein lieplich bild

Das ist mir worden wiltd

Recht als ein haß dem töbir

Sie sprach gesell Ich glaub dir

Du solst mir sagen war

Nein fraw vmb ein har

Sol Ich euch nymer geliegen

Wer sol sein peichtiger betriegen

Vnd sein arczat sein

Mein not vnd «Ile mein pein

Ist als manigfalt

Das Ich In disen walt

Mich selbs hab verloffen

Mein freud ist vbertrolTen

Mit senigklichem senen

Mein hertz will sich entspenen

Zu stucken manigerlej

Mir ist anch entzwej

Mein freüd vnd all mein wunn

Ich wöllt das die sunn

Furbas nymmer scheinen thet

In mir ist freüd willpret

Wind mich haben vber weit

Mit vngtuckes seit

Ist meiner freüden veldt

Gentzlich vber melt

Vnd nun mein freüd vertrungen

Nach einer werden jungen

Ach mynnigklichen frawen

Mein hertz ist mir verhawen

Biß auf der freüden grundt

Meiner freüden vrsprung

In mich ist tieff gesencket

Mein gluck vnd hail ertrencket

In vngluckes schwer

Was sal Ich sagen mer

Wann meiner freüden gefider

Beschroten ist dawider

Mit Jemerlich clag

Sie sprach gesell mir sag

Ist sie der eren wirdig

Ja fraw vber wirdig

Digitized by Google
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Za allen guten dingen

Mocht Ich Jr gnad erringen

Das voll ich han

Für das Ich der Römischen krau

Besunder wer gewaltig

Ich lob ist tausentfaltig

In aller wellt erkant

Darumb ist mir entprant

Mein bertt vnd mein synn

Sie sprach gesell die mynn

Kan treiben manig wunder

Dir ist dein trawrn gar Münder

Vnd deiu freild gar treg

Ob Ich dich filrbas freg

Nach der werden namen

Bedarfft du dich Jr nit schämen

Ist sie von guten leüten

Das aalt du mir bedeuten

Oder sunst von schwacher art

Nein fraw nye wardt

Lieplicher weih gesehen auf erden

Wann auch die werde

Von guten ritters massen

Ob einer pawt die stressen

Durch manig kUnigkreich

Er fünde nit Jren gleich

In solcher sucht vnd auch tugent

Wann das Jr weiplich Jugeot

An mir hat vergacht

Mein herta In laides acht

Gar tielT ist gespannen

Mit vngluckes pannen

Bin Ich so sere verschlossen

Sie sprach gar vnuerdrossen

Geselle sagt was sein die rechten mer

Ja fraw meines hertzen ger

Han Ich Jr manig stund

Mit briefen vnd mit mund
,

Gar freüntlich «gesprochen

Mein freüd ist mir zuprochen

Vnd stet In trawrn ganta

Ach mir armen schranta

Das Ich so hoch gedenck

Ich vorcht vnter die penck

Sej Ich au Jtngst gedigen
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Ich hab za lang geschwigen

Das ich dag mein not

Ich wöllt das kem der todt

Ynd nein von hiuoen mich

Nein sprach die mynnigklich

Nyeman hört die weisen sagen

Das hoher gedanck der mans mut

Nit Volbringen klein gnt

Also mag dir auch geschehen

Du soll mir frolich Jeheu

In rechter heimlikeit

Das ist auf meinen eidt

Der sol nymmer verbünnen

Gesehaeb dir ye kein günnen

In rechten Sachen

Als mir armen schwachen

Jr fragt mich gar zu tieflf

Das mein senen schliefT

Es wurd danon erweckt

Mein frelld ist mir bedeckt

Vnd steet mein trawrn ploß

In vnglticks schos

Hein hertz lang zeit hat behalten

Sie sprach nun muß dein wallten

Der aller dinger gewalt

Mein hend gar manigfalt

Zusamen bett geschlossen

Manig senlich wort verdrossen

Die zart von mir hört

Hein hertz sich dick entbort

Zu springen aus der prust

Dauon mein fretide vertust

Vnd mein trawro was glUl

Als ein zonder thut

In einer heissen esß

Wer gesach ye mesß

Erkennen für das pley

Hit zttchten sprach die frey

Die mynnigklich die Rein

Gesell mit dir Ich wain

Wilt du sein nit entpern

Yedoch wollt Ich gern

Wilt du es tagen

Hir Jren namen sagen

In Rechter geselschafft
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Seil du von weiber kralR

So sere pist gepunden

Ich all pej den stunden

Gnad edle werde frucht

Seil mir ewer weiplich Zucht

Zu Reden hat erlaubt

Das thut mich auf euch zorn

Nein sprach die hochgeporen

Kond ich nach deiner begir

Zustatten körnen dir

üartzu wer ich fleissig

Vber meyln mer dreyssig

Wdllt ich deinen komer wenden
Ach mir armen, eilenden

Der gnad ist mir zu vil

Sie ist auch ewer gespil

Vod wont euch teglich pej

Ach mir thummer wej

Das Ich sie nennen sal

Nachdem In demselben getal

Do sanck Ich nyder vnd neigt Jr In die schoß
Der weil sie nit verdroß

Sie greif! mit Jr handt

Do sie ein prtlnlein fand!

Vnd wollt mich han gelabet

Mein selbs Ich do entstrabet

Vnd neiget mich wider entpor

Do saß mir die zart vor

Vnd was erschrocken ser

Sie sprach au(T all mein er

Ich meint du werst gestorben

Nein fraw mir hat erworben
Vnheil das leben

Sunst pin Ich vmbgeben
Mit vnglUck gar

Wie sawr Ich das erar

Yedoch muß Ich es dulden

Es kompt von Jren schulden

Vnd bat mich angeerbt

Mein freüd ist mir ersterbt

Mein trawrn lebendig worden
In vngldckes orden

Vnheil mich hat bestett

Sunst manigen seufltzen Ich thett

Vnd manig senlich augenplick
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Ich gar offt vnd dick

Gen dem himel aulf ward

Was frelld ln mir bedarf!

Die sind tewr

Vnheil thetl sein stewr

Vnd senen mangerley

ln vnglllcks mcy
Mein freüd was vber wegen
Vnheil mit seinem Regen

Thett mich ser begiessen

Ydoch must Ich mich entschliessen

Der zarten wer sie wer

Sie sprach dein beger

Vnd alle deines hertzen pein

Sol Ich der freiiden sein

Gar kilrtzlich machen kunt

Ach wol mir der guten stundt

Dos Ich euch fraw han funden

Meiner siechen krancken wunden

Vnd artzen hie zu trost

Mein hertz auf laides rost

Lang zeit ist gepraten

Ich kan der wol geraten

Sprach zu mir die vein

Ich han von kindcs pein

Jr tugent wol erkant

Ist dir ye dinst bewant

Von Jr das salt du sagen mir

Nein fraw pej meinen tagen

Kundt Ich sie nye crpiten

Das sie nach weibes syten

Zu dinen mir gepiit

Mein hertz ist vberschüU

Mil vnglucks pach

Ach mir armen ach

Das Ich sie ye erkant

Mein frelld ist mir zertrant

Mein trawrn zugehelftet

Vnheil mit seinen krefften

Gar kaum mich sprechen ließ

Mein hertz das fuer vnd stieß

Vnd tobt ob es wlldt

Ach herre got durch alle dein gut

Wol hat die liebe ver

Jagt sie manchen hin vnd her
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Herr Wilhelm bat eia «per

In «einem bertzen tieff

Er In trister handt nye verschlied

Er pran als der Salumander

Der jung stiglin stamer

Vnd der parcifal

Die hetten die quäl

Die dich bezwingen thut

138 Vnd manchen Ritter gut

Den Ich nit nennen kan

Ich «ach die Tranen an

Mit traurigen äugen

Ich sprach gar sunder taugen

Dünck Ich euch nit werdt
Das Ir begert

Darin wer Ich willig

Mein trawrn wlird nymer slillig

Mir woll dann ewr tugent

Mil gantzer trewer ver mllgendt

Main sacb zum pesten keren
Das mir armen wandeis eren

Die zart gnedig sey

Ewer gnad Ich anschrcy

Als ein hunt seinen welffen

Das Jr fraw mir körnet zu beiden

In meiner not

Ein wenig Wardt sie Rot
Vnd sprach mit züchten doch
Geselle der sorgen Joch

138 ‘ Aud dich ser ist gepunden
Ich kam In kurtien stunden

Do Ich die werden fand

Darumb dein clag erwind

Vnd laß dein trawrn bleiben

Willtu ein brieflein schreiben

Oder dich sunst lassen begnügen
Ja fraw woltent Jr Algen

Zu dem pesten mir mein such

Gar lüch'gkleirben sie sprach

Ich ban dich wo! rernummer
Wann Ich sol nymunir kommen
Mit fretlden wider heim

Ich sol dir machen klein

Dein trawrn rnd dein dag
Gnad rnd donck ich Mg
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Euch solch weib beuuder

Do trug mau her den plunder

Vnd wolt essen

Ein Junckfraw zart vorm essen

Kam zu vns gegangen

Vnd sprach on alles prangen

Jr sitzent gar zu lang

Dort ist manig zwang

Hit armen dick gespannen

Von Frauen vnd von mannen

Do giengen wir von dannen

Vnd giengen gar sunderbar

Do manig ewglein dar

Gar mynnigklichen plickt

Nein fretld mir do erquickt

Die Jn meinem hertzen was

Wir sassen nyder auf das gras

Zusamen koch vnd keller kamen

Vnd trugen her die speiß

Verdacht nach Fürsten weiß

Vnd auch der herren art

Manig her vnd Ritter zart

Einander hiessen essen

Hein ward auch nit vergessen

leb wart gesetzet paß

Wann Ich werdt naß

Oder armen mich bedocht

Vor senen ich nit moebt

Weder essen noch trincken

Mein hoch gemUt thet hincken

Vnd was an freüden tarn

Vnter des so kam

Ein Jeger her gerant

Do bub man auf tuhant

Die silber vnd die kost

Menigklich sich Rost

Zu Rennen In den Walt

Do manig prum kallt

Durch hoch perg ab hall

Von hunden süssen schall

Hort Ich eins Jegers hont

Do kam die auserkorn

Die werde

Vnd sprach on alles geuerde

Geselle
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GlQck dein walden wolle

Vnd aller seiden vil

HO Dein sach Ich enden will

Getreulich anf das peste

Vnd sott bleiben veste

Zu allen Zeiten

Ich muß flirbas Reiten

Hin auf die Jegerei

Zustunden kamen drej

Vnd zugen her ein pferdt

Darauf die werdl

Gar mynnigkiichen saß

Jr Zucht sie nit vergaß

Sie pot mir Jr hnndt

Menigklich sich vnterwandt

Besunder eines geferten

Den tag sie do verzerten

In Ritterlicher wund
Mauig fraw von hohem kund

Vnd werden Junckfrauen zart

Von Ritters hant gezemet wart

Vnd sunst mit guten gesellen

Die sich lUtzel wollen

140 * Vnd sich keiner gesellschafft lassen drennen

Ich sach Jr manigen Rennen

Der gar lutzel viel

Ich thummer giel

Wider heim zu haws

Sie lebten ln dem saws

Vnd liesen mich dagen

Hirumb wardl mir geschlagen

Mein bertz In laides ploch

Der antwurt wart Ich noch.

3. Bl. 30, alt UO *. Die verfolgte hindin. Liebesallegorie.

Bl. 140 lautet die Überschrift: Ein ander Spruch.

Der walt bat steh entlaubt

Darzu sein wir beraubt

Der kleinen waltfogeJin singen

Man sich nit mer entspringen

Die plUmlein aufT der haide

Die tierlein mUßen ir waule

Hl Schwerlich suchen vnd han

Das hat der kalt schnee gethan

Digitized by Google
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Der betrlibl manig hertz gut

Mir kam In meinen mut

Das Ich rait pirscu In einen wall

Do fand leb ein tierlein wol gestalt

In mir selbs Ich do sprach

Do Ich das tier erst an sach

Das Ich In aller meiner zeit

In disem lande weit

Schöner hinden nie het gesehen

Das mocht Ich wol mit warheit jehen

Ich sach sie nit dann auf dem rucken

Ich begund mich sere zupucken

Durch die reiser Ich schließen began
Biß Ich sie sach vnter äugen an

Das sach Jm vmb sein haubt plos

Mein hertz mir do vol freUden Dos

Es was mynnigklich vnd zart

0 hett Ich einen gart

Do Ich ein solches tier hett Innen gan

141 * Alles mein trawrn müsl Ich lan

Vnd leid vmb freüd geben

Erlengert würd mir mein leben

Erhöhet mein thummer mut
In steltigklicher hut

Wollt Ich sie han vnd pflegen

All die weil Ich helle das leben

Das solt sie sicher von mir sein

Ich wöllt Jr steter dincr sein

Noch hielt Ich thummer man
Vnd sach das tierlein an

Ich begund sie recht beschauen

Vil gantz In Jr äugen

Die waren Jr lauter vnd hei

Vil linde was Jr kel

Herlt was Jr prost

Geziert nach lust

Jr beimlein schmal vnd fein

Als denn ein edel tier so) sein

Zwej fiißlein dünn vnd hoi

Als er von recht sein solt

142 Sein leib was Jm schon

Auch trug sie der eren krön

Ich sprach auf der frist

Ach reicher Crist

Des hertz mag wol freüd lian

Fftßlfisohlipiele. 88
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Dem do ist gehorsam

Ein also schöne binde

Ich vermein nit das man finde

Irgeut Jren gleich

In disem künigkrcich

Mag der hirß auch teil! entpfan

Nein nein es tar nit hinan

Des tiers Schönheit

Vertreibet Jm alles sein leit

Ich rail Purims leise

Vnd gedacht In welche weise

Ich niöcht angefahen

Dadurch Ich würd nahen

Ich gedacht das Ich nach meiner gier

Ein weide spruch sprech au Jr
Beguud sie den zuliüren

142 *> So wollt Ich fürhas sporen

Vnd gantz on rewen
Jagen mit ganlzen trewen

Do bedacht Ich mich auf der stund

Das ich hett keinen hnnd
Weder garen gestellt

Hag gepunden noch pawm gefellet

So mocht Ich auch nit erlauben

Do begund Ich mich zu ranffen

Das Ich mich nit dorstc rUgen
Ich lies es vmb des tiercs milgen
Ich sach hinüber gens gefilde

Zu dem edeln wilde

Das gicng vor mir aur vnd nyder
Dann lieff es hin dann sprang es wider
Dopej Ich vernam

Das Jm trawrn weil zam
Vnd es was freüden reich

Mit Jm so freute ich mich
In den Sprüngen die es thette

Do hett es abgetrette

I4.t Ein reyß von der faaiden

Ich mocht nicht langer paiten

Das reyß Ich aufhub

Das heiltet loh auf meinen hudt
Do sach Ich v. .der hin

Zu der edeln hinden bin

Die drat also pald

Gegen einem wald

Digitized by Google
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143 t

144

Ich rait dobintcn oicbe
Als ein bunt der do schale

VIT dem geferte Ich bleib

Biß mich die nacht vertreib

Do hielt Ich anf der haide

Vor grossem laide

Als eia eilender man
Der nit hören noch sprechen kan
Do Ich mich wider versaue

Vnd zu mir selber käme
Ein reyß han Ich

Des wil Ich frewen mich

Dem edeln fier entpfürot

Das es hat angcrüret

Mit dem Ich mich will ergetzen

Wann mich scnen Ibut letzen

Vnd mir entgcet mein synne
So sich Ich an das hinden krentzline

Do kert Ich wider ein

Gegen dem haws mein
Do Ich doch kam In das gewelde
Mein vngefelde

Sich begunde meren
Vnd freilde reren

Ein ast sich do pog
Den hut er mir abzog
Vnd auch von dem hüte mein
Das hinden reyßlein

Ich schreit vou meinem pferd

Bald nyder auf die erde

Ser suchen Ich began
Als ein halbrasender man
Ob Ich das Reyß mocht vinden

Dadurch Ich wtird linden

Mein senen vnd mein schwer
Vnd mein grossen kummer
Aber laider mein suchen was vmbsust
Ich stund In grosser Verlust

Leidig vnd betrflbel

Als ein hundt der do tobet

Io trawrn Ich auf saß

Aller fretideo Ich loß was
Do ich nahent kam durch den walt

Ausdermassen woigestalt

Drey edle Junchfrawen Ich do fand

88 *

Digitized by Google
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Id gar zierlichem gewand

Stete trew vnd auch Trauen cre

Die muß Ich loben ymmermer

Sie fragten mich der mer

Wie es mir ergangen wer

Zu mir fraw stelle

Nun volge Vnnser rette

Vnd piß stelle on abelun

So mag die fretld wider aufstan

Biß stette In gotes liebe

144 b Kein dingk daruon schiebe

Dann wer so hertt In stettigkeit

Dem Ist zu Jüngsten Ion bereit

Trew die salt du halten

Will du ln TreUden alten

So salt du In Rew
Behalten ganntzen trew

Vnd wo du trew vindest an

Dem salt du dein trewe lan

Du soll kein trew teilten

So magst du von schmerlz heilen

Die edele ere auch mich do rurte

Vrnb kein ding vergiß der ere mitte

Dann der nit will nach eren streben

Der muß aber In schänden leben

Nit kom zu hart In die pandt

Das die vnere dir werde gesaudt

Behalt die ere dem liebsten dein

Vergiß auch nit selber dein

Der do hat ere der hat auch freyden

Die falscheit laß dir leiden

145 Bist du pej den synnen dein

So volge dem Rat mein

Ich lies ein teil meinr schwere

Durch Jr getrewe lere

Vnd dancket Jn getreulich

Das sie hetten geleret mich

Ich Rait von Jn on wencken

Stete an das schon pilde tu gedencken

Do Ich nahet haim kam

Do begegnet mir ein alter man

Ich main er wer weise

Er was auf dem haubt greise

Er sprach geselle verrichte mich

Warumb bist du also traurig
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So sage mir den namen dein

Ee das Ich die rede mein

Gegen dir offenbare

Mein bertzenleit vnd schwere

Trewer Rat heiß Ich

Darumb darstu niht schewen dich

Vff die Rede die Ich dir

145 ‘ Du weiser so Rat mir

Ich will dir hie sagen

Vnd meinen kummer clagen

Ich sagt Jm mein geschieht

Vnd verschweig Jm ganlz nichts

Er sprach hastu sebmertzen von der binden

So nym vogel vnd winden

Mit den dich ergetz vnd laß die binde vnterwegen

Die weil sie dir ist entlegen

Vnd las sie aus dem synne

Die vil schönen hinde

0 weiser Ich vorcht es mug nit sein

Das Ich die synne mein

Von der erentreichen müg keren

Durch die Ich ofTt freüd muß reren

Der alte sprach do zu mir

So kume herwider schir

So du versuchest dein baissen

.Vnd thust das Ich dich han gehaissen

Also nam Ich vrlaub von Im

Vnd Reit In mein hauß hin

146 leb kund nit lang gepeiten

Zu veid begund leb mich bereiten

Mit habisch vnd mit winden

Yedoch so schwebte die hinden

Stettigklich vor mir

Mein bertz das steet zu Jr

Was Ich In dem Velde anefing

Die hinde mir als zu vorn ging

Mich daucht das die edel binue stet

Mir mein hunde mit füssen tret

Vnd Jagte mir den habich von der wartt

Ich gedacht also hartt

An die rede die mir der aide

Saget In dem walde

Ich lies habich vnd winde stan

Vnd Rait hin zu dem alten man

Ach weiser Rate mir
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Zu der hiuden stect mein bcgir

Meinen Rct will Ich dir geben

Wiltu leugen dein leben

Seit du nit von der binden magst lan

146 ‘ So magst du einen guten maler han

Vnd solt dir das schone wilde

Lassen malen ein löblich pilde

Vnd ergetz dich damitte

Wann dich der lieben Bitte

Mit treffen will vnterslan

So sich das pilde au

Vnd treib das auch nit zu lange

Das dir dein synne zu gar entgange

Biß auf die stuud

Das dir werde kund

Andere mer von dem gewillde

Vnd von dem werden pilide

Vnd dann so richte dich

Nach der Junckfrawen Fer Rat Ich

Do Ich heim kam
Alle fretld mir widerzam

Vnd gedacht als stettigklich

An die hinde mynnigklich

Vnd auch an den Rat

Den mir der alt geben hat

147 Vnd leit mich nyder an mein pedte

Vil gedencken Ich do bette

Vmb ein meister der do kund malen

Ein solch pilde an falen

Vnd dann darff ich Rate

Vmb ein gute state

Do das pilde stttnd

Do Ich es dick Rind

Ich entschlief! vnd erwacht In der nacht

Eines dings han Ich mich bedacht

Do es tag wart

Ich lief! auf der vari

Vnd sach vmb an die wende
Ob Ich yrgent ein ende

Zu dem pilde möcbt vinden

Das es mir nicht möcht entrynnen

Ich lieff hin vnd here

Vnd gedacht an des alten lere

Wie Ich das willde

Ein löblich pilde
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In mein herti wollt lasten selten

147 » So möcht Ich mich ergelznn

Hit sehen vnd mit gedencken

Wann mir die freAd wolt «otwencken

Mit dem druckt Ich es an mein hertz

Recht In demselben schmerlz

Als Ich es auf der haide 6ach

Bey mir trug Ich es nacht vnd tag

Ynd will Jr nymmer mer vergessen

Biß mir der todt wirt zugemessen

Wie wol Ich trag das Edel willdo

Gedruckt In meines herlzen schillde

So hilf gluck vnd abenlhewre

Das Ich das edel thier gehewre

Hit sehen äugen

Dick mUg scliawen

Vnd mir zu tröste werde erlaubt

So pin Ich meines leides beraubt

Damit entpfllhe Ich die edel hinde

Maria der bimel konigynnc

Die bescher Jr nach Jres hertzen ger

Vnd behüt sie vor aller schwer.

4. Bl. 38 bis 47, alt 148. Gespräch zwischen Stäle, Treue

und Unstäte, mit stellen aus dem Laberer. Das stück steht auch

cgm. 713 bl. 72 mit der Überschrift die vierbitz vnd stet und

wieder bl. 200 mit der Überschrift von der firbitzen vnd sieden

frawen. Gedruckt im liederbvche der Hätzlerin s. 138 Haitaus

mit dem titel von ainer statten und von ainer fürwitzen. Anfang

:

Ich rail eines lages aus hohem raiil

Vß durch lust als maniger tuot.

5. Bl. 47 bis 51, alt 157. Die maid, über unstäte der man

ner. Bl. 157 heißt die Überschrift Ein ander spruch.

Ich entschied* eins mals auf einem gras

Wann Ich In sorgen mild was

Do lag Ich aller freüden ploß

Do bort Ich ein slymm groß

Also sie wer von mynnigklicher art

Er sprach fraw wie schlaffent Jr so hart

Wacht Ich muß euch fragen

Vnd pit da* Jr mir« wellent sagen

t entschlief.
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157 »

158

158 »

Warumb Jr seit so schwers gemüts

Gepricht euch freüde oder gutes

Do erwacht Ich auf vom trawm

Vnd Dam des gesellen eben gawm
Vnd sprach warumb thust du mich wecken

Vnd aus meinem schlaff erschrecken

Vnd thust mich fragen

Ich sol dir meinen prccheo sagen

Vud han dein vor nie mer gesehen

Doch thun Ich eins an dir spehen

Mich dunckt du seist der wellt knecht

Darumb so will Ich dir sagen recht

Vnd warumb Ich pin vngeraut

Mir gepricht weder fretld noch gnt

Ich heb freüde zu guter massen

Wellten sie mich sunsl nit lassen

Doch seit du mich thust fragen

So will Ich dir die warheit sagen

Vnd nicht daran behagen

Wiß Ich pin ein fraw pej tagen

Vnd hab verzert alle mein zeit

Als man pBigt ln der wellt weit

Jung leüt mit freüden

Dauon muß Ich mich scheiden

Wann Ich pin bej Jaren vnd vngestalt

Seit das Ich pin worden alt

So muß Ich mich von freüden wenden

Vnd bleiben also eilenden

Der knab sprach fraw Jr solt nit verzagen

Ich will euch die warheit sagen

Es ist manche fraw mutes frej

Jr wont nit als vil pej

Geperd vnd gestallt

Fraw Jr seit nit zu allt

Es frewt euch pillich ein Junger man

Jr süllent des nymer getan

Jr sollt euch freüen mit der wellt

Vnd nempt ein der euch gefeilt

Der do ist ein piderman

Do Jr euch mügt gelassen an

Ich sprach geselle rat mir nit mein vngewin

Es sein vil Jar dahin

Das Ich mich vnterwandt solcher sach

Vnd einem ein gantze lieb versprach

Der mir dann gefiel ye
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Wann er mich verlies nye

Wes leb an Jm begert

Des was Ich stettes gewert

Auch was er mich nye gepal

Des tbett Ich Jm gut stat

Mit gantzen trewen on argk

Dann mein glanb was gen Jm starck

Das er anders nit begert

Dann das leb Jn pillich gewert

Von eren vnd von recht

Also stnnd es vmb vns schlecht

Biß auf ein zeit das geschach

Das man vns beide scheiden sach

Gar mit cleglichem schmertzen

Der vnser beider hertzen

Alto hett besessen

Vnd Ich mich des hett vnoermessen

Ich sollt nymmer werden fro

Desgleichen er auch also

Darnach In kurlzen Jaren

159 Thett Ich ander mer erfarn

Wie er sich freüt an andern stellen

Ich ward anch oft darumb gepeten

Ich enthielt mich vast pis auf ein stand!

Do thett mir ein mynnigklicher hellt kundl

Sein lieb vnd frellntschalTt

Die gewan In mir solch krallt

Das sie Jrret nymmer kein man

Noch nymmermer geJrren kan

Biß auf beider leezte tag

Die weil Ich Jn gehaben mag

Vnd mir sein got gtlnnen will

Ich hoff er beschrem vnsern will

Der knab sprach fraw mein

Meint Jr das sie all als wanekel mntes sein

Als Jhener ist gewesen

Die fraw sprach solt Ich dir recht lesen

Von der wellt vnstettikeit

Wie sich die hat geleit

Anff die Jungen gesellen

Die do nun pulen wollen

(59 t Vnd vermainen sie gehören zu den frauen

Vnd lassen sich dick schawen

In vngehörler weis

Ynd mainen sie wollen preiß

Digitized by Google



ANMERKUNGEN.UT2

160

160 »

Mit grossen truncken beJagen

leb hör auch mer von Jo sagen

W elchem nnn das heil geschieht

Das Jm ein fraw gütlich zuspricht

Heimlich oder vberlaut

Zustund rüml er sich er tej Jr trawt

Vnd sie günn Jm was er wöll

Das sogt er dann seinem gesell

Sich so kompt es aber vort

Vnd bringt die reinen Trauen zn wort
Vnd vergessen Jrs mynnigklichen mnles
Was einem solchen geschieht von freuen gutes
Das ist wider recht

- Vnd das auch ein yegklicher Tranen knecht

Sol sein elso gemut

Gotforchtig verschwigen vnd zu streit gut

Wo men durch eren vechten sol

So vindt man sie nun In der weit wol
Die mynnigklich an dem tantz

Mit Jucktzen vnd schreien vmbher schwanlz

Vor den Trauen her vnd dar

Nympl man Jr mit geschrej war
Der knab sprach fraw die schult ist ower
Kumpt ein gesell durch abenthewr

Vnd durch ritterlichen mut

Vmb sein hab vnd vmb sein gut

So last Jr Jn dahinten stan

Vnd heissent ein herfiir gan

Der nye preis hat beJagt

Das sei euch für die warheit gesagt
- Das Jr damit zagen macht

Vnd mynnigklichen mut schwächt

Ich sprach gesell du sagest recht

Es stund nye eben noch schlecht

Do das aufikam

Das man gut für ere nam
Ich will dir mer sagen

Das pej meinen tagen

Do Ich zu TreUden tocht

Vnd darzu gehelfTen mocht

Nicht was als es nun ist gewandt
Wo man einen mynnigklichen heit fandt

Den Hessen nit entgelten seiner armnt

Frauen es wer noch gut

Vnd stund gutes frawea wol an
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D»s sie ein pidermin

“Wert hielten vor einem zagen

Vnd der sein leib dorsl wagen
Durch frauen willen vnd rillerschsR

Vnd wercnl mit dem vnbehafft

Dauen Ja vil laides mücht widerfarn

Vnd die Jr glate antluiz Ihnn bewarn

• Vor der liechten sunnen glest

Der nem einer ein padhembt für das pest

Bantter anzutragen

Das zu meylant ye wart geschlagen

Er meint wann er hab ein krawe har

So nemen sein die Trauen war
Vnd thun dester eer was er begert

16* Ach liebe fraw wie werdent Jr gewert
Wist Jr nit wenn ein solcher Ir, seim hertzen paut
Firbi’.z wiirtz vnd wanckel kruut

Des hat er pej Jm vil

Fraw wes Ich piten w ii

Vnd hiil euch vor denselben knaben

Die dm firbitz pej Jn hohen

Vnd nempt mich aef für ewrn diustman

Jr mllgent euch wol gelassen an

Mich zu aller Trist

Ich thun was euch lieb ist

Ich sprach mein gesell du hast vor \on mir gehört
In diser rede solch wort
So du es anfingst

Vnd zum ersten zu mir gingst

Das Ich also wolt bleiben

Vnd mein zeit vertreiben

Mit dem den mir got hat beschert

Vnd mir leib vnd sei ernerl

Darum!) will Ich solch lieb lassen farn

Wann man es nit treib» als vor Jarn
161 k Vnd will sie auch meiden

Vnd allein bleiben

Der knab sprach Ich will von hynnen
Got besteltig euch ln ewrn syunen
Ich wil das wol von euch sagen
Das Ich pej meinen tagen

Ewrn gleichen nye gesach

Noch uymmermer gesehen mag
An keiner Trauen Rein

Die Rede heist du hast mein hertz allein.
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6. Bl. 161b.

Lieb ist gut

Wer Jm recht tbut

Halits als Ich

So wert sie ewigklich.

Diese, zwei verse mit rother bezeichnung können zu dem

vorigen oder zu diesem stücke gehören. Sie stehen in der

mitte zwischen beiden
, etwas näher am vorausgehenden.

7. Bl. 51, alt 161b. Die tnaid preist ihren getreuen.

Nach ganlzem lost han Ich mich gesellt

Zu einem den han Ich mir auserwellt

Für all wellt gemein

Er liebt mir sicherlich allein

Für alles das auf erden mag geleben

Sein hertz hat sich gegen Jm ergeben

162 In eren vnd auch In erbarkeit

Mein hertz Ist Jm allzeit bereit

Vnd ist bekomert sere mein sin

Das Ich nit allzeit bei Jm pin

Ach got soll Ich Jn allzeit sehen an

Mir mUst alles trawrn vergan

Ich hett von Jm fretlden also vil

Ich nem es Pur alles seitenspil

Er ist mein todt er ist mein leben

Ich hab mich Jm zu eigen geben

In trewen vnd In eren

Ich traw das mir es nymant sol verkeren

Das er ineins hertzen gewalltig ist

Das tbut er sicher on argen list

Wann Ich anders von Jm vernein

Das mir vnd mein eren nit gezem

Lieber hett er mir den todt

Wann das leb kein falsche not

Mit Jm wollt treiben

Vnd Jn auch ymmermer meiden

Ich hab aber sicher von Jm nye vernomen

162 * Sidcr das er liebe hat zu mir gewunnen

Das er keins ye wollt begern

An mir das Ich Jn sott gewern

Das mir beraubet mein ere

Wenn Ich gedenck desselben recht sere

So muß er mir ymmermer dester lieber sein

Die weil Ich leb »ufT die trewe mein
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leb hib sicher nye lieben lieb gewannen

Auff der erden noch vnter der sunoen

Wer mir Jn wollt leiden

Der wollt mich von freüden scheiden

Soll Ich eins vmb got begeren

Das er mich genttlicb wollt geweren

Ich pet Jn das er mich pej Jm lies bleiben

Vnd lies mich mein zeit mit Jm vertreiben

Es kan aber leider nit gesein

Des leidet mein hertz grosse pcin

Vnd bab werlich grosse not

Wann Ich Jn meide so ist es mein tot

Heiden vnd belangen

Ist erger dann erbangen

163 Was Ich ye hört von meiden

Noch grosser ist meins hertzen leiden

Ach vnd ach vnd ymmer ach

Meiden macht das Ich nymer recht erlach

Meiden ist ein pitter kraut

Beraubt mich meins hertzen traut

Nach Jm hab Ich heimlich leiden

Das macht alles meiden

Ein augenplick dünckt mich eins Jars lang

Ach meiden wie machst du mich so kranck

Vnd han kein grosser clag

Dann das Ich Jn muß meiden alle tag

Wann es doch nit anders mag gesein

So senet sich doch das hertze mein

Noch seiner lieb vnd gut

Senet sich alles mein gemnt

Alles das Ich begynn

So wonet senen mitten Jnn

Senen will mich nach Jm verderben

Harren ist mein pest erben

Senen hat mich gantz nach Jm besessen

163 * Ich kan sein nymmermer vergessen

Ich schlaff Ich wach oder was Ich thu

So geet mir senen stettigklich zu

Senen macht mich offt kranck

Senen macht mir die weil langk

Vnd hett Ich nit hoffnung darzu

Vor senen gewtlnn Ich nymmer ru

Hoffnung nympt mir ab vil schwere

Vnd wenn hoffnung nit were

Mein hertz wer lang verschwunden
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Vnd bett mich boffnung nit entpunden

W t .10 Ich gedentk vnd gut hoffnudg hun

So bab Ich atettiglirb ein frölicfcen wan
Vnd bab alle die geperd

Recht als leb pej Im wäre

Wann es leicht mag sein

Das einem siechen labt das hertze sein

Vnd piu f»flieh auf der stat

Vnd bab mit meinem hertzen manigec Rat

Vnd gedeuck her vnd gedenck bin

Vnd bau manchen fremden sin

164 Wie das leb zu Jm kem
Vnd das Ich sein rede eben vernem

So wer mein hertz freudenreich

Des hoff Ich tcglcich

Vnd wünsch Jm alles gut

Got verleich Jm ein stellen mut

In rechter lieb vnd stcltikeit

Got geh Jm glück vnd alle selikeit

Got der las Ja gesant

Got tba Jm alle frettde kunt

Got las Jm nymmer heil zorynnen

Got behüt Jn vor allen posen dingen

Got bohut Jn an allen orten

Vnd vor der falschen kleffer Worten

Wann Ich des sollt sicher sein

So lide mein hertz dester kleiner pein

Vnd wer verschwunden all mein clsg

Got geh Jm stettikeit alle tag

Wann Ich ye pessers han erfsrn

Wan wer sich In stetikeit wil bewsrn

Der bleib steet on alles wencken

164 ' Nit pessers kan Ich erdencken

Wan stetikeit ist ein grosse tugent

Welcher mensch ln der Jugent

Sich Heisset an stettikeit zu aller stnndt

Dem wirt groß freüde kunt

Wann stettikeit gibt dem hertzen krallt

Dem stellen sol man erzeigen freüntschafft

Vnd alle freüd sol sich an einem meren

Vnstetlikeit sol er sich weren

Dauon sol ein yegklicher betrachten

Vnd sol dapej gedencken vnd achten

Dut Jm ; letlikeit widerfar

Vnd sich mit einer stetten Trauen hewar
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So wirt er on allen zweifei gewerl

Alles das er mit stettem hertzen begleit.

8. Bl. 54 1>, alt 164 *. Der fraue Venus vnd der frouwe
slüle brief von der allen und neuen minne. Bl. 54 ist die
Überschrift nur

:

Ein ander sprach.

Laß wir die rede vallen tu tal

Wann es ist ein teil za schmal

165 Der vernullt der Zungen mir

Wann das doch Ich ymaginier

Wie liepüch got vnd die natar

So manig form vnd flgur

Wncket ans der Elementen art

Wie sie so licplicb vnd so tart

Der süsse may vor andern teilen

Ans prtltet perg vnd leiten

Mit so mancher hand zier *

Das manchen menschen fretiet vnd ergrymmet
Vogel vnd thier wie yegklich geslymmet
Sey das wirt dann danon gehört

Wann einer hie der ander dort

Wirt laut Ju süsser armonoy
Der mansch mit seiner fantasey

Bedracht aller ding wesen
Singen sagen vnd auch lesen

Nach seiner art thut yederman
Yeder darnach er kan

Also zwingt Jn des süssen meyen meisterschaflt

Also iwang mich des süssen maien k rafft

165 * Eines tages fril an einem morgen
Do gedacht Ich nu las dein sorgen
Vnd frew dich auch der liehen zeit

Die manchem hertzen freilde geil

Vnd gieng spacircn In einen walt
Darinn west Ich manchen prunnen kalt

An einer heimlichen stat

Ich httb mich auf vnd gieng drat

Hin gen dem walld vber ein gefllde

Alle mein sorgen worden mir wilde

Do Ich kam an des waldes leiten

Do hört Ich ettwas reiten

Minder mir auf derselben stras

* B« fehlt ein vers. K. Hofmann.
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Alto peng Ich fürbas

Do harnen nach mir geriten her

Zwu frauen die waren hof geper
An gewand vnd an geperden
Auf zweien stoltien pferden

Do aie mir kamen Nahent pej

Sie grusten mich vnd warn frej

De» gern Utes vnd der leibe» zart

166 Die ein sprach Wo »leet bin dein fart

Mein gesell nun thu mir kundt

Jr gieng so lieplich auf der mundt
Das sie mich werlich machet fro

Ich antwurt Jr vnd »prach also

Fraw das tbnn Ich euch bekant

De» mayen gute mich darzu zwangt
Das Ich mus suchen den walt

Darinnen wais Ich ein'prdnlein kalt

Do will Ich spaciren hin

Sie sprach dahin steet auch vnser sin

Da* wir ausdermassen gern

Bey demselben prunnen wem
Nw wolauff vnd setz dich hinder mich
Auf das pferdt so will Ich dich

Füren vnd weisen pis dar

Ich wünsch Jr tausent guter Jar

Do sie so tugentlich gepart

Von mir wart langer nit gespart

Ich za Jr auf das pferdt spranck

Ich sprach fraw habent ymmer danck
*®® k Dm euch ewer zucht das leret

Vnd mich also eret

Also riten wir In kurtzen stunden

Do wir denselben prunnen fanden

Do sprang Ich paid herwider ab

Von dem pferd sie sprach hab

Vnd laß rns auch absitzen

Ick greilf sie an mit witzen

Vnd hob sie von dem pferd

Die frauen beide vil werde
Vnd pandt In Jr pferdt an

Nicht vil Ich dauon sagen kan

Wie es vns In dem walld erclang

Von der kleinen vogelein gesang

Vnd von des prunnen dingen

Die frauen beguuden auch zu singen
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Ein hof lied von der NeOen lieb

Was sie wer vnd warauf sie blib

Die ain der andern tenorirt

Darüber die ander tischandirt

Hit quinten vnd mit qnorten

!*>7 Do die Trauen vii zarten

Das liedlein ausgesungen do

Sie sprachen zu mir pis auch fro

Sing vns auch ettwas oder sag

Das vns destermynder hie betrag

Ich sprach das thett Ich werlich gern

West Ich von hübschen meren

Das euch lieplich zu hören wer

Die ein sprach wo steet hin dein beger

Oder pist du In deinem leben

Von der alten lieb vmbgeben

Oder von der Newen
Ich sprach pei meinen trewen

Ich kan euch nit dauon sagen

Wann lorst Ich so wollt Ich euch fragen

Von dem Newen leben

Sie sprach es ist vns beschriben geben

Jr oiensur vnd Jr geferte

Jr orden ist mir also herte

Als der ee der hübscher was

Sie zeiget mir einen brieT den Ich las

167 t Sie sprach den hat fraw Venus gesant

Jren besundern freunden In das lant

Der bub von ersten an

Ais Ich Jn verstau lian

Das ist der brieff

Wir Venus von gotes gnaden

Erlauben das on vnsern schaden

Das ein yetlich mensei fraw oder man

Sol fdrpas drej pulen han

Des sein wir Nun zu Rat worden

Wann es ist schwer vnser orden

Den wöllen wir ettwas ringer machen

Dartimb das sich dester pas besachen

Gut Trauen vnd man an Jrm mul

Darumb so setzen wir ein New Statut

Darinn sie die leng bleiben

Ob man einen an einem ende wollt vertreiben

Wider reebi vnd on schuld

fuiutkoplcU. 39
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So beit er doch der andern huld

Die mbcht Jn dann woi pej dem gemfit beiten

168 So er sunst mttsi traurig alten

Vnd ob eine vnwitlig Jm sey

So won Jm die ander pej

Alslang das Jr vergee

Villeicht tbut Jr sein meiden wee
Das sie wirt nach Jm belangen

Vnd von Jr pas dann vor entpfangen

Mit der so lebe er dannoebt wol

Jr drej er allzeit haben sol

Ob yentdert eine gieag ab

So tracht er das er ein andere hab

An derselben stat zu hant

Wenn Jn dann sein bertz ermaut

Das er freüd dann sol pflegen

So sol er sein darauf gewegen

Das Jm die nechsle die liebste sej

Also mag er sie wol alle drej

Behalten In liebes wan
Ist er Neür ein Verschwigen man
Doch sag er keiner lebt

Was Jm von yettlicher geschieht

168 * So hat er allezeit guten mut

Ob eine dann dasselb auch tbut

Daaon sol er auch nit sogen

Vnd nyemant vber sie clagen

Der sie motes mug berauben

Er sol sich «och mit Worten tauben

Vnd einer yetlichen sich erzeigen

Sam er allein sein Jr eigen

Vnd treib das heimlich In der still

Hit hübscheit das ist vnnser will

Auch wist das wir yederman

Nicht gönnen das er sol han

Dise recht vnd itatot

Wann werlich es wer nit gut
" Wir setzen hindan die Jungen lappen

Vnd alle die do gerne schnappen

Vnd so gar sein vnnerschwigen

Vnd gern mit Jrea pulen kriegen

Wir setzen auch alle franen hindan

Die do mit narren vmbgan

Vnd srheuhen die sich können verrichten

Vnd hofüreo zu gesichten
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' Vnd wollen Nun pulen haben

Die binden nach Jn traben

Vnd die Jn allezeit In der schoß

Lnntzen das vns ye verdroß

Das wöllen wir furbas also bestellen

Das Nun herren vnd put gesellen

Vnd hübsche weidenliche kinder

Beide den summer vnd auch den Winter

Sollen sein In disen punden

Nit mer wöllen wir yetzundt gründen

Dann das es also sol bleiben

Danon senden vnd schreiben

Wir vntcr vnserm secret disen brief

Ob yemandt nun den widerrief

Und wöllt dawider appelliren

Der sol vor vns compariren

Den wölleu wir vnterweisen wol
Wie er sich darinn hallen sol

Der brief ist gegeben do man zalt

Tausent frauen wol gcslalt

169 k Vnd zehen hundert hübscher knaben

Die Jren willen darzu gaben

Do Ich den brief gelesen hett

Von wortt zu wort als er stett

Die fraw sprach also zu mir

Sage au wie gefeilt dir

Vhscr orden vnd das leben

Ich sprach last mich bedencken eben

Vnd vnterweiset mich durch ewer gut hie

In welcher maß oder wie

Ich mich halten sol In disen Sachen

Die ein gütlich begund zu lachen

Vnd sprach du pist werlich ein kindt

Dn sottest lang haben gedient

Jr zweier oder dreier gunsl

Dich hilllet weder wilz noch kunst

Dn wiltt ye eine» eigen sein

Darumb must du leiden pein

Vnd hewer vil mer dnnn vert

Sie sprach Nun zeüch vns her ein pferdt

Wir mUsen vns von hynnen scheiden

WO Ich pracht Jn die pferdt beiden

Auf einem plancken weis zetden pferdt

Ein fradlein zart vnd guter geperdt

Vor dem wallde gar eilend kam her geriten

68 *
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Ja aeigi mich nach hoffeulichem siten

Nyder vast auf ein fuß

Von stuud die zart mir Jren grus

Aws Jrem Rosenvarb mund pot

Ich sprach des muß euch dancken got

Vnd pat sie gar mit fleis zuhant

Das sie mir wol thun bekant

Also vil als aie dann mit fug möcbt

Vod ob es Jr Zusagen docht

Was das weren Newer mer

Das sie so ellcndt kern daher

Do antwurt mir das freulein zart

Vnd sprach auf derselben fart

Gesell cs ist zu sagen wol

Was Ich yetzundl enden sol

Ein kumgin die Venus ist genant

Jr brieff neulich hat ausgesant

170 b Die leret der lieb ein Netten orden

Des ist Owe sletl Nun Innen worden

Vnd beclagl sich des von Jr

Durch mich das sag Ich dir

Vnd wie sie In Jrem brieff fraw stelle hab zugezogen

Schaden vnd schand damit man möcht werden betrogen

Das hat nun fraw Venus doch erkant

Vnd ander brief ausgesant

Vnd tbut den ersten widerschreiben

Vnd sagt das man pej rechter lieb sol bleiben

Vnd derselben brieff hant veste

Nach rechter lieb 1er die peste

Doch bet fraw stell sich beclagt

Vber fraw Venus rnd sagt

Aach schreibt ein brief den sol Jch lesen lassen

Frauen vnd man der massen

Jr freuen steet vnd Teste

Rechter Jugent grund este

Entbieten allen ftlrsten hem Rittern vnd knechten

Die nach eren In vnserm orden fechten

Vesern grus vnd alles gut

171 Auch rechte lieb vnd guten mut

Lieben getreuen wöllt Jr hören

Wie fraw Venus meint zerstören

Vnnsern Edeln bochgeprisen orden

Des gleich so krefflig meister worden

Von keysern kunigen vnd fürsten conformirt

Vnd von allen herolten von alter hnbach floriret
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S

Vod setzt darüber ein New atatat

Das nvmermar mag werden gut

Wann sie erlaubt von Jren gnaden

Das gantz wo) on allen schaden

Ein yede fraw oder man

Sol fUrbas drey pnlen han

Vnd welcher der freüd woll pflegen

Der sol aicb darauf wegen

Das Jm die nechste die liebste sey

So mag er sie alle drey

Wol behalten In liebes wan

Ist er Non ein verschwigen man

So sag keiner nicht daruon

Will er sein mit frid vnd mit son

17t ‘ Darauf wöllen wir die warheit Jeben

Das vnserm orden ist nie geschehen

Solch schäm vnd gewalt

Das Süllen erkennen Jungk vnd alt

So sie recht bedencken

Das on alles wencken

Nicht lieplichers In der wellt mag gesein

Dann so sich zwej verpflichten allein

Wo aber einer drej pulen hat

Vnd so er zu Jr einer gal

So schwert er Jr on argen list

Das er sie zu Jeder frist

Allein lieb Im bertzen trag

Das treibet er Nacht vnd tag

Gen yeder grob falschest vil

Dem fraw Irew entpfallen wil

Er spricht das seines hertzen schrein

Vor Jr nit soll versperret sein

Vnd vindt doch sich nit also zwar

Wann er za keiner weise melden tar

Den andern pnlen den er bat

173 Damit Jm aber fttrwar entgat

Fraw ernfesle vnd auch fraw stete

Des nit geschech ob er eine bette

Wie kan es nun einem piderman

Io disem orden wol anstan

Das er ein zarte frauen

Also mit recht nit sol beschawen

Die do auf Jo bat gesetzt sin vnd mnt

Vnd er sie so velschlich vmbfaren tbut

Das vor alter schand wer gewesen
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172 <>

173

9.

dirne.

Als wir In vnserin ordcn lesen

Er dorst auch nymmermcr komcn sein

Für zarte freülcio fein

An der eren lafcl In disem orden

Er wer nach recht gesetzt worden
Dar muß auch noch also bestem

Soi anders ere für posheit geen

Und Venus das schwechen thut

Sol fllrbas nymmenner wesen gut

Zu fretlden schimpIT uach eren

Wann sie leret lasier meren

Darumb wir sic mit recht

Selzen In vnscrs Ordens echt

Vnd nemen Jr der eren krön

Wann laster sol wesen Jr Ion

Desgleich wir vrteil geben

Vber all In solchem leben

Die poßheit zu eren zelen

Vnd falsch mit trew erwelen

Vor den sich hart zu hüten ist

Darumb verlieh zu yeder Frist

Zarten frewlein wol ist not

Das sie vor denselben got

Stettigklich mit seinen gnaden

Bewar on allen schaden

So mügen sie on alle var

Rechter lieb pflegen zwar
Erlich vnd auch sicherlich

Des helff vns got allen gleich

Das ist des briefls ein ende

Die zart pol mir Jr hende
Vnd sprach zu mir Ich hab dir gentzlich erzalt

Hit (leis tbett Ich dancken Jr

Also schied sie hin von mir.

Bl. 63, alt 173. Von knecht Heinrich und der bauern-
Bl. 63 lautet die Überschrift

:

Ein ander sprueb.

Etwan In der alten ee

Do viel gar ein kalter sebnee

In eines pawrn hof

Er hett Rinder vnd auch Roß
Vnd hett gut leben messigklich

Vnd einen knecht hieß heinrich

Als der pawr frü auf stand
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173 »

174

Einen schnee er In seinem hof fand

Er sprach zu seiner franen wie ralestu zu

Wir wöllen den knecht heiurich von vns (hu

Hewr do wir sollen zu acker gan

Do was er mit Worten freisam

Vnd kondt nicht dann fluchen vnd schelten

Des muslen vnser pferdt entgelten

Als sic Jn dem acker zugen

Er schlugs mit der ruten das sie sich pugen

Weib wie reistu zu

Wir wollen knecht heinrich von vns thu

Die fraw sprach es gefeilt mir wol

Er thut nicht als er von rechte sol

Der pawr nit enließ

Den knecht er zu Jm hieß

Knecht heinrich kum zu mir

Vnd laß mich rechen mit dir

Was Ich dir bleib vnd geben sol

Die fraw sprach es gefeilt mir wol .

Do sprach sich knecht heiurich

Herr es duncket mich nit glich

Mochtent Jrs mirs hewr nit sagen

Do Ich halff schneiden vnd das körn zusammen tragen

Vnd das hew auf einen hauffen tralten

Do hett Ich drej oder vier die mich paten

Nun doch nun doch sprach Heinrich

Herr Jr seit mir zehen pfundt gleich

Vnd vier metzen koms gut

Vnd vier eilen zu einem kilteltuch

Vnd ein pruch ein leineins gewandt

Die fraw sprach Ich bekenn sein allsampt

Do sprach zu Jm der pawr

Dein genaws rechen mag dir wol werden sawr

Du hast mir die magt gemynnt

Vnd hast Jr gemacht ein kindt

Den Ion zehen pfunt will Ich für die sebant haben

Hein fraw muß das kindt bin vnd her tragen

Vnd muß der nsaid ein ammen gewannen

Das sie nit kom von Jren synnen

Vnd derselben ammen

Gab mein weib sechs wurst vnd ein bannen

Nnn wol sprach knecht heinrich

Rechent Jr mein Ion das dnnckt mich nit gleich

Fragt die maid adelheit

Fej trewen auf Jren aidt

f
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Hat sie es nit als gern gethan als Ich

So gebt mir meines Ions nicht

Der pawr bcgund der maid ruITen vnd sie fragen

Sie sprach was so) Ich daran sagen

Ich lag siech vnd was kranck

Knecht heinrich trug mich auf die ptnck

174 t Vnd thet mir den heimlichen possolt

Darumb pin Ich Jm von hertzen holt

Mich daucht In meinem krancken leben

Mir wtlrd nye pesser ertznej gegeben

Ich lag vnd gedacht

Mich bet got In das paradeis pracht

Was hett der pawr zuschaflen

Er lielT geschwind nach dem pfaflen

Er gab die zwej zu der ee

Sie schiden sich furbas nymmermer mee
Er gab Jn was er zu Recht solt

^ Was die magd hies vnd haben wolt

Er gab Jr zehen pfundt vnd ein Rindt

Ee das Jar hinkom heit sie aber ein kindt

Do sprachen sie alle gleich

Man sol das kindt heissen heinreich

Heinrich wart das kindt genant

Also lag die hur pej der wandt

Vnd der kuecht hett die hnrn gestochen

Das sie es trug virtzig Wochen
Also ward noch manig baußdirn entwicht

175 Pfleg Jr der knecht nicht

Durch got den guten

Sie darifs den herren nit anmuten
Mut sie aber es den herren an

So wQrdi Jr die fraw gram
Vnd laufll mit Jr zu prause

Als lang pis siß bringt aus dem hause
Das rett mein prüder kultewein

Vnd mein Schwester die hübsch slrickerein.

10. BL 65, alt 175. Der maid erzählung van ihrem buhlen

,

einem freunde der jagd, überschrieben : Ein ander Spruch.

Der Brachmonat der hat heissen glast

Die Sunne die thut sich neigen fast

Vnd thut mich ser verprennen

Venus den stern Ich kennen
Er hat mir gepunden eia sail
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175 »

176

Vnd precbt mich gern In vnheil

Ob Ich es nem das wer mit gut

Er pand mirs an In des meien plut

Die sonn macht mich ser haiß

Venns In meins hertzen kreiß

Wolt mich Jr hitz ye nit ertan

Ich gedacht wie willt du Jn vorstan

Do kam mir In meinen mut

Ich west ein holtzlein wol behüt

Darinn nit Til wandeis was

Do gedacht Ich Ich will ln das

Ein weil spaciren vnd schatten suchen

Vnter masalter eyclien vnd hagen pucben

Dieselben geben schatten vil

Darunter Ich mich enthalten will

Yor der sonne vnd dem stem

Ob Ich mich Jr beider mocht erwero

Vnd gieng dahin an das endt

Das leb euch vor ban genenut

Vnd nam mit mir drej fest hund

Der nam vnd art mir wol was kund

Vnd setzt vnter den schatten mich

Wann Ich was einig vnd ellendt glich

Vnd gedacht mir vast hin vnd her

Wie mir der mey verfaren wer

Mit seiner plut vnd In meinen gedencken

Ich liebt mir selber mein wencken

Vnd sach mich vmb nach lustes ger

Do sach Ich gein mir reiten her

Ein gesellen der was alt nach gedunck

Doch was Jm sein hertz Jungk

Was er nit kund des halff er doch

Br hat auch tragen der myone Joch

Vor langen seiten mit willen gern

Venus der mynne stern

Heit Jm auch vor geleuchtet vast

Vnd Jn entprent mit seinem glast

Der grusset mich wann er mich kannt

Ich Jn auch pej dem Namen nannt

Vnd erschrack doch wenn Ich nit west

Ich meint es wern fremd gest

Do Ich mich nun besan paß

Vnd Ich wol west wer er was

Do grüsset Ich Jn mit siten

Vnd fragte Ja wann er Riten
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Er sprach fraw das will Ich nit tagen

176 fc Ich wolt euch daheymen gesucht haben

So bab Ich eoch hie Rinden

Darumb so thut mir künden

Warumb Jr so einig seil

Vnd euch nymant wonet mit

Das wundert mich ser vnd vast

Ich main Jr flihcnt der sannen glast

Ja gesell du hast war

Dieselben bin Ich geflohen zwar
Allein vor In disen weit

Vnter disen schatten kalt

Geselle was wolltest mein

Das du zu mir wollest sein

Zart fraw das will Ich euch sagen

Ich w ollt euch daheym gesucht haben
' So hab Ich euch hie fanden

Darumb so thut mir künden

Vnd euch von knrtzweil fragen

•Vnd euch fragen der mer

Wie euch der may verfaren wer
Das sagent mir durch ewr gut

177 Wie hat euch der may gepltlt

Gesell stand ab gang zu mir her

Ich wil dich auch fragen mer
Was hörst du von den In dem land

Die den Trauen Reden alle scband

Vnd hetten doch gern trost von Jn

Heften aber alle frauen mein sin

Sie mflsten alle on trost bleiben

Jr leben mit leid vnd schand vertreiben

Fraw daran hetlent Jr recht

Wann welcher wollt sein ein frauen knecht

Der solt sein trew vnd falsches on

Vnd solt sleet verschwigen sein on allen won
Darumb kan Ich euch nit gesagen

Das euch wol mUg behagen

Doch fragt Jr mich von einem guten gesellen

Denselben Ich euch wol zeigen wöllen

Jm wont aber wol pej Sibcntzig Jar

Vor alter ist Jm gra das har

Vnd wonet Jm auch ein einiger trost mit

Das ist nit der Jungen sit

177 Liebe fraw Nu sagent mir

Hat der may mit seiner gezir

^ V
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Icht an ench geleit das sagt mir recht

Hat er euch nicht bescbideu einen knccht

Oder hat euch auch kein reiß geplüt

Das müg erfreuen cwer gemüt

Gesell du thust mich fragen

Vnd willt Ich sol dir sagen

Vnd las dirs wol behagen

Wann ich dich albeg han bekant

Seit ich ein kindt was geuant

Vnd han dir albeg wo? getraut

Dasselb thu Ich noch haut

Vnd han dir auch gesaget das

Das mir die zeit In dem synn was

Gesell doch will Ich dir mer sagen

Der may hat mir gewerl pej funff tagen

Do kam Ich an ein end

Das Ich dir yetr,o nit nend

Du weist wol das Ich Jetz den mayen

Gewesen pin pej manigem kopel Reyen

178 Vnd auch an manigem end

Do fraw vnd gesell Jr hend

Freünllich thetten zusamen schliessen

Der weil hett Ich anch nit verdriessen

Zart fraw das wais Ich wol

Darumb Ich euch fragen sol

Was ench do zum pesten hab behaget

Das Ir mir do die warheit saget

Gesell so will Ich dir sagen

In des mayen liechten tagen

Do was Ich körnen an ein endt

Das Ich dir vor nit han genennt

Do thett der may erzeigen sich

Mit einem gesellen freüden Rieh

Der thett sich zu mir neigen

Vnd freüntschaflt gen mir erzeigen

Er sprach gen mir mich mltt fraw zart

Das Ich euch nit lieb also hart

Als Jr mir thut In hertzen grund

Ich lacht gütlich an der stund

Vnd sprach Ich mein es sey wol gleich

178 b Du lebst on mich wol frellden Reich

Er sprach fraw wenn es gleich wer

So gehört Ich nye so liebe mer

Das verantwort Ich Jm mit glimpff

Wann Ich meint es wer sein schimpft
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Darnach ln kurtzen tagen

Tett er mir aber sagen

Wie er gern wer mein dinstman

Wöllt Ich Jn nemen an

So wollt er mir dinen gern

Ynd dinst mit stettikeit gewern

Ich sprach gen Jm Ich darf! nit knecht

Die mir dinen nach solchem recht

Wann leb mich solchs dinsls nit verstau

Darumb Ich Jn nit Ionen kan

Er sprach zu mir er gert kein Ian

Er wollt nellr guten willen han

Ich sprach mir zweifelt nit daran

Wann Jr ein werde franen pQegent zu kan

Der Jr seit zu dinst bereit

Mit emssiger stettikeit

170 Von der Jr euch nit seiod keren

Sünder fretld vnd freuntschaft do meren

Vnd Jr dinst leisten stettigkbch

Vnd auch nit also versuchen mich

Vnd kein andere gute frauen

So mag man ewer lob wol schauen

Vnd spricht das Jr nit habt wanckein mut

So loben euch die frauen gut

Er sprach zart fraw glaubent mir

Das der hunt allein lauffl mit mir

Das schallt ewr hoffertiger mot

Das Jr mir nit glauben tbut

Vnd will doch nit erwinden

Ich will trost vnd willen vinden

Ich sprach so wollt Jr das Ich nit han

Vnd pin nit mit euch an

Er sprach nu wollt Jr von mir moren

Darumb so soll Ich ian gen Jm mein zoren

Vnd soll mich bedencken etwas gnt

Damit loh Jm tröstet seinen mnt

Er meint das er pej den sachen

179 * Wann er gedacht nit frolich kund lachen

An die hertikeit

Die Jm von mir wer bereit

Darnach thett er sieb von mir wenden

Mein hertz thett Ich Jm nit vest nach senden

Wann mir auf Jn was vil zorn

Das er eeini suebens nit bett entporn

Darnach es nit lang stund
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Das er mir aber begegnen begund

An einem ende do es wes

Ich grast Jn freUntiieh on allen bes

Wenn Ich des nit vber werden knnd

Vil leüt sahen es an der stnnd

Darumb so gepart Ich glimpflich gnng

Wann Ich nit west wer mir haß trug

Do kam er mit seinen Worten heb

Vnd fraget mich ob Ich noch als bolfertig wer

Vnd auch meiner schmacbeit

Gegen Jm nit vergessen hett

Das Ich mich dann noch bedecht

Kit ettwas das Jm mut precht

180 Ich sprach Ich will mich nichts bedeneken

Hit dem das mir mein hertz vnd freüd krenckcn

Wann lieb on leid nit mag geweaea

Dasselb Ich gar offl hab gelesen

Wiewol Ich es nit han erfarn

So wiH Ich mich doch vor lieb bewam

Die mir freUd bringen kan

Dis eiben will Ich faren lan

Br sprach zart fraw nit also

Ich meint es soll euch machen fro

Vnd meint es soll vns beden rant geben

Ich wollt euch auch gar dinstlich leben

Tettent Jr NeUr versuchen mich

Hit einer sach redlich

Die thett Ich mit willen gern

Darinn Jr könnet mich gewern

# Ich sprach rurwar Ich das nit kan

Das do erfreuen thut einen man

Vnd das man zu freuden thut Jehen

Vnd das von weidenlichen freuen wirt gesehen

. Vnd han mich nit genytet das

180 » Das andern frauen ein kürtzweil was

Wann das Ich oft han gelesen

Das pulschafft on arbeit nit mag wesen

Er sprach zart fraw do habt Jr war

Dann pulschafft ist nit on arbeit zwar

Vnd wollt sie auch an mir nit han

Wannit wollt Ich euch dinen an

Ich sprach zu Jm dein pin Ich zu laß

Mühe vnd arbeit bin Ich zu gehaß

Vnd will ye mich von Jn behüten

Vnd will mich sonst vil freüdoo nyeten
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Vnd sprach Jr seit gesampt mit mir

Darumb so kerent ewrs hertzen gir

Gein der von der Ich euch han gesagt

Der Jr ewrn dinst vnd färbe tragt

Dann euch von mir nicht anders geschieht

Wann Ich euch yetznndt han bericht

Vnd sprach Ich wöllt euch piten gern

Einer sach der sollt Jr mich gewern

Vnd pat Jn so freUntiich6t Ich kan

Das er die sach nit mer precht an

Mich noch nymandt von meinen wegen

Wöllt er mein mit trewen pflegen

Er sprach er wollte vnd kondts nit thun

Er wöllt ye willen von mir han

Ich sprach land es doch durch ewrn willen vnd glimpff

Ich will das gar gern han für ein schimpf!

Er sprach Ich sollts nit verübel han

Wurd mir ein potschalfl von Jm gethan

Ich »prach mag Ich euch* nit erwern

So wöllent Jr mein berti verseren

Do schiden wir vns beide

Gesell mir was von hertzen leide

Des gesellen bertikeit

Di* mir von Jm was bereitt

Wann Ich meint es soll für sich gau

Als sein anfang was gethan

Darumb begund Ich mich seren

Das er sich von mir nit wolt keren

Wann Ich vorcht ser der clelTer spot

Noch vil wirser den ewigen got *

Gesell Ich will dirs gar sagen

Darnach In kurtzen tagen

Kam er aber do Ich was

Er waB seiner Bede aber nit laß

Vnd begund mich aber fragen mer

Ob Ich noch als hoffertig wer

Vnd ob Ich mir hett erdacht kein sin

Damit ich möcht erfreuen Jn

Ich sprach Ich weise euch geselligklich doch

Was soll Ich mer thao noch

Do antwurt mir er

Ich sollt nach seines hertzen ger

Sprechen gein Jm herlz lieber

Ich sprach was freut es euch es wer doch ein mer

Er sprach das west er selber wo)
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Daromb wer er trauren* vol

Vnd sprach so wer er hic vmb sust

Ich sprach daran habt Jr vertust

Gibt man euch gelt an andern enden

So solt Jr euch gar pald dahin wenden

Von dannen wurden wir gescheiden

Ich wollt das Jm thett leiden

Gein mir sein versuchender raut

So lebt Ich mir selber In freüdeo behüt

Nu sagt mir liebe fraw zart

Ist er nit von guter art

Oder ist er euch nit gleich

Ist er nit mütes reich

Bett er es nit am mut

An leib vnd auch an gut

Das er einer frauen dinen soll

Oder ist er nit ein verschwigener gesell

Sagt mir ist er auch zagbaffl

Oder kert er nit nit zu der Ritterschaft

Auch will Ich es nit entpern

Sagt mir dient er den frawen nit gern

Die dinst die den frauen geben mut

Oder dilnckt In auch das claßen gut

Gesell er ist von guter art

Wol geporn von frauen zart

Seins namens er eich nit Schemen sol

Er ist erkant In landen wol

Bey den pesten In dem land

Er ist vnd lebt on alle schände

Er ist auch vnd bat ein frolichcn mut

Er hat es wol an leibe vnd an gut

Damit er einer frauen zu gefallen lebe

Vnd damit er Jr mnt gebe

Ich hoi auwi nit von Jm zagbeit

Ich hör er sey zu endlichkeit bereit

Auch dinet er den frauen gern

Vnd will Jrer dinst nit entpern

Vnd das den frauen kan geben mut

Dasaelb er alles gern thut

Vnd womit man den frauen dinen sof

Mit dem ist Jm allein wol

Vnd das man Ritterspil nennet

Dapcj man In allwegen erkennet

Vnd i3t der aller eins nit an

Das man zu kurtzweil will ban
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Alter hande federspil

Damit do bat er kürtxweil rit

Hübsche pferdt vnd gut bunde

Die sein Jm auch wol künde

Kürtxweil der hund des nymt er mat

Er ist auch selber der Jeger gut

Vnd alles das do stat adelich

Dasselb bat er völligklich

Du heat mich auch gefragt tue pej

Ob er lebt verschwigen sej

Vnd ob er sej xu elaffen gericht

Vnd tu der frauep vogeschichl

Gesell des kan Ich nit berichten dich

Wann leb es nit wais sicherlich

Doch will leb dir eins sagen

Dasselb das tbut mir nit behagen

Mich düoekt er getraw vil zu wol

Du weist wol das einer nit sol

Sich lassen an das des er nit kennt

Vnd nit trew von Jm ist geneont

Vn wiß das er sich merckeu lat

An enden do es nit glimpff hat

Vnd hat auch nit achten darauf
- Das falsche claffer mercken auf

Doch wiß sein lieb ist wol gestalt

Er heisset Junck vnd ist nit alt

Vnd geet ytio Jn die lecaten teil

Do einer Trauen mut an leit

Darinn ein gesell nach verstandenheil

Einer hauen tu dinen sol sein bereit

Fraw mir wolgefallen sol

Das Jr im redent also wol

Vnd tbut mich doch wundern also vast

Das Jr Jm anfladent den schweren last

Von senden sorgen das schwere Joch

Wollt Jr Jn nit trüsten noch

Nein gesell es hat kein sin

Das Ich sol anders trösten Jn

Die weil es Jm anders nit anligt

Wann das sein xung rede dauon gibt

Mich dünckt er thu nach seiner art

Sein pulschaflt sej aut hoffart

Vnd thut Jmselbs so wol behagen

Br meint man aol Jm nichts versagen

Oder er ist aber also gut« gewenet
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18*

184 *

185

FutMcJtlificl«.

Wo o«ch er sich ye hat gesenet

Vnd bat ye gesprochen er heger

So hat man albeg gesprochen Ich gevrer

Das hat er auch ersucht an mich

Er meint Ich sprach Ja schuelligklich

Do tbett Ich mich bedencken pas

Mich bedancht es wer nit on bas

Er thett es In versucbens weis

Ich main er hab gern den preis

Das man sprech er sej ein wedenlicher gesell

Vnd Bull was er wöll

Vnd wiß es ist noch zu fru

Das Ich Jn noch anders trösten thu

Mich bedllnckt nit das er

Es Ihn aus seines herlzen ger

Vnd nit durch gier vnd freüntschaflt

Er ist mit andern dingen behafft

Vnd vörcht auch er thu versuchen mich

So Ich also In Jugend lebe einfcltigklich

Vnd thu mir das durch kein gut

Netlr das ein anders dardurch erkenn mein mut

Vnd das man vnser beder nem war

Vnd sie sprech er keret sich dar

Und Ich nach dreien die liebst wer
Gesell Ich wttrd an freüden ler

Dann was er dnreb die andern bejagt

Dasselb wttrd als von mir gesagt

Vnd sie wer In seines hertzen hört

Und Ich mttst doch haben das wort

Darumb das Ich Jung pin

Vnd kund mir selber vinden kein sin

Das Ich daraus richtet mich

Als ander trauen weidenlich

Auch wiß sein ding ist also gethan

Das er sich an sein knecht muß lan

Vnd weiset einem alles das

Das Jm ye lieb In herlzen was

Den lest er auch wissen die sach

Dasselb bringt mir vngemach

Wann er wol erkennet ist

An Jhenem ist on argen list

Vnd ist Innen auch getrew

Ich main das es In noch nit rew

Vnd wöll such getrew sein

Darumb vorcht Ich selber mein
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Fraw daran habt Ir recht

Lasset euch an keinen knecht

Wann es Jo nit zuschaffen gibt

Ob et doch nit verschwielen blibt

Liebe fraw Nu sagen! mir

Noch eint nach meiner hngir

Als Jr habt mit ench hie

Orej hund wie heissen sie

Das wundert mich so hart

Sagt mir den namen vnd ir art

Ob einer von euch kem
Ich denn das vernem

Das Ich Jo dann thett erkennen

Vnd Jn mit namen nennen

Vnd liebet Jn darmit zu mir

Fraw er würd euch wider schir

Gesell Ich will dir die namen sagen

Die laß dir zu dem pesten behagen

Wann sie werden nit oflt genennt

185 * Sie sein den Jegern vnbekennt

Doch Jag Ich mit Jn hin vnd her

Sie sein nach meioes herlzen ger

Der ein hundt heist versagen

Mit dem thun Ich wider piten Jagen

Der ander heist es darlT sein nit

Das ist albeg meiner antwurt sit

Der drill heist las ab pej zeit

Der bat mit harren einen streit

Liebe fraw Nu sagent mir an

Wie gefalln die hund dem man
Mit dem sie jagen nach irer art

Sagt mir ist nun ir lauff nit lang nit hart

Jr man hat ein fremden sin

Furwar er thut nit freuen in

Gesell das kan Ich dir nit sagen

Ob sie im wol oder vbel behagen

Ob sie Jm nit gefallen thut

Sie geben mir nichts desterroynder mut

Doch wenn sie Jm lauffen mit

Schweres plesen ist dann sein sit

186 Vnd thut wider versagen

Mit begerong zu Jagen

Er darff sein nit derselbe hundt

Spricht er der mach in oflt wandt
Vnd thu im vil za leide
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186 »

187

Das schwere! er auf seinen aide

Der bunt laß ab pej zeit

Do bat er auch mit ein streit

Vnd spricht er kond noch wolIs nit thon

Vnd bellt mit dem nymmer son

Ob er dann nymmer son mit Jm hellt

So wiß das er mir nit destermynder gefeilt

Liebe fraw wie seit Jr so her»

Vnd habt gen Jm so ein liarls gefertt

Das wundert mich sere vnd vast

Wie ist Jm ewer lieb so gar ein gast

Das Jr die nit erzeiget Jm
Das dUnckct mich gar ein fremder sin

Sagt mir warumb Jr Jm so hert sit

Vnd euch doch sein lob wonet mit

Gesell das will Ich dir sagen

Lieb vnd laid will scheiden haben

Des lob das Ich Jm gein dir tbu

Gelcub gesell das gehört jm zu

Vnd kan es ye nit anders machen <

Wann das er gehört zu cuten sacben

Vnd dilnckt mich nit das Ich sey hertt

Schlecht vnd recht ist mein gefertt

Vnd dunckt dich doch Jm herte sein

Du hast gehört In den wortcu mein

Wie das er hat wanckeln mut

Vnd wie er mich versuchen thut

Fraw wißt die weil Jr Jn habt also gewent

Das sich sein hertz dester vester sent

Ist er euch anders mit gerechtikeit holt

Er nem dafür kein golt

Dann das Jr Jm also antworten thut

Wißt das er do erkant durch ewern mut

Das ir seit frum vnd vnuerbeezt

Vnd vindt euch mit keiner falscheit geleczt

Das wtlrdt vast erfreuen in

Vnd wirt erdencken Jm ein sin

Womit er euch zu gefallen lebe

Vnd das euch guten mut gebe

Vnd ist anders das er gern thut

Das fromeu Trauen kan geben mut

So wist das er nit abe lat

Biß das Jm will von euch bestat

Nein gesell er das nit thut

Derzu ist zu hochfertig sein mut f
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Di« er mer dann einest begert

Es meint de« ersten sein gewert

Ich besorg auch das nit

Wann Ich wol wais was ist sein sil

Wann es sein nun versuchende wort

Des es ist nit seines herlzen hört

Wiß was Jm nit von hand pald her gat

Das er das vnterwegen lat

Dasselb Ich wol an Jm spflr

Er hett sein willen vnd rennt nnn für

Das er nit kem In die harr

Daran ist er nit ein narr

Doch dllnckt er sich darzu zu krum

jg7 i Das er vergeh einer frauen frum

Er hetzet do er vindet

Desselben er sich vnterwindet

Vnd spilt do es Jm gillt par

Doselbst heissent Jn aber dar

Vnd geet do zu In heimlikeit

Das würd Jm nymermer von mir bereit

Doch gen Ich Jms von hertzen wol

Das er on mich ist fretlden vol

Noch eins das gefeilt mir nit

Das diinckt mich sein gewönlicb sit

Du hörst In meinen Worten piß here

Das er pulet mit gefere

Dasselb ist mir von Jm wol kund

Es weist Ju nit seines hertzen grunc^

Vnd erpeüfet nit sich

Das doch thut erfrewen mich

Wann aber er sprechen thut

Als du hast gehört ettlich wörtlein gut

So thut ers als spötlich dar

Als ob er vorcht Ich nem sein war

Igg Vnd sprich Ja darzu das ist recht

So wer er lieber einer andern knecht

Wenn aber gein mir sprichet er

Ich sol nach seines hertzen ger

Gein Jm sprechen hertz lieber

Das gat Jm aus seines hertzen ger

Vnd geet doch nit aus gut

Gesell Ich han mein mnt

Hit gedencken offt erfert

Nach vnd das wort bewert

Ob es geschieh aus lieb oder aus neyd
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Dem wort pin Ich ye nit gescheid

Wann es dilnckt mich got

Das Ich mich vor dem wort heb behüt

Das Ichs nit durch scherczlich wort

Han gesprochen aus hertzlichem hört

Wann Ich vörcht es wer mein haß

Wiß er ist seins Vorteils nit laß

Er meint wenn Ichs geprochen hett

So kem mein gepot darnach zu spet

Das Ich Jn hies das mich deilcht gut

Das Jm wol anstünd vnd mir geh mut

Das meint er mir dann nit verpunden sein

Geselle du merckest wol die synne mein

Er hett das spil In seiner hant

Er gabs aus vnd warffs aus zuhant

Daruor will Ich mich buten

Vnd sunst vil freüden nyeten

Hit der gemeinde In aller wellt

Vnd mit dem der mir Im hertzen gefeilt

Den Ich mit got vnd mit eren

Lieb haben mag on alles verkem

Dem will Ich lieb leisten sicherlich

Wann er leist mir trew vnd lieb stettigklieh

Von dem ich mich nit wend
Biß an vnser beider end

Gesell Ich hab dir gesagt

Was mir den mayen ist behagt

Vnd ban dir darJnnen getraut wol

Darumb geselle dein mundt ensol

Mich nit melden In den Sachen

Geselle es begynnet zu Nachten

Vnd begynt der abent daher zu naben

Die sonn gein occident gehen

Vnd neigt sich schon nyder

Geselle kum schir herwider

Wiewol dich hat verdrossen

Gesell Ich han dir entschlossen

Mein wort In disen sacben

Das laß In dir nit schwachen

Meinen thummen sin

Nein liebe fraw mein

Mir gefeilt wol ewer mut

Jr seit für alles gut

Für golt vnd alles edel gestern

Zart edele frawe rein
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Got füg euch gut vnd ere

Mit seiden ymmermere

Vnd behüt euch ewer wol gemut* hertze

Vor ollem falsch vnd clolfers ectze

Got danck dir geselle gut

WIR dir wünsch Ich auch meinen mal

Gelück seid vud er

189 s Got behüt dich vor hertzem ser

Ich kan nit lenger bleiben

Die nacht will mich vertreiben

Wolhin das sej dein segen

Got der muh dein pflegen

Du hast mein wolgemuts frolichs hertz

Lieb In tugendt frolicher schercz.

11. Bl. 80 bis 83. Was das laub von eichen
,

espen,

birken u. s. u>. in der liebe bedeute. Prosa.

12. Bl. 86 bis 80. Inlroductiones et experimenta Bartho-

lomtei in practicam Galeni, Hippocratis etc. deutsch.

13. Bl. 90 bis 92. Pferdearzneien. Verschiedene segen-

spriiehe.

14. Bl. 93 bis 112. Beichtspiegel. Beicht von allen Sünden.

Vgl. oben unter Folzs Schriften: von einein arzat.

Die nicht verzeichnten blälter sind leer oder enthalten

ganz inhaltlose sudeleien. Über die herkunft der hs. konnte

ich nichts erfahren.

O. Papierhandschrift der bilrgerbibliothek in Lucern in

schmal folio, n. 168, beschrieben bei Mone 2, 420. Auf dem

declcel steht der Inhalt so angegeben: Marcolfus Ein faßnacht

Spil zuo Lucern gespillt a° 1546. Es behandelt das stück sehr

ausführlich die ganze geschickte von Salomon vnd Morolf.

Das manuscript erweist sich durch die vielen correcturen als

original. Ich erwähne die hs. hier wegen der verwantschaft

des inhalts des Stückes mit dem in der hs. G 377.

P. Papierhandschrift der hamburgischen Stadtbibliothek. 4 .

C. U. s. 218. Petersens geschickte der hamburgischen stadt-

bibliothek s. 247. Vorn steht: Ex Biblioth. Hamburg. Wolfiana.

188 gezählte seiten. Auf s. 1

:

Rhylhmi vet. gerin. circa linem

sec. XV vel inilium XVI a Johanne Bosenplut dirto Scbnepperer

compositi. ü.tlen steht der name Vffenbach. Inhalt:
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1. S. 3. Von. dem vngetrewen MerschaL Hägens gesammt-

abenleuer 1, civ. 165. Anfang:

Dyse geschrillt bedeut! vns was geschieh

Do man in hohen ern sach.

Schluß s. 24:

So erttrich hat fanden

Das erfrewedt den kunig za den standen

Hie bat es ein guot ennd

Das vns got sein gnad sennd. Amen.

2. Die folgenden seilen leer. S. 28 federproben, Sprüche,

ad: essen ; z. b. Maximilianus hillpranndt Der Junger. — In Ereu

mit Legern. — Wol auf gesell von hynnen deins pleyben ist

nymer hie.

3. S. 29. Der keyser von Rom. Die keyserin von Rom.

Anfang s. 31:

Zuo Rom do saß ein keyßer ser merhtig

Der was gen got so gar andecht.g.

Schluß s. 55:

Darumb sie nacht vnd tag woi zuo htlt

So hat getickt hanns RosenplUt.

4. S. 57. Die hochzeit des künigs von Engellant. Eine

spätere hand setzt bei: durch Hanß Rosenplut. Auch ist wirk-

lich hier in der schlußzeile der dichter genannt. St. 100.

5. S. 68 leer. S. 69. Ein disputatz eins freiheits mit eim

Juden. S. oben s. 1115.

6. Die 2 folgenden blätler leer. S. 97. Vom pfarrer der

zü fiiniT maln starb. Anfang s. 99:

Sich fUgt eins tags zu einen Zeiten

Das ein pfarrer anß sollt reyten.

Schliß s. 115:

Genomen nach der weiber ler

Hanns Rosenplut der schnepperer

ThUt vns die ab entbehr verjehen

Got laß vns allen wol geschehen.

7. S. W. Vasnachtspil von eim paurn vnd trauen. St. 46.

8. S. 128 leer. S. 129. Von dem der vil hantwerck künde

Vnd dennoch vnglück jm zustünde. Weiter unten

:

Der mit den

vil hantwercken Dem dennoch hynach vngluck zustünd. Von

neuerer hand: Durch Hanß Roßner. Dieses gedieht ist bei
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Pelersen a. a. o. nicht verzeichnet. E» zieht auch in der hs. D
194. Anfang ». 131:

Mutiger nymbt sich singes vnd saget an

Der ein verheite sUrt nichts nit kan.

Schluß t. 138:

Der was jn aller seiner gestalt

Wol acht vnd sibenlzig jar alt

Die lüg sein war vnd nit ein mer
Das sagt vns banns Rof>ner.

9. S. 139 f. leer. S. 141. Von der wellt lauff. Anfana
t. 143:

Mich wundert warumb das sey

Das nyendert lebt ein man so frey.

Schluß z. 147:

Volgst du dem so kombst du nit jn schwer

Also hat geticht heinrich teichner.

10. Ein sprüch wie einer clagt sein ellendt. Anfänge. 148:
Nun wais ich armer wo ich sol

Ach wee jamers pin ich vol.

Schliß z. 149:

Vnd das vns kein schlechte not

Mag scheiden dann der todt.

11. Priameln. Welch man sein freuen schiegt jm pedt u. «. tc.

12. S. 150. Ein orglock vnd ein wollen pogen u. t. ».

13. S. 153. Von einer klugen predig. Steht auch D 371.

Anfang ». 155:

Nu schweigt ein weil vnd habt ewr rü

Vnd hört einem jungen prediger zü.

Vgl. z. 160, 4. Schliß:

Nu bat mein predig gar ein end

Wllrd mir das trinckfas jn mein bend

Ich wöIU ein junckfrauzUglein sauifen

Das mir bede äugen mUsten vberlaufTen.

14. S. 165. Die pawrn peicht. Anfang z. 167:

Ein pawr jn einem dorf sas

Der stett der maid suntag was.

Schliß Z. 178:

So lacht gemeingklich yederman

Bie bey will ich es lan bestan.
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15. S. 181. Ein lobspruch von den stetten. Anfang s. 183:

Wolauff gesell wir wolleo wandern

Sprach ein gnt gesell tum andern.

Schluß i. 157:

So gibt man jm ein solchen voraas

Ein plosea (Urn trs vnd tarn thor aas.

Q. Sterzinger Handschrift, beschrieben von A. Pichler,

über da» drama des mittelalters in Tirol. Vgl. unten bei den

drucken unter p. Das st. 115 kann ich daraus nach einer mir

für meine Sammlung ausdrücklich von Herrn doctor Pichler in

Insbruck gutigsl gefertigten sehr sorgfältigen abschrift mittheilen.

R. Handschrift der herzoglichen bibliothek in Wolfen-

bilttel, bezeichnet 29. 6. August, (nicht Heimst., tcie Leyser,

bericht an die mitglieder der deutschen gesellschaft in Leipzig

vom j. 1837, s. 15 und Schietter in Naumanns Serapeum 1841,

355 sagen) in quart; papier. Beschrieben ist die hs. von

Leyser a. a. o. 1837, s. 14, von Schietter a. a. o. Inhalt:

1. Bl. 1. Die keyserin von Rom Octauianus weib. 556

zeilen. Geschichte der Crescentia. Anfang:

Za Rom do saß ein keyser mächtig

Der was gein got gar andechtig.

Schluß bl. 10:

Daramb sie tag vnd nacht wol hüt

So bat geticht hanns rosenpldt.

2. Bl. 10 1>. Kleinigkeiten. Gebet. Anfang

:

So du des

morgens aufgestanden pist oder dich des nachtes nyder legen

wilt so sprich also Ich beuilch mich u. s. u>.

3. Bl. HK Rem alle Creatur Begern nit mer dann dreier

ding Das erst v. t. w.

4 . Got der berr gibt weysbeit Die natur schön Die werlt

Reichtum Die heilig schrifft frUmkeit.

5. Bl. 12. Mein dinst voran In Rethorica Ich pin euch

holt u. s. to.

6. Bl. 13.

Du seist pey fraaen oder pey mannen

8o kam herwider pey rechten seiten
*

Wenn ich den mund offt in dy swemm maß reiten.
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!av t v*
*

7. Weingrus. Boffmanm altdeutsche blätter 1,404. Anfang:
Nun gras dich gol du lieber netzengumen

Warumb wiliu nit offt zu mir kurnen.

8. Bl. 13 \ Weyn gegen. Altdeutache blätter 1, 403, n. 4.

Anfang

:

Nu gesegen dich got du kreflreiche iabung

Du wol zeltende sanft trabung.

9. Bl. 14. Geistliche priamel. Vgl. oben s. W3. cgm. 713
bl. 170. D 395. Gedruckt bei Leyser 1837, 17. Anfang:

£' £r Das hell nit hell geschalten wer
Dus manchen deucht gar ein gut mer.

10. Bl. 14 t>. Dy Swere der sund. D 395. Gedruckt bei

Leyser s. 17. Anfang:

5
1 Es sagcji nil lerer vnd die heilig schrifft

Das silnt scy ein solche swere gißt.

11. Totsund! zu uermeyden. Ü 396. Gedruckt lei Leyser
» 18. Anfang:

$ !<j Kein totslint wart nye so dein getan

Ir hangen fünf stück hinden an.

12. Bl. 15. Wie gut ist Rew vnd peicht. D 397. Gedruckt
bei Leyser s. 18. Anfang:

Alles fasten vnd almusengeben vnd peten

Vnd all die fustrit dy ie wurden getreten.

13. Bl. 15 t>. Ler von der peicht. D 397. Gedruckt bei

Leyser s. 19. Anfang:

Peicht ist ein solcher wirdiger schätz

Das sy bin flöst aller sunden aussatz.

14. Von der absolutzen. D 398. Gedruckt bei Leyser s. 19.

Anfang

:

Das tausent perg eytel klar golt wem
Vnd wem eins menschen hie auf erden.

15. Bl. 16. Sundt die hast got aller meist. D 398. Ge-
druckt bei Leyser s. 20. Anfang:

Lucifer vnd auch all sein genossen

Dy aus dem reich gots sein verstossen.

16. Bl. 16 *. Ein gnnti lautere peicht. D 398. Gedruckt

bei Leyser $. 21. Anfang:

Wer zu bime! eyn newe frend well machen
Das all heiligen vnd all engel lachen.
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U. Die gedenck des leyden Chrisly. Auch in einer Leip~

tiger hi., worüber Leyser 1. 16. Gedruckt bei ihm t. 21. Anfang:

Welcher cristen mensch tu mitternaeht wacht

Vnd das vahen gots seins here betracht.

18. Bl. 17. Werntliche priamel. In Etchcnburgs denkmählem

». 420 gedruckt, nach einer schlechteren recension. Anfang

:

Ein torether ratherr in einem rat

So man weyß sach zu bandeln hat

19. Bl. 17 ft. Der werü lawff darinnen es ytzunt übel stet.

Eschenburgs denkmähler s. 400. Anfang:

Seyt daz man die roten engen schuchleyn erdacht

Vnd zoten vnd lappen aulT dy kleider macht.

20. Das wirt ein arm man. Anfang:

Welcher man den erezten Wirt zu tcyl

Mit irer allen salben heil.

21. Bl. 18. Dem ist wenig giiicks beschirt. Eschenburgs

denkm. s. 412. Anfang:

Ein frommer man der gern recht tet

Do nymant guten gelanben an bet.

22. Bl. 18 ft. Es folgen noch andere priameln ohne Über-

schrift, deren anfünge ich miltheile. Ein zymerman dem die

spen in klaidern hangen.

23. Ein spiler der spil hat getriben an. Eschenburgs denk-

mählcr s. 400.

24. Bl. 19. Ein kramer der do nymrner nicht lewgt

25. Bl. 19 ft. Secht wo der vater furcht das kint Eschen-

burgs denkm. s. 401.

26. Ein sunder der in sein Sünden verzagt. Eschenburgs

denkm. s. 403.

27. Bl. 20. Ein hirt der treulich seins viechs hüll.

28. Bl. 20 ft. Ein arezt der zen wee kond vertreiben.

Eschenburg s. 402.

29. Ein man der wol mag trincken vnd essen.

30. Bl. 21. Getreulich gearbeit mit allen geliden.

31. Bl. 21 *. Wol essen vnd trincken nach aller begier.

32. Yon hawssorg. Anfang:

Wer sein haws woll wöl bestehen

Der benck zu fasnacht dareyn ein packen.
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33. BL 22. Ein frummer dinstknecht getrew vnd warhaft.

34. BL 22 b. Ein hantwerckman der frum knecht hat.

35. Ein hantwerck knecht dem man eyn guten Ion geit.

36. Bl. 23. Welcher priester zu lanck ist vnd zu alt

Eichenburg s. 410.

37. Von eim guten peichliger. Anfang:

Welcher priesler sich eins solchen vermeß

Das er ein jar an eim scholder seß.

38. Bl. 23 b. Welcher man hat eyn taschen gros vnd weyt.

39. Welcher man eyn leib hat nit zu swer. Eschenburg

s. 413.

40. Bl. 24. Weicher man seim elichen weih ist veind.

Eschenburg s. 419. Der Schluß fehlt.

41. Von haws meyden. Anfang:

Hawß kern vnd windel waschen

Vnd sudeln vnd prudcln in der ascben.

42. Bl. 24 b. Welch fraw do gern am ruck leit.

43. Von alter. Anfang:

Das alter das ist so getan

Das es macht eyn kint manchen weysen man.

44. Von pulerey. Anfang:

Harpfen vnd geygen vnd lautten slahen

Vnd rot schach an tragen.

Der Schluß dieser priamel fehlt, da die handschrift ver-

bunden ist.

45. BL 25, gehört eigentlich nach bl. 50. Schluß der

ermhlung vom könig im bade. Anfang des endes:

Vnd von jrem hohen gewalt gesetzt

Vnd also swerlich darumb geletzt.

Schluß bl. 25 b

:

So helft vns got hin mit seiner gut

Das hat geticht der rosenplut.

46. Von der werlt. Büsching und v. d. Hagen, grundriß

s. 412. Anfang

:

Mich wundert offt warumb das sey

Das nyndert lebt eyn man so frey.

Schluß bl. 27 :

Volg6t du des so kumstu nymer in swer

Also spricht beinrich Teychner.
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47. Von dem pfenning sagt ein man

Was er Wunders machen kan.

Abgedruckt bei Myller
,

b. 2. Anfang bl. 27 *:

Nu sweiget So wil ich heben an

Was der pfenning Wunders kan.

Schluß bl. 28 <>

:

Wer mich mit eren behalten kan

Aus dem wil ich machen eycn frummen man.

48. Bl. 29 Die siben frey kunst, st. 96. Mit unrecht

wird von Leyser s. 15 und im Serapeum a. a. o. angenommen,

es seien hier 2 stücke in eines zusammengefügt , wovon das

zweite den lilel führe der frawen diener. Ein solches existiert nicht.

49. Bl. 33- Die wolfs klag ist nit gar do. Diese Über-

schrift hat ein gleichzeitiger Schreiber unwahr gemacht, denn

das gedieht ist vollständig und nach dieser hs. abgedruckt

anmerkungen von Leyser, bericht an die milglieder der

deutsche’) gesellschaft 1837, 28 ff.
Vgl. Bebels facetiae s. 191.

Anfang

:

Nu sweigt vnd bort ein grosse clag

Die aynst von einem wolff geschacb.

Schluß bl. 36 i:

Ein wolff sucht vil manchen list

Merckt wenn er hungerig ist

Vnd gar gern vol wer

Schreibt vns Cristannus Awer.

Bl. 37 und 38 leer.

50. Bl. 39. Schluß der rosenblutischen wappenrede vom

einsidel. Vgl. M 223t. Anfang:

Vnd ander bab nicht mag gefeln

Die weit man zu babst vnd kardineln.

Schluß bl. 44»:

Dar jnn alle geste gewinnen lustes aet.

Spricht roßner jn seiner Wappen red.

51. Bl. 45. Der priester jn der aw. Anfang:

Do ich noch tust gee vmb rwancziren

Vnd horett vögele stymm hoffirn.

Schliß bl. 48:

Der fleugt vor der helle glut

Bo hat geticht hcr.ns rosenplut.
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52. Hie hernach volgt das lesenn vom konig ym pad.

Gedruckt in Wackernogels altd. lesebuch 775. Anfang bl. 48 4 ;

Wer an jm selber nit nympt war

Wie er sein leben für ober jar.

Bl. 50 1 bricht das gedieht ab mit den seilen

:

Oie got seiner ere nit wöllen lassen

Die wem von jrem reich gestossen.

Dasu gehört dann der Schluß bl. 25. Sieh vorhin unter

n. 45.

53. Bl. 51. Priameln. Von der ersten nur der Schluß:

Domit er vns vor der bell hat befritt

Vnd darnach für all tötsunder pit

Das got wöll als übel von in jelen

Der mensch hat recht kristenlich gepeten.

54. Von vngelauben. Gedruckt bei Leyser s. 22. Anfang

:

Welcher mensch do gelaubt an vogcl gesebray

Das slerben bedeut oder solcherlay.

55. Welcher mensch nit gelaubt piß an seyn sterben u. s. w.

Gedruckt bei Leyser s. 24.

56. Bl. 51 4. Das sol gelauben ein guter crist Gedruckt

bei Leyser s. 25. Anfang:

Welcher mensch den gelauben nit in jm freit

Das gocz mutcr sey eyn reine meyd.

57. Bl. 52. HUt dich vor des teufels betriegnus. Gedruckt

bei Leyser s. 26. Anfang:

Welcher mensch den teufel sich lest berauben

Das er do sweifelt an dem gelanben.

58. Bl. 52 4. Vom Sacrament fünf gute stück. Gedruckt

bei Leyser s. 26. Anfang:

Welcher mensch das heilig sacrament wil nyssen

Dem snllen fünf sweig in seym heresen auf sprissep.

59. Wer sicher zu gocz tisch will gen. Gedruckt bei Leyser

s. 23. Anfang:

Welcher mensch za gocz tisch get

Vnd fünf stück in seim heresen verstet.

60. BI. 53. Gar ein gute gedechtnus von dem hochwirdigen

Sacrament Gedruckt bei Leyser s. 25. Anfang:

Welcher mensch daz heilig sacrament enpfecht

Vnd also in seym herczen gedecht
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61. Bl. 53 <>. Wer schlechtlich gelaubt der zwelf artickel

*i. s. to.

62. Von den zehen gepoten. Anfang:

Wer recht wöll halten die zehen gepot

Der selb sol gelaaben in ain got.

63. Bl. 54. Sechs gut lerer den volgt man pillich. Anfang : r

Eyn vatar der sein kint gern lernen wolt

Was es tun oder lassen solt.

64. Bl. 54 *. Ein gut Regiment die got wol gellet. Anfang:

Ein rat in einer slat vnd eyn guneze gemein

Wo dy all gleich tragen über ein.

65. Bl. 55. Secht grosse schon on pose lieb u. ». w.

66. Bl. 55 *. Von eim frumen richler der got wol gefeilt.

Anfang

:

Ein richler der da siezt an eim gericht

Vnd trewlich darna.h sind vnd ticht.

67. Bl. 56. Von gleisnerey. Eschenburg s. 403. Anfang:

Essen tild trincken an danckperkait

Als vns die heilig schrillt seit.

68. Von vnuernunfligen leuten vnd tieren. Eschenburg

s. 4Ol. Anfang

:

Secht wo der sun film vater get

Vnd der lay an priester zum nitar stet.

69. Bl. 56 b. Bürgschaft domit man manchen verderbt «. s. to.

Steht mit einigen abweichungen in Eschenburgs denkmählem

s. 420.

70. Bl. 57. Ein mistpfticz vnd ein pfui u. s. to.

71. Ein hübscher waydman vnd ein jeger u. s. w.

72. Bl. 57 *. Wer einem wolf trawt auf die haid u. s. to.

73. Des Snepprers an klopfen. Anfang:

Klopf an klopff an

Der himel hat sich auf getan.

74. Bl. 58 b. Nun grüs dich got du liebes picr «. «. to.

Ein biergruß (nicht viergrtfß, wie bei Leyser s. 15 steht), nach

art der weingrUfie.

75. Bl. 59. Der Gennss lob. Anfang:

Han gicht vil von wiltpret

Sa« hab gut geret.

Digitized by Google



(440 ANMERKUNGEN.

Schluß bl. 60 i:

Ich tha euch die rede allen sambt kunt

Zu fressen ist sie für den bunger gesunt

Der gewiß iop ist es genant

Sie ist manchem Schreiber bekant

Vnd hat hie ein ende

Got sey vns pey an alle missewende.

Bl. 61 und 62 leer.

76. Bl. 63. Das ebenpild merck recht

Beleih herr oder du wirst knecht.

Sonst des kotzen mere. Hoffman ns Wiener Ass. s. 93.

Mailaths Coloczaer codex s. xiij. Altdeutsche blätter 2, 81.

La houce partie bei Mion b. 4. Anfang:

Ein reicher man an gnt

An eren vnd an mut.

Schluß bl. 69 t:

Das er bestat mit plosser hant

Der kotz wirt jm auch bekant 4c.

Die folgenden 5 blätter leer.

W. Handschrift der großherzoglichen bibliothek in Weimar,

auf papicr, aus dem löten Jahrhundert, 150 blätter »« 4.

1). 0. Schober sagt auf einem torblatt: „Dieses sind meister-

gesänge aus dem 14 und 15 seculo. Aus deren inhalt kan

man sehr wahrscheinlich schließen, daß die meisten ton dem

nicht unbekannten Fravenlob terfertiget worden; sie sind aber

ton einen andern meistersänger ,
der zu anfang des 16 hun-

derten jahrs gelebet, abgeschrieben. Es ist mir dieses buch

aus Nürnberg ton herrn diacono Bezzel zugeschickt worden,

mit dem bericht, es seye dieses Banns Sachßens eigene hand-

schrift, und es stund auch vormals auf der inneren seife des

alten und verdorbenen bandes also geschrieben; es ist aber

dem nicht zu glauben; denn ich besitze Banns Sachsens ge-

nuine handschrift, welche von dieser um ei» merckliches ab-

weichet, und die caracteres zeigen auch ein höhere alter an.

Es werden itzo wenig Deutsche mehr seyn, die diese ihre alte

spräche, sonderlich diese poesie verstehen; denn die terbindsmg

der Worte und die art, sowohl natürlich als zierlich und poe-

tisch zu reden, ist sehr weit ton der itzigen weise esstfernst.
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JE» t»< daher diese alte schrift nicht vor gering zu schätzen.

Voran ist sie um i oder 2 blat mangelhaftig. u Benützt ist die

handschrift von F. H. v. d. Hagen für seine minnesänger 4, 906
und von Etlmüller bei seiner ausgabe des Frauenlob. Vorrede
dazu s. viij. Erwähnt wird diese handschrift in Büschings
und Hägens grundriß s. 503 (?), bei Lachmann, Walther t. viij,

bei F. H. v. d. Hagen, minnesänger a. a. o. Germania 9, 281
und bei Haupt, Verhandlungen der k. sächs. gesrllschaft der
wißensch. 1848, s. 257. Der inlialt ist folgender :

1. Bl. 1. Voran fehlt ein blu>t oder mehr. Gedichte von
Frauenlob. Tot müst sein syn beleihen wo das geschieht mit

hayl humpt sie mit lichtem scheyne frumt sie jm freunllich (ist.

Etlmüller spr. 418. Das reich auß sieben munden. Etlm. spr. 411.

Der eren hoch genysen. Darauf sollte dann gleich bl. 4 folgen.

Ein wol beschayden mut besynnet. Hagen 3 , 372. Ettmülter

spr. 375 ff. 412, 11 ff. 375. Hagen 3, 372. Elim. 377. Minnes.

3, 373. Ettm. 416. 417. 415 u. s. f.

2. Bl. 42 4. In des Regenpogen langen don. Wol her

an mich, welch Jud ist weyse. Hägens minnes. 3, 351.

3. Bl. 44 *. Frauenlob. Du pist genannt mareye. Hagen
3, 366.

4. Bl. 61. Reinmar von Zweier. Her freunt her freunt

wie thut jr so. Bodmers minnes. 2, 130.

5. Bl. 61 4. Frauenlob. Ich han der mynne vnd auch der

weite crafift gewegen. Hägens minnes. 3, 402.

6. Bl. 67. König Wenzel von Beheim. Vß hoher abentewr

ein süsse wirdigkeit. Bodmers minnes. 1, 2.

7. Bl. 68. Frauenlob. Weip reiner keusche ein jngesigel.

Ettm. I. 5, 1. Hagen 3, 398.

8. Bl. 86. Herzog Heinrich von Pressala. Ich clage dir

may ich clage dir sumerwunne. Bodmer 1, 3 4.

9. Bl. 87. In hoher abentewr. Vgl. bl. 67. Bodmer 1, 2.

10. Bl. 88. Frauenlob. Wie will du selig weyp. wie ist

dir also gach. Hagen 3, 401. Ettmüller l. 9, 1.

11. Bl. 101. Walther von der Vogelweide. OlTt dunck ich

mich so stete. Bodmer 1, 138.

12. Bl. 101 4. Rubin. Werder grüß von frawn munde.

Bodmer 1, 169.

»utucbUfialt. 91
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13. Bl. 102. Walther von der Vogelweide. Wo ein edle

schöne frawe reine. Bodmer 1, 116. 119. 142. t20. 119. 140.

H5. 114.

14. Bl. 106. Friedrich von Husen. Wo! jr sie ist ein

selig weyp. Bodmer 1, 95. Hagen 3, 321 h. Fortsetzung bl. 109.

15. Bl. 107. Spruch von dem Teichner. Mich wundert

gar oft war vmb das sey.

16. Bl. 108 h. Spruch. Anfang:

Na hört vod nempt in ewere sinnen

Der werheit wil ich elbie peginnen

Got hat geschaffen mancherley gesiecht

Hem ritter vnd auch dy knecht.

Der Schluß steht erst bl. 122 ff.

17. Bl. 109. Gehört gleich nach 106. Friedrich von Husen.

Hägens minnes. 3, 321 *.

18. Bl. 109. Walther von der Vogelweide. Saget mir

ymant was ich mynne. Bodmer 1, 123.

19. 1U. IIOV Hie hebet sich an ein annder licht. Ein

(1. Eim) engel sich geleichet. In der Titurelstrophe. Hägens

Minnes. 3, 432 *.

20. Bl. 116 1>. Fraucnlob. Den Ersten menschen herr Adam

betrog ein weyp. Hagen 3, 355. Ettm. spr. 141.

21. Bl. Wh. In des Regenpogen langen don. Sanck ich

ein edel hört gekronet.

22. Bl. 119 h. ln des Conradt von Wurtzpurg hoffdon.

Anfang

:

Ein hübscher bunt

Nun spielen gumt

Vor seinem herren schone.

Hagen 2, 332.

23. Bl. 120. Schluß des fastnachtspiels st. 40.

24. Bl. 120 h. Fasinachtspiel st. 19.

25. Bl. 122. Schluß des bl. 108 angefangenen spruchs.

26. Bl. 124 h. Ein ander spruch. Anfang

:

Ich han mich hewt vor messen

Auff dise hofrad gute wert zu sprechen

Wir loben got vnd das edel gestein.

27. Bl. 125 h. Fastnachtspiel st. 40.

28. Bl. 128. Schliß des st. 19.
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29. Bl. 131 4. Ein hofflich Spruch von einem rilter. Ein

ritter beichtet bei einem einsidel und erhält ah büße die auf-

gabe, eine nacht in einer hapelle zuzubringen ; trotz aller an-

fechtungen des teufels besteht er auch wirklich diese büße.

Von der Hagen, Germania 9, 281 hält daneben das altfranz.

gedieht bei A. Jubinal, nouveau recueil de fabliaux 1, 353.

Baris, 1839.

30. Bl. 146 4. Weingrüße.

31. Bl. 148. Schluß des fastnachtspiets st. 19.

32. Bl. 148. Fortsetzung der weingrüße.

33. Bl. 149. Die stieffmuter. Ich ging eins nachlz von

hause spat. Gedruckt bei Haitaus
,
liederbuch der Clara Hätz-

lerin s. 305 unter dem titcl: Wie aiu muoter ir dochter lernet

puolen. Vgl. hs. D 199.

X. Weimarer hs. 43, 256 blätter, 4, papier , lates jh.

Der Inhalt ist:

1. Bl. 1. Der fratven peicht. Vielleicht dasselbe, was

F. Wecklierlin
, beyträge s. 76, n. 14 erwähnt. Vgl. Altswert

s. xeij. Ähnlich ist das stück bei der Hutzlerin s. 115. Anfang:

An einem morgen fugt sich das

All 7.o das ich gegangen >vaf>

Zu kirchen hin durch mein gepet.

Eine frau verlheidigt in der beichte gegen den priester,

welcher streng die christliche Vorschrift fcsthält. die ritterliche

minne und gesteht offen, daß sie einen edeln buhlen habe.

Ja det man pulschadt pflegen nicht

Die Christenheit wurd palld entwicht

Nymant nach riterschafft nit stallt

Dar mit man wert der heiden gwallt

Wan pulscbalTl die hat sulche crnfll.

Es ist zu bemerken, wie das schon unedel gewordene wort

minne vermieden wird. Am ende läßt sich der priester von

der frau überzeugen. Schliß:

Die tüchtig freid vnd kurezweil wern

Vnd rechte freuntschaßl dunt verkern

Das wil jn got zu kennen geben

Dar zu vnß alln daz ewig leben.
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2. BL 4 1>. Den widerteil. Gedruckt in P. Suchenwirts

werken d. Primitser i. 88. Laßbergs liedersaal 3,
55. Anfang:

Sich fugt eins dagt allso das ich

In hoem mute freite mich.

Der dichter, Suchentcirt, will in einem garten rosen stehlen

und belauscht bei diesem anlaß ein gespräch zwischen Venus

und der Stätigkeit. Schluß:

Mit züchten schiden sie sich da

Die frawen wuneclich gezirl

Von dannen kert ich suchen wirt

Vnd liß do in dem garten slan

Die rosen wuneclich getan

Vnd wart der mer im herczen geil

Dise rede heist der widerteil.

3. Bl. 9. Der iiplich Trawm. Gedruckt Hätzleria s. i27

Haitaus. Vgl. meister Altswert s. ix. Anfang:

Sich fuget das ich gar vnferborgen

Der nie pflag an einem morgen.

Schluß bl. 13:

Vnd dackt mich hubschlich wider za

Vnd sprach zu mir gesel non ru

Vnd ker dich wider zu der wend
Altzo hab dise red ein end.

4. Bl. 13. Das guldin jar. Ausführlicher tu der Heidel-

berger ks. n. 355. Vgl. Altswert s. xix. Anfang:
Der werdigot den höchsten traa

Gar adelich volkomen schan.

Schluß bl. 14:

Die pis zu zwenzig jaren glitt

Peyde sie prosset vnd auch plut.

5. Bl. 14. Die Wiedervergeltung. So überschreibt eine

neue hand. Verfaßer ist Hans Fols. Anfang:

In einer stat gessessen warn

Zwea e man vor etlichen jarn

Der yder hat ein schönes weib

Der ein mit puln sein zeit verdreib

Vnd pult dem andern jnn sein frawe

Doch merkt jr man ir auff genawe
Vnd det sam wollt er uberfellt

Vnd pleib im baws doch vPvermeUt

Die fraw nach jhenem eman sant
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Der machtz nit lang md kan zu hant

Hin ir jr kamer er sieb verstal

Vnd schertzl mit jr allß vor zu mal

Jr rechter man macht sich her für

Vnd wart do losen an der thur

Vnd hört alle das das sie begunnen

Doch waz er selber eins besunnea

Die thur er aussen wol versacht

Vnd klopITl do an mit grosser macht

Vnd sprach thu auff ich kum her wider

Noch einß heb ich vergessen sider

Die fraw erschrak west nit wo hin

Dan jn die kist kam jr der sin

Dar ein parg sie den fremden gast

Jr man auch von der thur nit rast

Schickt heimlich nach des selben frawen

Daz sie pald kem vnd liß jr zawen

Ob sie jrn man wollt lebendig sehen

Die fraw mit eil da hin wart nehen

Der man noch vor der kamer stund

Sein weib sie peid einlosen gund

Dez weib der jn der truhen lag

Mit der er palld zu dingen pßag

Vnd sprach mein fraw sagt mir Bl drat

Ob ewer man euch über dot

Oder pey leben pleib alhie

Daß sagt mir pald, do antwurt sie

Vnd sprach sagt mir wo er doch sey

Das det er vnd sagt jr dar pey

Wie er sein weib het her genomen

Vnd wie er zu dem schimpf wer komeo

Vnd gantz gehört het drnm vnd end

Vnd vor der thur het müssen stend

Dar vm wellt jr den man han leben

So wert jr euch ye dar zu geben

Daz ich euch auff der truhen nutz

Vnd das er auch merk sam ein schütz

Vnd auch ein weil ain aug zu thu

Fraw gept jr ewer gunst dar zu

So pleipt euch leben ewer man

Den ich sunst nit kan leben lan.

Ei wird dann mit vorwißen und Zustimmung det erwischten

paares ausgeführt. Schluß

:

Der jm stel sein gefur vnd er

Spricht hans von wurmß barwirer.
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6. Bl. 15. Moderne aufschrift: Der arme Bäcker und die

Edelfrau. Ähnlich wie die erzahlung ron der halben birn bei

Kuonrat, die vom tlummen gärtner beim Boccaccio und das

abenteuer in Alvernhe vom grafen von Peitieu. Die lieder

Guillems IX von Peitieu d. Holland und Keller s. 16. Anfang:

Ein her auff einer purge waß
Nit ver dar von ein peck auch sas

Der sich vor armul kaum kunt nern

Nun lag dar von ein hulcz nit fern

Des cdelmannes waß der walld

Do von dacht jm der pek allz pald

Ich wil recht dar ein farn nach holcz

Nun waß des herren fraw fil stollcz

Dez ofTt vom pcken jnen worn

Die fraw gedacht jm nach jn zorn

Wie sie mocht vierfachen daz

Ir her eins außgeriten waß
Sein cleider sie lil pald an leyt

Ein pfert sie dar nach überschreit

Vermacht mit fleiß jr angesieht

Daß sie der pek sollt kennen nicht

Zu jm reit sie jn walt fil drat

Der pek erschrak daz er wart rot

Vnd sprach her gnot mir an dem leben

In ewer liuld wil ich mich geben

Dez winters keilt hat mich verderbt

Die fraw sprach wan ich dich ersterbt

in einem tliurn daz wer dein lan

Her gnat mir sprach der arm man

E * sol hin für geschecn nymer

Vnd sollt ich drum verderben ymer

Die fraw die sprach ich schenk dir daz

Ye doch daz du dich hutst desl paz

So muz ich dich enwenig pUssen

Du wirst mich in daz Rach antlit küssen

Der pek waß guter rede fro. .

.

Auf bl. 16 * bricht die erZahlung ab und bl. 17 bis 21 sind

unbeschrieben, bl. 22 beginnt eine neue hand. Mehrere cor-

recluren im texte dieses Stückes führen auf die vermulhung,

daß wir hier ein unvollendetes concept vor uns haben. Der

ton ist der von Bans Fol*. Ist diß ein autograph von ihm?

* f Eß.
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Herr archivar Habel i* Schientet» glaubt, wie ich oben s. 1270

bei der besprechung der meistergesänge Folzs angeführt habe,

eine originalhandschrift des Hans Fotz zu besitzen: es wäre

von interesse, wenn er ein facsimile davon veröffentlichte.

7. Bl. 22. Fastnachtspiel ohne Überschrift. St. 105. Es

erinnert an altfranzösische dichtungen über marktschreiereien,

die crieries de Paris u. dgl.

8. Bl. 27. Moderne Überschrift: Lied. Der nächtliche Be-

such oder der Junggesell und der Wächter. Meistergesang.

Anfang

:

0 trauter wachter gut

Durch deinen senlTten mut

Meins herczen clag vernym.

9. Bl. 28<>. Moderne Überschrift : Der Lehrling. Meister-

gesang. Anfang

:

Ir weisen meinster alle

Got geh euch heil und glucke

Zu ewer werden kunst ob jr an falsche gälte

Und auch an neides düke

Nit weget lib noch gun9t.

10. Nach bl. 28 scheinen wenigstens 2 blätter ausgefallen

zu sein, denn bl. 29 fährt mit anderer hand
,

als 28, mitten

in einem naturwißenschaftlichen lehrgedichte so fort:

Flut harm har (? hör} vnd menstruum

Sperma die inensehen rnd Ibir jr han

Dez gleich nw alle thier gan.

Es ist dtß offenbar ein concepl : der Schreiber streicht viel

aus und beßert, die hand ist sehr flüchtig, voll eigentümlicher

abkürzungen und schwierig zu lesen. Am ende verläuft es sich

mehr und mehr in gesudel und gekritzel.

11. Bl. 36. Im hanen krat. Meistergesang, gespräch zwischen

Thorheil und Weisheit. Anfang:

Gotlich weißheit vnd welltliche dorheite

Die haben manchen streite

Weißheit spricht pis bereite

Mil danckperkeit dem herren dein.

12. Bl. 40*. In der schrank weis. Anfang:

Maria himel keiserin

Gewalitig aller trone

Verleich mir witz vermin® vnd sin
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Za loben dich gencz schone

Daß ich bewer durch die nalur

Peide durch schriiR vnd durch figur

Durch pillikeit

Exempel vnd durch wunder.

13. Bl. 4f t. Im vnbekanten don. Anfang:

Aue virgo et mater

Cui celestis pater

Non dicit ne weß
Du in an dust muten

Durch deinen sun den guten.

14. Bl. 43. Das ander par. Anfang:

Aue fons castitatis

Ab omnibus beatis

Der himel tron mit stetem lob gernmet.

15. Bl. 46 t>. Gedicht. Anfang

:

Man list vom patriarchen

Her no der vil gnt

Das der pawet ein archen

Die jn des woges flut.

16. Bl. 48 h. Ave Maria. Anfang

:

Gegrusset scystu dirn vnd meit

In ewikeyt.

17. Bl. 49 h. Gedicht auf Maria. Anfang

:

Maria hoch geplumter zwey

Grosmecbtig jn der höchsten iherarchey.

18. Bl. 51 leer. Bl. 52. Gedicht auf Maria, deutsch,

doch fangen die Strophen lateinisch an. Anfang:

Aue gloriosissima virgo que meruisti

Esse mater et fllia des herren ihu xpi.

19. Bl. 54. Gedicht auf Maria. Anfang:

0 muter vol genaden

Du tempel wol bereit

Dar ein von erst geladen

Wart got jn ewikeit.

20. Bl. 54 *. Auf Maria. Anfang :

Maria hoch begabet rein

Mit wirdikeyten

Dar jn iungfraw der schepfer dein

Dein adel wolt anßpreiten.

Die forlselsung dieses gedicktes steht bl. 56 K
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21. Bl. 55. Von Marias gebürt. Anfang: Hort wie der

lib augustinus eximius doctor aacre scripture jm dritten puche

sein der Wunderwerk vnft dut ercleren.

22. Bl. 56 1>. Fortsetzung ton n. 20.

23. Bl. 57 steht: 1479 ante purificationis. In dem langen

tbon hans follczen barwirers von wurmß zu nurnberg wonhafft.

Vnf) schreibt isaias oono capitnlo

Eia kint ist vnß geporen non

VdD ist ein suu

Gegeben aufT dez achset jm flrist

Sein herschaflt ist

Vnd wirt Sein nam wnnderwerker genente. .

.

24. Bl. 58 bis 60 leer. Bl. 61. Der Windbeutel, diese

Überschrift modern. Ein lügenmährchen. Der dichter Berns

Kugler scheint in der litteraturgeschichte noch nicht bekannt

zu sein. Vgl. st. 9, s. 93. Suchenwirt s. 148. Anfang:

Hort ligen lewt von fremden sacken

Alls ertrich ich zu gottd wi) machen

Vnd allz gestein zu wein vnd körn.

Schluß bl. 63 *:

Vnd pit sie einr dem andern dar

Das mir ein drinklin wider far

Das ist der sin des ich beger

Allso spricht hans kngter.

25. Bl. 64. Moderne Überschrift: Die Schule der Liebe.

Verfqßer Elblin von Eselberg. Gedruckt Hätzlerin s. 264. Anfang :

An eynem morgen her gen tag

Do ich zu sloflen mich verwag.

Schluß fehlt.

26. Bl. 69 bis 76 leer. Bl. 76 *. Plinten lit jm muscat

plut. Anfang

:

Ach liben lewt

Nun dut euch hewt

Erparmeu mein.

Eine häßliche buhlgeschichte eines pfaffen und seiner kell-

nerin. Volkslied.

27. Bl. 78. Meistergesang. Anfang:

Man list in tercio dez puchez genesi

Das got sprach zu dar slangen das.
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28. Man iist jn dem 3 capitel exodi

Wie moyses den pusch so gar sach prinnen clar. .

.

29. Bl. 78 b. Man list 2° regum 5° capiiulo u. s. w.

30. (0?) Maria von dir beruret vnß isaias 7° capitulo u.t.tt.

31. Bl. 79 *.

Maria jungfraw here

Hilff daz ich wird vnd ere. ..

32. Bl. 80. Erzählung ton eines valers lestament an

seine 3 söhne. Anfang:

Hye vor an gut ein kreflen reicher mane
Seinß dodt-z not besane

Vnd dacht deglieh darane.

33. Bl. 81. Geistliches lied. darüber die jahrszahl 1475.

Anfang
Jung allter greif)

Sprich lob vnd preis

Dem herscher aller dinge.

34. Bl. 82 t>. Geistliches lied. Anfang

:

Vor langer Frist

Gesprochen ist

Von konig Salamone.

33. Bl. 85 bis 88 leer. Bl. 89 st. 39.

36. Bl. 99. Didaktische dichtung. Anfang:

ln lob der hohsten wirdickait

Die nie der himel vberschrait

Noch nymmer vmbswaifTen kan

Ich lummer vah zetihtcn an

Got erster vrhab aller ding

Des himels steracn Zirkel ring.

Mach der rorrede steht 100 4 mit rother färbe

:

Hie ist dez Buches ane vnnk

Gelihlet auz meisters synen krank.

Sodann bl. 101:

Daz buch haißt der maide krancz

Die got gepar on an allen schranrz.

Bl. 121:

Der kaiser sprach von Mügelein

Heinrich war dunekel dich gesein. .

.

37. Bl. 123. Pharetra contra iudeos Der kocher wider die

uden. Deutsche abhandlung in prosa. Anfang: ScherpIH die
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pfeyl erfult die kücher nider zn slaen die filchß die vnsere

weingarltcn zu strewen. Es ist eine disputation zwischen Juden

und Christen, welche manchfach an st. 1 erinnert.

38. Bl. 133 f.
bis auf wenige notizen leer. Bl. 135 folgen

abhandlungen über die Verfolgung der Christen durch die Türken.

Anfang: Bey der allerbitlerslen peyuigung oder vervolgung u.s.w.

39. Bl. 142 leer. Bl. 143. Unterweisung im fechten. An-

fang: Merck die 14 stuck mit dem swert vnd auch mit dem

spitz swert degen vnd schilt vnd gut kemflich ringen mit dem

degen. Am Schlüße der prosaischen abhandlung bl. 147 4 noch

ein gedieht über denselben gegenständ. Anfang: Vnde versus. .

Iß das du linkest

In dem Fechten du sere hinkest

Ich sag dir für war

Keiner schützt sich ane var.

40. Bl. 149 bis 152 leer. Bl. 153. Liber istorialis qui u. s. w.

Geschichte von Adam und Eca, deutsch. Anfang bl. 154: Alls

adam vnd eua geschlagen wurden auß dem gartten des paradises.

41. Bl. 159. Über das jüngste gericht, deutsche prosa.

Anfang: Das lest oder gemein gericht Wirt sein an dem end

der wellt.

42. Bl. 161 bis 164 leer. Bl. 165. Dyalogus diuilis et

pauperis a beato Basilio editus. Deutsch. Anfang: Der reich

spricht wolt got das jeh etwen tnocht erlangen die begertden

reichtwmer diser werlt.

43. Bl. 169 *. Lied in 9 Strophen. Anfang

:

Ich reit eins auß spaciren

Hit guten liunden Geren

Do Fant ich auf eim wasen

Gar einen schonen hasen.

44. Bl. 171. Capilulum de putrefactione lapidum, lateinisch.

45. Bl. 173. Chemische notizen und recepte. De sale

elembrot ad facicndum. Item salis tarrlari u. s. w.

46. Proieccio super iunam u. a.

47. Bl. 174. Ein merung des golldz Nim n le* gnlldes

deß aller pesten vnd ein lot kuppfers u. *. tr.

48. Compositio sccundum Hcinricum Mugelin in cmaticis

verbis teutonicis ad cesarem karalum magnum

;
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Also ich soll wsndel in gelt

Mit meinen reichen knnsten sollt

Allun ich nyro rnd mininm

Mit aale annoniacum. .

.

49. Lateinische verse. Anfang:

In speciem solis lonam convertere si vis.

50. Bl. 174 *. Verzeichnis alchimistischer bischer. Anfang:

Turba philosophorum.

51. Bl. 175. Zweispaltig geschrieben ein lateinischer tractat.

Anfang: Sew ere nostro componilur Ouot opus propter sui boni-

tatem ct operandi virlutcm.

52. Bl. #78 * bis 186 <> leer. 186 *. Si tu cum rebis lunaro

et solem habebis und andere kritzeleien.

53. Bl. 187. Sehr häßlich und flüchtig geschrieben eine

ausführliche abhandlung über die jüdische dogmatik gegenüber

der christlichen. Die abhandlung geht bald in eine art dialog

über. Das ganze erinnert durch die beweisführung und den

ausdruck fortwährend an st. 1, ist aber viel ausführlicher.

Anfang: Judei dicunt deum sluduisse jn thalmut. Contra hett

got gestudirt jm Ihalmut So wer er nit voll aller kunst u. s. w.

Es wäre von Interesse, diesen tractat genau und einzeln mit

st. 1 zu vergleichen, was mir bei der kürze der mir für be-

nützung der hs. zugemeßenen frist unmöglich war. Bl. 209

setzt der Schreiber bei: Lieber haller jeh habe fast geeilt vnd

ser poesß geschriben pittue mir daz nit vervnclinpffeu vnd wo

ir eß nit lessen konct So schiebt z nach mir oppflere ich mich

euch vnd all den ewren zw allen wollgefallen wegenn vnd potien

allezeit vnvertrossen.

54. Bl. 210 f.
leer. Bl. 212 deutscher tractat. Anfang:

Wy wol nach der 1er des natürlichen meinsters an dem dritten

puch der guten Sitten den dot das erschrocklichst spricht sein

vnter allen erschrocklichcn dingen u. s. w.

55. Bl. 227 und 228 « leer. Bl. 228 1> 4 gereimte hexa-

meter. Anfang

:

Qui grauidant clerum et amant crimen mulierum.

56. Bl. 229 f. leer. Bl. 231 alchimistischer tractat latei-

nisch. Anfang: Vlterius non processum tocius operis.
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57. Bl. 247 f. leer. Bl. 249. Incipit über Noui teslamenti

Arnoldi de villa Noua. Anfang: Ego Arnoldus de villa noua

Incipio istum libruni.

Y. Weimarer hs. papier, 15 bis f7 jh. 80 beschriebene

blälter in 4, hinten, besonders dazwischen viele unbeschriebene.

Lederband. Signatur: 42 Q,

1. Bl. i. Schluß der erzählung vom fahrenden schaler

von Hans Rosenblut. Vgl. s. if72.

Forcht dich nit Er ist do hin

Wann ich «ein wol gewaltig pin

Wjr woilenn vm nun zum tisch setzen

Vnd wollen vnns vnnsers landtz ergelzen

Sie gingen jne die stuben vnd assenn

Die nacht sie bcy einannder sassenn

Sie lebten wol die gantzen nacht

Vil kurtzweil er dem paaren macht

Des morgens gundt er von jm scheidn

Vnd danckt der herberg aere jn peyden

Vnd ging do mit frolicbem gemflt

Sprich Schneprer Rosenn Plutt.

2. Bl. 2. Vonn Einem Pfarer. Vgl. s. il57. Anfang:
Sich filgt eines tags zue einen zeyten

Das ein pfarer solt aus reytenn.

Schluß bl. 8:

Also het der pfafT den funfftenn tot

Gelidenn noch der weyberlere

Hanns zapff zue Nurmberg Barbirer

Thut euch die abentbewer vergehenn

Got laß vnns allen wol geschehenn.

3. Bl. 9. Klagen der ehefrau, des ehemanns, der gemeinen

weiber, der trinker, der pilgram, der hinterseß, der thumherren,

der schuldiger, der arbaiter, der pfarrer, der dorfmann, der

hanlwerksmann, der herolt. Anfang: Die Eefrawe.

Die Efraw von Jrem man clagt

Er kum von trincken halb jn die nacht

Mit lerem Seckell mit voller plosen.

4. Bl. 14. Von den kuchen mayden. Anfang:

Es sassenn zu samcn drey kuche mayde
Die fragten an einander auff jr ayde
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Zue sagend treulich vnd one geuerde *

Welchs fleisch das zechst zuc siden wer

Do sprach die erst einer alten kwe
Die bedarf! grosser lannger mühe

Die annder sprach ein schnee ganns

Die hat ein solichenn granns

Zwen tag bedarf! sie ane spot

So sie das alter buff jr hat

Ee sie gar wol gesieden mag **

Vnd auch darnach me essen taug.

Schluß

:

Die alle weyll auch starck hinten zue Richen.

Dar vmb solchs flaysch am aller zechsten ist zuo kochen.

Die letzte zeile von späterer hand.

5. Bl. 14. Eine obscone Strophe von 4 teilen. Anfang:

Item Ein weib als ein scheyt.

6. Bl. 14 h. Vonn Dreien Jungen Dirnen. Anfang:

Item Es sassen zue «amen drey jung dirn

Die wurden gar hUpschlich disputirn

Was am lenngsten wachsen mücht jn kurtz

Von holtz vou Beben von krant vnd uon wurlz

Do sprach die erste So mcrckt mich ebenn

Ich main das ein hopfenn Bebenn

Am lenngsten wachs jn kurtzer zeit

Pur alles das do wachsenn geit

Die annder sprach Id deim nit straf!

Ich main ein schal! dann jn einem schal!

Der wachs am lenngsten jn kurtzer frist

Für alles das do wachsenn ist

Die dritte sprach joh rat das recht. .

.

Schloß:

Het ichs ein stund gehabt bey dem zäum

Es wer gewachsen grösser dann ein wißpaum.

7. Bl. 14 *. Vonn dreien fleisch hackerin. Anfang

:

Drey fleisch hackerin zue samen komen

Ein frag aie alle drey fUr sie namenn

Welches tier am pöstean wer zue schinden

Do sprach die erste jo meinem entpflnden

Nymbt kains zue schinden lcoger frist

Dann ein gatß pock thut der vast alt jst

* 1 gevwr.

** 1 müge: lüge.
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Do sprach die annder tue hanndt

Zoe schinden jch nie pössers erkanndt

Wann do mag gesein ein jgell

Des haut gerew et jst als ein strigel

Hit scharpfen dornen vber spitzt

Dar jnn man sich gar pald verhütt

Die dritte sprach oder mich schlag der hagel. .

.

8. Bl. 15. Von Dreien Grasmeiden. Vgl. $.753, 14 f. Anfang:

Drey gras meid wurden an einander fragen

Welches tier am schwersten möcht tragen

Do sprach die erste kain tier ich wais

Das do stercker ist dann ein amais

Die tregt so gros pley als sie ist

Dasselb man jn der geschrifft list

Die annder sprach kein tier ich merck

Vod das do hah ein grossere sterck

Dann ein pferdt das tregt einen man

So er hat ganntzen harnasch an

Die dritte sprach mein lieb gespilenn

Ein tier das zeucht jn rawhem silenn

Do will ich euch groß sterck uou sagenn. .

.

9. Bi 19 1>. Vonn Dreien Nunenn. Anfang:

Drey Nonnen fragten an einander mer

Welches das aller pest wilbrelh wer

Die erste sprach RephUnlein die sein milrb

Der ncm ich genug bis ich stUrb

Noch keinem pessern wolt ich nit fragen. .

.

10. Bl. 16. Vonn Dreyen Rockenmaydcnn. Derselbe Stoff

wie in dem fabliau bei Mion 3, 466. Anfang:

Item Drey Rockenmayd sassenn besunder

Ir jetliche nam jr Ihr ein wunder

Die erste sprach So wundert mich. .

.

11. Bl. 16 <>. Es folgen nun kleinere Sprüche
,
epigrantme

und priameln, meist obscönen Inhalts. Den anfang macht das-

selbe epigramm wie s. 1371, K 177 b
,

n. HA.

12. Item Es Ist ein gemeyner sytt a. s. w.

13. Item wenn ein frauen hungert so hart u. s. w.

14. Ich haiß das kainen guten muet u. s. w.

15. Bl. 17. Das alter ist also getan.

16. Im alter wirt der miin Schmach.

17. Bl. 17 ». Item Ein alter jaghunt der nymmer mag gegen.
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18. Item welcher man an freüden ist erloschen. Alle gute

schwanke herausgegeben von Adelbert Keller. Leipzig, Jurany,

1847. s. 16.

19. Item welche trau da gern am rucken leyt

So man jr etwas jn peülell geyt. .

.

20. Bl. 18. Item Weisheit von truncken lewten.

21. Priamel. Anfang:

Item welcher herr ein tauhen wechter hat

Vnd ein pfortner der nit frw aull stat

Vnd ein vngetrewen keldner

Vnd ein binckennden lautier

Vnd ein koch der nit schmeckt. .

.

Schluß:

Der herr hat gar ein pösen haußrath.-

22. Item Ein jungck mayd ane lieb. Kellers schwanke s. 17.

23. Bl. 18 t. Jaghunt vnd ein Schwein auch hasen.

24. Vom alter. Anfang:

Item vor alter wirt der man greife

Vor alter wirt der man vnweiß

Vor alter reyßen mtlnchs kütten. .

.

25. Bl. 19. Item Ein hübscher waidman vnd ein geger.

Kellers schwanke s. 58.

26. Item Ein mistpfiltz vnd ein pfüll. Kellers schwanke n. 48.

27. Bl. 19 h. Item Ein vaßnacht vnd ein froligkait Kellers

schwanke n. 11. Doch dort ziemlich abweichend.

28. Item hoitzschuher vnd trucker weg.

29. Item Ein junger koch jro alter ein preter.

30. Item Wer alle tag will ligenn jm luder.

31. Bl. 20. Item Wer ein pferd hab das hinkt. Kellers

schwanke n. 16.

32. Item welcher man wer als faul vnd als treg. Keller n. 24.

33. Bl. 20 b. Priamel. Anfang

:

Item wer sucht jn einem kutraff glas genns

Vnd an eines mUnchs kutten zoten vnd gfrens

Vnd jn einer judenn schult vaiste schwein

Vnd jne eines vischers rewsen guten wein. .

.

Schliß

:

Vnd jn einem storchsneste esell vnd pferd

Der vindt gar selten des er begert.
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34. Item liebe die ist an aller stat. Kellers schwanke n. 26.

35. Ach got wie sere.

36. Bl. 21. Priamel. Anfang:

Item wer seinen pulenn nit leicht.

Schluß:

Dem ist geleich geschehenn

Als sei er zu Rom gewesenn vnd liab den bubst nit gcschcnn.

37. Item Bis gotwilkum mein lieber gast.

38. Item wol vmb wol aufT vnd acht sein nicht.

39. Ach got wie wee dem ist.

40. Bl. 21 *. Item mancher man von Trauen vbel redl.

41. Ach es tregt mancher Silber vnd golt an.

42. Item jr vngcladcnu gest.

43. Item alte weyber vnd conten die gehorn auf einen see:

Dann nyemnnt schnattert mer.

44. Item Es ist etlicher als ein lemlein außen

Vnd mag dennoch jn jm ein wolfTlein lauffen.

45. Bl. 22. Des ich wart das kuinpt mir hart.

46. Item manich man kumpt so manch man ist.

47. Item vnuerworren sol mit verworren vnuerworren sein

So beleibt vnuerworren mit verworren vnuerworren.

48. Bl. 22 *. Vonn der wolffs grubenn. Von Rosenblut.

49. Bl. 26. Fastnachtspiel st. 79.

50. Bl. 30. Kleinigkeiten. Buchslabenspiel. Weun wir

wem wo wir woltenn wer wais wo wir wemn.

51. Pulschaffl will habenn gelUck

Wann es hat an jm vill falscher tttck.

PulschaITt ist ein gueter sytenn

Ausgeben hat den jar rieten.

52. Nicht verzag

Gcluck kompt alle tag.

53. Ich hofT vnd gaff

Als ein annder aff.

54. Ich trawer jn layd

Bis das sie mich erfreut.

55. HyKT, gelUck, zuo frewdennf

56. Als dings ein weyll. Darauf mit rother dinte H. R.

(Hans Rosenblut?)

57. Bl. 30 *. Reim. Anfang

:

f MlusetiUgieJe. 92
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Kern hernach stet geschribena

Trew vond verschwigenn

Der da herein get . . .

58. Bl. 31. Es folgt eine reihe von rälhseln. Item Rat

was ist das wol her wöl her vnnter mich . . . Antwort: Peck

der ein tayg unnter im hat.

59. Räthsel. Item vier dingk da nymer kain nutz von kumpt.

60. Item wolstu das dw so starck werst das dich nyemant

habenn kunt.

61. Item rat was ist das : es ist hat

Vnd hecht gen tat

Vnd ist rauch

Vnd get den moyden zwischen paynen jne paurh.

Das ist ein haselnuß.

62. Item am ruck lag ich guter ding pflag ich.

63. Bl. 31 *. Item reiint zuo samen ein fellerstock ein

pferd si. i. w.

61. Item kanstu erraten was das beste ane dem tanz u. s. w.

65. Item reiim zue samen ein junckfraue ein pautn u. s. w.

66. Item was wolstu kauflenn vmb ein pfennig ti. s. w.

67. Item rat was ist das Kny pogen vnd hin ein geschoben

u. s. w.

68. Item rat was ist das Junckfrauen stillen ziiehtig u. s. w.

69. Bl. 32. Item rat was ist das Einer spann Ianck vnd

lullt u. s. w.

70. Item rat was ist das Got sicht sein nymer mer w. s. w.

71. Item rat was ist das Es schilrtz sich als ein hurr u. t. w.

72. Item was ist das beste ane den heyligen jne der kirchenn

«. t. w.

73. Item rate was get got vnd der werft vor u. s. w.

74. Bl. 32 *. Item Rat was ist das : Visifass lecks har u. s. w.

75. Item Rat was ist das : bei meinen weyssen paynen u. s. u\

76. Item Rat was ist das: Mein muler hat ein u. s. w.

77. Item Rat was ist des: Es ist ein figur : Daraus wirf u. s. w .

78. Item Rat cs sind sechs feiertag u. s. w.

79. Item Rat es sind drey vögel aulT erden u s. w.

80. Bl. 33. Item Rat wo körnen alle seck zue samen u. t. w.

81. Item wes mag der sack nit geraten «. s. to.
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82. Item Rat was ist das: Ich hab gesehenn ein Vullzes
stainhaws u. s. w.

83. Item Rat was ist das Wcnh ein wjrt vor 40 jaren tt. ». u>.
84. Item rat was ist das: Das geporn as u. s. w.
85. Bl. 33 t. Item wenn d\v einen lieben pulen best u. s. u>.

86. Item Rat jeh wais wo du hingehorst u. s. w.
87. Schweig vnd sprich nit

Merck vnd vergiß nit.

88. Bl. 34. Item ein herr het einen lieben pulen «. t. w.
89. Item wenn dvv an einer zech werst u. s. w.
90. Bl. 34 *. Item warvmb hat got der herr «. s. tc.

9t. Item warvmb henckt man albeg ein panner aus v. s. tc.
Da» ktrchtccihbanner komme her von Zachäus hosen.

92.

Item Rat was ist das:

Das Rot das lianngt

Das Rauch das lianngt.

93. Item Rat was ist das Es yßt auff dem veld.

94. Bl. 35. Item

Es saß ein junkfrau in einem garten
Vnd wolt Jres pntenn warten
Do rayt ein schoiffler jüngling für

Vnd sprach liebe junckfrau laßt mir . . .

95. Item Rat was ist das Siben die riten «. j, %t>.

96. Item Rat was ist das Es scheint der mon u. ». w.
97. Bl. 35 <>. Hem Rat wann flygenn «. s. w.
98. Item Rat was ist das wie schön ist u. s. w.
99. Item Rat wie ferr ist vonn dem vnnterstain «. *. v>.

100. Item Rat wie wolstu den aller obersten u. s. to.

10t. Schweig leyde vnnd lach

Gcdult vberwiut alle sach.

102. Bl. 36. Item Rat was ist das aller pest hie ti. t. ip.

103. Item was ist das aller peste an der u. s. tc.

104. Item Rat was ist das Meine gelider jn jre gelider u. ». tc.

105. Item Rat was ist das: Es was ein nunn jn einem
garten u. s. w.

106. Bl. 36 4. Item Rat welcher stain sind am maysten u. ». w.
107. Item Rat welclis holtz stet am mnisten jm holtz u. t. w.
108. Item Rat was ist das Ine dem land do ich do was ti. tc.

W*
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.

109. Bl. 37. Item so dw einen lieben polen hesl vnd dw

solst jr bringen u. s. u>.

110. Ich lach offt mit trattrigem hertznn.

111. Bl. 37 *. Item wer hat das aller heyligsten heylthum u. s. w.

112. Item Rat wo hat der esell den sch. u. t. w.

113. Item Rat wer ist der erst briesler u. s. tc.

114. Item Rat warvmb sind mer frauen «. s. w.

115. Bl. 38. Vonn dem zwatzler. Anfang:

Hort sevt jeh vonn wunder sagen soll

So beweib ich das mit der warhait wot.

Eine schmutzige geschickte ton zwei jungen teufen, die

hinter der mutter zusammen halten.

116. Bl. 39 *. Weitere rälhsel. Item Nun rat wen dw vor

dir jn einer Stuben sechst do an der erdenn voll u. s. xc.

117. Item Nun rat wenn dw eine here woist «. s. xc.

118. Bl. 40. Item nun rat : Wenn ein schone junckfraue

U. S. XD.

119. Item nun Rat Dem gelt vmb dich u. s. w.

120. Item nun rat Ich kan dir nit gesagenn u. s. xc.

121. Bl. 40 *. Item Nun Rat wen ein frau oder ein junck-

frau u. s. xd.

122. Ich mynnel als gern als ich lebt u. s. xd.

123. Item Eine die jeh waiß u. s. xd.

124. Bl. 41.

Dw wunderbarer goi

Wie stannd noch deine gepot

Die himeil vnd die erdenn . . .

125. Bl. 42 *. Item Rat was ist das Es kamen drey vogell

ti s. XD.

126. Item Ist got wolbeschaffenn oder ist der teUffeU u. s. xc.

127. Bl. 43. Ein News lied. Anfang:

Gepunden ist gar vast nein herts

Wie wol ich sie muß meiden.

Liebeslied, die Sehnsucht des abwesenden aussprechend.

128. Bl. 43 1. Wöll wjr aber heben an. Volkslied ,
ge-

druckt bei Vhland n. 285, aber mit manchen abweichungeu.

129. Bl. 44 4. Item wenn du ein u. s. w.

130. Bl. 45. Wenn einer nit mynnen mag. Zwei receple.
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131. Bl. 45 *. Die außlegung der Ec. Prosa.

132. Hem lieber herr Es Iigt mir so vorder vnden jm hawß

«. s. w. Ruthsei.

133. Bl. 46. Räthsel. Item still geschwigenn u. s. to.

134. Bl. 47. Hand des siebzehnten Jahrhunderts. Ich jß

fisch vnd vogel gern u. s. w. Beimweis.

135. Bl. 48. Obscöne besclireibung eines geschlechtlichen

actes unter der verkappung der belagerung der sladl Fudanna

durch den fürsten Zagei. Hand des 17len jh. Prosa. Anfang:

Demnach der vnüberwindlichst fürst vnd herr herr Zagei u. s. w.

136. Bl. 52. Erzählendes gedieht. Anfang:

Eins malß kam ich ihn ein padlen

Do fandt ich sitzen ahn den schadten

Gar schöner junger dirn woll drey.

137. Bl. 53*. Erzählung. Anfang:

Einsmalß kam ich auf ein grünen waßen

Darauf sähe ich ein Paurnmeidtlein graßen.

138. 3 blätter sind ausgeschnitten. Bl. 54 geistliches lied

in 9 Strophen. Anfang, mitten in der 7ten Strophe:

Viel Vnglilckh hie darein Er nie

Verhohet hat zu fallen.

139. Bl. 54*. Zeitung auß Italia den 11 Marzj anno 1623.

Nachricht von einem monströsen menschen mit einem großen

schwänze.

140. Bl. 55. 1626. Artelshouen. Anfang:

Alß in Christo gezehlet war

Sechzehenhundert sechs vnd zwainzig Jahr.

Gedicht in den grundstein des hauses Artlshouen von

L. Kr. Wehl.

141. Bl. 56 *. Werbung Herzogen Alberti von Friedllandt

an Jungkfra# Magdeburg zusambt der abschlägigen anlwort vnd

zugesellter corbato. Resolvirt den 15 September A* 1629. Stro-

phisch gehaltener dialog.

142. 16 blätter folgen nun unbeschrieben und nicht gezählt.

Bl. 61 nevjahrslieder. Klopff an klopff an. Vgl. G bl. 344.

Anfang

:

Ein guts seligs news jar ge dich an

Vnd ob dw nit lennger woist peyten

Vnd wolsl in RennhofT reytenn.
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143. Bl. 64. Klopff an klopff an. Anfang:

Klopft an mein schone ross

Von dir hab ich allenn Irost.

144. Bl. 64 b. Klopff an klopff an. Anfang:

Item klopff an V tl

Dein lieb wolgetan

Die dir ju deinem hertzen layd.

145. Bl. 65. Klopff an klopff an. Anfang:

Dem klopff an

Tregstu gern spitzig schuch an
( ^

So gec nit vil für die thür ,_/V fl
J

Das man dich nit bring für.

Darin eine Warnung vor dem (ragen spitziger schuhe, die

mit einer luxussteuer belegt werden würden.

146. Bl. 65 b. Klopff an. Anfang

:

Item klopft an frülich vnd vnuerzagt

Ein schöne Trau hat mir geclagt.

•
Id

*
• 1 •

.

147.

Bl. 66 1>. Klopffann. Anfang

:

Klopff an klopff an ' M
Ich wais ein freUlein wol getan. ^ 1 1 ‘

148.

Klopff ann. Anfang:

Klopff klopffan

Ein guts seligs news jar jn dein mundt

Ein treck dafür das es dynnen bleyb.

149. Bl. 67. Klopffan klopffan. Anfang:

Klopffan bescheiden

So mag dein klopfenn nyemant layden.

150. Bl. 67 b. Klopff an klopff an. Anfang

:

Klopff an Junger heit

Dw hast dich alle dein tag zue narren gesell.

151. Bl. 68. Klopff an Klopff an. Anfang: Klopff an Ich

will dir anweysung geben. *

152. Es folgen 33 weiße und ungezählte bläUer. Die

folgenden blätter 69 bis 80 mäßen von hinten gelesen werden,

das buch fängt an 2 seiten an. Bl. 80 b. Oben steht von der

hand, welche die meisten stücke dieses buches
, insbesondere

auch da» fastnachtspiel geschrieben, die jahrszahl 1483. Theo-

logische abhandlung über die Unfähigkeit zum genuße des abend-

mahls. Anfang: Dise nachgeschribenn als man büch erzelen
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wirdet den ist zuuerpieten vnd verpeüt jnc zue gen zue vnnsers

herrn leichnams. Verboten ist der zu/rit unter andern (bl. 75)

Allen den die brief bey jn tragen oder gürtein den trauen vmb

gurten So sie gepern sullen vonn (bl. 74 *9 solichem oder ann-

derm vnbckonnten Worten figuren vnd schriflften oder annder

solichcr sach Damit sie siechtagen piiessen wollen: haubptgescheid

Kiten pultzenn Schwertsegen Natern vnd TewfTel beschwern Den

repsalin lesen jne dem falschem gelauhenn Das sie alheg die

selc darvmb sie jn sprechen aus dem fegfewer loben Die auiT

opfel ßley vnd annders Schreüben vnd zuessen geben kyndcrn

oder anndern oder ane den hals henncken oder hahen vnd die

cresem Tauff wachs oder annder heiligkayt der Cristennhait zue

gehörend besingen lassen Oder sunsl zue jrer zauberey nützen

Die do wechsene pild machen vnd die stechen vnd brunnen Das

sie die liep haben Süllen Den sie gemacht sein Die do sagen

das sie mit der perchten vnd ßilbissen oder trulen tarn aufT den

pruckelpergk vnd die do glauben an handtgiflt new jar Oder

wenn jn haßen oder icht annders begegen oder vbcr den weg

laufTen on verworffen tag zeyt vnd stern lauff Oder an vogel

geschray vnd mit solichen Sachen künfTlige dingk Diepstal vnd

verlorn ding weißsagen Oder war sagen oder zu essen geben

oder jn annder weiß> machen Das leüt schulten an einannder liep

oder feinler werden vnd was solicher sach sein die aus der

heyligen schrifH der natürlich kunst (bl. 74 *) Oder ertzeney

nicht jren grünt krafft glauben vnd warhail haben u. s. te. Eben-

so (bl. 73) Allen den die sich verstellet haben zu leüfleln pferden'

kelbern vnd die domit tanntzen ane der aschennmitboch vnd

verpoten zeit zue schwerlicher ergerung vnd die steiier vnd hilfT

dar zu thün, vnd allen mannen die mit weibs münich oder priester

claidern oder weiben die mit mannes claidern sich verstellen jn

eytelkait Oder das sie dester bas vngefug treuben mugen oder

die mit spilenn Sprüchen oder reumen von priestem vnd peich-

tigern oder heiligkait der Cristennhait spot vnd lesterung treüben

auch hilft vnd schirm darzu thun u. s. tc.

153. Nach bl. 72 ein leeres ungezähltes blatt. Bl. 71 1> Sani

peter der pabst. Item sant peter satzt die' vasten vo »stern u. s. w.

Aufzählung verschiedener pübstlicher Satzungen. Prosa.
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Von gedruckten büchern sind folgende als textquellen für

die fastnachtspiele zu betrachten:

a. Ein sammelband ton 13 stücken auf der Hamburger

itadtbibliothek
, ausführlich beschrieben ton J. M. Lappenberg

m anzeigrblatt der H'iener jakrlücher 1828, b. 42, 20. Die

ilücke scheinen einzeln gedruckt, sind aber ohne jahrszahl,

ort, drucker, titel, bogen- und Seitenzahl, in einem formale,

bei welchem nicht sicher zu bestimmen ist, ob es klein octav

oder duodez benannt werden soll. Jedes stück hat einen holz-

schnitt mit einer Überschrift als titelblatt, die letzte seife ist

selten bedruckt. Sie entstammen alle der gleichen presse,

welche Lappenberg für eine Augsburger hält. Die Sammlung

besieht aus folgenden stücken:

1. Von einer maisterlichen predig. 4 blätter.

2. Gin liet genant der pos rauch. 4 blätter.

3. Die seensucht. 6 blätter.

4. Von allem hausrot. 8 blätter.

5. Von der gcdichten beycht. 6 blätter.

6. Von einem farenden schuoler. 6 blätter.

7. Ein köler der sein weib eins gollschmids weib vnd sein

meid schlug. 4 blätter.

8. Von eynem Füller. 4 blätter.

9. Von eyneme spiler. 6 blätter.

10. Von der Juden Messias. 6 blätter.

11. Der Neu Gulden Traum. 5 blutler.

12. Von einem Buler. 5 blätter.

13. Ain vasnachtspil von denen, die sich die weiber nerren

lassen, st. 38. Nopitsch zu Will 5, 343. Vgl. Meusels bibl.

magazin 4, 120. Nach einer mitlheilung ron K. Gödeke be-

findet sich auch ein exemplar dieses druckes des fastnachtspiels

in Wolfenbüttel, wovon er eine abschrift besitzt. Gödeke setzt

den druck in die fahre 1480 bis 90.

b. Ein Faßnachl spil von einem
|
Artzt vnd einem Kranken.

Darunter ein holzschnitt. Ohne ort und jahr. 7 blätter. Gehört

jetzt der k. bibliothek in Berlin und ist signiert Z 4292. Von

dort habe ich das stück benützt. J. G. Biisching in Hägens
museum für altdeutsche litteratur und kunst 2 , 322, 18 be-
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schreibt dasselbe defecte exemplar als der ebntrischen biblio-

thek su Nürnberg gehörig, woselbst es übrigens mit anderen

fliegenden blättern, gröstentheils aus derselben officin zusam-

mengebunden war. E. Koch im eompendium 1, 129, n. 36

führt dieses bändelten gleichfalls an. Es enthielt 20 gedickte,

svm theil tun Fols ,
welche von Büsching a. a. o. 2, 317 ff.

verzeichnet sind. Büsching besaß davon eine vollständige ab-

schrift. Er meint, an unserem stücke fehle nur das letzte blatt.

c. Ein hiipsch Faß-|nacht Spyl, von dem Elßlin
|

trag den

knaben, vnd von V iy Re-|chenzan, mit jrem Edithen
|
Gerichts

handel, kurtz-|wyiig zuo lesen. Darauf ein holzschnitt, die

gerichlssitsung darstellend. Ohne ort und jahr. Wahrschein-

lich Straßburger druck. 8. Das buch benützte ich aus der k.

bibliothek in Berlin, wo es bezeichnet ist: Litt. VII, Germ. 3,

Poet. dram. Sec. 16. p. 237, a. Z 4458. Ich vermulhe, daß es

früher dem staatsminister von Nagler gehört habe. Es ist

unser st. 110.

d. Litterarische beylagen zu Gräten Jdunna und Bermode.

1814. Darin steht aus M st. 65 und einiges aus st. 39.

e. Ein hübsch faßnachtspil von einer gar pewrischen pawm-

heyrat. Nürnberg, 1519. Es enthält st. 7. Vgl. h. Panzers annalen,

zusätze s. 165. Nach ihm soll sich das buch in der scheur-

lischen bibliothek in Nürnberg befinden.

f. Ein Faßnachtspil von eimem pawrn geriebt. Hans Foltz.

Darauf ein holzschnitt. 4 blätter. Am Schlüße steht: Gedruckt

zu Ntlrenberg durch Johannem Slüchs. Das buch gehörte der

ebnerischen bibliothek in Nürnberg, dann dem herrn v. Nagler

(?) ,
jetzt der k. bibliothek in Berlin, Z 4269. Büsching in

Bogens museum für altdeutsche litteratur und kunst 2, 321.

Es enthält st. 112.

g. Nöthiger vorrath zur geschickte der dramatischen dicht-

kunst, oder Verzeichnis aller deutschen trauer- lust- und Sing-

spiele, die im diuck erschienen, von 1450 bis zur hälfte des

jetzigen Jahrhunderts
,

gesammlet und ans licht gestellel, von

Johann Christoph Gottscheden. Leipzig, 1757. 8. 2 bände. Darin

find folgende fastnachtspiele des 15ten jh. enthalten;
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1. I, 14. St. 42.

2. I, IS. St. 96.

3. I, 20. St. 39.

4. II, 43. St. 96.

5. II, 48. St. 39.

6. II, 58. St. 4L

7. II, 62. St. 42.

8. II, 70. St. 49.

9. II, 75. St. 46.

10. II, 84. St. 111.

Nach K. Falkensteins beschreibung der k. öffentlichen biblio-

thek zu Dresden s. 397 ist aus Gottscheds bibliothek die ab-

schrift, welche diesem drucke zu gründe liegt, auf papier in 4,

in die Dresdener bibliothek übergegangen. Diese enthalte 6

stücke und die abschrift sei aus dem originalmanuscript M 49

genommen. Ist diß D? Ohne Zweifel. Dann haben wir aber

hier die dritte immer für diese Dresdener hs. S. s. 1326.

Welches ist die richtige?

h. Ein hübsch Faßnacht spiel, von einer gar Pewrischen

Pawm heirat, sehr kurtz weilig vnd gut zu lachen. Bild. 7 blätter

in 8. Schluß: Gedruckt zu Nürnberg durch Georg Herckel.

Es enthalt st. 7. Das bild auf dem titelblatle ist verschieden

von dem zu e, welches s. 66 not« beschrieben ist. Das buch

ist aus der Sammlung des herrn von Nagler in die k. bibliothek

in Berlin übergegangen und dort bezeichnet Z 4271.

i. In dem bericht vom jahre 1841 an die mitglieder der

deutschen gesellschaft zu erforschung vaterländischer spräche

und alterthümer in Leipzig von K. A. Espe s. 30 ist nach

DM st. 100 abgedruckt. Ebenso s. 37 nach M st. 83.

j. Hans Sachs. Eine auswahl für freunde der ältem

vaterländischen dichtkunst, von Johann Adam Götz, vormaligen

studienrector. Nürnberg, bei Bauer und Raspe. 1829. 1830.

4 bände. 12. 3, 157 steht st. 39.

k. Ein spi! von einem keiser und cim apt, herausgegeben

von Adelbert Keller. Tübingen, gedruckt bei L. F. Fuet. 1850.

Et enthält st. 22,
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/. Ein mischband der Wolfenbiitller bibliothek (117. 7. Elh.)

in 8, den ich nicht selbst sehen konnte, den aber Schönemann

mir so beschreibt: Das stück ron den pulern (st. 44) besteht

aus 4 blättern in sehr kleinem octav, ohne blattzahlen, custoden

und Signaturen , 23 zeilen auf jeder Seite. Auf der Stirnseite

des ersten blaltes ein holzschnitt mit der Überschrift: Ein fas-

nacht spil von pulern den fruw venus ein vrleil feilt. Dann
kommen 6 seilen text und die rückseite des letzten blatles ist

leer. Vgl. auch Meusels hist. lit. bibl. magazin 4, 120. Will

Nopitseh 5, 343. Dieses spil bildet einen theil einer giößern

Sammlung ähnlicher (22) stücke auf 116 blättern, deren erstes

beginnt: Ein köler der sein weib einß gollsmids weib vnd sein

mcit schlug. Auf der rückseite des ersten blaltes fängt der

text an. Das letzte stück ist überschrieben: Wider den püsen

rauch in der flam weis ein liet von dem lob der ce. Hanfs folcz

barwirer. Darunter ein holzschnitt. Eins der früheren stücke,

von eynem puler, hat am ende die jahrzahl 1488, ein späteres,

die pchemisch irrung, die jahrszahl 1483. Fast alle schließen:

Also spricht hans folcz barwirer.

m. Kaiser Maximilian I und Albrecht Dürer in Nürnberg.

Ein gedenkbuch für die theilnehmer und freunde des masken-

zugs der künsller in München am 17 februar und 2 märz 1840

von dr Rudolf Marggraff. Nürnberg, Campe, 1840. S. 30 ist

st. 74 abgedruckt, das Marggraff Rosenblut zuschreibt.

n. Schauspiele des mittelalters. Aus handschriften heraus-

gegeben und erklärt von F. J. Mone. Karlsruhe, Macklot, 1846.

2 bände. 8. Im zweiten bande s. 378 wird ein „neujahrspiel
“

*. abgedruckt, angeblich aus einer Lucerner hs. n. 166: es ist aber

die hs. 182 (L)
,

dieselbe, welche Mone 2 ,
422 erwähnt, wo

er die beiden darin enthaltenen dramen fastnachtspiele nennt

und bemerkt, das zweite (st. 107) stamme wohl noch aus dem

fünfzehnten Jahrhundert. Mone zählt die blätter erst von 49

an mit 1, 2 u. s. w.

o. Ein hübsch faß nacht spil von einer gar pewrischen

pawrn heyrat seer kurtzweylig vnd gut zu lachen. Am ende:

Gedrückt zu Nürnberg durch Jobst Gulknecht M. CCCCC vnd xxj.

Der verfqßer, Fol», nennt sich am Schlüße. Auf dem litel ist
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eine baurcnhochzeit vorgestellt
, wo die copulalinn der braut-

leute ebenfalls von einem bauern vollzogen wird. Es ist i bogen

stark, nach Nopitsch 7 blälter in 8. Vgl. eh. Punzcrs annalen

der allem deutschen litteratur 2, 51. Nopitsch zu Will 5, 344.

Ich habe diesen druck nicht gesehen.

p. Über das drama des mittelatlers in Tirol. Von Adolf

Pichler. Innsbruck, in der wagnerischen bvchhandlung, 1850. 8.

S. 70 wird der schloß eines luslspiels mitgetheilt aus einer hs.,

welche meister Benedict Debs aus Ingolstadt im anfange des

lßtcn jh. nach Botzen brachte ; von dort gelangte sie in das

Sterzinger archiv und wie cs scheint nachher neuerdings in

das Insbrvcker musevm. Das lustspiel ist st. 115.

q. llon dem künig Salomon Vnd Marckolffo, vnd einem

narm, ein hübsch Paßnacht Spil new gemacht. Holzschnitt. Am
ende: Gedruckt zu Nürenberg durch Johannem Stuchs. 2 bogen

oder 16 bl. in 8. Ohne zweifei st. 60. Vgl. zu 523, 2. Panzer

2, 52 sagt darüber: „ Auch diese reimerei hat Hanns Folz ge-

macht. Denn am ende derselben heißt es:

Von der kurtzweyl yelzundt nit raer

Spricht Hanns Folz Barwirer.

Unter obigem titel ein holzschnitt, der den könig Salomo

nebst seinem narren vnd den Marcolfus nebst seiner schwester

Fudasa vorslellen soll. Daß auch dieses gedieht nicht von

Unflätereien frei sei
, ist leicht zu erachten. S. Eschenburgs

denkmäliler altdeutscher dichtkunst
,
wo n. vj s. 147 bis 183

über könig Salomo vnd Harkolf gehandelt wird. Diese fol-

zische reimerei blieb dem würdigen manne unbekannt. Ist

2 bogen stark.“ Vgl. Will Nopitsch 5, 344.

r. Dasselbe stück in einem drucke gleiches titels , eben-

falls von Joh. Stuchs (nicht Nuchs) in Nürnberg gedruckt, er-

wähnt Gruber in der encyklopädie. S. zu 523, 2. Diese beiden

drucke sind mir nicht zu gesicht gekommen.

s. Zwey Schone newe Lieder, genanndl der Rolandt, von

der Männer vnd Weyher vntrew. Druck ohne orts- vnd Zeit-

angabe in der k. bibliothek in Berlin, wovon mir Gervinns mit

zuvorkommender güte eine genaue abschrift verschaffte. Es ist

ein fliegendes blatt ,
allem unschcin nach vom ende des 16ten
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Jahrhunderts. Möglich, trenn auch nicht wahrscheinlich
,
daß

die zwei gespriichslieder, welche ich unter n. Ü7 und H8 mit-

theile, noch ins 15te jh. fallen.

t. Deutsches Theater. Herausgegeben von Ludewig Tieck.

Berlin, Realschulbuchhandlung. 1817. B. 1 enthält 2 dem Rosen-

blut zugeschriebene stücke, 39 und 46.

u. ln Ludwig Vhlands besitze befindet sich ein sammel-

band niederdeutscher stücke meist aus dem löten jh. in gleich-

zeitigen drucken. Der inhalt ist folgender:

1. Bl. i. Ein ganlz schöne Vastelauendes gedieht, rimes

wise vtbgelecht, worinne etliker Buren bedregerie, yeegen de

Bürgers klariiek vorslendiget wert. Ick heete Hans Meier, vnd

bringe minem Werde eyn schock Eyer. Ick heete Hennecke

Rane, vnd bringe ein par hanen, Vp dat ydt wilie sy. Unter

diesen reimen ein holzschnitt, zwei bauern im gespräche dar-

stellend. Zur seite rechts und links

:

Id . . . vns leef eilte leydt

De . crldt wyl staen alß se steyt. Mundus est iniserabile pondus.

St. 113.

2. Bl. 5. Clawes Bwer. Fastnachtspiel, herausgegeben von

Albert Hofer in den denkmälern niederdeutscher spräche und

literatur 1, 1. Greifswald, Koch, 1850. 8. Der vorliegende

druck, ohne ort und jahr, ist ein anderer als die bei Hofer

mit AB bezeichneten.

3. Bl. 19. Eyn schön rimbökelin, worinne vele Hlstige,

nütte vndkünstige spröke voruatet, welckere ganex körtwilich

vnd lefRick tbo lesen synt, dörch einen guden fründt, vth dem

Reineken Vosse vnd andern Böken tohope gelesen. Holzschnitt.

Darunter

:

Wot y» dar so Eddel vnd echte,

Dat he nien gebreck hellt in sinem siechte.

De käme hir gancz balde by,

Vnd schriue dat he de eddelste sy.

Anfang bl. 1 *;

Salich vnd vorsichtig ys de Man,

De sick yn frömder varlicbeit speygeln kan.

4. Bl. 66. Twe lede volgen, Dat Erste, Vam Danhilser.

Dat Ander, Ach Jupiter. Das erste lied beginnt: Aver wil ick
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heuen an. Vgl. Uhlands Volkslieder i
, 761. 1032. Ambraser

liederbuch s. 306. Grüße über den Tanhuser.
5. Das andere lied bl. 68: Ach Jupiter heffstu gewalt.
6. Bl. 70. Ein Schöne Spil, wo men böse Frouwens früm

maken kan. Auf dem lilelblatt zwei eheleute mit geschwungene»
prügeln in den handen. St. Ui.

7. Bl. 77 t. Eyn oldt sprickwordt. Anfang:
Eyn fram Frawe ys veler eren wert,
Daer se geyt al vmme den heert.

8. Spruch. Anfang

:

W ol dar hellt eyne Froowen yunck van yaren,
l>e late se nicht vaken vth meyen faren.

9. Bl. 78. Dre lede volgen, Dal Erste, Van der tokumpst
des Heren Christs, am jüngesten dage. Dal Ander, Wakct vp
gy Christen alle. Dat drüdde, Van den teken des Jüngesten
dages, Im tone tho singen, Wo schal ick my emeeren. Anfang
des ersten liedes:

3

Gj leuen Christen frouwt yuw nun
Bald wert erschinen Gades Son,
De vnse Broder worden yst

,
Dat yt de leue HERR Jesu Christ.

Das lied ist von Erasmus Albervs.

10. Bl. 791. Dat Ander Ledt. Anfang:
Waket vp yr Christen alle,

Wäckt vp mit grotem flilb,

In dUssen yamerdalen,

Wackt vp tis mer den tidl.

11. Bl. 801. Dat drüdde Ledt. Anfang:
Nv willet nicht vortzagen,

Gy Christen all gemeyn..

Schluß der 3 lieder bl. 811: Dörch Johan Balhorn be-
drücket, 1547.

*

12. Bl. 82 beginnt wieder eine kleine liedersanunlung von
4 numern; das erste blatt fehlt aber. Anfang:

Junckfrouw schön,

Neyn Man schal my vp prisen,

Den eines Grauen Sön.

Letzte Strophe bl. 83:

Damit wil ick besiuten
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Düsse schönen dagewiß

Herr dürch din blodtuorgetent

GyfT vns dal Paradis

Dith Ledt schenck ich einer Junckfrouwen rein

Dörck se wold ick ock steruen

Vp erden möcht ydl gesyn.

13. Dat Auder Ledt. Anfang:

Uth ganlzem elenden hertzen

Klaeg ick myn grote leyt.

14. Bl. 84. Dat Drildde Ledt. 3 Strophen. Paris, Virgil,

Helena, Pontus und Sidonia werden erwähnt. Anfang:
Rosina wo was din gestalt,

Bi Köninck Paris lenen.

Do he des Appels hadt gewaldt.

15. Dat Veerde Ledt. Anfang:

Ker wider geltck mn fröuwdeo,

Vnd iag vngeual van mir.

16. Bl. 84 4. Ein oldt Sprickwordt. Anfang

:

Dit ys nu der werldt stüth.

Ick do dy gudt, du deist my qwadt.

17. Eyn ander Rym. Anfang:

Mennich lauet veel vnd grotb gudt,

Syn geloue weckt nouw eyn kalff lodt.

18. Bl. 85. Dre lede volgen, Dat erste, Wo de Türcke
vor Wene lach. Dat Ander, Herr Godt jn dinem Rike, jm alder-

högesten Thron. Dat drüdde, Ach scenlick klage, vor war «fcc.

Holzschnitt
, brvstbild eines Türken. Darunter ein lied

,
an-

fangend :

VorsUmuysse ys eyne Narhafflige schände,

So men na vörnympt yn allem Lande.

19. Bl. 85 6. Das erste lied. Anfang

:

Latet yuw Christen tho herlen gaen,

Wo tick de Türcke hellt voderdseo-

Letzte Strophe bl. 86:

< De vns dith nye Ledtlyn sanck,

Eyn framer Lantzknecht ys he genant,

He ließt vns wol gesungen,

He ys wol dre mael yn Vngerlaudt gewest,

Alle tidt ys wedder kommen.
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20. Dal Ander. Anfang:

Herr Godt yn dioem Rike,

Ym alder högesten thron,

Schouw an wo gruwsamlike.

21. Bl. 88 *. Dat driidde Ledt. Anfang:
Ach senlick klage,

Vorwar ick sage

Ydl synt ytzt ibo düssen frysten,

Hit gefencknys drang,

Vnd hardem dwang,

De armen elenden Christen.

22. Bl. 89. Liedersammlung von mindestens 5 numem.
Das erste blalt und der Schluß fehlt. Anfang , Schluß des

ersten liedes:

Du reine stolte liff,

Ick wünsch dy ein gndo nacht,

De die vnd mi nicht schaden mach.

23. Dot ander Ledt. Anfang:

Tzart schöne Frow,

Gedenck vnd schow,

Wo mi din leue mit stedicheit.

24. Dat driidde Ledt. Anfang:

Na willen din

Ick mi di allein

In trüwen do ertzeigen.

25 Bl. 90. Dat veerde Ledt. Anfang:

Van edler arlh

Ein Fröwlin tzart.

26. Bl. 90 h. Dat vöffle Ledt. Anfang

:

Na Inst bebb ick my vtherwelt,

Dy mins hertzen ein trösterin.

ln rechter lene to di gesell,

Ane argen wan, hertz mot vnd «yn.

Der schliß dieser broschüre, wie der anfang, fehlt

27. Bl. 91. Epitaphivm pientissimi et doctissimi viri, Con-

radi Cordati, san® theologi® doctoris, svperintendentis ecclesiarum

in veteri Marchia, eodem avthore. Anfang:

Strenous et constans qui Christum miles ama . . .

Credidit exuuiu hoc tumulatus bumo.
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28. Bl. 91 *. Yam leuen vnd Affsteruen, Des Ehrwerdigen

Herrn Doctoris Conradi Cordati, Superintendentis der olden Marcke

fo Stendel. Hen. Knnst van Hamborg. Anfang:

De Man de hir betrauen lieht,

Em selig s end helft he gekrrcht.

Dariimm he Godt gebeden halt,

Do he hörde Luthers dodfe

Das folgende blalA dieses Stückes fehlt.

29. BL 92. Niederdeutsche prosa. Der anfaruj des Irac-

tats ist ausgerißen. Das bl. ist signiert A ij. Anfang: Hem
Bucerr schriffte, welckeres frünfcschop he der Lere haluen sünder-

lick gehat u. s. io.

Schluß bL 94 t

:

Geschreuen Anno M. D. jdvj. am xviij Dage

Aprtlrs ,
Daran vor 3852 Jaren Noe jn de Area getreden is,

Dörch welekes ßxempel Godt bewiseu
,

vnde vns wil erinnert

hebben, dat wir gelöuen vnd welen schöllen, vnde darümme

brdden, DatGod siiluest de Kercken wüuderbailrck erholden wil,

wen gelrck de werldt yn hupen veile.

30. Bl. 95. Eyn hübsch nye Ledl, de Eppele van Geillingen

iS he genanth. Im thone, Idt was ein frisscher frier. Ein hoch-

deutsches lied über Epple von Geilingen ron 1381 steht in

Uhlands Volksliedern i, 341. Anfang:

Idt was ein frisselier frier lliddcrsch man,

Idt was ein frisscher frier Hrddersch man.

De Eppele van Geillingen is he genanth,

De Eppele vau Geillingen is he genanth.

Schluß bl. 98l>:

Men leede elini den kop twisschen de becn,

Men leede ehm den kop twisschen de been.

31. Spruch.

Mennicb menth dat he gesunlheit helft.

De doch den dodt ym bussem drecht.

32. Ein Arider Rim. Anfang:

Borch vp Isth di nicht vordiiren,

Knnstu nicht belalen, sprinck aucr de müren.

33. Ein Ander Rim.

Nemmidl is so leef edder werth,

Ile wert dat men syner niclit hegeert.

Fubucllipitll. Ü3
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34. Ein Ander Rim.

Wen sc menen ick schal vorgacn,

So wii ick doch blinen in erei bestaeh.

35. Bl. 99. Astrologischer Iractat, dessen 4 erste blätter,

bogen A, fehlen. Anfang: runden kyn, einen roden mundt, ein

wein ich vp geworpen.

Schluß bl. 122 * .-

Segge derhaluen mit hogcstcm llif>,

Gade vnsem Hern loff, ehr vnd prift.

Tho Lübeck by Johan Balhorn mit flyte gedrücket, ym yare

M. D. L.

36. Bl. 123. Schauspiel. Titelblatt und anfang fehlt. An-

fang: Dem Achtbarn, vnd hochgelarten Herrn, Nicolao Genlz-

kowen, beider Rechten Doctori, vnd Syndico der Stadl Stralsundl.

Diese Zueignung ist unterzeichnet bl. 124 *: Gegeben zu Lübeck,

ym Jarc 1551. den 27. Septembris. E. Acht. W. Williger Mat-

thaus Forchem. Das drama ist in cersen und in 5 arten.

Nach bl. 137 fehlen einige blätter. Bl. 138 scheint den scliluß

des abgebrochenen Stücks zu enthalten. Die letzten teilen lauten

:

Benelen hirmit tho dUsser stondt

luw all wolferdich vnde gesundt.

37. Darauf kommt eine prosaische anrede Thoin leser,

worin gesagt ist, daß wegen der kürze des Stückes noch nach-

folgende kurzweilige reime angehängt seien. Diese beginnen •

Leuen Heren, guden fründe,

Wennt yuw wolginge ickt yuw glinde.

Bl. 139 4 bricht das gedieht mit den Worten ab

:

Zegeodreck hadde ick do tho lohn.

Alse se gar nicht köpen wolden

Möst...

r. Kargenspil. Nürnberg, 1534. Ohne zweifei ist diß die

von Nopitsch zu Will 5, 342 und oben unter den Schriften

Folzs s. 1229 erwähnte ausgabe des Kargenspiegels. Mir ist es

nicht gelungen, ein wirkliches kargenspil aufzufinden oder sicher

zu belegen.

w. F. A. Pischon in den denkmälern der deutschen spräche.

Berlin, Duncker, 1840. 2, 173 gibt nach fgt stellen aus st. 39

(288, 2), st. 112 (956, 2), st. 111 (900, 5).
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x. Die .X. aller dieser well, von Gengenbuch. Druck ohne

ort und jahr
,
gedruckt in Basel; in der Münchner bibliothek.

Eine abschrift davon hat mir K. Hofmann gefertigt. Hiernach

4er druck st. 119.

y. Dasselbe, gedmckf München, 1518. Exemplar daselbst.

Konrad Hofmann hat mir diese ausgahe mit x verglichen. Sie

hat ebenfalls, tcie x, hohschnitte, welche den einsidel und die

verschiedenen lebensaller darslellen, aber kleiner und schlechter

sind, als die der Basler ausgabe. Die Münchner ausgabe hat

gleichfalls 16 blätler in 4. Der name des Pamphilus Gengen-

bach wird in ihr nie genannt.

a. Ein vasteiauendes Spil van dem Dade vnde van dem

Leeuende, Gedichtei düreh Nicolaum Mcceatoris. Es ist auf 8

octavblättcrn gedrikket ym 1576. Jare, nach der ansichl Gödekes

aber, dem ich diese notix, verdanke, offenbar weit älter und

rennuthlich noch aus dem löten jh. und nach ausweis der reime

ursprünglich schon niederdeutsch. Ein exemplar davon befindet

sich in der Wolfenbütteler bibliothek, schrank B. Ich gebe es

nach einer mir von den herren Schönemann und Th. Tlties

besorgten und von herrn doctor von Heinemann genau ver-

glichenen äußerst zierlichen abschrift unter n. 121. Am Schlüße

steht noch bl. 8:

Spröke de dar entdecken vnde apenbaren de gebrccklicheit der

Werldt stende.

Alle Stende der Werldt hebben sick vorkert

DarUmm se mit plagen grolh vormehrt.

De süiuen Stende synt mcnnichfalt.

Wo de byrna werden vorlalt.

Praetcpla de werden vorachmcchl,

Membra üei mit Heiken Vorunrecht.

Virtus wert ilzund nicht mehr geacht,

De redelichcit nu hellt wcinich macht.

De Lcue ys ganlz. gestornen,

De Warheit yn allen Orden vordoruen.

De Frede licht yn Krnnckheit sehr,

Rcchtferdicheit vindet men seiden mehr.

Dal Gesette ys aueroll blindt,

Ehre mit allen Gruden vorschwindt

93 *
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Gnder mentage synt arm alle Stende,

Na deinmal egen nutt de Itlinschen blende.

De Geistliken hebben neen Geistlick leeuen,

Weinich wrflen sick tho der Reformation geilen.

Vele holden sick tho Stelen vnd Rouen.

Horen vnd Bouen holden nenen glouen.

Pastores menen de Wulie vnd nicht de Schape,

Oucs keren sick weinich vp erc straffe.

Clerici böse byspele geuen,

Dat Volck deith ock darna ieeuen.

Etliche Richters richten vaken na gunst,

Schalkheit heth men ylzundes Kunst.

Brbders achten der Regulen nicht groth,

Der Minschen synt vele söleker genodt.

Bbuerye schold nicht vngestraffet blyuen,

Potentes dondt am meisten dryuen.

De Gemene ys gar seiden eins,

Kespublica vormehret sick gar kleins.

Canonici brassen Dach vnd Nacht,

Simoniam hebben se yn grolcr acht.

De Kercke wert gante öucl vorsorget,

Biissheit wert ytzundes geborget.

Ehebrock ys nicht mehr schände,

Woher wasset yn allem lande.

Mit der honart ys yderman wol,

De bnren synt aller bedrechlicheit vol.

VnkUscheit ys nu nene schände,

Frat* regeret yn allem lande.

Trnwheit de ys worden klein,

Valscheit allenthaluen gemein.

Dartho synt gekamen de valschen Ypocriten,

Wökeners vp groten Perden itzt ryden

Derbaluen de Atlmechtige Gott senden moth.
Den Minschen plage, krych, dodt, nodt tbo einer Botb.
De gantze Werldt wert also dörch getagen
ln conscientia mea, dith ys nicht gelagen.

Einem gerückte zufolge wäre cor etwa 20 bis 25 jahren

eine Sammlung deutscher fastnachtspiele nach M in München
gedruckt erschienen, aber nie in den buchhandel gekommen.
Es ist mir trotz aller erkundigungen nicht möglich gewesen,

auch nur von dem Vorhandensein einer solchen Sammlung eint

sichere künde zu erlangen; ich vermuthe vielmehr, das ganze-

gerückt sei ei» misverstündnis, das mit m Zusammenhängen dürfte.
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Die reihe, in welcher die aufgeführten quellen in der

eammlung benutzt sind, ist folgende ^ G M 289 X N L D c g

f u Q M 284 l> s x b z.

Andere handschriften, in welchen faslnachtspiele vermuthet

werden konnten, haben keine ausbeule geliefert. So die von

Zarncke bei Haupt (zeilschrift 8, 537) erwähnte hs. Valentin

Holls in der merkelischen fumilienbibliothek in Nürnberg. Uhland,

der dieselbe benützt und den inhalt verzeichnet hat, versichert

mich, daß nichts einschlagendes darin enthalten sei.

In verschiedenen bibliotheken haben meine freunde und

ich umsonst nach allen fastnachtspielen gefragt: so zu Augs-

burg, Breslau, Celle, Dessau, Erlangen, Gießen, Göttingen,

Halle, IIan over, Heidelberg, Karlsruhe, Kolmar, Leipzig, Mei-

ningen, Mersbvrg, Nürnberg, Straßburg, Stuttgart, Wernigerode,

Wetzlar, in der Wellerau, in Wien, Zerbst, Zwickau, in Zeisbergs

Sammlung.

Gervinus (handbuch der geschickte der poetischen national

-

litteratur der Deutschen. Leipzig, 1842. s. 179) sagt: Rosen-

plüts fastnachtspiele finden sich in einer Leipziger hs. n. 58.

Auch in dem größeren werke von Gervinus findet sich eine

solche hs- erwähnt. In Naumanns katalog der Leipziger hand-

schriften finde ich nur s. 35 fastnachtspiele von H. Sachs und

s. 34 priamcln, welche wahrscheinlich Rosenblut angehören,

aufgeführt. Oder meint Gervinus eine hs. einer andern Leip-

ziger bibliolhek ? Schwerlich würde Schietter im Serapcum

(1841, 354) diese hs. unerwähnt laßen, wenn sie existierte.

Ohne zweifei ist D gemeint.

Von st. 2 bis 8 liegen dem abdrucke zunächst abschriften

von herrn doclor Holland zu gründe. Aus anluß einer druck-

i evision, welche derselbe als secretär des litterarischen Vereines

zu lesen halle, theilte er mir verschiedene vermuthungen zur

lextberichligvng , sowie eine reihe interessanter lilteraturge-

schichtlicher glossen und parallelen mit, welche ich dankbar in

die anmerkungen aufgenommen und stets mit seinem namen

oder dessen anfangsbuchstaben bezeichnet habe. Unbezeichnel

rnusten dagegen die vielen ihm ungehörigen beitrüge zum re-

gister bleiben: die große mehrzahl der lexikalischen arlikel

Digitized by Google



1478 AISMERKUNGEN.

desselben über die Wörter der faslnachtspiele selbst rilhit aus

seinen aüfzeichnunyen her.

Ich habe nun noch zu den unter dem texte stehenden an-

merkunyen einiycs nachzutragen.

1, 1 Zu diesem glücke vgl. den luilus scenicus de nolivitatc domini in

Schmetters carmina burann ». 8Q, welcher eiue disputation •wiichen den

propheten und den Juden enthält, auch das glück ron der Verkündigung

bei Pichler, drama des mittelallers in Tirol t. 5 ff. Diese und manche

andere schätzbare iniltheilungen in den folgenden btällem verdanke ich der

güte des herrn professors H einhold in Graz , welcher übrigens seine be-

tnerkungen ausdrücklich nur alt gelegentliche bezeichnet wißen will. 5 Der

erste bauer, welcher die rolle des präeursors hat, heißt den eintrelendem

spielleuten platz machen ; sie sollen die polster abheben und darauf treten,

damit es nicht über die fuße gehe; die kinder und wiegen sotten beseitigt

werden, damit man nicht darüber falle und einen biözi-n lege d. ft. den

bloßen hintern präsentiere. M 'einhold. 6 blupfling auch bei Fotz in Haupts

zeitschr. 8, 513, wo also nicht plumpfling zu lesen isl. 10 geschant nach

bayerischer uiundart für gesrhont. Vgl. die reime darvan: gethan 52 ,
20.

han: davon 115, 14. tban: Inn (lohn) 158, 18. 29. schon (schön): man

106, 20. rat (ro/ft) : bat 231, 25. Weinliold. 23 ? Daß.

2, 22 ? am cnd. ? Das. Weinhold. 25 Die flü das flehen. Vgl. 162,

22. Vascalltüt 8, 182 Groote. ahd. vleha. Weinhold. 25 ? han hie ein-

ander. 29 ? einander tu s. 35 Diese stelle verdoben und wie es scheint

lückenhaft.

3, 2 Die rabinisclien stellen hat mir zum theil herr doctor Wasser-

mann, rabiner in Vühringen, erläutert, andere herr dr Ph. Wolff, sludt-

pfarrer in Holweil. Itabi Hab Asche sind die letzten der doctorum gemari-

corum, sie redigierten den Talmud. 3 ? beißt i. Holland. ? Seiler Kade-

schim. Die Vischnah besteht aus 6 Ordnungen (seder), deren namen folgen.

Wassermann. 5 ? neben alt und jung. 6 ? Sernim. Wassermann. 10

? Nesikin. Wassermann. 17 Namen, nicht von bnchern, sondern von Tal-

mudisten, sehr corrumpiert. f Rabi Acha. Wassermann. 18 t Alla und

IVachman. Wassermann. 19 ? Walos, Schlome
,
Symeon. Wassermann.

20 ? Targum d. h. die chahläische paraphrase des allen leslamcnts. Wolff.

Wassermann. 2 t Bereschith, das erste buch iHosis. Wolff. 22 7 Eie

Scbemoth, das zweite buch IHosis. Melachim, das buch der könige. Wolff.

Wassermann. Vgl. 178, 9. 23 llischle die Sprichwörter Sa/omons. Wolff.

Wassermann. ? Scheuioth, das zweite buch Masis. Hadebarim, das

fünfte buch Vosis. IVaisermanu. ? Elle hadebarim. Diß ist eigentlich

der «turne des deuteronomiums. Wolff. 24 Vajdaber das vierls, Vajikra das

das dritte buch IHosis. Wolff. Wassermann. 25 Vebamelech wahrscheinlich

das erste buch der könige. Jehoschua Josua. Wassermann. Oder ist das

komme nach Vebamelech au tilgen = und der könig Josua. Wolff.

4, 12 f küan.
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G, 13 Vgl. buck Esther 1,9. 20 Zu diesem Sprichwort vgl. Simrocks

Sprichwörter n. 5564 bis 5567. Altdeutsche Halter i, 10. Uhlands Volks-

lieder 1, 334. Weinhold. 31 1cm = leben.

7, 9 Das erste stiiek des morgengcbeles
, sehr entstellt. A<ion olrnn

»scher maisch beterem hol jeiir nilrah l.ecth nahsa bechelzo hol asai melech

schcino nikrah Venchre kichlolh hnkol lusirlo jirnclnch nnruh Yehu haja vehu

hove vcho jihje belhiphartth Ychu echaü veen aclieni Irluimschil Io lehach-

birali 13eli reaebith bt-li tachlit velo haos vchamisrah Ychu eii vechai goali

vciur ebedi bceth *arnh Ychu niai umunos li mrnath kusi brjom ekrah

Bcjado alkid ruchi beclh ischnn veoirah Ycim ruebi gevijathi adonai li velo

irnh. 11 assermann.

8, 9 G Ee. 20 fioim die Völker oder die beiden. Wolf. 23 Sefer

Machsor dos gebetbucli für die festtags. Die stelle steht aber im Midrasch

rabbath sm den klagtiedern Jeremias. Wassermann. 30 ? in.

9, 19 G sammt. 21 G hei. 22 hei fehlt G.

10, 30 ? und pflicht.

11, 3 Genes. 6, 6. Wo!ff.
12 ? IS" asc-hitn. Vgl. 3, 14. Wassermann.

31 Valaeh. 3, 6. 26 ? Wunnigleich : ir euch.

13, 9 ? wellleng. ? vellleng. 23 ? Rabi Acha m Nuchman. Namen

eines rabi. Wassermann. 30 ? IVachiuan. Die stelle über die bcschäfli-

gung göltet- findet sich im Talmud bah. Tract. Aboda sara bl. 3 b
. Wasser-

mann. ? gelaublß.

14, 29 ? In En Jisrael Rabi Aba, Die stelle findet sich im cilierten

buche s. 96 b und Tract. baba bnthra bl. 74 *. Wassermann.

15, 2 ? soll, P sagt. 13. 33 ? Joc). Wassermann.

16, 22 Vgl. 14, 29. 17, 7. 25 ? müschen
, ahd. muscen, aimuscen

nlterere, conterere. Vgl. 73, 10. Schinellers hager, wörterb. 2, 642. H’ettt-

hold. 32 zu = ler. Vgl. meine dialeklfurschung s. 57. Es erstreckt

sich, wie die fastnachtspiele beweisen, diese form auch nach Oberdeutsch

-

latid. Weinhold.

17, 7 Vgl. 14, 29. 19 ? sepher Tolcdoth, buch der geschlechter
,
ge-

schlecklsregisUr. Wolff. Es gibt mehrere bücher dieses namens. Wahr-

scheinlich ist hier Tolcdoth Jeschu gemeint. Wassermann.

18, 5 P Minin. Wassermann, 12 ? Da got desselben euch nicht.

Holland. 14 ? specht. Weinhold.

19, 7 ? Bereschilh. Vgl. 3, 21. Wassermann. Wolff. 9 ? Rabi Elieser.

Die stelle findet sich Tract. Jefamoth 63 *. Wassermann. 14 P Jeruschalim.

Wassermann. 18 P Asaria. Wassermann.

20, 19 f Rabi Elasar. Die stelle findet sieh Tract. Berachoth 61 •.

Wassermann. 20 Bereschith. Mia 3, 21. 19, 9. Wolff.

21, 2 P Elasar. S. «u 20, 19. Wassermann. 6 ? Enakim, riesen.

Wassermann. 23 P 0k, könig an Baschan. Die stelle Tract. Berach. 54 k .

Wassermann.

23, 20 P der T. 21 P All sein. 33 Die ®eilenaakl 35 ist nur leisten

seile der spalte herabnurücken.
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24, 19? unnuttlich. 30 t Eie Schemoth, •weife* buck Malis. Vgl.

3, 22. Wassermann.

25, 6 ? Schemah. Wassermann. 17 O einer pl. 2t t Und waa.

Holland. 23 O nuß ((ans. 27 ? wert. Holland.

26, 3 Maloch. 1, 11.

27, 17 G altenß. ? nllein. Holland. 17 ? Neu waren* mir, alt waren*

logen. Logen lügen auch in Fickard» orrhiv 3, 295. M 'einhold. 19 t Dan

daß man lirief uns schreibt und sehikt. M einhold. 23 ? Und als die Kristen

los sich Enden, wie die Ckritlen lose, betrügerisch titid. Heinhold. 24 Ohne'

nweifel kommt da» dirke und beschmutzte ende nach. Heinhold.

28, 4 ? Bei cherem d. h. bei achtrerem eide . bann. Wassermann.

9 2 reg. 15. 13 Jehudas. Vgl. 2 chron. 28, 6 ff. Wassermann. ? Je-

huda, wis. 21 Schneller» hager. Wörterbuch 1 ,
283. Q pellzet von vnd

darein. 23 G Vespasianus. 35 G Nam. t Bar Korhba ttarkochba war

zeitgenoße Hadrian». H’atteniiantt.

29, 3 ? Baal Kebala d. i. kennen der Kabbala , n entlieh r. Akiba.

Wassermann. 4 7 Bar Ilosifa d. i. »ohn der lüge. Wattermann. 8

f Bar cochaf d. h. »ohn de» »lerne». Wassermann. 35 ? Die vor der

manslacht swengert sein. H’einhold.

30, 8 ? pankhart, f pastart. Holland. 17 ? dein er gelert. 26 Goim

= Nichtjude. Wassermann. 29 Scherhina = göltes herrlichkeil. Watter-

mann. 31 Cherem. Vgl. 28, 4.

31, 1 Defer = pest. Makoth = plagen. Wattermann. 2 Unbekannte

fluche. Wassermann. 3 Misamnsohina = rerrecken. Wassermann. 5 Ka-

pora werden = tu gründe gelten
, verderben. Wettermann. Vgl. 178,

16. 34 ? We, daß.

32, 5 t was g. Holland. 11 Lies pentig. Jacob Grimm. 16 G rat

nnd gunst. 24 Daß barbiere in jener zeit »ich mit dem schautpielweten

abgegeben haben, ist auch sonst belegt. Ein beispiel aut dem jahre 1486

aut Metz gibt Philipp ron Vigneulles »n seinem gedenkbuche
,

bibtiolhek

des lillerarischen verein» in Stuttgart 24, 14.

33, 9 Keine änderung nölhig. Weinhold. 12 ? Her der wirt.

Wemhold.

34, 13 f. Keine änderung nölhig. Weinhold. 16 ? Daselbst. Holland.

19 ? Und darvon ich mit waßer wart. Holland, f Darvon und ich mit waßer

wart.

35, 17 Präteritum zu erwarten, statt dt» fräsen». Vgl 36, 16.

36, 19 sullen i*l richtig. Sulen herumteätzen. J. Agrert opus thea-

tricum 2, 86.- Ich wii dich gar wol in dem melsack umhsuln. Schmettert

bayerisches wörlerb. 3, 231 sich solen = sich in der lache wahren. Ahd.

so! = volutabruin. Schlesisch sich sblen = »ich wälzen. Au» dem be-

griff wälzen entwickelt sich die bedeutung beschmutzem: ahd. solön in-

quinäre, bisuljan illincre. In Oberkärnten sich ansöln sich bescheißen, in

jeder bedeutung dieses Worts. Weinhold.

37, 3 ab noch als. G. t als noch s. Holland.

Digitized by Google



ZU ST. 2—5. 1481

38, 20 Der strebkaiten riehen sich sanken, raufen. Vgl. 125, 26.

Hans Sacks 1560. t, 476 ru>. Schlesisch die strabelkalie tiehn. Vgl.

halten raufen 48, 5. Weinhold.

39, 9 AUe diese fasnachtspiele Karden von kleinen banden aufgeführt,

die von haus zu haus giengen und in Jen zimmern ihre passen spielten.

Darum überall die begriißung des hauswirths, die bitte um erlaubuis ein-

*utrettn

,

•um sehluße die bitte , nichts übel zu nehmen , und öfters die

angabe, wo man tie finden könne, trenn man ihrer begehre. Noch heule

beginnen und schließen die weihnachtspiele und lieder ebenso
,

welche in

mehreren deutschen landschuften sich erhallen haben. Nochweisungen dar-

über in meinem buche ^Weihnachtspiele und lieder. Gräz, 1653.“ WVin-

hold. Vgl- H. Kurze geschichle der deutschen litteratur s. 714. 11 ? sein.

41, 15 O den h. 17 ? ersten. ? rnersten. Holland. 26 ? dar ge-

glichen. 29 .41a ob sie sich einen wulf geritten halte d h. zwischen den

beinen aufgerieben wäre. Frische deutechlateinisches Wörterbuch 2, 456 c
.

Weinhold. Der uusdrnck in Schwaben altbekannt. 41, 31 t lebens. 41,

35 f tuojt tusacben. Vgl. indes 42, 6.

42, 8 O tet. Vgl. 37, 4. 28 tuschiahen. O. ? elagen. Holland.

43, 24 ? Jasen ,
jaußen =- beim Vesperbrot t 115, 27 steht einjaheo

für eingahen
;
wäre also auch hier Jaßeu für gaßen zu nehmen f Wein-

hold.

44, 26 affenort. Vgl. 47, 13. Holland.

45, 18 t Du riechender bock und wüetender atier.

46, 11 f trauerns beviln, laßt euch des traurens verdrießen, seid lu-

stig. Vas mhd. beviln auch 104, 34. 171, 5. Oswald von Wvlkenslein

sagt : mich bevilt von etwa* n. 71, 8 Weber. Weinhold.

47, 9 'i Habt ir ein. Holland. 16 atie elsler. Unsere stelle erinnert

an Walthers ton der Vogelweide Gerhard Alte, der wie ein affe und gug-

galdci geschaffen scar und in dessen namen schon dem gereizten dichter

anlaß zum hohn gelegen »u haben scheint. Vgl. Walther 82, 11 — 23.

Weinhold. 17 ? schantkaltcn. Holland.

48, 9 ? wagensterz. f pflugslert. Weinhold.

49, 7 f laß aie. 10 ? als eben du. Holland. 13 ? So Ircibts aoß mir

ncur ir gchei. 33 Dultus singen lernen geduld lehren. Lernen in der be-

deutuhg lehren in oberdeutschen Schriften des 15/en und 16ten jh. durch-

gängig zu finden. Die mundarlen haben es bis heule. Weinhold.

50, 6 t tu schon wie d’ haißt. Weinhold. 28 t der twen oder ir i.

Holland, f dein. 29 Die Zeilenzahl 30 zu tilgen.

51, 4 t mein. Holland.

52, 3 t reißt. Holland. 13 G Iropftzl.

53, 11 t sipp. Weinhold. 12 wom = worden. Die aussloßung von d

zwischen r und n ist in den oberdeutschen gedickten des Ihlen und 16len

jh. überall auch im reim zu treffen. //. Sachs, J. Agrtr gewähren durch-

gängig beispiele. Weinhold. 26 G riet. Ebenso 55, 33.

54, 7 f in der hagel scblah
,
den hunl den faulen. Holland- 9 ? ver.
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trinlutft. 27 I lAliinc. Ebenso 88, HO. Weinhold.

53, 3 f Fetttein. Holland. C ? vergib nie lltdlaud. 21 f harten h.

llulliiinl. t Paf' sie oft garben nn (fein hungert* rin. Garben gerben, na-

mentlich ron dem würgen und erbrechenden aufttißen gebraucht, da t der

Hunger reranlaßt. Vgl. Schmetters hager, icörterb. 2, 65. Weinhold. 30

P toren, die armen narren. Weinhold. Auf eine andere denhing der stelle

,

Wobei die lesort der ha. btibehaUen werden kann , führt die. Vergleichung

von s. 256, 26 f.
31 ? geheit schalk. Weinhold. 3t Di« K rot in der

bedeutung wie geeammlabenleuer 3, 27? Weinhold. 36 ? als treibts all

tag. Weinhuld. G treybatz.

57, 12 Vgl. ft 10 t. 28 ft laß.

58, 1 Vgl. die komiachen Zwischenspiele in lloffmanns fundgruben 2,

313 — 322. IHonts alldeutsche Schauspiele 123 — 128. Pichlers drama des

millelallers in Tirol 48. 155. .Heister Ruumauß in der Wiener hs. n.

2880, bl. 130 — 141. lloffmanns altd. hss. s. 159 f. Auch das fran-

zösische stiiek li jus Adan ou Oe ln fueillie ron Adam de Halle bei

Monmergue und Michel, theätre frnnfais au moyen-age s. 35 — 92 ist

cif vergleichen. Weinhold. 27 Vgl. 287, 4. 610, 13. 721 ,
2. Über

der Sthlaiiraffen land möge zunächst an llans Sachsens bekannten

schwank und an Fischaris anspielung im Gargantua erinnert werden. Im
übrigen sehe inan li fabliaus de Coquaigne in fabliaus et contra u. s. w.

publids par ßurbazan u. s. nouvelle edition par 31. Meon. IV. Paris ,

1808. 8. s. 175—181 und ebendaselbst avis de l’editeur, s. viij; kinder-

nnd huusinärchen
,
gesammelt durch die brüder Grimm. Berlin, 1822. 3,

230 f.
11. Göttingen

,

1843. 8. n. 158, s. 327. 328 und desselben Werkes

zweite auflnge, III. Berlin, 1822. 12. s. 249—252; II. Iloffmann, Hör®

bclgicie, I. Vratialavi®, 1830. 8. s. 94, 95; AI. Haupt mul H. Hcffmann

altdeutsche bläller, I. Leipzig. 1836. 8. s. 163. 396; F. J Mone
,

über-

sieht der niederländischen rulkslitleratur älterer zeit. Tübingen, 1838. 8.

n. 480, s. 303; II. Iloffmann, Verzeichnis der altdeutschen Handschriften

der k. k. Iiofbibliolhek zu Wien. Leipzig, 1841. 8. s. 83. M. Haupt, Zeit-

schrift für deutsches alterlhum, II. Leipzig, 1812. 8. s. 564—569; Jacob

Grimm, gedickte des millelalters auf könig Friedrich I den Staufer. Berlin,

1844. 4. s. 96, atimerkung I; vcrslagen cn berigten uitgegeven door de

vereeuiging ter bevordering der oude nuderlandsche letterkunde. Tweede

jaargang. Leiden, 1845. 8. s. 36. 37; desselben tcerkes viertle jaargang.

Leiden, 1847. 8. s. 69. Aus dem gebiete der ilatiänischen litterulur gehört

hierher die von Basite in sicilianiseher mundart geschriebene dichlung la

cuccagna conquistata. Palermo, 1674, worüber Fr. Wilh. Val Schmidt,

beitrage zur geschickte der romant. poesie, s. 85 nachzusehen ist. Die

sage vom Schlaraffenlands kennt auch die spanische poesie; man vergleiche

die romanze la isla de Jauja bei dou Agustin Üuran, romancero general,

6 colercion de romancea rastcllanos anteriores al siglo XVIII. Madrid, 1849

— 1851. 8. Zum Schlaraffenlands s. auch daz wahtelmaere bei II. F.

Maßinann, denkmäler deutscher spräche und litteratur. München, 1828. 8.

i
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0 . 105 — 112 , und besonders herausgegeben ron W'A. Wackcrnagel in der

nickt in den buchhandel gelaugten schr/fl Achtzehn wählt! in den sec! o. o.

1828. Ober die. das gedickt enthaltende Ar. s. Hoffmanu« Wiener he*.

«. 98. Auch in (Ulke» zweiter epistel wird eiu Utopien geschildert, du«

manches mit dem Schlaraffenlands gemein hat. Holland.

59, II f wart im brief und sigel geben. Holland. ? knn er briet und

sigel geben, t wil ich euch . . . gehen. Vgl. indes « 62, 24 f. 63, 2 f.

20 f Die.

CO, 6 f joutkint. (1 347 f.
11 G gesegens. 25 Zu dieser Zusam-

mensetzung wunderbarer arznei finden » ich parallelen bei dlone, alid Schau-

spiele 131 ; Pichler a. a. o. s. 49. Auch an die Stoffe ist ei< erinnern,

aus denen Udhin die fefiel des Fenriswolfes machen laßt: kalzengetrampel,

teeiberbart, bergwui zel ,
bereusehne, fischseele, vogelspeichel. Snvrraedda

s. 34 Rask. Weinhold.
/ 61, 4 ? vertreibe. I'gl. 63, 18. 64, 23. 18 ? nit anders willen wan

daß ich. Weinhotd.

62, 24 Vgl 59, 10 f.
Holland. 28 f slagen. Holland. 63, 18 ? eile.

Vgl. 61, 4. 64, 23.

. 64, 19 Kommu hinter weip zu streichen. Weinhotd. 23 f Wüten.

Holland, t inuß zu streichen. Wein hold. Vgl. zu 63, 48.

65 ßei dem columnentitel ist die Stückzahl 6 ice/gefallen.

66, 1 Das stück ist auch noch in h o gedruckt. Die recension in h

zeichnet sieh durch sorgfältige behundlung des rhythmus in genauer silben-

zählung aus. Einen andern druck von Nürnberg durch Jobst Uulknerht,

1521, 8, erwähnt 0. Gruber, encyklopädie , faslnachtspiele, s. 62. Die in

der nole zu s. G6, 1 erwähnte ausgabe von Uulknechl ist wohl 1519, nicht

1419 gedruckt. 2 h Ein hübsch Kaßnacht spiel, von einer gar Pcwrischcn

Pawrn heiral, sehr kurcz weilig vnd gut zu lachen. 3 fehlt h. 5 h schalten.

67, 1 h sein. 2 h Ob wir ein sach richten. 4 h nur. 5 und 6 fehlt

h. 7 h Des Brewtigams Yatter spricht. 9 h da volgt hernach. 10 h einer

ein wenig vergindt. t Hat sich in eine diern vergint. Verginen = ver -

gaffen. Schweller 2, 52. Weinhold. 11 h all. Hinter dieser zeite komma I

Weinhotd. 12 h Vnd wällen sie vol zammen. Hinter dieser teile punct l

Weinhold. 13 h Nun seit. 14 A beste redet. 15 A gut möcht. 16 A v.

spricht. 17 A Mein Geut ge her vnd. 18 A dich jm zu. 20 A dutten hastn

genug. 2 t t So hab ich dich mit. 22 A Ir einer auff des Preutigams seiten

spricht. 23 A nicht hest. 24 A Ich schätz du habst jr vast geacht. 25 A

Wer hat jr dann den panckart gemacht. 26 A du gabst dreyezehen ptundt.

66, 1 A On. 2 A wiß nit. 3 A Der Prewt vater spricht. 5 A dein

Weib der panckhart drey. 6 A Vnd treybl nit. 7 A Gener achlecht auff

den vnd spricht. 8 A Sumer pogs hawl das. 9 A Des sol man ein gancz

dorffmeng fragen. 10 A See bedenek. 11 A pawr spricht. 12 A Pogs

leichnam wem soll. 13 A jr erst an iahen. 14 A dorfft ein auf sein maul

sebir scblahen. 15 A Esel miigt. 16 A lieber Wirt. 19 fehlt h. 20 A Der

Brewd Yatter spricht. 21 A Eyden. 22 sagt dir aie lieft dir. 23 A Be-
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grcyff jr selbs als bald jren leyb. 24 A Ir ist itzt wie. 25 A Dsrumb kein

sie. 26 A dir zwar du ncmbsl.

69, 1 A Ein ander spricht. 2 A freund das kem jm such. 3 A ist nit

vngrneiet her kunimen. 5 A Sie ist gar ein versuchte. 6 A hew in Stauden

vnd jm kom. 7 A ich» halt selber. 8 A jr nit als ril. 9 A 'Einer auf der

Brewl seyten spricht. 10 A Teuffel des gebeten. 11 A pogs lung laß der

red no. 12 A (Jener entwert hin wider. 13 A So narr mercks ichlobjms.

14 A Aber Einer auff der Brewl seyten spricht. 15 A Warlich mein nach-

paur bat sein recht. 16 A ist von eint behenden geschlecht. 17 A bab

gesehen inn der cm. 18 A Jecznnd »wey jar vnd auch vern. 21 A richtet

sie so weidlich auß. 22 A macht sunst so vil red nit drauß. 23 A gsoten

vnd praten. 24 A Des ich jrris nit wil.

70, 1 A Der Brewt Vatter spricht. 2 A Mein Hcintz das du des minder

seheist. 3 A So gib ich dirs als du sie sichst. 4 A Oarumb model sie ab

gleich eben. 5 A D t (Heutigem spricht. 7 A misst je auch ein haußrat

halt. 8 A Ein ander spricht. 11A dich jetzt einer. 12 A oben so. 13 A

sie gereid milich. Sech geit Semikolon! Weinhold. 44 A Und hat ein.

? So hats ein schone wisen am ort , Wan ' daß sie d’ maulwerr hant

durebport. Weinhold. 15 A Dann si die maulwerlf han durch port. 16 A

Vnd ist noch beim. 17 A Ja lestu die Ehe vnderwegen. 18 A nichts. 20

A denn ich jr kein. 21 o weittem. So auch 7t , 8 ganlzem. A jndert.

22 A a. spricht. 23 A Hort ich bin jr nQr holt vmb das. 24 A Sie eilt

mir manch mall in ein vaß. 25 A Het ichs sunst keiner dar. 26 A jr

noch wol.

71, 1 A Der Preuligam spricht. 2 A Lieber wann ich das vor nit yvut-

f das vor wist. yVeinhotd. 3 A Das sie euch allen so dienstlich ist. 4

? mir ir gcwunschct. Holland. 5 A Einer spricht zum Prewtigam. 6 A

Sich sie des leufTels namen recht an. 7 A ongefer. 8 A im dorlt 9 A v.

spricht, 10 A So ist sie von antlitz nit sehr klar. 12 A nit loben. 13 A jr

bein seind vnten. 14 A nn der hewt gethan. 15 A ristb keß gnug zu fladen

dran. .4« Schlüße der seile punctl Weiuhold. 16 A Auch hat sie nit

fast. 17 A Poch schaw mir sie vber lendt. 18 A Da ist sie dir geper-

aoniert. Dieses Wort auch 105, 28. Holland. Am Schlüße der *eile punct

!

Weinltold. 19 A Ja wpnn sie mir den Hoff je kert. 20 A sie freilich olft

ein schiß. 21 A ein Ochssen hawt zerriß. 22 A macht ein gestöber vntern

Hennen 23 A an dennen. 24 A einen schrecken auff sich nunimen.. 25

A wern sechs am. 26 A jr doch wol.

72, 1 A blosen kracht, a corrigierl erkracht. 2 A soll dir ein sprenc-

zicrerin. 3 A Ein ander spricht. 4 A eyd Hcintz nim zu. 5 A Dann als.

6 A siben schön dreytzehen. 7 A Die Brawt spricht. 8 A Das wir da»

nötigst nit. 9 A Kragt ob er auch Opffel müg essen. Vgl. ». 15 ff.
s. 222, 5.

235, 17. 958, 10. 10. 11 fehlt h. 12 A Der ‘Prewtigam spricht. 13 h dir

das kein. 14 A Ich kam eins auff mcins Vaters Tillen. 15 A Da lagen

Opffel huczel vnd Birn. 16 A Ich thet mich kaum zwir drinn vmin thirn.

Utnbtiern rasch lierumhewegeit. Des einfache liern hei Oswald con WoUcen-
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stein n. 33, 2, 23 Weher, s. 126: gezvnüt, gevierel, scherlich tieret vom

herumhüpfen iiti taste gebraucht. Hier obscün. Wsbihold. 17 h Ynd hab

ein loch dnrein gefressen. 18 h Das er mir sein nit wil. 19 « Danimb

du des. 20 k Ein ander spricht. 2t h beider. 24 h endr ynd lat dem.

25 h Die Brawl spricht. 26 h eins das ding ich «uß.

73, 2 h Öder ich »im jn bey dem har. 3 fehlt h. 4 h Und würffjn

«11. 5 A Die jn dem gantr.cn Hanse. 6 A Ein ander spricht. 7 A Ach das.

8 A Ich wiilt jr all tag eins jrn. 10 A rein tuplcwen vnd zu kniseben. 1

1

A Und wölt jr frcylich pern. 12 A Die Brawt spricht. 13 A So wer dich

das dich der Teufel sehend. 14 A Der selb Bawr spricht. 15 A ndflt

lieben gscllen. 16 A schlag. 17. 18 fehlt It 18 ? Und mich keiner

bVcinhohl. 19 A Der Preuligani spricht. 20 A lieben freund halt sie nur.

21 A Des hab ich nit an jr. Der litz, tri und weise, namentlich launische

und tückische. Schmetter 2, 531. Weinhold. 23 A das ich sicher vor jr

scy. 26 A Er fOrst recht mein ördenlichs.

74, 1 A wirst. 2 A seind gespickt. Griebe mhd. und ttoch heute ober-

deutsch, schlesisch griewe, die ausgebratenen fett- und speckstiirkchen

;

hier das uugentchmalz
,

scherzhaft , wie 184, 4 die exeremtute griehen

genannt werden. In Schlesien werden die krusten von wunden oder ge-

schwüren griewen genannt. Weinhold. 6 A ürn biß. 11 A Geformt gleich

zweyen glockcn Schwengeln: tengein. 15 A abzeuch. 19 A So wusch ich

stelz den arß an das. 20 A ander. 23 A Der Ausschreier spricht. 25

A gebt ein mal zu trincken rummen. 26 A last. 27 A tags. 29 A stad

lencken. 30 Will Nopitscli 5, 344 (o) wie sich fort. 31 A Also spricht

Hans Folcz Barbirer. Gedruckt zu Nürnberg durch Georg Herckel.

76, 30 G erwachßen.

77, 24 t vor. Holland. 31 f laßt. 33 f lest.

78, 3 ? rieht ncur das. Holland. 4 t Susi müßeit wir noch. Holland.

I Daß wir nit. Holland.

79, 13 Die entsprechende reimteile fehlt.

81, 8 f best. Holland. 29 t Drunib. 34 t thet fern, fern = färden,

gefunden. Vgl. 79, 9. Weinhold.

84, 1 Diese Überschrift , wie die s. 84 ,
28 ist in 6 so in die vor-

hergehende teile tingtschoben, daß man sieht, letztere ist spater erst rin-

gefügt. Dasselbe erhellt aus G 55 s. 87, 8, wo die Überschriften stehen,

aber von den reden nur der anfang. Es wurde, sonach der lejct später

geschrieben, als die Überschriften, und blieb bei einigen stellen gattt weg.

9 t Drum. ? Nu. Holland.

86, 16 ff. Bruder Johannes Pauli Schimpf und ernst, bei W. Wacker-
nagel , proben der deutschen, prosa seil dem Jahre 1500. Basel, 1847. 1,

78. Grimm
,
kinder- und hausinärchen. Gillingen, 1843. 8. 2, 314. n. 151.

3, 244 f.
Gesla Koinanorum cap. 91. Holland.

87, 14—23 gehört an den Schluß des spitds. Weinhold 27 t Ir ge-

dacht. Yfsmkold.
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88, II G pnelst. 19 ? schiß, Weinliold. 33 G must alle deiner freut

mUst zu.

89, 3 f eur beder droen. Weinhohl. 5 f Und tet man drum nit übel

jeben. Holland. 16 G saug. ? sag. 22 G mochst an dem waydbach mechsl s.

32 ? Kunst, Weinhold.

9t, 6 kuten quilltn. t kuchen. Holland. ? kirschen. Holland. Andern

G 62 bT 75 k
. dl .65. 8 Vgl. Hagen» Minnesinger 3, 307 k : Ich sliuf dir inz

ichcdlin, darmicli inz bedlln. Ge, blich uns vlcdlin. Weinhold. 15 t Die

wir. Holland.

92, 29 ist ge wohl t.u li/gen. Oder Gezudcrmelzen t 30 ? Tribelaul

wie 93, 19. llie namen erläutern »ich aut dem folgenden. 33 ? Sauferei.

Vgl. 94, 11. 34 ? Frctlcndrdftel. Vgl. 94, 21. 100, 17. Wagendrutel

kommt auch vor alt figur de» oster.spiel» bei Adolf Pichler, über da»

drama de» mitlelaller* in Tirol. Innsbruck bei Wagner , 1850, ». 145.

93, 3 Vgl. brtiier Grimm, kinder- und hautmärchen. Göllingen, 1843.

2, 327 ff.
ii. 158 f. Holland. 4 Ähnliche dinge bieten die lügenmöreken.

Vgl. auch dos gedieht in X bl. 61. Huchenwirt ». 148. 20 IHüncheuer

fliegende bläller b. 13, n. 304, ». 125. Holland. Vgl. 299, 2. 29 Vgl.

Hagen» miniietinger 2, 1 1 6 •>. 3, 247. Weinliotd.

94, 32 Vgl. Theodor Georg von Karajan

,

Svarmus spure» loqvens.

Wien, 1851. 8 bl. 3 k
: Eiplicial, expliciunt, die feigen seynd den bawren

vngesund, man soll den bawren die feigen geben, die in der statt hinder

der mauren kleben. Holland. 33 Nach war fehlt wohl ein adjectiv. I w.

bertig. Holland. Weinhold. 34 ? ieß er der.

97, 23 Diese zeile hat wohl mit der nächtlen ihre »teile zu ver-

tauschen.

99, 27 Vgl. Hagen» Minnesinger 3, 307 .• Grif underz gcwendlin, siueb

doz hendlin. Weinhold. 33 t Du. f Dich.

100, II Parodie der sage vom Virgiliu». 30 Vgl. 111, 34. Holland-

101, 7 Dasselbe wort z. 15. 27. ». 122, 9. 243, 19. 249, 3. 259, 13.

J. Grimm. 12 Wctzcndorf auch 55, 1.

102, 6 Vgl. 113, 3. 753, 23. Holland

104, 22 ? ir. 24 Nach der rede de» manne» der zweiten frau hat

diese selbst zu sprechen 105, I — 9; dann redet die drill» frau 105,

22— 31
j
darauf ihr mann 104, 26— 35; dann der mann der vierten frau

105, 11 — 20; worauf diese spricht 105, 33 ff.
Die rede der fünften frau

fehlt. Weinhold.

107, 16 G doriTern. 23 G die weip vnd ander leut. 32 Vgl. 39, 12.

Holland. Kurze geschichle der deutschen litteratur s. 714.

109, 8 Vgl. 160, 18. 225, 10. 240, II. Hagen» Minnesinger 3, 233 k.

Weinhold. 19 T Duft.

110, 2 f grossen.

112, 9 G ich ir ir.

114, 28 Vgl. 93, 25. Holland.

115, 4 t west. 27 t emgoheu. Weinhold. 34 f furwar verjeben.
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Weinhold. .'16 P locken, der ktm sic wol spiln. Weinhold.

1|6, 6 Sehmeller» hager. trörlerb. 4, 257.

117, 34 i»l trollt tu streichen, oder itt noch eine teile tnauielzen.

119, 35 J. Eiselein, die Sprichwörter und ginnreden de» deutschen

Volke» in aller und neuer teil. Freiburg, 1840. 8. ». 487. Holland.

123, 10 O Ihut.

124, 20 ? großer.

125, 25 Vgl- die » leite in Itosenbluts erzahlung von der icolftgritbtn

y 22 k; Ein frau sich heimlich des vermas Das sy einem pfaffen an ir eilt

Dem wolt sy leyhen irrn srhildl Damytl man mytt solchen spern stycht

Darvonn man selten sprycht avre (/. Awe spricht). Ich führe, diese stelle

an, iceil daraus vielleicht ein licht über die urheberschaß des sliickes fällt.

126, 8 P Ich. 12 f Nu tu. ? Tu. 30 ? ir Weisheit. Weinhold. 31

Vgl. 151, 3. Freidank 104, 22. Allncert 203, 14. Holland. 33 f Davit.

Holland. 36 P wurden. Holland.

128 Eine analgse und Würdigung dieses stück» gibt Heinrich Kurt,

geschickte der deutschen litteralur s. 714.

129, 2 Freidank 75, 1. Holland.

130. 11 Freidank 100, 25. Holland

132, 1 Das stück 16 steht auch K 135 k
,

ohne iiberschriß Vgl.

Heinrich Kurts deutsche titlet alurgeschichte s. 730. 3 K Nvn. 5 K let.

6 K haben auff geworffen die. 7 K IVelicher man die grosten lieb. 8

K Zn seiner fraw vnd das auß legt. 9 K frawen da. 10 K Des odol

wollen. 11 K erhöhen an seinen cren. 12 K Vnd ym darvnib das clcinel

vereren. 13 K Der erst liebhaber spricht. t4 K lieb die wil. 15 K hat

weder poden noch g. 19 K AI. 20 K da trag. 2) K tag vnd nacht.

133, 1 K Der ander spricht. 3 K keines gutes. 4 K vnltcnn himel.

5 K Das dunekt mich als yn mein äugen mist. 6 K vnd als edel gestein.

7 K schon kunsl der acht ich alles dein. 7 K gesein. 10 K Der drill

liebhaher. 11 K ist so manigfalt. 12 K nieil preit wer. 13 K voller

singenden vögel. 14 K mich alles pittcr. 15 K Vnd kunt mich nit als

frolich. 16 K Als wann mein fraw auß frewden wirt lachen. 17 K Das

süßt mir. ? So ist. 18 U Denn regelte* citeil honig darjnu. 19 K Der

vierd liebhaher. 20 K lieht mir für schrecken 21 K vnd salez lecken.

22 K Vnd liept mir für essig trincken vnd galten. 23 K Vnd liebt mir für

stiegen ab fallen. 24 K torn stechen. 26 Jf für heissen.

134, I K Der lüiifft spricht. 2 K prcndlich heiß. 5 IC Der dareiu

wurlf um steliin. 6 K tu sntulcx noch newnstundt ee. 7 K yn einem

glucndcn offen ein sehnee. 8 K Als beiß ist mein lieb tag vnd nacht.

10 Jf Der scclisl liebhaber. 11 Jf klein weih liebt mir für schuch ein

knauffen. 12 K liebt mir für pari auß rauften. 13 K liebt mir auch für

pech tu kewen. 14 Jf liebt mir auch für knuttel plewen. 15 K liebt mir

für an äugen erplinten. 16 K liebt mir auch für haut ab schinden. 17

K Vnd liebt mir auch für fasten vnd frü auff stan. 18 K nymer zu gan.

22 K Secht das das mei Heinrich Kurt, geschiehte der deutschen tit~
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lernt iu- s. 730, vergleicht mit die»er i teile eine von Reinbot von Dom
» 1013 ff.

Ähnlich i*t auch gesaminlabenleuer 3, 122. 23 K Dm schrib

man alles auß trocken. ? Und man daß. Weinhold. 24 K plib. 25 K Ec-

mnn mein lieb newer halbe gcschrib. ? man von meiner lieb halp nur

sebrib. Weinhold. 27 K Also vber trefTenlicIi ser liebt.

135, I K Der acht liebhaber. 2 K weih liebet mir so vast. 3 K han.

5 K nahen). C K Als ein zapff zu einem vnß. 7 K gens vnd pass. 8

K sie mir alles was ich ir darein slag. 13 K noch swerczer. 14 K vnd

ein torin. 15 K so schön weiß. 16 K het wolgeuallen an ir. 18 JT schön

der deucht. 19 K bester die schon. 20 K mich gecn ir ein swarcz murin

sein. 21 K Der zehent liebhaber. 22 K auch sprechen. 23 K Sy liebt.

25 K Vnd liebt mir. 27 K vnd anlT ygcls. 28 K lieb mir für roßayer.

136, 1 JT auß gemessen. 2 K Wenn ich. 3 K Sie ist mir lieber dann

der mirß har yin ars ab sengt. 4 K Die frawen antworten. 5 K den

cianck. 7 JT Darümb wir ewer lop wollen preysen. weit fehlt K. 8

K Wcuu. 9 K vereren wir euch ditz cleinet. 10 JT gepcrlet vnd gesleinet.

II JT Gesmclrzt vnd von gold gcslagen. 12 H durch aller frawen w. 13

K Hye danckt er den frawen. 15 K euch mit meiner lieb. 16 K Darvtnb

das ir mir das cleinet habt verert. 17 K sol von mir werden geniert.

18 K wil auch yn ewerm dinst. 19 4f es verdien vnten an der kerben.

20 Das fehlt M. 22 Jf lat. 24 K Damit wir ewer. 25 K So sult ir vns

zu schimpIT gerochen. 26 K wir gut frewd da heymen

137, 1 K selber. 2 K yczunt. 3 K würckel aus yn guten mut. 4

K Wann wer der zeit kein recht. 6 K yn den. 7 K frawen. 8 K kornpt

gar selten vngcscholten douon.

138, 12 Mm ganzen. Holland. 15 Vgl. 766, 18. Holland.

139, 7 ? treBelich er. Holland.

141, 8 ? lert.

142, 24 t euch bereit. Weinhold.

145, 25 f die uns priogl 1. Holland-

US
, 33 f hat. Holland.

147, 23 f habt unrecht. Weinhold. 27 f von. Holland.

148, 23 Hagene gesammtubenteuer 1 , Iixix. Münchener (liegende

blätler, 1851. 13, 185 ff.
„. 312. Holland.

149, 27 G laß.

150, 5 Vgl. 151, 6 ff. Liebrecht» Dunlop ». 483, anm. 253. Hagen

t

gesammtabeuteuer 3, cxlj. cxlvj. Wdckernagels Basler handschriflen «. 52 f.

Daß man auch in Spanien diese tage kannte, neigt folgende stelle eines

gedichtet des Diego Martinen de Medina:

E tun Arysloliles con tu grand (aber

Con qucia muy grande teyendo enamorado,

El tr conttnlid de irr entellado

Assy cum

o

vettia de una muger . . .

in dem cancioncro de Juan Alfonso de Baena. Madrid, 1851. 8. t. 368.

Eine anspielang auf diese sage findet sich auch im Reinfrii con Braun-.
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ithweif U. 120 i. DU jungfrsu heißt dort Sitaria die schöne. Rmufril

von Braumchweig. Kon Karl Gödeke. Hanover
, 1851, H. 30. Dü

Parieer he. dte Lai d'Arislote enthält eine neiehnung, die dtu lügenhafte»

Vorfall widergilt. S. die nachbildung hei Vaublsne , I« France au temps

des croisades u. e. w. III. Parie, 1847. 8. o. 150. Holland. Vgl. F. U. v.

d. Hagen gesammtabenteuer 1, luv
ff.

21—35. Fnslstaehtspiele 354 ff.

Über bildliche darelelhmgen von Arietatelee und Kampsepe au frannö-

aiichen kirchen e. Schnaatee getchichle der bildendem küaete 4, 1, 375.

Weinhold. 25 t die. Holland.

151, 2 Vgl. Hagem minnttingtr 3 , 355. Waekemagela .'eutsches

letebuch 1, 791. Weinkold. 19 t erwärmen.

154, 22 r wir. t habe.

155, 33 t scbalch: palch. Vgl. *. 34 f. Weinheld.

156, 19 hast «u streichen. Weinhold.

157, 25 t mistpful. Vgl. 176, 22.

159, 4 Vgl. 143, 26. Holland. 19 t manchem. Holland.

160, 1 Das etück steht auch D 386. Kehrein (die dramatische potsie

der Deutschen 1, 69) vermulhet, es sei identisch mit st. 42, was Schletter

im Serapcum 1841, 355 mit recht leugnet. 17 f die ir n. erfüllt). Hol-

land.

161, 25 f kraun. t Sie orenkraut.

163, 14 t ganz s. Holland.

164, 24 7 es f. Holland, t sieb Treuen alle.

165, 1 f stockt. Holland.

166, 5 ? Hauswirt.

167, 17 Vgl. 91 462, «. 771, 8. 28 mit au streichen. Weinhold. Vgl.

G 299 t. 348. JT 130 k. Ring e. x. Germania 9, 283.

168, 3 Vgl. 303, 7 nult. 19 t ir d.

169, 1 Zu ehren hemog Philipps des schönen, seltnes Maximilians

und klariat von Burgund. Dieses spiel und et. 68 sind merkwürdige

erinnerungen an den Tegernseeer ludus pescbalis de adventu et interitn

Antichristi. Bemh. Pen, tkesauns aneedotorum norissimus 2, 3, 187—196,

Weinhold- 2 W. Wackernagels deutsches leset uch 4, 160. Holland.

170, 6 G Ir seht vnd hört das aiadert ist weder fried noch sun. 27

G Sedt.

172, 9 T Drum. Holland. 13 Arspoften prügeln. 183, 5. Weinhold.

173, 15 t werwolT. Holland.

174, 14. t uogestait. Holland. 31 T Wie >41. Holland.

175, 7 G zu krallen vnd krella. 24 Haupts neitsckrifl für dsuteehas

altsrlhum 6, 134. Holland. Das glücksrad ist abgebildet in einer Bcnediel-

baurer hs. Schmetters carmina burana ar. 1.

176, 10 f erbsnebt. Holland. 11 f Henkst.

177, 2 f einig. Holland. 33 G wir wir.

178, 7 Vaidubsr. Anfang der Numeri, t Mischle Scblema.

Sprüche Solomons. Wolff. 8 t Malucbim. C’D?Q> Fächer der körnge

VulaacMsrUl«. ^
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Wolff. 9 r6Xi anfang des deuleranomiums. Elle schcmo»,

niOB» H7X, anfang dej erodus. Wolff
1

. 14 f druspeulen. Holland. Vgl.

G 132. 16 kappera, da» heutig« jüdische kapporea. Wulff. Vgl. 31, 5.

23 f — der dritte Jude.* Wolff. 29 ? wirbt. Holland.

179, 29 f talanc. Wrinhold.

180, 9 ? Uns mit. Wrinhold. 11 ? Zur nacht. Ja trenn sie misten

,

wie viel kindlein wir ihnen gestohlen und getötet haben, wie wir uns mit
ihrem keuschen blute röteten , die wir euch entführten zur nacht der jähr-
lichen gebürt Jesu, die ihr für alle ewigkeit begeht, des Jesu, den toir so
haßen und neiden, daß u. ». w. Weinhold. 14 ? AU unser freut! es uns
vertreibt, Daß M. Holland.

182, 7 f hels henken. Vgl. zu 170, 6.

183, 5 f arapoß. Vgl. 173, 13. Weinhold. 30 t in in. Holland. ? lag.

Holland.

184, 22 Weitere nachweisung von bildern der »an mit den Juden

gibt Schnnnse, geschickte der bildenden künsle 4, 1, 376. Weinhotd Oie

hier erwähnte empörende behandlung der Juden findet sieh aus dem alten

rheinischen anliguarius näher beschrieben und abgebildet in J. Schdbles

Schaltjahr. Stuttgart, 1846. 1, 611 ff 3, 212 ff. Bei dem bilde steht die

nutiz : Diese abbildung steht zu Frankfurt am Main am briiekenthurn

abgemalt. K. 1475 am grünen donnerslag ward das kindlein Simeo 2*/»

jahr alt von den Juden umgebraehl.

185, 15 Die zeite ist in G unvollendet. Holland ergänzt: und hör

jetzt [7 nu] auch meins. 26 Vgl. 38, 26. Holland.

187, 3 ? Der ein panrendreck »uß der seu fraß. Weinhold. ? senf.

15 ? In der finstern. Weinhold. 22 1 legten. Wenihold.

190, 4 ? unser w. Holland.

191, 2 Nitharl spielt eine wichtige rolle im ring des Heinrich Willen-

weiler. Vgl. auch Hägens minnes. 4 ,
886 b

. 21 Vgl. Hägens minne-

singer 3, 202. 299. Weirhuld.

192, 12 Engelmair ist Engelmar; über dessen stelze Hagen a u. o.

3, 213. 2, 104. Weinhold.

194, 1 f Eltschenprecht wohl — Rrkenpreht. Weinholi.

195, 26 1 Hirschhorn.

196, 4 Das reimwort ,
vielleicht noch mehr , ist uusgefallett. 20 t»

stund Vnd zeit. 33 Ober Uebenslreit s. Hägens tninnesinger 2, 102 b
. 3,

213. Weinhold.

197, 20 Rachklang der sage vom zwerge Laurin t Grimms d. mijtliol.

426. Holland.

198, 7 ? mer und g. Holland. 8 f Piß daß ein pfeninc. Weinhold.

199
;

2. Deutsches museum ton Prulz und Wolfssohn, jahrg. t, h. 6,

s. 472. Blätter für lillerarische Unterhaltung 1852, 987: John lluntops

geschieht« der prosadichlungen , aus dem englischen von F. Liebrecht.

Berlin, 1851, s. 491. 501, Franco Saccheltis novelle in A. Kellers italiä-

nischem novelknschai* (Leipzig, 1851) 1, 52 ff.
Juan Timoneda, fuira-
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fiuelo. Alflalü
,

1576. (auch in Aribaus biiilioleca de autores espmloles.

Madrid, 1846. b. 3) «. 14 enthalt gleichfalls diese geschieht?. (Näheres

über den Patraiiuelo in Liebrechts Ihintop s. 500, av.m. 383. (1. Ticknors

hislory of spanish lilerature. London, (849. 8. 3, 90.) Ferner brüder

Johannes Pauli, Schimpf und ernst, in W. Wackernagels proben der deut-

schen prosa seil dem jahre 1500. 1, 73. Burgers gedieht bei W. Wackcr-

uugel, proben der deutschen poesie seil 1500. Basel

,

1810. s. 877
ff.

Vgl. Val. Schmidt, bailaden und romanzeu deutscher dichter s. 83 ff.

Kinder- und haustnärchen der brüder Grimm. Anfluge 5. Güttingen,

1843. 8. 2, 315. >i. 152. Der bisclwf ohne kreuz in Ernst Meiers deut-

schen Volksmärchen aus Schwaben. Stuttgart, 1852. 8. s. 305. Holland.

Bürgers Vorbild ist übersetzt ton W. Dünniges, altschattische und alt-

englische volksballaden. München, 1852. 12. s. 152: könig Johann und

der abt von Canterbunj. Var Bürger hat indes schon Bodmer die alt-

englische ballade in seinem „abt von Kantelburg “ behandelt. Burkhart

Waldis erzählt dieselbe geschichte in seinem Esopits 3, 92. Nach einer

millheitung von C- P Meyer findet sich die sage auch tibetanisch. 9 ? zamen

gselt. Zamen für zusamen ist der Mundart der fastnachtspiele gemäß.

Vgl. 80, 22. IVeiuhold. 19 ? armer. Wciuhold.

200, 27 ? geschieht. Holland.

201, 2 ? allzu liep. Holland. ? Ir habt. ? in doch. 4 Die ent-

sprechende reimteile fehlt. Heinrich Kurz. 21 Ähnliche fragen st. €3.

Ferner in dem krainischen Volkslieds von sauet Ulrich: Wo ist die erd

am schwersten wohl ? Wie lang isl und wie breit die weit* Wie weil

vom hitnmel isls zur hüllt Anastasius Grün, Volkslieder aus Krain.

Leipzig, 1850. 8. <. 137 f. 164 ff. Kinder- und hnusinän htn, gesammelt ditreh

die brüder Grimm, 2te auflage

,

III. Berlin, 1822. 12. s. 245. 246. 4ucA

die gesla Romanorum enthalten dergleichen
,

s. ebendaselbst s. 376. 377.

Zahlreiche fragen der arl finden sich im pfaffen Amis, die gleichfalls am
angegebenen orte aufgezählt sind. Holland. 30 ? Her heiser. Holland.

202, 10 Vgl. Willenweilers ring s. vij. 12 ? Ich weiß kein h. Holland.

204, 14 t ich darumb.

207, 5 ? Will. Holland. 29 P Das mer. Holland.

209, 21 G ich ich.

211, 6 Ist nach namen der name ausgefallen ? hl statt in zu lesen

zu P 21 P Aldo man. Holland. P Aldo sind. Holland.

212, 18 Pp!. 211, 26. 35 Dio podenschar, bodenscharre, das am boden

der pfinne zusammeiigekratzte. Weinhold.

213, 32 ? pailschwarn men.

211, 3 Vgl. 221, 27. 27 ? malmt. Weinhold.

215, 5 G hat. 19 ? purgatzen. Holland.

216, G P Der nit. ? Iiquiitzen. 7 F nwe a.

218, 24 Vgl. 387, 8.

220, 4 ? richter. Holland. 16 ? zwischen diu diech. Weinhold. 19

t Des. 21 P euch. Holland.

94 *
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221, IG f nicht au. Holland. 29 t bie geroten. Holtend. 54 t beur

umb Wfinke ll.

222, 5 Vgl. 72, 8. Dü erläuterteng gibt mit Vergleichung de* lieder-

ttaU 3 ,
328 J. Grimm im deutschen Wörterbuch unter dem worle apfel

i, 533. Heiland. 14 t aa reift, Do.

225, 4 Le raiion pourqooy le» femmee ne portent herbe an menton,

anoi bien qu'a la peaillitre; et ce qni a eeraeu noadictea damea i porter

lea grandea queuea. Pari«, 1601. Vgl. catalogue d un eboix trta-remar-

qnable de livrea rarea compoeant la bibliothdqne da Lonia ran Goblielachroy.

Gand, 1851. «. 121. 6 Neck forn komme!

226, 9 Dü fehlend* «eil* iet vielleicht »e au trgi»men: Kumt im ein

Frau naben bei.

230, 3 f engen, äugen. Wemkeld.

231, 13 t iat. Holland.

233, 9 t mir nu. Hellend. 19 t gat vertragen. HeUand.

235, 6 t nngelahaea. 18 O hungert.

240, 26 O woiß.

245, 10 f iat mir an ril.

246, 13 f außachreier. 17 t Wer in.

247, 24 f Sita.

248, 19 Diese und Me felgende utile sind wohl nu vertauschen. 30

Über abgerant «. Grimme deutsche* icdrlerbuch 1, 89.

249, 3 F im.

252, 6 t nach meiner p. t nach dar p.

253, 3 Drumb hoff ich, ich. 14 t der teufe!.

254, 1 G verawatzt verklagt. 21 t duracblechliger. 22 alterkoaer bei

Mueketblüi 78, 65. afterkoaeo eiender! 79, 27. 30. acbterfcoae 33, 28.

Holland.

255, 20 J. Grimm* deuteche Mythologie s. 443. Wtinheld, M* deut-

»tlun freuen e. 47. Hagen* gt*ammtdh*nt*uer 3, 70. 631. Heiland. Alfmerl.

256, 13 G nit

257, 11 G Vnd.

258, 7 t Und den. Heiland.

259, 19 7 feilt mir. 33 l acbeh. Vgl. 260, 7.

262, 6 Vgl. 286, 8.

263, 5 f Saioanoa, Hippoeratem. Holland.

264, 10 t allein. Heiland. 25 G mndiein.

265, 14 t Und der. 31 t etrolaen. Vgl. 702, 18.

267, 18 Vgl. 46, 11. Holland.

269, 3 Am rande der h*. eicht mal rolher sekrifl precoraor. 5 G Ul.

7 G nichten. 12 t Der tut

27 t, 6 iai nickt «in» ntile ausgefallen t Heinrich Kur*. 9 t in dir.

Hellend.

272, 25 1 deinem achreien. Holland.

273, 5 f nuU. Heiland. I münxer.

"V
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374, 6 Vgl. 0 330 », l. 334. 274, 8. 0 363, l. 345, 4. 23 0 lute.

27 0 »«mein.

275, 14 Vgl. 102, 10. 240, 14.

276, 11 Vgl. Bans Sachs faßnachtspiel die roekeutoben genandt.

Nürnberg, 1577. »ueh 3, Ih. 3, hl. 7 K

277, 1 Hägens gesammlabtnleucr 1, cxv. Heiland. 2 I» der naI» lies

d’un livre.

378, 13 f Ich her irad dir.

279, 7 0 herren.

283, 2 Der verfaßer isl Fol». Das atüek ist auch schon früher, auf

4 Haltern, gedruckt und sieht auf dem liltl: Han« Pole* barhirer. Meusels

bibliographisches maganin 4, 120. Will Nepitsch 5, 343. 15 Vgl. 258.

284, 3' tf trum. 31 f fechten.

285, 1 f Rennes». Holland. I Rennen, »lechen. 21 Vgl. 344, 16

Holland.

286, 8. Vgl. 26? 8. 25 t träumen.

268, 1 Das «ffic* 39 sieht auch D 347, R 191 wirf ist aus M theil-

iceiee abgedruckt in rf 26 ff.
Ferner sieht es in Hans Sachs. Eine aus-

mahl für freunde der altern vaterländischen dichtkunsl , ton Joh. Adam

Gölm. Nürnberg, 1829. 3, 157. Die vielen absekriflen und Umarbeitungen

dieses Stücks, wie ich sie von keinem andern unserer Sammlung kenne,

beweisen die große Iheilnahme, welche es, wahrscheinlich des brennenden

Stoffes wegen, gefunden. Vgl. w 173. Die bedeutung des slücks bespricht

Gervinus in der geschiehle der deuttehen dichlvng 2 *>, 209. 2 ff. fehlt K.

3 f. fehlt D. 5 D Kn sweigt vnd hört. 6 D groß Torck ist kumen here.

K groß tttrek der ist kommen. 9 bis 12 fehlt D. 9 bis 14 fehlt K. 13

D clage furk umen. 14 D eytel Cristen von den frumen. 15 D Die clagen

der pawer and der kaofman. K Im clagt der purger vnd der pawerß-

nian. 16 K Da» »ie »ebier nyndert kein frid können han. D können nyn- *

dert keinen ffide gehen. 17 bis 289, 2 fehlt K. D vnd auf lande. 18

D schände.

289, 1 D »ollicha nicht können wennden. 2 g pawr mit (nicht nit) st.

3 4f Von den räubern die rauben vnd achinden. 4 Dg 1 ließen sie auf

der Straßen. K Man solt sie all an die pawm pinden. 5 Dg 1 jn dem

walde. K wilta tbier jn eim wald. 6 D einen Räuber gleich so pald.

gl Einen rauber gleich so palde. K gleich alsbald. 7 Dgl Wenn man
,

ernstlichen. 8 K Dasselb dem Turcken übel gefeit. Dgl dem Turckcn

gar vbel gefeit. 9 und 10 fehlt K. D 348 jl Vnd vermeynt er wolle

das alles abtun. 10 Dgl Vnd wii machen gnten. D fride vnd sun. gl

friden. 11 K Vnd will nu machen frid jn allen landen weil. Dgl In

airen lannden ferr vnd weyt. 12 0 So uerren wer »ich an jn ergeyt.

K So ferr dem der sich an jn ergeit Vnd wer sich an jn ergeben wil

Der trett hie suher vnd red nit vil. Damit schließt in K die rede des

Herolds. 13 bis 16 fehlt D. 17 D Den wolle er bey seiner narung laßen.

18 D Vnd wü frid machen auf allen Straßen. 19 D Donunb wer sich an
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jo wolle verharren, 23 D laße «ich lereo. 21 D er hinfur aol haben sein

wesen. 22 D werdent im die ret vor lesen.

290, 1 D Ein Nürnberger. K Ein tculscher spricht 2 D Hör du

großer turck vnd merrke. K du grosser, g i merke. 3 DK geleben.

4 D du so weyt bist herekumen. K du so weit her pist kommen, pl

herkumen. 5 K meinst hie zu teusrhen die frommen. 6 DK dich sotten

verheeren. 7 D Das mugen sie nicht thun mit eren. K miigen sie nit

getun mit eren. 8 D Vnd lest jn doch ein soliichs vorclaffen. K Und tust

jn ein soliebs vor cl. 9 D Nu hist du doch ein veint der pfeifen. K Nu

pistu doch ein. 10 D aller gemein f. K aller frommen cristen. II O
Vnd meynst jn diese lanl zu nisten. K meinst sie also zu überlisten. 12

D würflest jn vor ein sueßes luder. K würflest jn vor ein sölich luder.

14 D Were an dich vnd an jn gelawbt. K Wer an dich vnd an jn ge-

laubt. 16 D Ein Turckischer. K Einer des türckischen kaisers antwortl.

17 DK Vnnser hrrr der Turck. 18 D ist gein seinem got gar an-

dechlig. K gein seinem got so gar sndechltig. 19 D 349 bestet. K hc-

steet. 20 D alle sein sach glücklich get. K geet. jl get. 21 DK Was

er noch ye hat. ? er noch ie.

291, 1 DK jm alles. D seinem willen gancz außgangen. 2 DK zu

Trebesund. 4 D kunigrcich zu Barbarey. K künigreich zu Arbarej. 5 D
zwey die gehören. 6 DK groß Stal Nicosio. 7 D alle betzwungen do.

K all bezwungen do. 8
yD opflern vnnsern. K opffern vnnserm got ma-

chamet. 9 K vnd wider vnnsern herrn hie stett. 10 D Das wurde vnnser

herr an jm rechen. K Das würd vnser got swerlich an jm rechen. 11

D Dorumb sol vnnserm herrn nyemant. K Darümb sol vnserm herrn nie-

mants. 12 D Ein Nürnberger. K Ein teutscher spricht. 13 Dgl Höre

du großer Turck awß. K Hör hör du grosser Türck. 14 D Vnd sage

allen den Heten was jr hie sey. K Vnd sag allen deinen retten was ir

* hie sej. 15 JC Das sie dir alsferr nit ratten zu raißen. D uerren. 16

DK Damit man. K newer macht. 17 K Wann sie all gros narren sein.

D alle groß. 19 D Die vechst nicht visch. 20 D furest dann noch ein

annder sach. 21 D Als wir von dir hie haben. K Darümb hab nit sin

über die cristen.

292, 1 Wann es kan kein baid jn diese landt nisten. D beyde. 2

D nisten noch kein junge awßpruten: behüten. K Noch kein junge hie

außgeprutten. 4 und 5 fehlt K. D Wann vnnser got hat deinen got von

oben hcrabgestoßen. 5 D Dorumb magst du wot. 6 D Dorumb soll du

nach Cristen lannden nicht. 7 D wirdest dich annders selbs jn ein wolffs

gruben feilen. K anderst selbs jn ein wolfTsgruben feilen. 8 D 350 Ein

Turckischer. K Einer des Türckiscbun kaisers antworl darauff. 9 D Aller

gnedigster herr last euch nicht. K Allergnädigster herre last euch nit

entrüsten. 10 D Wenn wir alle ein großes leyden. K Wann wir all ein

grösser« leiden müsten. HD Wenn wir nicht hie heilen ein sichers goleyt.

K Het wir nit hie ein sicher geleit. 12 K Das man vns also hat zugeseit.

13 DK Das es tar nyemands an vns prechen. 14 D Dorumb laßet vnna
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noch scherffcr. M Las! vns jn allen noch scherpffer. 16 D sie nicht.

K aie nit zuprechen. 17 D hont jn nyemannds ob gesicgen. K ohgesigen.

19 J> Dorumb so last euch auch gnediglichen finden. 20 D Dann welcher
sich balde lest. JT Wann welcher sieb bald lest.

293, 1 D Derselb auch balde wider ablrunig wirt. K Derselb auch

gern schnell. 2 D jr wort noch gar eben gefiirt. K jr wort. 3 K Der
Türckisch Kaiser spricht. 5 D Es hat kein vbel vnnser hertz noch nie an-

gerdrt. K Vns hat kein übel vnnser hercz nie angerürt. X kein. 6 D Wir
sein nicht herckumen das wir wollen kriegen. 7 fehlt gl. D So wollen

wir nyemants hie betriegen. K nyemants hie betriegen. 8 Dgl Aber

doch wollen wir vnnser heil versuchen. 9 DK den alten Buchen. 10 D
gl Wenn der reich. K Wenn das der reich, jl den armen beugt.

1 1 D Vnd wenn der weise dem narren sein gut. K Vnd der weiß dem
narren sein gut ab betreugt. 12 D den hungerigen wil nicht speisen. 13

D Vnd wenn die gelertten vnd schrillt weisen. K gelertten vnd geschrillt

weiten. 14 K laien pös. 15 D Vnd wenn der. K übers. 16 D Vnd

wenn der herr nicht befridt seinen Bawerßman. 17 D hebt sich dann den

Cristen. K hebt sich denn der Cristen. 16 D hören wir alle jn jrem lande

clagen. K hören wir alle jn jrem clagen. 19 D 351. 20 D So wirt sich

dann selbs jr got von jn wenden. 21 D Vnd dorumb swerlichen plagen

vnd. K swerlichen plagen vnd pfenden. 22 D stuck wil. 23 D hochfart

wuchern vnd eeprechen. K wuchern.

294, 1 DK vierd stuck ist meyneyd sweren. 5 Freidank 147, 17.

Hallmd. 6 D Damit man offt einem. K Damit man offt eim. 8 D want.

K wonet. 9 D acht new tüll vnd swere new letz. K acht new zöll vnd

new swer tetz. 10 D sammet. K sammet trisel vnd schctz. 12 D jn jr

got ye nicht über sehen. 15 DK Wenn eins vnd vier vnd funlT vnd sechs.

16 D tawse vnd cß. K lause eß. 17 DK tes zinck vmb die newn stuck.

18 DK Vnd auch vmb ellich vil falscher tuck, 19 D Wenn der Saturnuß.

20 D hauwse. 21 DK zugesloßenne thur. 22 D dann für. 23 D keinen

nicht. 24 K niemants.

295, 2 DK dickem. 3 D 352 Wann er ist dorynnen. 4 D Herawf en

kompt. K aussen kompt man jn. 5 D wollen. 6 D vnd mit listen.

7 D verharren. 9 D all. 10 D W'enn. 11 D Des Babsts Bote. K Der

pot vom pabst gesant Spricht. 12 D Bote vom Bähst von Rom gesant.

K pabst von Rom g. 13 DK Her zu dir in diese. 15 D alle. 16 DK Das

du die Römischen kireben wollest zubrechen. 17 K vatter der pabst an.

19 D seinen höchsten. 21 DK Estlsfeygen. 24 g 1 ,
24. D brunne

trincken der auf der vihwiesen stat. K vier filssen stal.

296, 1 D kutzagel herfür gat. 2 DK Der rede solt du mir glauben

gar. 3 D disem prief wirst du sein wol gewar. K In dem brief wirstu

sein wol g. 4 D Ein Turckischer. K Einer des Türckischen kaisers antl-

wortt. 5 D Vnnser aller großmechligister furst, K Vnnser allergroßmecht-

tigister höchster Birst. 7 D 353 vrolt zustorn. K zustürn. 8 DK rechten

warheit solt jr albia hören. 9 D Worumb er here zu euch sey kumea.
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10 D habt jr ein teyl vor von jm vernomen. K hebt ir eins teile vor

Ton jm veroommeo. 1 1 D Ilem jr eeyt alle vngetrew aneynannder. K Item

ir aeil all vngetrew aneinander. 12 D böse munti. 14 K Wa. D eollichi

awß rewt. 18 DK Oie man leiten vmb den glauben licht etreiten. 19

K Vnd habt pös gericht. DK vngetrew. 20 D must jr alle mit ewer

erbeit enteren. K miist ir all. 21 D große beawerung. K beswerung.

22 DK ailei. D abinied. K absnid.

297, 1 DK alles recht reformiren. 2 D man jm gesehen. K mnn nu

gesehen. 4 D vhel sulle abgraben. K alle sol. 5 K machen rechte.

6 D Dorumb soll jr jn so gering nicht. 7 D Des keysers Bote. K Des

keisers pott Spricht. A K pins. D Bote. 9 D Zu dir du vnglaubiger weyt

reyser. K fzu dir du vnglaubiger weitter reiser. g\ vnglaubig weit r.

10 D dir solle sagen wollest du. 11 D wil er sich anf rüsten. K auf—

rüsten. 12 D wolle. K wöll. K begaynn. 13 D vnd alle dein Rete

must. K vnd all dein ret müst waynn. 14 und 15 fehlt K. D sotlich.

15 D dich wirst im geben. 18 Dg 1 wirdet dir. 19 DK Ynd darein seen

sallt kalck vnd aschen. yt seen Salti k. 20 D nicht. 21 K swercz-

kling. Dg 1 abbupffen. 22 find 23 fehlt K. D ich wolt es sich nicht

losere eynreißen. 23 D slug dich selber du mochst dich bescheißen.

298, 1 K Sebe bin sein brief vnd liße jn gar eben. D hin sein briue

vnd liese sie gar eben. 2 D du jna ein antworlt wollest. 3 D Der Turckisch

keyser. K Ejner des Türrkiscben kaisers antworttet. 4 D Sage deinem

keyser hinwider dem. K Sag dein kaiser hinwider dein). 6 D Wolle er

hageln so wollen. 7 D Vnd wolle er weynen so wollen Wir trawern.

K Wöll er waynn so wöll. 8 D Wolle er srwern so wollen wir bittern.

K Wöll er sawcm so wöll wir pittcrn. 9 D Vnd wolle er lachen so wollen.

K Wall er lachen so wöll. 10 und 11 fehlt DK. 12 D Vnd wolle er

trennen so wollen. K Vnd wöll er trennen so wöll. 13 D Vnd wolle er

vartzen so wollen wir vns bescheißen. K Wöll er farczen so wöll wir

vns gantz bescheissen. 14 D Wolle ers dann verbieten so wollen. K Vnd

wöll ers denn verpieten so wöll wirs. 15 D raten vnnsern fürsten wir

allen. K wir alten. 16 DK Vnd wollen jm dann ein pot hinwider thun.

17 D Wenn dann ein fuchs wirt fliehen ein bun. K Wenn das einen fuchs

Wirt fahen ein hun. 18 DK ein bunt.

299, 1 DK Vnd wenn ein eynueltiger ein beschißen laden betrewgt.

2 D 355 einen storchen verstickt. K storch. Vgl. 93 ,
20. Holtnud. 3

DK Vnd wenn der peüer nymmer an. D seine cleyder flickt. K sein

rlaidern. 4 D Vnd wein ein gans. K Vnd wenn ein gans. 5 DK Vnd

wenn die frawen nymmer. K kinder werden tragen. 6 DK Wenn nu das

alles geschieht. D erst wollen. K erst so wöll. 7 DK Vnd mit. K heim-

hin. 8 D antwurt sott du dem keyser eben sagen. K sollu deim heiser

gar eben. 9 DK Das wir nicht fliehen wollen man werd vns dann. 10

g 1, 25. D Der Bote vom Rein. K Der pot vom Rein spricht. 11 K pins

ein pot dort her vom Rein. D Bote dortt here vom. 12 K die vier kur-

filrsten pei einander. D 'turfursten alle bey einander. 13 D Vnd solle dir
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Torckischer keyser «gen. K Vnd sol dir grosser tftrck «»gen. 14 D dir

es nicht wollen. K dir» nit wollen. 15 0 genotL 16 D manchen vn-

«chuldigen dorynnen ertöt. K darjnn ertfltt. 17 DK Vnd die framen

prieslerschefft xustucken hast gehawcn. 18 K an ir tOehter vnd an ir

frawen. 19 D Große schannde hast angelegt. K smeh vnd schand hart

gelegt.

300, 1 D Dasselbe sie noch jn jrcm hertien negt. K Dasselb sie noch

an. 2 und 3 fehlt DK. 4 D wollen das an deinem. K wollen das an

dein). 5 D dir dein ploae jin hintern muß zuprecben. K dir dein plos jm

hinttern muß zerprechen. 6 D Vnd dir dein hertze also jn freuden muß
huplten. K Das dir dein hercz jn freuden also muß hopften. 7 D vbcr

dein packen mußen tropften. K werden tropfTen. 8 D briue vnd sihe.

K sihe darjnn. 9 DK wortt war oder gelogen sein. 10 fehlt D. K Ejncr

des Türkischen kaisers anttwortt. II D 360 (eigentlich 356) Sage deinen

fürsten. 12 D alle. 13 D kuchen die stenen vil. £ buchen die steen vil.

14 D erbeyter switzt. K arbeitter offt switzt. 15 D Vnd sein hennde offt

jm kot vmbweltz. K Vnd sein hendt offt jm kot. 16 K er jn jr kuchen.

DK veist gesmeltzi. 17 DK roß sein schon vnd glat. f seind. Holland.

18 D Vnd stenen vber tag vol vnd sat. K steen über tag vol vnd sat.

19 DK Vnd ziehen gar selten jn den pflügen. 20 D sich sollen laßen

genügen. K sieb billich sollen lassen genügen.

301, 1 hie 6 fehlt K. D Noch hohen sie jren Bawern jr gult. t dem.

Holland. 2 D Wenn sie ein Bawer ein mal dorumb schult. 3 D Sie

slugen jm nyder alle seine rinder. ? in nider. Holland. 4 D kinder. 6

D Noch konde jn. 8 DK können wir jn sein auch nicht vnrecht. t im.

Holland. 9 D sie es aber das sie jre vntertan beswbren. K siß aber das

sie jr vntertan beswem. 10 D sage jeh jn furwar das es nicht lang mag
weren. K sag jn bin wider für war es Süll nit. t in nit. Holland. 11

D Der Bürgermeister von Nürnberg. K Der Bürgermeister zu N. der

spricht. 12 D Aller höchster Rex nller oberster Imperator. K allermecht-

tigister. 13 D Aller Tvrcken trina heyden juhernalor. gl Türcken Irina

Heyden. K Aller Türcken siruan haiden juhernalor. 14 D Der allernechst

nach deinem got machmet. K Der aller negst nach dem got maebamet.

15 D krön hie let. 16 D were. 17 D moste. K newmal. 18 D 351.

K gglait. D zuertrent. K zutrentt. 19 DK er ein keyser. 20 D were

vnns nicht zu weyt. K wer vns nit zu weil.

302, 1 D vnnser gleyt dorynnen. K dem geleit daijan. 2 d bemerkt

daau ». 28; Die cespereeil i»l in Nürnberg die esteegte stunde de» nach-

mittags. 3 KD Vnd durfft jr sein das mau euebs erlengt. 4 D haben wir

jm Rate gehört sollich. 5 D euchs ju die herberg sol nacblragen. K jn

die heAerg. 6 D lest ein Rate. K lest ein Ratt ewem kaiserlichen ge-

naden Zusagen. 7 K Der Türckisch kaiser Spricht. 8 D Jr weisen Erbern

Burger alle, K Ir weisen Erbergen purger. 9 K Wir sein gewesen jn

ein notstall. D nottstalle. 10 D Vnd meynten das vnnser keiner were.

K meinten da» vnser keiner nit wer genesen. 1t D gleyt nicht so krefftig
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wer«, K geleit tut no krdftig wer. 12 g t, 26. DK nemen. g 1 nehmen.

14 D Ir lialit ewer gleyt recht an vnn» behalten. K lr habt ewer geleil

15 D sullen wir leben vn<l «Ilten K schöll wir lang leben vnd alten.

16 D wollen wir da« gnediglichen gen euch Erkennen. K wflll wir du
gnädiglich gen euch. 17 D euch auch fürbaß olfennlich. K lr lütt «ach

euch fürpas offcnuUch nennen. 18 DK So sult ir. 20 D Vnd wo je jnn-

dert kumpt jn vnnser gepiet. K Vnd wo ir nyndert kompt. 21 D muß
euch alle heytlcnisrhc. k muß euch alle heidnische tiet. 22 D Große ere

vnd wirde ertieigen, D Gros ere vnd Referencz.

303, 1 D sol aiclt nymmer von euch neygen. K sich nymmermer von

euch naigen. 2 und 3 fehIt DK. 4 D Das wollen wir euch halten wir

Torrkischen heyden. K Das well wir euch halten wir türckuch’haiden.

gl wie türkische. 0 D Nu woIaufT vnd laßet. K Nu. 6 D Der hcrolt.

If Vrlaub nemen. 7 Vgl. 168. Holland. In DK. sieht statt der Schlußrede

folgenden

:

Herr der Wirt jr sult vnns vrlaub geben Vnd fnren jm hawte

ein recht« leben Habt jr vhe so laßt sein wol wartten So gewintjr guten

mist jn den [A' jnnj garlten Habt jr ehalten die ewern willen Volbringen

So ault jr sie [K ir.«] auf ein annder jort wider dingen Habt jr ein knecht

der euch vmb die frawen freyt So sagt jto nicht wenn jr dea nachts

awßen seyl Vnd hult euch vor vngesotenner speiße Vnd get an hoher

stiegen leise Vnd rennt nicht sere an [A ru scr auf] bösem wege Ob
[A Wenn] euch ettwaß vnler den [A vnltern] fueßen lege Wolt [K Wblt]

jr ein frumer eeman pleiben So »echt nicht vil mit winckel weyhen Vnd
wolt [If Wült] jr geirew sein weib [K weihen] vnd kinden So last euch

ob keinem spil [X uit] vinden Vnd wolt jr sein ein geistlich man So plickt

die schonen frewlein nicht vil an Vnd leckt jm pade nicht tu heiß Vnd

verhalt [if verhallt] auch vnden keinen nüchtern scheiß Vnd sperret ewern

Esel vnden ein So mugt jr [ff die vasten] frum vnd geistlich gesein [X sein].

8 t fregen. 12 f geliehen.

304, 2 t schon. Holland. 7 heimlich und schon. Holland. 5 taphart

tnillellaleiniscA tabardum, it. tabarro, xp. tabardo, />«. tapart, engt, tabart,

vtanlel. Vgl. 699. 1. Weinhold, die deutschen flauen e. 448. Holland.

9 rgl. 93. 94, 31. Holland.

305, 1 Da.t stück sieht auch A 108. 2 ff fehlt K. 5 A Nvn. K be-

wirten. 8 K Tersert. 9 K Oder was. 10 K riebter für tragen. 15 K Die

eefraw clagt. 16 K llcrrc der richter mein antwort. 19 K sein vil paß ym.

20 K W'ann jrh. 21 K der nacht futter also wee. 22 K han.

306, 1 A Er tregts andern. 2 K Hyerümb lieber herr der richter laßt

mir ein vrteil darvmb sprechen. 3 K solichs ann einem. 5 Jf genug.

8 If einen. 10 K Der nit. 11 K ym es nympt. 13 K do beymea.

14 K ir all das hye wol verstel. 15 K grosses. 18 K striieze! vnd herr

doctur Luiharl. Vgl. 212. 221, 25. Holland. 19 K pasten. 20 K Herr

Seiet pflader vnd er jorg lecken prey. 23 K Vrleilt auch das der frawen

ir sag werd weger. 24 K herrc dicz kalbs euter. 25 K Nu. 26 K grünt

verstee, 27 Jf Sölich «und.
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307, ! Vgl 342, 16. 259, 9. Holla**. D Herre. 2 K sarh. 3 £ Nu

laßt ewer vrteil vmb her gan. 4 K peyde mögen v. 6 K Solich sach man

nymant aol vber «eben. 7 K pabsts pan wem. i £ -edlich fraw yren

eael selber hat an ernem. 9 K Der erst schopff vrteilt. JO K ein eefrawen.

12 K nymer an rüren. 15 JT gleuen. 16 £ kempff. 17 £ straff. 18 £ Der

ander schopff vrteilt. 19 £ einen. 20 £ vnaußgestroßne. 21 £ frischt

ye auß yn fremder. 22 £ seym weib. 23 £ prengt. 24 £ vressen.

27 £ Der dritt schöpff vrteilt.

308, 3 £ sie sich wol gern genügen. 4 £ versackt. 6 £ nackat yn

eim emeßhauffen slaffen. 302, 3. 8 £ v. schopff vrteilt. 9 £ petfuter.

1t £ sullen newn dingk. 13 £ Danczen vnd paden vnd. 706, 3. 14

£ frewden. 17 £ funfft Schöpff vrteilt. 20 £ Vnd ein jar eitcil holcz-

opffel. 21 £ swein bat. 22 £ einem. 25 £ piß das ein.

309, 1 £ Der sechst schöpff vrteilt. 4 £ Der sol mit sol mit frawen

nymer mer reden. 5 £ erlawpt. 7 £ seinem. 10 £ schopff vrteilt. 11

£ ein solichs erteil. 12 £ yn des künig echt. 16 718, 23. Lessings

beitrüge 5, 254 Vor kunigen fürsten sie nit verniten (? vermiten) Das sie

die tischtucher vor in zuschniten. Uhlands geilichte. Stuttgart, 1843. » 422.

17 £ Vnd yn an. 19 £ acht schöpff. 20 £ weiß das nachtmal. 21 £ mit

andern frawen. 25 £ ped nyren.

310, 3 £ newnt. 4 £ einen der ein eefrawen. 6 £ futers genug

hat yn seinem. 7 Vgl. 167, 16. Holland. 10 £ vor allen. 11 £ das ge-

schirr vorm. 12 £ Der zebent schöpff. 13 Vgl. 705, 23. 22 £ verstan.

23 £ an ein geschellt began.

311, 2 £ ward mir yren heymlichen kuminer sagen. 3 £ clagen.

6 £ mocht nach t. 7 £ Do. 8 £ ward denn gen. 9 £ ward sie auch.

10 £ Da fragt sie mich des ich mir nye gedacht. 12 £ Die eefraw spricht.

13 £ Jlcrre der richter seyteinal. 14 £ ir vollend!. 16 £ vnd er mugen.

19 £ spricht. 20 £ Herre der richter ich ergib mich yn ewer genad.

21 £ Seint ir mich alle fristet vor dem todt. 22 Vgl. 166, 26 f.
Holland.

£ grosten. 24 £ nymmer auß tragen.

312, 5 £ grosten. 7 £ wurdet. 9 £ furpas recht wol füren. 10

£ herczcn wol stassen. 14 £ Die eefraw spricht. 15 £ danck sagen.

18 £ wils meinem man gar eben. 19 £ verstan. 20 £ Vnd wil er sein

furpas nit ab gan. 23 £ Das vrlaup nernen. 24 £ ir sult vns ein gute

gute nacht geben. 25 £ frölich. 26 £ allem das. 28 Vgl. 168, 13. Holland.

313, 6 £ nit vil mit winckelweiben zellen. 7 £ icht geswellen.

9 £ Vnd gebt. 11 fehlt £. Erchtag für dinstag schreibt noch die tra-

herxogin Magdalene am aachermilltcoch 1608 i« einem triefe 6ei Hurter,

kaiier Ferdinand II 5, 396.

314, 1 Das atück steht auch D 335. £ 113 •>. 2 D 335 Ein vaßn-

nacht Spil von dem Jüngling. Überschrift fehlt K. 3 fehlt D, sowie alle

Überschriften der einzelnen reden. Überschrift fehlt hier £. 4 D Nu
Zweiget alle ein weyl stille. £ Nvn sweigt ein weil still. 5 DK Das ist,

D vnsser aller wilJe. 6 DK Hie wirt man. 8 DK zuschicken daran,
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10 D leg«. DK es dem richte« *1*0. D für. li D dorynnen «pur.

K dsrjnoen spür. 12 D jm so gelrewlich. K ym als treulich vnd als gern.

13 D Als das sein beite frunde da wem. K Als das sein peste frewnd wem.

14 fehlt D. 15 D nu höret mich. K nun hört mich. 16 D Worumb jch

bin kumen für. 17 K han. D einen. 18 DK wolt mir gern nemea.

19 D vrteyle hierumb gen«: verstene. K hiervmb. 20 K Vnd ich dapey

mug.

315, 1 K Wann. 2 DK grober. 3 fehlt D. 4 D frage euch alle hi«.

K all« bie. S D mit allen synnen vnd. K mit all ewem synnen vnd.

6 D vrteyle. 7 JT Wann. 8 DK nicht tu fru sey oder zu spet. 10 fehlt D.

K Oer erst schöpff vrteilt. HD vrteyle. 12 D tuschule. 13 Vgl. 129, 2.

Holland. 15 DK Wenn er alle obentawer kennt. 17 D ere. 19 fehlt D.

K Der ander schöpff. 20 D 336. 21 K «uff der gassen dort. Das wei-

tere in K abgerißen. 23 DK wolt ein soliicher. 24 DK ein frawen.

25 D vrteile.

316, 1 DK Biß er dreißig jar alt Wirt. 3 fehlt D. K Der dritt schöpff

4 JT Herr« der richter nu hört mein antwort auch. D nu hört mein vrleil

auch. 5 K vindt. 6 K vmb getropften. 9 DK alter gur twß. 10

DK frewden ist vrdratz. 11 DK tawg tu. K «liehen. 12 fehlt 0. K Der

vierd schöpff. Von hier an ist in K ein tkeil des Halles ahgerißen. 13

D vrteile. 14 D nicht noch keinem eeweib stelle. K ht noch einem.

16 D freßig ist. 17 D einem. 18 D jm also alle sein krallt benem.

K krafft benem. 19 K wilrd denn. 21 fehlt D. K schöpff.

317, 2 D Vnd auch eins sollicben nicht. K Vnd auch ein solichs.

4 K alle. 5 fehlt D. K Der sechst schöpff. 6 D 337. K junger man
vnd knecht. 7 0 ob er dos dingk könne. 8 DK Ein nacht. D erbeit.

DK heißet gigawn. 9 D Wern einem desselben nicht wol slawn. K Wann
einem das selben nit wöl wol slaun. 10 DK So kom. HD Nemo er im.

K Nem er ym. Vgl. V 17 '. fl 429 V. Kellers alte gute schwanke s. 16. 67.

12 Flore 6915. 13 D weren die kifferbeißen. K weren die kifferbes.

Doeens mit cell. 2. Alle gute schwanke s. 67. 14 fehlt D ,
nicht einmal

raum ist für eine Überschrift frei gelaßen. K D. siebent schöpff. 16

D keinem. 17 DK Der vnten nicht Iandswerung hat [K nichts bat lands-

werung] Vnd volg nicht nach der Jungen Rat Bat or nicht ab ein slrigcU

Stil So lanngt sein armbrust nicht an das [Jl pis ans] xil Hat er nicht

Syhen dawmen langk So ist er zu einem eeweib [A ecman] zu krangk.

Darauf in D ein nwischenraum für eine üherschrift. K Der acht schöpff.

DK Herr der Richter ick vrteil auch Das keiner zu keinem eeweib taug

[A eim eemon tauch] Der nicht weiß wenn er sein eeweib [A frawen] sol.

D fehlt schlacken in dieser • eile. 18 D Slahen. DK mit Adams gerttea

das jm die knie wagen. 19 D Das sie Wirt sebreyen awbe me. K Das ir

das slahen tu so wee. 20 D Das jr das slahen tut so we. K werd.

21 D nicht die seit weiß. A die seit nit waiß. 22 D elicbe frawen.

A eelich frawen.

318, 1 fehlt D. K Der newndt schöpf. 2 DK vrteyl das. 3 DK Ein
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man der frawen ist gehaß. 4 DK Vnd gern vbel von jn hört n-den.

5 D Were er tu Tennemargk vnd aweden. K tennwerck vnd tu sweden.

6 K Vnd franckreich vnd tu engclland. D vnd jn. 7 DK Ein mecbtiger

reicher. 8 K Nach wer et des nicht. D were er des nicht wirdig. 9

DK fraw tu eren begert. 10 iit 319, 1 fehlt D. K hat nur die üher-

ichrifl Der tehent schflpff.

319, 3 D 338 vrteile wer ein weih wil. K eeweip wil. 3 D schewcn.

5 D wurdo. 7 D Dem wurde man daa geachirr vor dem. K wurd. Vgl.

310, 11 Holland. 8 fehlt D. 9 DK aere: lere. 11D mich nicht nicht

iat reit. K et ist vmb mich nit seit. 13 DK weydenlichen. 15 fehlt D.

Difi und allet folgende fehlt K. 16 D Her der wirt nu geht vnnt gute

nacht. Damit tchliefll iat ttück in D. Holland vergleicht damit 136, 20.

320, 1 Dat ttück tlehl auch D 319, K 116 t, M 409 •>. Vgl. st. 100.

2 D Ein vaßnnacht Spil. M Den allten Officia! vatnacbl. lu K fehlt die

ühertchrift. Vgl. tt. 100. Über den ofßcial vgl. Jaeeh mu Bonavenluras

des Periert joyeux devis n. 123. 4 D Der herolt. 5 D Nu höret vnd

aweigt vnd. DK habt ewer rwh. 6 DK höret. D newe mere. KM newer.

7 DK herr Bischof! von Bamberg. M Bambergk. 8 DK Der hat. 9

DK euch hiernach sagt. M hernach hie. 10 DK haben. KM erwerger.

KM in ir. 12 DK laßen sie mangeln daheym jm. 13 DK vntersten.

14 D sie sein fürbaß abgen. K sie sein furpas ab suljen gen. M ab tchuln

gen. 15 D Dorumb sein. K so aein wir. 16 DK Ynd wollen fragen

sollich. 17 Vgl. 306, 27. Holland. DK meyn. 18 DK must man sie ver-

stem. 19 D sullen wir fragen. K still wir fragen wes die schul. Dgl wes

die schulde. 20 MDKgl wes. K die frawen. 21 D Der ofDcial. 22

D berren wen man. KM herren den man. 23 K dret herfur vnd. Dgt

laße. D kennen.

321, 1 D Ihu. 2 D höret. DK man auf ewer. 3 D wem man das

vnrecht wirt versten. K wem man dann das vnrecht wirt verstan. M man

denn. 4 M sein denn. DK abgen. 5 K aufT eim funden. M eym.

D fanden. 6 M Das wollen wir. D wollen wir es in den hohen, gl wol-

ten wir es in dem hohen. K wolt wir yn jn den hohen pan verkünden.

7 M tlelll voran Der pütel, to daß alte die Vorladung durch den büttel

geschähe. K Der pütel rafft den dreyen mannen. D Sunnenglanti. 9

H Plumethal. 10 DM Verantwurt. K Verantwort. M vorm. 11 M Der

Snmerglantz. D 320 Snnnenglantz. K Herman sumerglancz Der antwort

14 K erst jn irem pesten wachsen, gl iren. 15 D vngeleschen. 17

K Beittet ich pis sie pas gewuchs. D sie baß. 18 D Dorumb hab ich sie

gespart. K Dorvmb so han ich sie gespart. M Darümb so. 19 DK Wann

da sio mir am ersten gegeben wart. 20 D rawmpt mir jr muter au den

oren ein. JK rawmp mir ir muter xnm oren. 2t D geio jr. gl an ir.

22 DK sollen vns beyde der weil. 23 D Biß das wir baß tu vnnsem tagen

körnen. K Piß wir pas tu. 24 K Darvmb so pin. 25 D Da man mich

vber die achßel hat empfangen. K Do man mich hat vber die achsein.

M achßeln. 26 D Da hetl man mich. K Do het man mich lieb. 27 KM
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Ynd wenn ich nymer hei so was, D nymmer hett da wu. $1 da war.

Vgl. 79, 6. Holland.

322, 1 D frawe. K Sein fraw antwori. Nach frauen mttrvfungt-

%eichen

!

2 D höret. K jungen. 3 K yn oreo. 4 D Ynd wil euch.

K Ich wil euch. 5 DH bin gnr wol. 6 K Vnd han jm» nye gemacht weh.

Dg 1 hab jm ea. M wech: zech. 7 DH jungk aie ist aber. 9 g 1 Dur.

12 V muter die. H mein noch nye. 13 D rewet das jch jm solang hab

geporgt. K hab geporgt. 14 D jin es nicht, gl im es eh n. H nit lang

hab. 15 KM ir nu. 16 H Oer ander man diettrig seyden iwancz antwort.

19 DK ein starck. 20 H swachs krancks. 21 DH kreist jn der worhen

syben. 22 DKM jrer. 23 DK wenn. 24 D wolle. 26 M Vnd kümpt

mir denn in meinen dank. K mein gedanck. D gedanck. 27 D gedenck

mir dann newr lafse dauon. K la newer douon. M newr dauan. 26 D jch

es sie slurb villeicht daran. 29 M cf) ich doch.

323, 1 K denn wo man mich wil gewern. D wo man mich wil ge-

worn. 2 K wo man mir aufT thut do gee. D tut da ge. 3 D Dann mein

1 D Die fraw. K Des mans fraw die sich ist antwort. M Die siech fraw.

5 Dg höre mein antwurt mein lieber. 6 M tbxn. 7 D Iahe dir einen.

M tex. 8 D kranck vnd swach. K swach vnd kranck. 9 D Wenn du

mir sein gemutest zu. K gemulest. M gemutes. 10 D ich allwegen ee

bereytet. KM allweg ee berayl. K wenn du. 11 D Willigkeiten. M ge-

numen. 12 D mir zu olft. 13 M hungeret. D aß. 14 D Seint das irh

dirs so teutsch. K alles teutsch. 15 M spet. DK spat oder fru. 17 D
iahe dich nymiiicr awß laden. K auf» laden. 18 D ich dann so. KM daran

so. 19 K Der dritt man Eherhart plumental antwort. 20 D Höret. K herre.

21 K kom ich. DK an die zal. 22 D hab recht gehulten meiucn. 23

D keines weibs nie gewellig. K gewalteu. 24 D hab frawen. M hau

frawen leib noch nye. K han frawen leib nye. 25 KM man spürt. 27

K Das wil ich an mein hawßfrawen. D hawßfrawen. 28 D wil es auch

mit. H wils auch mit meinem aid bedewern.

324, 1 M denn. D fremden schewern. K fremder schewern. 2 spricht

fehlt D. 3 D Höret. K jung. 4 DK tan. 5 D Wann ich verslce ei sey

ein valsche vngetrewe ee. K Wann ich verstee et sey ein vnrechte (? un-

rechte ee). M vnrechte ee. 6 D Nu wert ir das sagen wie es zu gee.

JT Nun werdl ir sagen wy es zu gec. 8 D nicht eeliche. K nit eliche.

9 D gebruch. 10 D Bähst. 11 D Ist der gebrach an dem weib: leib.

H Ist der pruch an dem weib. M pruch. 12 K solmans straffen an dem
leib. 13 D Ist aber der gebruch an euch beyden. M pruch. K an euch

paiden. 14 DK man euch ganlz von. 15 D Die frawe. K Die fraw ant-

wort. 17 DK torechten. M Utreten. 18 D ist vier Wochen bey mir ge-
legen. 19 K er sich sein des nye. 2t D Nu will ich gar dorynnen er-

hortten. H Nun. M Nu. KM wil er mich gar durczu erherten. 22 D Ynd
doch nie. K Vnd hot doch nye. 23 D bab wol des nachts jm pett ge-

sprochen. K han wol des nachts ym pet zu. M hab wol des nachts im

pett zu im. 24 D mir hewt so genungk nie geeßen. K mir hewt als gong
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nye gossen. 25 D ich wolt noch ein warst mit einem jmrt eften. K Ich

wolt noch ein wurst mit eim pirt eisen. M noch wol. 26 D Noch kond

sein der genßlofTel nicht verstan. KM kunt. K sein der g. I'gl. 162, 13.

Holland.

325, 1 D Wol greif! er mir mit der lient. K Wol greif! er mir mit.

M greyfft. M hent dran. 2 D machet vm beyden einen. M maehlt vnß

peden ainn. 3 M drück. 4 DK halsen vnd küßen an. 5 D tvurdjndann

in leinen hindern. K ward yn denn yn sein h. 6 0 laße dich tolast nicht

slaffen. K dich lollast mit rw slaÜcn. M tolast mit rw s. 7 D tust mich

dann vor. K dust mich denn vor mit. 6 K spil ym. 9 D komit ich js

nie reißig gemachen. 10 D er auf sitzen wolt. 12 klagt fehlt V K Eber«

hart plumenta! nntwort wideriimb. 13 D herr höret. K herr hört. 15

K sprach sie. D sprach sie wie jeh so. 18 K fragt mich ob ich tanczen

kunt on. D tautzen konde on. IH kund. 20 D konde sie einen. 21 DK
ich ab hin als. 24 D Drawen das ich hinlzu nicht. K Dravvn das icb

enczw nit. 25 M gegen mir so. K gegen mir also. 26 D Oo gedacht

ich es ist fliehens. K Do gedacht ich cs wer 27 MK Doch. DK wolt

ich es mit femten haben gcslagen 28 DK ne nit laß dir ein nnders.

326, 3 D dauou. 5 D 325. DK sic mich furbaß rechter eia. 6 K
zeugt mein esel nach rerer sag. 7 DM auf jr rlug. 8 D Die frnw. K Die

fruw tut ir widerantwort. 9 DK ist wol dartzu kuuien. 10 DK Esel bey

den oren hab genomen. 11 D jn selber zu der wieseu furen. K yn selber

zu den wisen. 12 D des graßs nie angeruren. KM das gras nye an rurn.

13 D Vnd enlpland wol das er hungcrig. K enpfaml doch wöl das. 14

fehlt D, raum dazu ül frei. M Vnd so stund dy vis auch in vollem gras.

K «tuodt yn vollem graß. 15 DM Wenn ich dem Esel greitf an den kopff.

16 M Do. K So duueht mich nit anders ich. D ein cytel gultis knopü.

17 M in schon an. K yn an der stirn. 18 K So kunt. D Noch konde

ich jm nie so wol gehofiren. 20 M wolt auch. K wolt mir eins. 21 M
in noch. D gein. 22 D einen man an jm mocht spuren. K man an ym
möcht. 23 M noch dreyskerlay anfengen. K noch drewerley an fengeo.

24 D mocht. 25 K Eberhart plumentai nntwort uier. 26 D bin sein alles

sampt lick entlieh. K pin sein alsampt. M allsampt. 27 D sagt ist alles

schentlich. 28 M füret: spuret.

327, t D 326. KM hört. 2 D Dorvtmen hortt ich ein. DKM kunter.

4 D gein. K gegen. 6 D Das jnt dauon ein schenken v lug. K schewea.

7 D Nu höret lieber herr nu wil ich euch piten. K Nun hört lieber herr

nu wil ich euch piUen. M iieber ich. 8 D ist nu avvßgesnitcn. 9 D Konde

sie. K Künt. 10 D zeucht jm karren als jm. K zug ym karreu vnd ym.

M zeucht in kerrn vnd in schliten. II DK Weist sie ju auf das recht spor.

12 und 13 sind in M vertauscht. Hl schütclt. K Vnd ofTcut yn das vntter

tor Vnd schutelt ym das hew enpor. 14 D swinget. In O stand dis hew

onpor fuotter vor; die worle heu eupor sind aber roth ausgestriehen. Vgl.

*u «. 12. K swingt. 15 D So naschet er selber darnach ju die wannen

K So nascht er selber darnach in die wuonen. 16 D kau sie jo reib;
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M kan nie yn nit recht. 18 DK So zeuht er nach allem jrem willen von

dannen. 19 DK herr das sein die rechten regel. M regelt. 20 D ich

dann nicht dreachen. 21 DK beachemen. 22 D geschirr vor dem arß.

K geschirre vor dem nra. 23 D 327. K Der official spricht zu der frawen.

24 T ist nit. Holland. 25 Vgl. 167, 12. Holland. D seyt. 27 DK seyt.

28 D Dorumb. KM Darfimb so. 29 DK tut recht als die kinds atnmen.

328, 1 DK Die reden. 2 D lannge biß sie sie. M pis siß über winden.

3 DK Wenn jr euch. 5 K Damit ir. D Damit jr visch. M vischs. 6

D alles ewer. K So werd ir mit solicher lieb bespreng Das atls ewer

trawern wirt abgesengt. 7 DK Wenn jr. 8 D freude. 9 fehlt K. 10

K strick. DM gewint. 11 fehlt K. D Ynd wirt nyminer mer schadt

madt. M Vnd Wirt nymer mer Scboet mal. 12 K wirt sich also ver-

gittern. D Von roch von veinden noch von Rittern. M Von roch von

vennen. 13 D Das eins wirt lachen das ander kitlern. K Das eins wirt

lachen das ander wird kittern. M Ewr trawren wirt sich also vergittern

Das ains wirt lachen. 14 D Vnd euch fürbaß nichts wirt piltern. K Vnd

euch wirt furpas nichts mer pittern. M nicht z. 15 fehlt K. D Ewer

trawern wirt. 16 DK Wie mocht euch. JH euch denn das paß 18 ?

reicht. Holland. D beyde. 19 DK vertrewt. 20 D Vnd seyt fürbaß.

M rechte. 21 D 328. 22 D ewern ee weihen. 23 K albed ein schreiben.

D vier anschreiben. 25 K erwider. 27 K Zum flederwusch yn der kerer

gassen. D dein flederwisch jn der kerer gaßen. 28 D haben wir.

329, 1 D yemanls der nach. 2 D zu dem hanns witzig ein. 3 D wollen

wir. 4 M Der außschreyer.. K Der herman sumerglantz nympt vrlaupp.

5 M 463. K wiert gebt. 6 K wirs. 7 K solt irs lur ein. 8 M Wann.

14 M pasian. M 373. Vgl. t. 127, 10. 153, 13. 198, 14. Holland. Passian

als utasculin findet sieh auch in dem habelischen manuscripte folaischer

diehtungen ,
worüber ich s. 1269

ff.
berichtet. 15 KMDgl des. 16 KD

Den woll wir in vnser vaßnacht puch schreiben.

330, 1 Vgl. at. 13, s. 114. 2 0 spotische. Q lial zurrst heyrat

und daraus ist corrigiert spül, spotische ist aber stehen geblieben. 19

t wart. Holland. Vgl. 339, 2S. 21 ? Da dan. t Das dan.

331, 7 Ähnlich einer erzählung in Chaucers Canterbury tales, tbe

milleres tale; ausgabe von Thomas Wright. London, 1847. 8. s. 127 f.

Holland. 31 O Die.

332, 12 t mir. Holland.

333, 30 t neur. Holland.

334, 20 Vgl. 381, 33. Holland.

336, 10 t Küestrich. 13 t ab. Wann. Holland. 15 fein! Das. Hol-

land. 30 ? büsen m. Holland. 31 ? Got. Holland.

337, 1 Das stück steht auch I. Eine genaue Vergleichung Schine-

manns mit unserem abdrucke ergibt folgende teichtigere abteeichunge»

gegen Q. 2 l Ein fasnacht spil von pulern den iraw venus ein vrleil feilt.

8 t netir aebbn nieyd. 9 l Ynd würden. 11 l neür mit. 12 l Dan bopt.
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14 f gar rein. 16 l Der fauffimrr. 22 I kiisl vns die acs knp. 23 t Der.

Heinrich Hurt.

338, 3 li. 16/2. 17 / keüst. 22 1 Do. 27 l 3. 28 / der Herri-

schen sag. 29 l cynesl. 32 l in ir haus heyai. Vgl. dem hett sy liaym
gezilet iHusculbliit s. 72. 288 Grootc. ffolluuii.

339, 8 1 4. 15 1 verschlossen. 17 1 Do. 19 1 5. 28 Vgl. tu 330,
19. 340, 8. 29 1 ans der. 34 1 6. 33 1 Vor. 1 riiinen: verplumen.

340, 8 1 puscm. 21 ? tuol si. Ilollunil. 22 4 7. 23 1 Por. 31 1 Da
35 1 8.

341, 9 1 dis narren raer Also spricht hans folcz barwirer.

312, 9 Xu den namen vgl. t. 259. Holland. 15 Vgl. 109, 6. Hüllend.
20 Vgl. 287, 5. Holland.

344, 16 Ackerlrapp auch in Ottokars öslerr. rcimchronik. Hägens ge-
eatnmlabenleuer 3, Ixxv. Holland.

345, 17 Vgl. 94, 21. Holland. 18 Vgl. 92, 34. Holland. 23 Die
reden des 7 bis 16 bauern stehen in 1H st. 93.

346, 11 /1 straf.

347, 6 G Ir.

349, 31 Vgl. 304, 4. Holland.

351, 1 g ist nach D gedruckt, t nach g, weshalb die angnbe der

Varianten von gl nicht durchzurühren uölhig ist. Über eine italienische

Behandlung des gleichen Stoffes s. Heinrich Kurz in den blättern für litler.

Unterhaltung. 1852, s. 219. Es ist Strapparola uotte 3, 5 gemeint. Va-
lentin Schmidts märchensaal 1, 147. 311. Roman des sept sages s. clviij.

Loiseleur, essai sur les fahles indiennes i. 173. Dieselbe geschickte als

tiovelle ,,die geschickte vom großen weiufaße au Grasungen s. fliegende

bläller 3, 29. 2 Dg 372 Ein vaßnacht Spil von dem pawero vnd dem Seck.

P steht nicht G 323, sondern G 373. P 117 Vasnachlspil von eim paurn

vnd freuen 3 ? und einer fraaen. Heinrich Kurt. 8 Dg Der herolt.

.9 Dg Nun sweigt ein weil vnd redt nicht vil. 10 DgP werdet. 12 Dg
Die wollen. 13 Dg warheit vnd sie. mit. 15 D Als jr hernach hie wol
werdet hören. 16 D Mit warheit mag man nyemant betören. P werdet.

17 D hat nie kein luge. 19 n Nu. D Nu meynt die fraw sie wolle.

20 D sollicb wege finden das er i. 2 DP seinen eren muß. 22 DP
großs daran. 23 DP geniesten. 24 D Meyer tritt. P nu.

352, 1 D Der her. 2 D .Meyer biß mir golwilkumen. P Mayer pia

mir got will kom. 3 D Bringest du gult so pist du frum. P Bringstu güllt,

4 D kumest du. 0 D erwergklich. 9 D brengc. 10 D helle. 1 1 D lange

bin awßen. 12 D mit den kesen. 14 P werdt. 15 D 372 Wes jr hin für

von. 16 D hob mein keßrewsen gantz gelert. 20 D hab einen. 22 D
wirdst. 25 D nicht, 27 D gehe jn nicht vmb großes. 28 D Der Bawer.
29 D hab.

353, 2 D Wann ich wil mein gut wortt hie nicht vertreten. Über
verzelten s. Schmetter 4, 291. 3 D lug nicht letten. 4 DP Dorumb erbt.

7 D yetzund. 9 D wil euchjn. 12 D bin ein. 13 P pHwr miig. D Bawer

Futaubuplsl« 95
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stug nicht. 15 D vrob vier kw. 16 D woll. P will. 17 D 373 ein grofte

lug. P wirt 18 D Noch neher dann bey. 19 D veist st. P faist alyer.

20° D melrker kw vier. 21 D Der herr. 22 D Meinen Bawern hab.

23 D Ich wolt es gult mir ein ganntxes. 24 D wenig vnd vll. 25 D Wann

es ist mir gar ein. P gar ein. 27 D Wann.

354, 1 D gene törichten meinen. 2 D wil mich tu. 3 D Vnd wiljn

vahen. 4 D die ich heb. 6 D Der herre. 9 D sollich frumer. 10 D habe

gefunden. 11 D Mit rechter warheit jn allen seinen. 12 D wolle. 13 D

Der bene. 14 DP list ist. 17 D Der hat Vgl. t. 150. Holland. 18 D 374.

19 D alle sein weißheit jn jro wurdt. 21 D einen. 22 fehlt D. 23 D hab

alle. 24 D Wenn. 25 D sollicber. 20 DP awßgesprechen. 27 D Vnd

bringt vnns ein solliche große vnrw.

355, 4 fehlt D. 5 D der was weise. 6 D große weißbeit. 9 D So

weißlich rieht er awß all. 10 t Doch. D helle. 11 D Das. P Das er

mit aller seiner weißheit sioh verspett. D verspetet. 12 D Das er die

abtgoter anpetet. 13 fehlt D. 14 D starck Sampson den. 16 D gesweckt

wurd. 17 D alle. 20 D nicht verkiesen. 2t D laß euch v. 22 D 375.

24 D bringe. 25 D hab. 27 D hab mich nicht. 28 D kumpt auch

yetxundt

356, 1 D Fragt in. 2 D lug. P lüg. 4 D Der herre. 5 P Maier

dn sagst vns güte. D sagst du vnns. 6 P Lauflest. D yetzund. 10 DP
ich wil euch sagen. UP hab getan ein große. P grosse. 15 P Das mir

ein grosser gepreeb. D geprech. 16 D wurd. 17 D konde ich mit suchten

nicht 19 D synne nicht halber. 20 D meinem. 21 D offennt. 24 D
warheit allwegen recht noch lawt 25 D hab. 26 P lüg. 28 D 376 Der

berre. 29 DP best recht

357, 1 D gewynnet am mynsteo daran. 2 D bab. 4 D Dorumb hast.

5 D deinem. 10 D es noch wol machen znsawer. P zuo sawr. 11 D

Wenn jeh mich nicht solt sebeyrhen. 12 D So wolt jch. P So wöllt ich.

14 D bettest mir kein rechenung. Mit dieser- ntile schließt das ttück P 127.

21 D Rathawse vnter den. 30 D 377.

359, 20 If erlich. Hofmann.

360, 6 M wir dt. Hofmann.

362, 5 U ere. Hofmann.

364, 6 M Otto, nuersl Hund Otto. Hofmann.

365, 1 Das ttück 48 steht auch K 147 *, ohne Überschrift. 2 H Die

nppatek Vasnacht. 6 K Alhie schult ir ein arezt St schält jrr aynn arcst.

7 KSt gar kunstenreich. 8 K rindet man seinen gleich. St gleyeb. 9

K prach. 10 K sin. M tynn. II Vgl. s. 59. M bayst. 12 K Der der

sybea kunst wol echt ktn. St künst er wol echt k. 14 K vncion. Vgl.

et. 81. St 378. 15 St da. 16 M thw. 18 St Macht. 19 KSt wolt wir

ench tu Ion. 20 KU muncz zehen. 21 K yn macht U in machet. 23

U allst hergegangen. 24 KU Ir bet denn vor sein. 25 KU Daran het

36 KU jm wer. 27 KU Sust kan ich euchs. 28 K Des. ist ewer arbeit

KU gar.
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366, 2 KM Nayn herr wir. K haben cs. 3 KM haben sein. 5

K mechf. M möcht. 6 KM geh. 7 M Darümb. KM ring. 9 K Ach

ir pawern vtui ir rohling. 10 K meint. 12 K jns glas geschissen. 13

K gels nit gemessen. 14 K wols. M woltß. M vnter dy. 16 P Pit.

18 KM on alles geferd g. 19 K Darvmb woll wir pey der. 22 KM main

wir yu vnsern. K gedencken. 23 M truncken. 24 KM hab. 28 K
eopfolen. 29 K gut erczney. 20 KM piilczan. 32 K wir von jm dreißig

pfunt. M bawrn dreyßig. 33 M arezt.

367, 1 KM Siezt newer still. KM trinckt. 2 KM sorgt. 3 KM ym
wol. 4 KM pawern merckt. 5 Kdt ich dem pawern. 6 KM die erst.

9 KM Zu der. K körnen. 10 KM iracken plut. 13 M Ynd ains allten.

17 K grumet sack. M grumatsak. K geuster. 18 K gar ein (ein ist

aber vom miniator durehstrichea ) liursun mugen die erezt sein. M hiirn-

sün tniigen die erezt s. ? die bede. Holland. 19 KM für war. 20 KM
ist krencker denn. 22 K gar schelklich haben« vns das gelt abgenomen.

M gar schentlich b. vns daß gelt abgenumen. 24 K Oder yn. 27 KM
mannen. 28 K Wir wollen zihen yn der aukucken lant. M Aukucken-

tant. 31 KM Der vns kan beiden vnserm. K gesellen. 32 KM So gc-

segen euch got. M da. 33 K wol gemerckl vnsern. M wo) gemercki

den vnsern.

368, 2 D 343 Die kucheDspeise. g Das V. Vaßnnachtspil Die kuchen-

speise. Der Herolt. 4 Mg Sweigl ein weile vnd redt leise. 5 DMg Wer

ein wolle kauften kuchenspeise. 6 D Linsen zwiboln. M Linsen, g Linsen

zwibeln. M czwyffeln. Mg oder k. IM ynn g. 8 D Wes er bedarff. Mg
Was er bedarfT. 9 Dg Jarmarck. 10 ln D fehlen alte Überschriften dieses

Stückes außer bei der »ehlußrede. M Der erst kawifman. g D Der kewfer.

11 DMg irs. M der k. 13 DMg venedisch. Gottsched i Davitmal gieng

der ganze orientalische Kandel über Venedig, nach Hmgrna und Alexandrien;

weil die Portugiesen und Holländer die fahrt um Africa nach Ostindien

noch nicht erfunden hatten. 15 DMg So ist es g. 16 Dg bedarOs sein.

M in meym hawß all w. Dg in meinem hawse. 17 fehlt D. Mg Die erst

kremerin. 18 M Yenedisch. Dg Yenedischs. DMg ich euch s. Dg weren.

19 DMg er. M amm. 20 DMg er. Vgl. *. 22. H illand. 21 Dg so lobet

ir in. 22 DMg euch in. 23 D Denn. 24 fehlt D. M Der ander kswff-

man. g Der Kewfer. 25 D 344. DMg Frgw wie gebt jr die f. 26 DMg
nicht vbel. P recht wol. Holland. P gar w. Holland. P «er w. Holland.

27 Dg friw eßen gern. M frau cssens g.

369, 1 M Sie zer geen. Dg Sie zugen. M als dy. DMg pGrsing kern.

2 M auch wol. 3 Dg me st mir sie herein. M mir« her ein. 4 fehlt D.

g Die zweyt kremerinn. 5 Dg gib ir ein pfunt newr vmb ein groschen.

8 Dg wil jr euch nicht «eher laßen. 7 D Helte einen, g Uette eiuer.

M ainn dy schayß. 8 Dg ward. M drew stund. 9 Dg wurde. Dg vart.

10 Dg dünne er schiß er wurde hart. M scheiß er wiird hertt. 1
1 fehlt D

g Der Kewfer. M Der dritt kawlfinan, 14 Dg Dorynncn sic hewc» vnd

vert lind. M hewer rmd. 15 Dg nicht. 16 Dg jo dem pauch nicht pleen.

95*
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1508 ANMERKUNGEN.

18 fehlt D. g Die dr»U Kremorinn. Bf Dye pewrin. 19 Dg gemercket.

U gemerckt gar eben. 20 Bf Meinen niben wil ich cacb nil zu kawffen g.

Dg nycmands. 22 Dg Wenn. 24 Dg jn dem pelt. 25 fehlt D. Bf Der

vierd kawfman. g Der Kewfer. 26 D zwibol ein gcacbock. g zwibel ein

gcschock. Bf zwyffeln e. g. 27 D meinen. 28 D 345. y Wust. 30

Dg ich es. 31 Dg Es sein.

370, 1 fehlt D. BI Dy pewrin. g Die viert Kremerin. 2 Dg Was.

3 Dg G*t heym vnd helfR die Sew eintreyben. 5 D einem kwdreek.

Dg für eine». 7 Dg esset alle, Bf dy husten. 8 fehlt D. g Der h'ewfer.

11 Dg mocht. M mag ich sie peyßen. 12 Dg sie sind gar gesunt. Bf fügt

bei Vnd fartz auch ser davon yß war Ich kawfft yr ein auff ain baibs jar.

13 fehlt D. M Dye pewrin. Ä ««(•( voran noch 2 »eilen : Meiner linsen

schiilt ir tolast enpeyßen Ir spott der lewt vnd sagt von scheyßen. g Die

funfft Kremerin. 14 D Were. Dg der lewt spott frue oder. 15 Dg jn

das k. 17 Bf lat. Dg kauflewt. 18 fehlt D. g Der Kewfer, 20 BiDg

jn dem. 21 Dg Teile. 22 Dg kome. Bl köm. BI mer. 23 g ißet.

24 g gederret. 25 fehlt D. Bf Die viseberi». g Die Kremerinn. 26 Dg

einem. 27 Bf gar wol ymm. Bl So ist er. 28 D 346. 29 g da. 31 Dg

So lest er sich. 32 fehlt D. Bf Der sybent kawffman. g Der Kewfer.

33 Dg jr das.

371 ,
1 Dg tagt aber. 3 g ich euch höre. 5 Bf oft schwerlich.

Dg swerlich von euch. 6 fehlt D. Bl Die pewrin. g Die Kremerinn.

7 Dg vmb tust. 8 Dg seyt einem keufle) so gleich. 9 g einem. Dg sack

pewtel. 10 Bl czunam hayßt der schentell. D schentel. g scheutet. 12

Dg Ir man jr must euch. 13 fehlt D. Bl Der öberst. g Der Kewfer.

14 Dg wol auf. 15 Dg hie kein endlich, t etliche. Holland. 16 Dg ewere

pfenwert. BI ewr pfennbert. 17 Dg Jarmargk. 18 Dg Arßlampenrewt.

Bf arßlappenrewt. 19 Dg Dorynnen vindl jr ewer. 21 Dg zu ewer war.

22 Dg Der berolt. 23 Dg nu. 24 Bf wir haben. 25 Dg 347 dorynnen

zugrob gesprochen. 26 Dg ewer hawßere hett zubrochen. 28 Dg laßen.

29 Dg Dann wen wir yetzundt nicht frolich funden. 30 Dg wolten wir jn

des Babst echtpuch verkünden. 31 fehlt Dg.

372, I X 22 9 Vgl. et. 40. Holland. 23 f Seit.

373, 22 X 24.

374, 2 t gen gern. 10 X 23. 27 und 28 sind i» O vertauscht.

375, 21 nach Jud doppetpunct l

376, 6 ? laun. Vgl. 789, 12.

378, 15 O Rotel Btein Groß vnd klein auf einer »eile; ebenso früher

die autrufe der anderen Verkäufer gleich neben den namen. Vielleicht ist

»uweilen der name des ausrufers und der ausruf selbst identisch und

somit auch im context der rede geschrieben «u denken. Vgl. indes st. 105,

besonders 790, 7 ff.

379, 6 Bei Rabelais trit „der grobe latemenschmid Fastnacht“ und

der krieg »wischen faslnacht und den ßeischwürsten auf. Bfeister Fron»

Rabelais Garganlva und Pantagruel durch G. Regie. Leipnig , 1832. 8.
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buch 4, cap. 29. J. Grimm, deutsche mglhologie a. 743. Ähnlich ui dit

dicktung de* emprieHert von Uila: der krieg de* don Cameval mil der

dame Fasten. S. auch mu 634, 2. Holland. 22 P den.

363, 1 Zu den hier geschilderten Vermummungen vgl. auch die ab-

bildung de* mummenechame* von Han* Burgmaier in dem 30«len bilde

»um Weiflkunig.

384, 7 f im.

385, 15 P swanzen. Holland. 18 Ertc ». 107.

386, 21 Vgl. 274, 16. Holland.

389, 16 ? dann.

390, 10 t El».

393, 2 Über Seither l den baurenfeind vgl. v. d. Hagen, narrenbuch

t. 520—525. Dieeelke fakel et. 21 . Vgl. W. Wackernagel in Haupt* »eil

-

achrift 9, 319, deitltche* lesebuch 4, 249. 5 P gefallen. Holland.

394, 3t P emphät.

395, 23 P hofsit: vorlrit. 29 f zopft

396, 6 Vgl. 304, 4. Holland. 7 t raisten. VgL ». 22. 26 Vgl. 285,

21. Holland. 36 Darnach tolUe kein punct stehen. Holland.

397, 26 t den tanz.

398, 14 t ich.

399, 22 f Engelmar. Vgl. 419, 12. 420, 32. 426, 21. 26 t fünft.

400, 3t Vgl. 348, 17. Holland.

401, 18 P ann. 20 t Waidenleich. Holland. 25 t »chüler. Holland.

402, 3 P Madenhaupt. 5 Gold liebkotende beneickuung, wie bei Qöthe

an frau von Stein. Holland. 22 t auch die. Holland.

403, 8 ? bald. Holland. 22 P So ißt

404, 25 f mit euren. Holland. 36 P Junkfrau.

406, 23 t dienstlichem. Holland.
' 406, 3 t euch, junkfrau, er.

409, 18 f Der kan, 19 f machen. 23 P ganzem. Holland.

410, 6 P Eß. Vgl. 416, 4. 33 Vgl. minnetinger von v. d. Hagen 3, 302.

413, 21 P den v. Holland. 35 P nngeeim. P untngenam.

416, 2 P keiner hilfe. Holland. 4 P Eß. Vgl. 410, 6. 28 Vgl. Ält-

estert 166, 33. Holland.

417, 1 P tanz. 7 P kainer. 10 P ir h. 14 P nuo: fruo.

418, 10 P gebrouwen. 18 P hohem.

419, 8 P haißt er. 29 P Ob ainer. 32 P in ainem.

420, 16 P Irmel. P Irm. Vgl. 427, 3. 18 P der v. Holland. 23 P dem
enger.

421, 1 P gen. 22 tnir i*l schwäbisch
,

statt mhd- tiur. Vgl. 417, 16.

424, 3 lear. Auch tonst neigt diese* stück gen» schwäbische formen

t

mir = wir •. 25. 422, 8. 426, 20. 428, 23. ech = euch 419, 14. gen =
gaa 421, 1. Dahin gehört der reim liat: erwischt 460, 17.

422, 25 P hat. Holland.

425, 6 P brait 19 f.
Diese »eilen schweben in dar conatructio*
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1510 ANMERKUNGEN.

zwischen vorn und hinten . So vielleicht auch 420, 9. 25 ? Des. 29 t Bach.

34 1 gir.

428, 9 t ainen. 12 J. Grimme rechteollerthümer e. 682. Holland.

432, 7 ? gesellen. Holland. 10 f Ge. Holland. 21 Grimm* deutsche

myihol. 54. Holland. 32 ? nit kark. Holland.

433, 31 f ich pin.

434, 20 t im. Holland.

435, 29 t Gebt. Holland.

436, 25 f sein.

437, 11 Vgl. 447, 14. 14 t unmcer. ? An er. Holland. 26 t irem.

438, 14 t sweben. Holland.

439, 10 t unsern.

440, 24 Vgl. J. Grimme reehtealterthümer e. 255. 260. 261. Holland.

35 t p. und ire. Holland.

441, 19 Die deutschen frauen im milteialter, von &. W'einhold. Wien,

1851. 8. s. 370. Holland. 20 Über Friderune vgl. die minnelieder des

Nilhart (Niune ungeschrieben in der Heidelberger hs. s. 135 Pfeiffer),

ferner G 307 i> bis 310. J. Grimm über eine urkunde des xij jh. s. 17.

28 ? habß. Holland. 29 f hat. Holland. 38 ? in ringen, t mengen. Vgl.

443, 21.

443, 2 f fnei. Holland. 14 f umb. Holland. 20 t dem. Holland.

444, 7 t den. 25 f Er wil.

445, 5 ? sie. Holland.

446, 5 und 6 sollten tcohl zusammen eine verszeile bilden. 7 f habe.

12 Weinhold, die deutschen frauen s. 381. Holland. 15 t geraden. Hol-

land. ? geraumen.

447, 13 t Gcschwachen. 14 gefän. Vgl. 437, 11. 16 t ser. Holland.

17 t Ireislicher. Holland. Vgl. mhd. vreidec, trux.

448, 1 t was mir. 9 ? sorge. 10 Weinhold, die deutschen frauen

s. 370 anm. Holland. 12 f neuem. 31 Weinhold, frauen s. 380. Holland.

449, 8 Vgl. 484, 20. Holland. 32 t Daß dir niemant.

450, 28 t ich dir.

451, 15 Vgl. 462, 13. ? hiut. Vgl. dagegen 459, 29.

452, 14 etwar, etwer unflectierl, teie das schwäbische ebber, das

hieraus entstanden. 26 t in peim.

453, 18 t lenken. Holland. 19 t genas er durch F.

454, 13 t tiel.

456, 28 f in nit. Holland.

457, 3 / dem. 26 t gewesen.

458, 9 ? tanzens. Holland. 10 f Der. Holland, f pracht. 13 t dem

puolen. Holland. 15 ? noch auf. Holland.

459, 13 t Sag, I. Vgl. «. 18.

460, 2 t list. Holland. 28 t «ich noch. Holland.

461, 28 t im. Holland.

462, 1 f die. Holland.
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464, 15 f im a. Holland.

465, 4 f da. Holland. 31 t suo gesprach. Holland.

466, 9 t dem. 31 t gegenwärtig.

467, 14 ? Bringet.

468, 6 Schnurren Chronik der ttuchen (Tübingen, Ot iander
,
1823. 8)

erwähnt 1, 360 diese krankheit nicht.

469, 14 t euch. Holland. 20 f allem. Holland, t landen. 22 t Kain.

471, 1 t an. Holland. 12 f grauen schwer, t ser.

473, 5 f richtet. Holland. 14 t stinkt.

474, 3 ? geklait. 31 t marschalk. 35 t sterben zu. Holland.

475, 10 sargen wie 448, 9.

476, 16 Freidank 36, 1. Holland.

477, 24 f schmir. ? schuur.

478, 4 t gripets. f gribens. 23 ( dem. 25 t Die erpettelst.

479, 2 f seinn. 22 t fart.

480, 15 f lebzelten. Holland.

481, 15 ? geslagen. Holland. 16 T er itzt. Holland.

482, 1 f meim. Holland. 14 t Da er sprach. Holland. 22 t Hat er.

Holland.

483, 1 Zu diesem und dem folgenden stücke über die bösen allen

weiber vgl. Giovanni Brevios und Macchiavellis Belfagor. Hans Sachs

werke. Nürnberg, 1570. buch 2, th. 4, bl. 66 i
. Kellers romans des sept

sages «. clxxv
f.

Ihjoclecian ,
Anleitung s*. 52. Liebrechts Dunlog a. 273

bis 275. 493. Holland. 23 Den namen Pinkenpattk erklärt Weigand in

Haupts Zeitschrift für deutsches alterthum 6, 485.

485, 6 ? alt. t das ander. 33 f Er.

486, 28 r den.

487, 34 ? knabe.

490, 4 f würd. 7 t der. 27 t Ungeluck. Holland.

491, 10 ? folgen. Holland.

492, 16 t unser.

493, 4. 5 f Hornplas.

494, 20 t solche. 22 t ie. 23 Priamel. Heinrich Kurz.

495, 5 t dem. t landen.

497, 1 Vgl. Macchiavellis Belfagor,
deutsch in Kellers iial. novelleu-

schatz 1, 240. Holland. 2 f sich an. Holland. 3 G im. 5 f und. 8 t xxiv.

29 t füllen

498, 28 f Er ist.

500, 3 t sicherlich. 6 t wie sie. 11 t hoher. 12 t meinen. Holland.

17 f min. 32 t dem. 34 t min.

501, 2 f gerne. 8 Grimms deutsche mgthol. s. 991 amn. Liebrechts

Dunlop s. 503.

502, 9 f iu. Holland.

507, 4 t Daß.

510, 32 t soll es. Holland.
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511, 12 Lieder***! 2, 53t. Liederbuch der Hätzlerm e. 219 K J.
Grimm* recktealtmrthümsr t. 685. Weinhold, die deutschen freuen *. 277.

Holland.

513, 51 t accedentea habent u. t. w>. et patri.

514, 2 t Milcbschlunt. 4 f Negimara. 19 Die** und die folgende neih
umzuslelltn. Holland. 28 t Steffel.

515, 5 Die rede dee volere au der tochier scheint dem epieltw nur
ergäuzung überlaßen au eein. 14 t wansL Holland, t wutx. t wäret,

f peckensthwein. t pacbcnacbwein. 16 Ein dicit au eireichen.

516, 1 Es i*t yichl ganz klar au* der h*. , ob SniuUindiegcIttn und
Speidieaachauß beiuamen von Jeckel eein tollen, oder ob de* bräuUgam

*

Worte au Jt'kel anfangen Spei die lach auß, wo dann wie 515, 5 au denken
wäre, die rede tei nicht ganz ausgeschrieben, wie denn auch 518, 23 der

brief und 518, 32 da* urluuhnemen am schließe bloß angedeulel i*i , die

aueführung aber dem Schauspieler überlaßen bleibt, ln der h*. *teht übrigen*

*. 1 bis 3 als Überschrift au der rede Die Adelheit u. «.je. 28 t liehen.

Holland.

517, 3 t meiner red. 8 f Dennoch. ? Doch. 29 Diese und die fol-
gende aeile umzuslellen. Holland.

518, 5 So räth auch Marcabrun. Ein lied von Harenbrun herau*ge-
geben von Holland und Keller *. 9. Holland. 13 f Meir.

519, 1 Vas slück ist fast identisch mit st. 95. 11 t lieben. Holland.
520, 20 t Iniog. 23 f meinem. 32 Vgl. st. 95. Ferner die priamel

D 296.

523, 2 Vgl. zu diesem stücke Panzers annslen 2, 51. Heinrich Kur».
Vgl. Lackmen» über singen und sagen a. 15 ff. G. Q. Gervinus geschickte
der poetischen nationallitteratur der Deutschen. Leipzig, 1840. 8. 1 k, 235 ff.

2, 89 f. 332 f. Leroux de Liucy, le livre de* proverbe* franfaix. Paris,
1842. *. xxxj. Proverbe» et dicton* populaires. Paris, 1831. 8. Grißt,
die großen sugenkreiße des mitlelnlters. Dresden, 1842. 8. t. 866

ff. J.
Grimms deutsche nytholngie s. 415. Kobersteins gründriß. Leipzig, 1845.
*. 198. The dialogue of Salomon and Saturnu», witb an hiitorical intro-
duction, hy John M. Kemble. London, printed for tbe Aelfric aocieiy. 1848.
8. öfversigt af aventka folklilteraturen *. 63 — 65 in P, O. Bäckström*
aveofka folkböcker. 2. Stockholm

,

1848. 8. ln die classe dieser art von
Zwiegesprächen gehört auch farce joyeuse trfe» bonne h den peraonnaiges,
du Gaudiaaeur qui se vanle de te* faicts

, et nng aot qui lui retpond au
contraire: Ceataiaavoir le Gaudiaaeur et le Sol. Eine probe davon ist mit—
getheilt in dem seltenen oben angeführten buche deacription bibkographique
et analyae d an Hvre unique qui te trouve au musde brilannique par Tridace
Nafd Thdobrome, gentilhomme breton. Au Meschacdbd, cbea ei Eriarbil

A. le librairej, Torkstreet, 1849. 8. s. 85. 86. Vilmars geschieht* der deut-
eten meiionallilteratur. Harburg, 1851. i. 276 ff, 475. Liebrecht* Duntop
e. 328. 503. 511. Holland. Eine lateinische bearbeilu»g f in England ge-
druckt, führt den utei i collationei qua* dicuQtur feciaae ndaa rat 4«iy«n|
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aapientMsimus et Marcolphus fade deformis et tnrpiaaiimu tarnen ut fertur

eioqoeeliasimiu. Impressus (Daventrie, p. Rieb. PafFrod) anno dni U cccc luxviij

vice* im a novembri*. 4. Eine alte ausgobe unteres stüekts erwähnt 0 Gro-

ber, encgklopädis, artikel fatlnachlspielt, s. 62. Dar titel heißt: Von dem

kOoig Salomon vnd Mnrcholffo, vnd einem narren, ein hübsch fastnachlepii

new gemacht. Nürnberg, gedruckt durch Jab. Nucha (soll heißen Stuehs).

1521. 8. Sach einer brieflichen millheilung Zarnckea ist ein alter druck

dieses fastnachtspiels aus Meusebachs Sammlung in die Berliner bibliotkek

übergegangen; ich habe ihn nicht von dort erhalten können und herr ge-

heimoregierungsrath Perlz erklärt mir, das stück sei nicht im besitze

dar k. bibliothek. Vgl. qr. Fenier: Frag und antwort Salomon* und Mar-

eoifi. Sürnberg

,

1487. 4. 3*/* bogen. Frag und antwort könig Salomonia

und Marcolfi. 1324. 4. Red und widerred. Augsburg, 1490. 4. Eschen-

borge dtnkmaler s. 145. 178. Panzers annaleu s. 168. 187. 447.

524, 22 ? mer.

525, 16 Die entsprechende reimztile fehlt. 17 Der notne Starkloff

noch jetzt üblich. Holland. 20 t unter. Holland.

526, 2 P gap. Holland. 11 pßft. t pfipft.

528, 2 f Wenn der tnenacb krank ist, kan er«. Holland, t menach der.

532, 7 T erfer.

534, 27 P 4a krieg. Die hs. hat übrigeus deutlich konig.

536, 2 t leckerer. 28 l kundst.

537, 2 t dein torheit. Holland.

538, 22 Die entsprechende reitnzeile fehlt. 24 f ein. Uolland. f schwei-

gen. 28 f Dar. Holland. 32 P klagen. Holland.

539, 1 t den. 4 t beunt: geleunt. 8. 143, 17. Vgl. Rosenblut»

Spruch von der peicht, D 7 ; Ich sprach in im mein lieber frundt (P freunt)

Wenn rew dein berto hat aufgelcwnt. 9 Außmeften ebenso mhd. Köpkes

passional 252, 88. Grimm, deutsches Wörterbuch 1, 919.

540, 3l f schließt nach Nopitsch zu Will 5, 344; Von der kürzweyl

gelründt nit mer Spricht Hanns Fohr Barwirer. Gedr. ru Nürnberg durch

Jobannem Stuehs.

542, 15 t es würd.

543, 18 Geschenke tcerden in den ermel gesteckt. 8. J. Grimm über

schenken. 23 Es ist diß ein noch jetzt in Schwaben geübter volkswilz.

544, 16 F solches treten.

548, 15 Es fehlt eine zeile. 18 F einer, der.

550, 4 P inechtst. 3l Weinhold, die deutschen frausn s. 394. Holland.

551, 8 P wolut. 16 f kund. Holland. 17 Grimms deutsche beiden-

sage s. 105. Willenweilers ring 54 k
, 18. Dazu Vorrede s. ly. Wa-

rnen« Friedrich Heger, Studien über deutsche geschichte , art und kunsl.

Hitau und Leipzig, 1851. 1, 93 f. Holland.

553, 1 Küberettnis gruudriß s. 270. 274. W- Wackemagel in Haupts

Zeitschrift 3, 25. Weinhold, die deutsch** frone» r. 349/. W, Wacksr-
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naget, geschickte der dmlscktn ttlleralur *. 9. 74. J. Grimm* geschieht*

der deutschen Sprache s. 762. Deutsche mgthologie s. 862. Gimrock*

Edda s. 345. 373. Hagen* getammliibenteuer 3, lij
ff.

H. v. Plot% Mer
den Sängerkrieg auf Wartburg nebst einem beitrage nur litleratur de*

räthsels. Weimar, 185t. 8. Freidmik 124, 1. Traugemundeslied in W.
Wackernagels alldeutschem lesebuch b

. Basel ,
1839. S. 831. Uhtand*

Volkslieder 1, 1. Gimrock, das deulsehe rilhselbuck. Frankfurt a. H.

gedruckt in diesem jahr. 8. G. 77 ff.
Vilmar 1, 383. Holland.

556, 12 Lies zeinen. Grimm, deutsches Wörterbuch 1, 958.

557, 23 f. E. Heier, deutsche kinderreime und kmderspiele au* Schwa-
ben. Tübingen, 1651. 8. G. 84. K. Gimrock, räthselbuch *. 80. Holland.

562, 1 Vgl. *. 86. 93 ff.
Jene stelle , sowie das vorliegende stück

gehören nur ctasse der lügenmährchen, worüber W. Wackenagels deutsche

Literaturgeschichte *. 2\9 zu vergleichen ist. Holland. 23 ? saß. 25 f sprach.

563, 1 t wischen.

564, 6 ? ich ein schnallen. Holland, f ich kein schnallen. 20 t leten.

Vor fürsten und heim auf eim schrägen Ich. Holland . 26 f Ee daß. Vgl.

565, 4 f.

565, 15 t lui nun. 22 ? zigen. 31 f gester. Holland.

567, 1 Das stück nach 91 gedruckt in d 25 f.
Vgl. st. 7. 2 d Vast-

nacht von der Bawernheyrat. Auch dl liest Bawmheyrat, wie Hofmaun

nachträglich berichtigt. 8 d merkt an: Gchnyggling oder Gchniegling
,

eia

nach Poppenreuth gepfarrter ort, eine kleine halbe stunde von Nürnberg an

dem weg* nach Fürth. II d hainthen. 13 Lies Sie. Hofmann, t wol.

Wan... sol, Darumb. Holland 15 d seyn. 91 Götz knoppff. Hofmann.

568, 11 H hat inHez an. 13 rf Jungte. 18 Könnte auch IM Nüllweck

heißen. Die H und N der größeren verschnörkelten initialen sind sich

manchmal bis zur Ununterscheidbarkeit ähnlich. Hofmann. d Nullweck.

27 91 aiillcher. Hofmann. 32 d hie. 33 d hin.

569, 2 Koberslein s. 409, anmerk. m. Holland. 3 d Hanns. 4 d wolt

nemen. 10 d sein. 17 Halsen und triulen auch sonst beisammen. Wei-
ther 92, 1. Freidank 100, 6. Holland. 28 IM frwe. Hofmann. d heint

frw. 32 d worden.

570, 5 d kumenß.

571, 18 91 ist vor Hills ergänzt: der. Hofmann. 26 f Die.

573, 7 ? geleich. Holland. 22 9i on. Hofmann.

574, 25 f thun, Magstu . . . erneren ; Zwar. Holland.

575, 29 Uber solche namen aus der heldensage s. J. Grimm über

eine urkunde des xij jh. Berlin, 1852. s. 2t f.
Dahin gehört auch Hill-

prant 682, 18.

576, 9 ? Der P. f Paur S. Holland. 22 Vgl. D 385. 23 t meinen.

Holland.

578, 78 Das folgende offenbar späterer Zusatz, welcher die fabel fotri-

führt in der gewöhnlichen weise, daß bauemkochzeiten mit prügeleien

endigen. Auch der anlaß mit dem zerbrechen des Spiegels ist htrkömm-

Digitized by Google



ZU ST. 66—70. 1515

lieh. Vgl. Wittenweilers ring. 27 In der anmerkung Ul der beisal« ,,von

einer andern hani“ zu tilgen ; et Ul dieselbe hand, nur größere äuge.

Hofmann.

579, 3 Die anmerkung sollte heißen: von hier an schwärzere dinlet

vorher ein rothes Schlußzeichen. Hofmann.

580, I Der kurz hanentanz steht st. 89. 15 M Bawratanct. Ilofmann.

581, 1 H geschwürst. !H künden. Hofmann.

582, 35 M imm. Hofmann.

583, 7 Weinhold, die deutschen frauen s. 380 f.
Holland. 22 t Sta~

delmeir. Holland, t Stadel'einer.

584, II f nit ganz. 19 fl amm. Hofmann.

586, 9 Zu trennen wir derstochen nach fränkischer mundart. Hof-

mann. 1 1 fl ann. Hofmann.

• 587, 2 IU vllterst. 22 I noch lappen. Vgl. 586, 1.

588, 28 fl Wollen. Hofmann. 34 Die Tübinger abschrifl bezeichne

C

den anfang von bl. 308 nicht, welcher hier nach tcahrscheinlichkeilsberech-

nung angenommen ist.

589, 6 Vgl. 578, 28. 25 fl Des. Hofmann.

590, 2 t keiner slah.

591, 13 Grimms rechtsallerlh. 135. 761. Holland.

593, 1 Vgl. J. Grimms deutsche tnylhologie s. 771. IV. Grimms Frei-

dank Ixxj
ff.

172 f.
Karl Gödeke ,

das millelalter u. s. w. Hanover,

1852. 8. s. 79. 109. Holland.

594, 18 t Von. Holland.

596, 16 fl sein. H >fmann. 37 t aller.

597, 12 t Von. Holland.

598, 4 fl corrigierl Wir wollen. Hofmann.

599, 4 fl Salem. Hofmann.

602, 3 IU guten. Hofmann.

603, 25 fl Kere her, bischof. Hofmann.

606, 4 ? pfaffen.

607, 1 fl inn. Hofmann.
,

608, 8 fl vndern. Noch heute im Fränkischen unner für unser. Hof-

mann. 610, 25. 611, 31.

610, 9 list ist fränkische augspraehe, nicht in läst au ändern. Hof-

mann. 13 Über Schlauraffen s. 58, 27. Vgl. auch Boccaccios Decameron

8, 3. Holland. 15 fl schonn. Hofmann. 26 IH da woll. Hofmann.

611, 4 Vgl. s. 331. Holland.

612, 13 Heinrich Kurze geschichte der deutschen litleralur s. 711

theilt den Schluß des Stückes mit.

613, 4 Das stück beginnt mit der parodie einer predigt. Ähnlich Ein

kurtzweilige faßnachtpredigt vom doctor Schwärmen zu Hummelshagen auff

Gollenberg und Lappeneck herausg. non Karajan. Der anfang lautet: In

| nomine domini, amen stramen, der blinde schlug den lamen, vmb ein stück

i fleisch, daß ihn der kund nicht beiß. Adsint ad Inceptum, alle gute schient-
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er mecum, inirr natea [f natoa] mulierum, qnod loqoor non eat verum:

»erb« propoaiU capilulo riullo, nigro folio, apacio corrupto, ihr kinder stulti,

die wort die ich ewer lieb in latein gesprochen
,

die habe ich twischea

Schlampampen, Ottern vnd Pfingsten, von einem dürren cann gebrochen, vnd

’auten die wort im schrifftlichen ainn also: Wer kein beth hat, der lig im

Stroh. Die gnade deß kellert die gütigkeit des kocht, vnd die mitwOrckung

deß becken, aey mit euch die gantie woeben, auf daß wir alle feißt wer-

den, meine kinder. Vgl. auch IF. Wackcrnagcls deutsche* tesebuch 4, 314,

mmerkuug 2.

614, 6 t Hört tu. Vgl. «. 34. 618, 25.

6 15, 13 m schult. Hufmann. 18 t oder dernoch. Holland.

616, 25 Über Serien s. ring s. vij. W. Grimms altdeutsche gespriche,

nachtrag s. 3. 18 f. Das substantiv turl finde ich in der hs. U 194: der

ein verheilen surt nicht kan. Vgl. G 56. 29 f bftßel euch.

617, 29 Zer-n- fleck ist eine bildung wie die in der vorrtde eu tf'sl-

tsmeeiiers ring s. viij
f. anfgeführten.

621, 27 Über die ilspeiseti in der fastenzeit s. Schnellere bayerisches

wörierb. 1, 574. Dazu e. 630, 8. 27.

622, 5 IH erteil. Hofmann. 7 M Nun. Hofmann. 26 t wollen lieber

tum. Holland.

624, 1 Das slück 72 steht auch K 144 >, ohne Überschrift. 2

Procet et amplet examinations sur la vie de Caresme — Prenant . . . avee

la aentence et bannissement gdndral
,
publiet contre lui

,
par le seigneor

Caresme. Rouen, veuve J. Petit, 1612. 8. l'atalogue des livres de la biblio—

thöque de M. de Monmerqud. Paris, 1851. 8. r. 175. n. 1547. Po» einem

kriege »wischen der fastnacht und den fleischwürslen erzählt Rabelais ,

Gargantua b. 4, e. 29. Noch älter ist das slück bei Mion 4, 80; balaille

de Karesio« et de Charnage. Sodann gehört hierher der schwank des Juan

Ruin ernpriesters von Hita. Vgl. F. Wolf m den Wiener Jahrbüchern

b. 58. Ticknor, history of spanish literature. London ,
1849. 1, 75 f.

deutsch

i’om Julius. Leipzig, 1852. 1, 70. A. F. v. Schack, geschickte der dra-

matischen litleratur und kunsl in Spanien. Berlin, 1845. 8. 1, 123. S
tuMeril, histoire de la podsie acandinave, proldgomdoes s. 317. Holland.

Die fasnacht wird noch heute personificiert. Schmetters Wörterbuch 1, 569.

4 K Nvn hört ich wil euch sagen. 7 K ein yedlich. Vgl. 629, 16. 8 I
lachst. 11 K sein mir auch vil. 18 K Die faßnacht spricht. 25 M yn

die stul.

625, 1 K mir meinem herczen ein gras. 2 K Die fast spricht 3 M
Sie liebe. 4 M von deim c. 9 K Aber ich mag. 12 JT So halt. 13 H Der

erst ralherr spricht. 14 K die fast vnd die faßoacht wol. 21 K sey kopff

zerbrochen. 26 M Das wir beiden tailen eben. 27 Jf Wann. 28 K als wob

626, 1 f bring. 2 K nit lang streiten. 5 Jf Nnn sol. 7 K vast sey

erdacht. 10 JT getneinaoder. UM Der funfft schöpff. 15 K wirt noch

schier wol siecht. 16 Grimms deutsche mgthologie s. 735 ff.
Holland.

2} K man offt. 22 JT Glucks wol wir all 23 K geduockt die faßnsdL
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24 X der vrteil geswigcn. 26 X all. 32 X Oer acbl Schopffer. 34 X gen
an ir rechen.

627, 3 X guttem. 4 X Dis er mich von meint pulen preng. 6 X
gelern yn. 9 X Sy kan. 12 X Vrlaup nemen. 14 X nempt vnsern. 15 X
sein her kumen. 16 X kunten frewd. 17 M schwechcn. Hofmann. 18 X
wol peren.

628, 1 Dat stück 73 steht auch K 142. 2 I Hyer nach hebt sich an

das kriegen der vasten vnd der faßnachl. 4 K Herre der Wirt. X vmb
sonst. 10 K hetten. 11 JT muß wir alles geralten. 12 K were. 13 X
gein. 14 X Die faßnacht spricht. 16 K Da ich regiret. 17 K was ewer.

18 JT Nun seit ir alle. 20 K beliben. 22 M Nu dar. Ilofmann. K tar

ir sult. 23 K getun. 24 K noch ist über pliben sulczen. 26 K sein.

28 zu kern fehlt K.

629, 1 K Die fast spricht. 3 Jf deinem. 4 K dir sein vngern votier-

ten. 5 K fürschell frawen. 10 JT erkent. 12 K Der richter spricht.

16 X entlieh. 18 K habt ir. 21 X sunst wol hei auffgessen. 23 K Da-

mit die vast die vaßnacht hat zu schaden pracht. f sie die hat. Dat wort

fasnacht ist in !H hier nur faßn geschrieben. 26 K darüber. 27 K selbs.

28 X nun nymer nach den karpfen.

630, 2 K funden. 6 X vasten. 8 JT Zwifeln huczen vnd bl. 11X
nit tar eyer essen yn. 12 K muß vncz. 18 X erlaubt. 23 X geprechen.

631, 8 X Darvmb so lob. 11 X ench ewer.

632, 3 Die aus Harggraff angeführten lesungen sind keine wirklichen

Varianten, sondern änierungtn Pfeiffers, der dat stück aus M für Harg-

gra/f abschrieb und durch diese ändervngen wahrscheinlich verständlicher

au machen suchte. Hofmann. 17 Nach es ist in M ich hinein corrigiert.

Hofmann.

634, 11 H hörn. Ilofmann.

635, 2 ? ritterfechtenfasnacht. 24 H obentewr. Hofmann.

637, 17 t allerwengst.

638, 10 91 kw mit e über w. Ilofmann.

640, 1 Nach den brüdern Parfaicl auch abgedruckt bei Hippolyt Lucat,

bistoire philosophique et litleraire du IbeAtre franqais. Paris, 1843. 8.

t. 381 , ward im Jahre 1558 in Frankreich aufgeführl les ferames sallees,

fsree anonyme
,
en un acte et en vers. Holland. Vgl. auch discours face-

tieux des hommes qui font saler leurs fernstes. 8. Rouen o. j. Dat buch

wird von Oancia in Brighton su 32 fr. angebalen. Hit sl. 76 hängt eng

zusammen tl. 77.

641, 3 M Herr der w. Hofmann. 4 Jf ir iebt. Hofmann.

642, 1 Das stück 78 steht auch X 197 ohne Überschrift. Neuer

abdruck nach meiner autgabe in Heinrich Kur*t geschickte der deutsche»

litteratur s. 732. 3 fehlt X. 4 X Hört. 10 X vnd knecht. 11 X jn

halten. 13 X wol frölich lachen. 14 X ritter spricht. 15 X au. 19 X Do.

643, 3 X pabst spricht. 6 X so dick Int. 10 X hier». 12 X ympffel

ton. 13 X eyseine. 17 X caplan, 22 X als. 23 X euch dick. 24 X ml

Digitized by Google



1518 ANMERKUNGEN.

644, 1 K cardinai spricht. 3 K solichs. 9 K rechtens. 17 K kiinigk

spricht. 13 K Hört herr Kaiser was. 16 K raub mit niort vnd auch mit

prantt. 18 K stdekts man slichts. 21 K Eiq Graf! spricht. 22 K Herr

Kaiser auch vemempt mich. 24 K fürst vnd der hie. 25 K verdrungen.

26 M schol. Hofmann. 27 K Kein feh er.

645, 2 K Kaiser spricht. 13 Jf h. spricht. 14 K ir keiser edler herr.

18 K Den dick nit. 23 K nu. 26 K vor tregt Spricht. Hier bricht K
ab i das folgende blau ist abgerifien.

651, 23 Sehmeller 4, 24.

652, 20 f eeprecher. Holland. 22 M hat. Hofmann. 23 M Wer.

Hofmann.

654, 2 Die kröne erinnert an den becher iu Heinriche vom Türlin

crone a. 918, e. 12 Scholl. F. Wolf über die laie e. 378 ff.
Über Hie

sage vgl. ferner Monet unaeiger 8, 354. 378. Wolf a. a. o. t. 176. 327.

342. Grüßet tagenkreiße t. 184. H. v. d. Hagen getammtabenteuer 3,

lxxxix. ic. cxxxv. 4. Holland. Liebrechlt Duntop t. 76. 85. 201. 472. 486.

538. 25 t irera.

656, 13 M geraden. Hofmann.

657, 2 Daß hier dem untreuen gatten höruer wegen seiner untreue

wachten
,

ist auffallend , da man tont! tagt , daß die untreue frau dem

manne Körner auftelae. Auffallend itt ferner , daß der bock genannt wird

und nicht der hirtch, denn die beaiehung det hörneraufteltcnt auf den

ehebruch knüpft eich atoar in Italien an den bock ,
bei unt aber an den

hirtch. Vgl. darüber Georg Phillips über den Ursprung der kalzenmutt-

ken, eine canonitlisch-mylhologitche abhandlung. Freiburg im Breitgau,

1849. 8. t. 48, n. t. Holland.

658, 3 ? besten.

659, 10 Der könig von Cyptm kommt auch st. 17 vor , e. 138 ff.

Holland.

660, 24 f Als die h. Holland.

661, 1 ? Der k. Holland.

664, 2 Die litterarhittoritchen nachweitungen «um vorigen stücke ge-

hören auch hierher. Vaau noch H'. Wackernagelt deultchet letebuch 4,

192. P. Paria, les manuscrits franfois. HI. Parit, 1840. 8. s. 53 ff.
Histoire

littdraire de la France. Paris, 1838. 4. 19, 712 bi* 715. Holland. Diese*

stück ist nach meiner ausgabe abgedruckt in Kura* geschieht* der deut-

schen litteratur *. 734. 19 Statt sie, wie die ht. M hat, möchte sie’o «w

lesen sei*. Hofmann.

665, 4 M Get. Hofmann. 8 im. Heinrich Kura.

671, 22 t Er.

672, 12 habt geben. Kura *. 736.

674, 20 f Ein jeder denke in seinem mut: Wer cu vil eern haben

wil, das thut selten gut. Holland.

675, 32 P ir mir. 34 M vor herrn. Hofmann.
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676, 4 f unter. Holland.

677, 10 Ähnliches lob der frauen findet eich auch bei Freidank in

dem abiehniu von minne und wlben s. 100 ff.
Uulland. 22 f dem. Von

der folgenden aeile an geht die eonelruclion gana in den eingular über.

Ähnlicher wecheel auch eontl in dieeen eticken. 688 , 24 f. 30 9t bet.

Hofmann.

680, 7 t Die ich hab. Holland. 15 H Hort. Hofmann.

683, 21 ArzAtbuoch auch beim Freidank 59, 21. IV. Weekemagels

Ittibuth 4, § 88. 90. Holland. 27 M hinein. Hofmann.

684, 18 f apricht. Holland.

666, 9 t Der knecht zum arzt. 32 P Und daß.

688, 1 Da» »lück 83 »tehl auch i 37. 19 i Der [Zweit] Sun.

689, 8 i Der [Drit] Sun. 12 Weinhold
, die deutschen /rauen t. 343.

Holland. LOßen Halt aderlaßen tagt man nach in dar fegend von Mar-

bach. 21 M willecz knaben. 23 Scholder e. Sehmeller 3, 354.

690, 4 i Der [Sechst] Sun.

692, 10 P iat. Holland.

694, 11 t strickt sie.

697, 20 Vgl. die erste novelle der ersten cena von Graaaini il Lasen.

Heinrich Kura.

698, 32 Dieselben worle i. oben s. 349.

699, 1 Zu tappbart (manlel) vgl. Roqueforts glossairc de la langue

romane unter tabar. Oeuvres de Rutebeuf 1, 42 Jubinal. Holland. 303. 349.

760. 5 Vgl. Solomon und Markolf. Heinrich Kur*.

700, 1 Das stück 86 steht auch K 125 t, ohne Überschrift. 3 K
Herre. 4 K newer doheymen die. 6 K wollen vast. 8 K weites. 10 K
gelogen poppen. 12 K smalcz yns hauß. 13 K drey stund auff den tag

sliff. 14 K Ee er. 15 K newnt ee drey tag spilet ym kamen. 16 K Et

or daheym seiner arbeit wurd warten. Der zehent hat ein schont weip ym
hauß Vnd get tu andern weiben naschen auß. 18 K gar sewberlich. 19 K
Also sein wir alt auß geaamtnel k. 21 K Der erst Spricht. 22 K Nun

hört ich wolt mir ein weib haben genomen. 24 K denn. 26 K Nun.

701, 1 K sie dann. 4 K an mir. 5 K Der ander spricht. 6 K nun.

7 K torechter. 8 K han. 9 K gepfiffen. 11 K gen den lewten. 12 K
werung. 13 K alle. 14 K Ir keine. 15 K vor den frawen. 16 K gezilt.

17 K Wo ich ir keine hab. 18 K Der dritt apricht. 19 K Hewer trug

man mir ein witiben. 2 t K gefeycr. 22 K bet albeg eins oder zwey

herab geleyert. 23 K gedacht Ich wil kein solicha vaß an stechen. 24 JT

Hattu den geprechea. 26 K mein zweck. Vgl. 152. 28 fit kyferberbeia,

wahrscheinlich verschrieben für kyferbeis. Hofmann. K weren die kiff-

erbeit. 29 K den heachen. 30 K yn fremder schewern. 31 K Der wird

(4. vierd) spricht.

702, 3 K an neinem weib. 6 K fundt nyndo/t kein ntuneha fleisch.

7 K geliert. 11 K Der funfft spricht. Mir hat eine schone fraw gectilt Sie

wolt mir leihen iren schilt Darjnn man ser vicht pey der nacbt Du sie mir
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den liet zu gesacht Da kam ich zu ir vnd ward erkechen Vnd zeiget ir mein

wasscr (lecken Da er gchrack aie das vil an den rück Do erczeigt ich ir

aolich heimlich tück Da sie so ernstlich zu mir spricht Ich wolt es war an

das wasscr gericht Das man es lag vnd nacht soll treiben Ich lob die mam
die holl sein den «eiben. Der sechs! spricht.

702, 13 Jf het. Ebenso M. Hofmann 14 K hct ein helßleio weiß

vnd rot. 15 K vngefechter Schlot. 16 Jf saeh man yn ir. 17 K rusßeins.

18 ? strotzen. ? strotzten. Vgl. 265, 31. 22 M wollest an peiasen. 24 K
Der siebent spricht. 30 Jf Der sprach. 31 Jf wint für sich s. Vgl. 248,

30. 32 K katz leßt nil von yrem.

703, 1 Der acht spricht. 2 Jf micht. 9 K hinden nach. 12 Jf kein

fraw nicht dorfft. 14 Jf Der newnt spricht. 15 Jf Nu hört es zeihen mich

die frawen Ich bab zu ser ym wald gehawen Vnd hab an nacketen plochern

gehaben Vnd das nn mein pfert mug nymer traben Das forn lam vnd hinten

foul Vnd sey ein ab geritener gaul Nach hab ich nicht gar ab gepachen

Wann ich noch wol ein nacht drew wil machen Zwey yn hoff vnd eins yn

Scherben Die zal stet an meiner kerben. Der zeheut spricht. Ich hab einer

dient lang hofirl. 17 Jf was komen. 20 K Piß ers zwischen pein hat

troffen. 21 Jt solichen geprechen. 23 Jf Inn. 25 Jf so pin ich noch ledig.

26 Jf So hat ein end mein predig.

704, 1 Das stick 87 steht auch Jf 129. Überschrift fehlt Hort. 3 Jf

Nvn. 4 Jf ein geistlich gericht. 6 Jf Der sol es dein Hehler du. 1 1 Jf

Die frawen sprechen. 13 JT Fitten euch wir. 19 Jf sey euch erlaupt.

24 K ir auß er welen. 25 Jf Die Irawen sprechen. 26 K Herr fridericb

get mit vns auff oin ort. 27 Jf Vnd sprecht vns fraw dos wort.

705, 4 Jf pricht. 5 Jf Der frawen fursprech spricht. 6 Jf Herre.

7 Jf Frawen er die ist so ser. 8 Jf sie sein kumen. II Jf Lat. 13 Jf

pil wir euch. 14 K Der richter spricht. 15 Jf alle. 16 Jf ein solichen

putsen sol. 17 Jf er. 19 Jf Als noch geschieht von manchem vnweisen.

20 Kunrat als ttame des ersten Schöffen auch 710, 15. Jf Conrat nu facht.

21 Jf Der erst schopff vrteilt. 26 Jf frewlein. 27 Jf sein eren. 30 Jf

Der ander schopff vrteilt. 32 Jf sein herre ritter vnd.

706, 4 Jf vier. 5 Jf ein geist. 7 Jf Der drit schopff. 9 Jf ich hie

an. II Jf neunstnnd. 13 Jf hat erst halbs. 14 Jf die closterfrawen hat.

16 Jf Der vierd sebbpff. 17 Jf Herre der r. 18 Jf Ein man der frawen

ist geliss. 2t Jf geia mol. 22 K ym denn sein hawt zn slagen. 25 Jf

Der funflt schüpff. 27 JT er.

707, 1 K Der sechst schöpff. 2 Jf vrtail hye on alles gever. 6 K ab

schund. 10 JT Der sibent schopff. 13 Jf rechtem rechten. 14 f gen di.

Holland. 15 JT sein. 17 K Vnd ich vrteil. 18 Jf her ym arg, 19 K Der

acht schopff. 20 Jf pey dem. 21 Jf spricht*. Eine spätere hand seit! hei:

den weiben. 28 JT Die frawen dancken dem richter vnd denn schöpfen.

29 Jf Herre. 30 Vgl. au 713, 15. 3t Jf so rechtlich habt besonnen.

708, 2 Jf vingel. 3 Jf Vriaup nenien. 6 Jf Grob het gesponnen.

7 Jf Damit wir wider ewr hauß er tetten. 10 K frolicbe faßnacht und
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chimplHkh. 13 JT Ein. 13 K schimlich kerb. 16 K sengende. 17 K.

fugen gar wo).

713, 5 auß rufe» »u trennen. Hoftnann. 28 Et sollte erwarte.I werden
niht spare. Doch t. 719, 25.

713, 15 Grimme rechtsalterthümer t. 810
f. Holland. 707, 30.

715, 1 Dom stück 89 tteht auch K 139 ahnt Überschrift. 3 K Nvn,

4 K aehel einer hübschen obentewer iw. 5 K wnrt man lanczen vmb ein

bannen. 7 K mit dritten. 9 K Knecht meid fraweo vnd man. 10 K Wer
Ichts schawen lassen kan. 11 K hie tut. 15 K Der erst spricht.

716, 1 JT Der ander spricht. 2 K her treuen. 3 K alle. 4 K die

placxmeister. 10 K Der dritt spricht. 13 K tanczen sehen. 16 K alle,

18 K yn den. 19 K Hye pit er die jungkfrawen nnt ym zu taczen. 20
JT außerweite. 28 K Die jungkfraw antwort. 29 K man das get euch nc
31 K das der satal.

717, 1 K Dorvmb tanczet. 2 i Er antwort jr. 3 K außerweite.

5 K tanczet. 6 M Gelebt. Hofmann. K Gelebt irs hinauß pis yn den

mayen. 7 K kurczweil. 9 f yn meinem. 12 K ir oür vor vor. 13 M
Die jungkfraw antwort. 14 K tauch. 22 K krieg macht. 23 K tanczet

vor ir haLt des r. 24 K Ein fraw spricht. 26 K dancz das pcst getan.

28 JT han von yn gehört einen klanck. 29 K cntpitten. 30 K Das ir mit

yn. 33 K ir yn. 34 K dem prunnen. Uber den tchönen brunnen in Nürn-
berg ». Wagenseil de civitate noribergensi t. 112 ff.

718, 1 K habens. 2 K Dasselb wollen sie euch nicht. 3 K Wenn
euch der ailfft vinger wirl ragen. 4 K Der gesell antwort. 5 K außer-

weiten. 6 K meinem tancz geuall. 7 K entpiet. 8 K mich vor nit hab.

10 K eins zum andern. 11 K vnttern. 12 K strecken. 13 £ einem dort

do heisset. 14 K Darjnn verczeret. 17 K Vrlaup nemcn. 21 K wir iczunl

nit. 22 K meiden. 23 K musten. Vgl 309, 16. 24 K fragen. 25 K zu

vns gein erlein atagen. 29 K zu ostern.

719, 25 Ungesund* negation wie 712, 28.

720, 12 Nollbart = Nollhruder

,

au den Loliharden gehörig. Karl

Hatte kirchengetehiehtt. Leipzig

,

1844. 8. t. 293. Eine komödie der

Nollbart wurde 1517 vif der herrea fastnacht von etllichen ersamen vnd

geschickten Borgeren einer löblichen Stat Basel aufgeführt. Wackernagel,

die altdeutschen haedschriften der Basier Universitätsbibliothek s. 2. Hol-

land. Vgl. eben s. 1325, Gottsched 2, 46. 16 JT spaciern. Hofmann.

724, 1 Das stück 92 steht auch K 132 k
. Ähnlich ist et. 93. 99.

2 fehlt K. SK Herre. 4 K sein körnen her. 8 K hat rcw. 12 £
mackoken. 13 JT wollen. 14 K hat man vns. 15 K Der erst pusser

spricht. 18 K an. 19 K gloncker. 26 JT jn hy leiden.

725, 5 K Der drit pitsser spricht. 6 Weinhold, die deutschen frauen

t. 842 f. Heiland. 7 K ich sie soll. 9 £ schampt jrh mich vnd lieff

hiaweck. 10 JT han. 13 K han. 15 K sUffen. 16 K wein. 22 K zu-

rissen. 23 K geschissen. 24 M morgen. Hofmann. 25 K Das prscht

fastascMmtcla. 96
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mir diese puß in. 26 Dieselbe stelle 755, 9. 28 Ä begir. 30 K des nit

rat knnt. 32 diese paß.

726, i K Der siebent. 4 K vnd malmasir. 5 K Den trinck. 7 K
ich pey yn hy leiden. 9 K tags da ging. 11 K Sie sprach sie bet mich
zu einem pulen erkorn. 13 K nit da auff. 16 K tags tanczt. 24 K prun-

nen machen. 28 K gelangen. 29 K »eufft geweot. 30 K die. 31 K Oie
pusserin sprechen.

727, 1 K zogen. 2 K slaffen vnd fru «säen. 8 K ocker. 9 K tück.

10 K al. 12 K Vrlaub nemen. 13 K poten prot. 15 K pfeiffen vnd
lauten slagen singen. 17 K schon. 20 K Da vindt man vna zu dem n

von speyer. 24 K al.

728, 2 Weinheli, die deutschen fratten s. 438
ff.

Holland-

729, 23 Dieselbe stelle 736, 24.

734, 16 Derselbe Schluß st. 96, s- 745.

736, 24 S. tu 729, 23.

737, 1 M bat. Hofmann. 5 einen an liegen lügenhaß von einem reden.

W. Grimm tum V'reidank 106, 15. Holland.

738, 34 Vgl. 522, 13. Holland.

740, 1 Das stück sieht auch in R 29. Naumanns Serap. 1841 , 355.

2 R Die siben frey kunat. 3 fehlt R. 4 fl hört. 5 A gefunden. 7 fl

Priscianns. 10 Loica Oroolt, lieder Muskatbluts s 309 f.
Atiswerl 181, 6 f.

Holland. 15 fl geometriam. 18 fl der lert. 24 fl saitten spil : Feder kyl.

741, 1 fl Pitagoras lert daz. 2 fl euch. 3 A sieb eios yedens nu-

merus zal gemert. 6 A mon vnd stern vmb. 8 fl hat der konig Ptholo-

ineus. 10 fl weil vmb. 11 fl sol es den meistern hie offenwern. 12 fl

sol mit Worten in das e. 13 fl wer. 14 A Wer lernen wölte. 15 R Der

frawen diener hat drey Reymen. Der erst: 16 fl meister vnd ir künden.

19 fl man frawen mag ere erpieten. 20 fl mag zu gesteen: gen. 25 fl

gedien in zu gefallen. 26 fl Kunt ir mich dez in kurcz entscheiden. 27

fl Juden Cristen. 29 fl ewrn preiß in alle land. Vgl. 744, 23. 30 fehlt fl.

742, 1 fl darif. 2 fl dient mit solchem. 3 A icht wider. 6 fl pey

dem tag vnd einer pey der. 7 fl einer wigen sacht. 8 fl wer den. 9 fl

kein offen k leid nicht an. 10 fehlt fl. Auch ist kein tfcischenraum für

eine übersehriß gelaßen. 12 fl darff. 14 fl feilen. 16 fl an gelt. t7 R
Hag vnd kleinen. 19 R klein geschefft vnd gute rw. 22 fehlt fl. 24 R
Wann er ist nackel vnd sie ist plos. 25 fl So lert in der zirckel vnd.

26 fehlt R. 27 fl fleisch ein mal. 28 fl eyn gnüg. 29 fl dez nit. 31

fl müst er der frawen genslotfei.

743, 1 fehlt R. 2 fl ein man. 5 fl tuud die narren vnd die v.

6 N Die in golt g. 12 fehlt fl 14 H darff gesanrk. 16 R manig frawen.

17 fl gen mannen auf entleynt. 18 fl Die vor nit ist gewesen ir. 20 fl

sich an sein arnt. 23 fehlt fl. 25 fl junger. 26 fl seim. 27 fl ein.

28 fl gestürmpt gestriten. 29 fl gleen.

741, 2 t Und ist er. Holland. 4 fehU fl. 6 R einem wol. 9 R sich

vermessen. 11 fl grün eyn iiticbs. 13 fl ein fruchtreicbe erden. 15 R
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Der ander. 18 ft so wol. 19 R mürt. 21 R Nu wil ich den fremden

vnd den k. 23 R preyß. 25 R man wil haben. 28 R frawen mach er

pieten. 30 R sagen mit.

745, 1 R woll wir euch di9es kleynod vereren. Ein guldeins hefftlein.

Die letzten Worte, offenbar eine büknenanweisung , die in den andern hat.

fehlt, tlehen etwas seitwärts. 2 R Der dritt. 5 R mich also habt. 7 R
vtrr. 8 R freud mir olle diso. 9 R mir nit. 10 R ewrm. 11 fehlt R.

Kein abeatz I 13 R fasnacht frohe h leben. 16 R macht manchen verzagt.

18 R Darumb so. 20 R trnwrn kurezen mugd. 21 R nichcznit. 25 R
Vnd spotten. 29 R jo pan lassen künden.

748, 16 M Si. Hofmann- 21 M nach. Ilofmunii. 28 J. Grimm, über

frauennamen aus bittmen s. 6 : langgezopft
:
geknöpft. 33 !H wenden. Hof-

mann.

753, 15 Vgl. die erzählung von den drei grasmaiden s. 1455.

755, 7 Vgl. 706, 33. Holland. 20 Statt Neur kann man auth Hou»

lesen. Vgl. 568, 18. Hofmann.

756, 18 Weinhold, die deutschen fronen s. 1G5. Uotiaud. 29 IH thut.

Hofmann.

757, 4 Weinhold
, die deutschen frauen s. 85 . Iloltund. 24 ? Heur.

S. zu 755, 20.

758, 12 dl einen. Hofmann 20 Diß erinnert an den uirdico de su

lionra. Holland.

759, 32 Vgl. 303, 7. Holland.

761, 1 St. 100 steht auch i 31. Wenn Schieiter (i 30 j bemerkt, der

von Gottsched im zweiten lande seines nöthigen vorraths veranstaltete

abdruck dieses faslnaehtspiels folge lediglich der Dresdner hendsekrift (DJ,

so ist das ein irrthum: bei Gottsched kommt dieses stück gar nicht vor.

2 P Die hochzeit des künigs von Engeliant. Bitte spätere htmd setzt bei:

durch Hanß Hosenplut. 5 P von engeliant. 6 P erbere. 7 P last. 8 P
Burger. 9 P fiirsten herren. 12 P künig hat. 15 P cospar. 16 P Dem
jungen hertzogen. 18 P frölich wöll sein vnd wol wöll. 22 P sich do

dann yederman regen. 23 P kan vnd all sein s.

762, 3 P Mein wort soll. 4 P Wann die seio. 8 P nye hat einge-

nomen. 9 P er dann dar ist komen. 10 P fraw jung. IIP weniger

guidein Wirt jm gezalt. 12 P künig gescheuckt. 13 P jn eim peütel. 16

P vnd sper. 18 P ist funfftzig marck goldes. 19 P purper verdickt. 20

P perlin. 22 P Mit fünfltzig dyamanten vnd hundert saffirn. 23 P vegk-

licher grosser dann. 25 P clrinot verschenken auf) seiner hant. 26 P wirt.

763, 1 P der kilnig. 3 Weinhold, die deutschen fronen s. 426. Hol-

land. 5 P do stect. 9 P feurer juchant. 1 1 P iegklicher hundert karat

am. P am pnsten. 14 P sclbs an den. 22 P so ers. 27 P nye so tüncke),

28 P ache in hot.

764, 1 P mit freiintschaft nymer von. 6 P prant will »ich selhs für.

IIP Darjn stett ein stain hat. 13 P von hertzen. 14 P stollzcn Knaben.

15 P bedünckt sie all vud anders nit verstau. 16 P nit von. 20 P Welcher

96*
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da*. 21 P dritten vnd vmbher. 22 P Mit lachen md lieplichem

schmbtzen. 23 P frölichem aufgützeu. 27 P in :ht.

765, 1 P ttaia hat 3 P wirt groß er vnd wird. 4 P hangen vnd

künigein. 5 kit 9 fehlt P. 11 P künig wirt selbs mit jr taatxen. 14 P
Der feDlst vnd der aller. 18 P lauset silberin. 21 P eira samet. Wein -

hold ». 424 f.
Holland. 23 P yede. 27 P Al* lang pis der. 28 P fnd

künigin.

766, 1 fehlt P. 2 P Item worauf. 4 P hofft die cleioat zu. 5 P Der

bat hie. 6 P gaben also gar castenleich. 8 P dafür. 12 P Item die pör-

gen sollt jr erkennen. 13 P yeden. 14 P erst kunig der von. 18 P ala-

keyer künig. 21 P schwidrigal. 26 P jn portigal. 28 P Wer die. 29 P
jnsigel an dem. 30 P bbrger. 31 P süllen. 32 P Item wer.

767, 2. 3 fehlt P. 4 P daheim. 6 P keiner sein. Abfretzen iet nicht

abfreßen , wie i 36 behauptet wird , » andern abfreßen laßen, abwaide». 7

P Spricht hanns rosenplüt an der letz.

768, 10 Vgl. 732, 32. Holland. 16 M er wer. Hofmann.

769, 1 Dai tlüelt 102 lieht auch K 122 *>. 2 K hat keine überichrifl.

3 P Nvn. 7 K Wucher vnd mit. 9 K Vnd was geprucblich sey. 20 JT

grossen geprechen. 21 H ausspreeben. 23 K noch aussen al vnser. 25 Jf

nymant.

770, 1 K Die man antworten. 2 K sült ir verhören. 5 K werden.

6 K ligen do heym. 7 K wurden sie. K zemen. 8 K gen. 10 K nach.

12 K zu samen halten. 13 K haben. 14 K Ein fraw clagt. 17 t pey

den gesellen. 19 K vngluck. 21 K groß. 24 K mitte nacht. 25 K Ir

man antwort. 27 K meinem. 28 JT auß gee zu gesellen. 32 JT noch zu

Juden. 33 K einen. 34 M Vnd ich hont. 35 K Darürab muß ich auß

au den gesellen.

771, 1 K Ein ander fraw clagt. 5 K dorfft. 6 K geliden. 7 I Nu

haben ym ander frawen außgeschnitten. 8 K sprew. 167, 17 iet parallel.

9 D vresaen kew. 10 K Ir man antwort. 15 K sacht sich kranck. Vgl.

«.26. 17 JT Wann ich dann zu einer andern kumm. 19 JT meinen.

21 K Solt ich dann oicht mein kummer wenden. 23 K Aber ein ander

fraw clagt. 24 K provincial hört mein antwort auch. 25 JT lorechler.

26 K sacht. 27 K des nachtz offt. 28 K dann zu samen kumen yn das.

29 K gedenck ich daran das es hat. 32 K mir vier oder drew. 33 fehlt H.

772, 1 K Ir man antwort. 6 K gerecht. 7 K kiffarbeit ym pet. 8

K So hebt sie mit mir. 9 K dann von ir. 10 K KUnt sie aber so frewot-

lich. 11 K geben. 12 M Der official spricht. 15 H geneinander habt

geubet. 18 K Das hat hat man als yn das recbenpuch. 20 K Vnd hewt
26 K das hör ym. 27 K Das vrlaub nemen. 29 K wir es. 31 M yczonL

33 K vaßoacht kan manchen narren. 34 JT torechter.

773, 2 H yczunt frolicher. 3 K man den passion. 4 K frolichen.

5 Jf yn hoben pan.

774, 2 Weinhold t. 437 f. Zur epmielih der färben cpL auch Frei*
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dank 60, 5 f.
und Grimm* nnmerkungon um der suite. Vollend. 20 t varb

Ml Holland. 24 f meide» noch. Holland.

775, 13 f enzund. Holland.

776, 10 t unmuotes. Holland. 18 f er. Heiland.

788, 9 f Und höflich. 10 ? Kumber.

779, 33 t er. Holland.

780, 30 t var. Holland.

782, 7 M des. Hofmann. 14 f merkt. Holland. 26 Über die liech-

lücher s. Weinhold, die deulichen frauen e. 337. Holland.

783, 15 H prankiern. Hofmann.

784, 28 l lan. 787, 19.

786, 23 Vgl. 92, 30. 93, 19. 100, 18. Holland.

787, 16 Weinhold, die deutschen frauen 322 f Holland. 23 Vgl. 100,

17. Holland.

789, 7 Vgl. 376, 1. Holland.

796, I Vgl. Hägens gesammlabenteuer 3, clij
f.

Holland. 2 Die rich-

tige Überschrift des stücke* gibt das register von N: Der Juden und Christen

streit vor kaiser Constantinus, ein fasnachtspil.

797, 10 f rieten. Liebrechts Duntop s. 478, onm. 214. Holland. 12

Vgl. die einleitung »um armen Heinrich von den briidern Grimm. Berlin,

1815. 8. Holland. Keller, einleitung mm rom. des sept sage». 21 und 22

scheinen mir nur dann einen sinn zu geben, wenn sie umgestelll werden.

Der z. 23 bezieht sich ohnehin auf Silvester. Hofmann.

798, 7 t luminarie. 12 N ariarios. Hofmann.

799, 26 Vgl. If. Grimms einleitung zur goldenen schmiede. Berlin,

1840. 8. Holland.

801, 17 N phetten (p durchstrichen). Hofmann. Einmal (816, 27) ist

in diesem stücke proheten ausgeschrieben , sonst meist abgekürzt pheten

(p durckslrichen), nie propheten. 24 N phdtten (p durchstrichen). Hofmann.

802, 4 N Do. Hofmann. 11 JV ewern. Hofmann.

803, 20 N Hör, Crist. o ist erst hineincorrigiert
, \ch weiß nicht ob

von derselben oder einer andern hand. Hofmann.

804, 27 JV ewer. t euern. Hofmann.

805, 16 JV sag warlich. Hofmann. 26 N hat deutlich lecbt. Hofmann.

808, 5 X phetten (p durchstrichen). Hofmann.

807, 33 N hat deutlich sun , aber die emendalion attnd scheint ganz

unzweifelhaft. Hofmann.

808, 17 JV phetten (p durchstrichen). Hofmann. 24 JV phetten (p durch-

strichen). Hofmann.

810, 10 JV phett (p durchstrichen). Hofmann. 21 JV ganz deutlich

fahstu. Hofmann.

813 Kaiserehronik 1 , 501 Haßmann. Kuonrate von Würzbttrg 8it-

veeter. Holland.

814, 16 t Ertrenkt. Hofmann. 18 JV milichflüssig. Hofnanu. 31 JV

ailber. Hofmann.
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813, 13 N pbeltcn (p durchstrichen). Hnfmann. 22 WeUI Hfl auf
die ctbfoßuna de» Stückes im jahre 1473 bis 1474 oder Ul damit m da*
16la Jahrhundert gedeutelt

817, 28 IV sein gewesen. Ilofmann.

818, 25 t sollen, t aoln.

820, 1 Herr prof. Heinrich Kura in Aarau erinnert daran, daß der

Stoff mit dem avocat Palhelin ueneant ist. Vgl. testen geschickte der
deuttchtn litleralur ». 714. 11 n hon. 12 n glich. 13 n allem. 16 n
fcumpt.

821, 2 ? stand. Holland. 10 n kunst. 12 n het. 18 n schwigel und
loset. 20 n Ec.

822, 10 Ist ferden nicht vielleicht ähnlich dem verdenbluot t Heinrich

Kura. 13 n gantzen. 17 n statt. 18 n engetzend. 23 n bschllUs. 28 n Grel.

823, 8 » muoss.

825, 2 n hie. 27 n bilrsami. 33 n urti.

828,

11 n ich». 12 n minem b. 13 t nacht. 29 n gethon. 31 » be-
hieltent, 32 n grossen.

827, 21 n würti. 25 n ammen.

828, 2« t sin. So 829, 22.

829, 23 ? Acht.

830, 2 n het er mir gesoit. 8 « sprach [er] *uo. 9 n mir im dnont.

13 n echir. 29 n gesehen.

831, 9 u unglückhaft. 23 n vna. 26 n semliche. 27 t grim au h.
H olland.

832, 10 n lumpli. 20 eis hat gelhon.

833, 10 « set. 12 n sottent. 17 n drönwt. 24 n zuo. 34 n well.
834, 25 ? Aclua quintu«. Vgl. 829, 31.

835, 17 t lan. Holland. 19 n recht ammaskleil. 24 n min. 28 Auf-
fallend ist der Übergang « com dheen ins ireen. Holland. 30 n kement.
31 t mein d. h. ersonnen, falsch. Holland.

836, 4 n Als guote. 19 n bscheiden.

837, 13 t wenn. Holland. 19 n müess. 32 T du. Holland.

838, 10 n aampt. 18 t hie har. Holland. 22 n gon. 24 vor hönen.
26 t settus. Vgl. tu 834, 25, 27 n Kiiedi. 33 n zistig.

839, 4 n do. 20 n bring hie den man. 26 f dir wil. Holland.

840, 9 n Wol. 27 t Ja «Oltß. Holland, t nit din. Holland. 13 n
gscherb. 20 n glon. 33 n erlon.

841, 8 n erloubent. 17 n und richter. 23 7 duochman, als ir sii bed.
Holland, n beid: gseit. 25 n im acht gülden an guotem golt. 27 ndon:
genon. 33 n glon.

842, 21 h vorhent. 27 Hit dieser anleitiing des fürsprtthen vgl.
man den Schwnbenspiegel artikel 328 Laßkcrg oder 276 Wackernagel,
klone. Die gleiche list des fürsprechtn , die dann wie hier gegen ihn
selbst gewendet wird, findet sich in G. Wickrams rollwagenbiaklein.
Wackernagels lesekuck 3, 1, 447. 30 n mal.
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843, 4 n gwinnen. 13 n rainon. 16 t an daß geriet). Man». Die

srwei letzten teerte icären späterer zusalz. 2t n aeltxoi. 31 t Oo. JBul-

lernd. 33 t Hell. Holland.

844, 2 ii aebwetzte. S n lauem. 1t u Oer ent ricbler. 12 n gen.

13 n wellen) wir rernen. 14 n anda duoch beigisl. 2t « krützer. 22 n wen.

845, 14 n och. 16 t duo. Holland. 20 a rersUnd. 25 n aioen.

846, 16 Freidank 83, 13 f Holland. 28 n beschissen. 29 n gwins.

33 n geb.

848, 2 tt Din. 14 * bet. 15 n getbon. 91 n A . . . aber be-

achia» ....

849, 2 ii aott. 4 n dem balb dem . . .uo). 6 n r[atj. 24 t Obs

34 Fergen abfertigen ist schwäbisch.

851, 21 Vgl. 857, 6. Holland.

854, 22 Vgl. W. Grimm zu Freidank 148, 21. W. Grimm über Frei-

dank. Berlin
,

1850. 4. s. 82. Holland.

856, 17 9 Geut. Holland.

857, 3 Geschuoht wachtein auch 712, 28. 858, 20. Holland.

860, 12 Grimms tnyihol. 54. Holland.

861, 1 Die große ähnlichkeit der anlagt dieses Stücks mit sl. 115

wird niemand entgehen. 2 Den namen Trngdenknaben kennt auch Fischarl.

Er begegnet in dem namentverze.ic.hnis der geschirhlklitierung c. 10 (1631. \

N 2) neben den ähnlichen bildungen Rxumlandl, Slichdenteufel , Brerhden-

bnach. Vgl. die namen Leidenfrost, Rodenweld in Gulnkoies eitlem vom

geist, besonders 3, 371.

863, 7 Tragdenknaben. Über die bildung dieses Wortes und ähnlicher in

den fastnachtspielen so häufig vorkommender namen s. Grimms gramm. 2, 96 t.

1020/ Diez, roman. gramm. 2 , 360; Kellers Vorrede zum ring , s. viij.

in; ferner ganz insbesondere die überaus seltene schrifi: Zur recension

der deutschen grammahk [von Kurl Gregor Hartwig freiherrn von Meuse-

bach']. Unwiderlegt herausgegeben von Jacob Grimm. Ca. sei
,

bei J. J.

Bohne, 1826. 8. s. 40—53. Ich benütze die gelrgeuhtil, „auf daß nichts

umkomme «u den zahlreichen hier aufgeführten beispielen noch einige

weitere namhaft zu machen, die von Jacob Grimm selbst auf den rund

meines aus Lachmanns bibtiolhek glücklich mir zu theil gewordenen kost-

baren exemplares nachgelragen sind: „In den Weimarer weinsprüehen des

14. 15. jh. netzengoumen, kützelamgouinen für wein, ln Längs regesten

3, 454 die eigennamen velaloz (di|>i. a‘ 1275) und 456 chuofnaig (auch 1275)

d. i. neig die kufe, stürienbecher, lobwaßer. Ein bauer zu Fürslenberg

im Braunschweigischen heißt ßttdcnduvel.“ Vgl. Slreckdenfinger staats

-

anzeiger für Württemberg 17 dec. 1852, Schiittcnhelm (Shakspere) noch in

Großbotwor üblich ,
Fegenpeutcl s. 254, Fcgenteufel s. 255, Fleucbdenzol

s. 372. 790, Reckenkolbon s. 861, Rechenian s. 861, Spilxdenwind s. 892.

Holland-

864, 31 Zur aufZahlung dieser krankheiten vgl. Grimms deutsche

mythologie *. 1106 ff.
Bollernd. 33 t Gsichikrampf.
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865, 5 7 Den grind, den etich. Holland. 26 7 ein. Holland.

866, 15 Vridanc 49, 2 und anmerk. Holland. 22 7 weist du woL.

Dal selbs könnte lieh aui n. 24 herauf rerirrt haken.

868, 12 7 Inn. Hailand.

873, 15 7 Wie. Holland.

880, 11 7 schwitzt

883, 24 7 «rlich. Holland. 26 7 din. Holland.

900, 1 t 1, ix lagt
,

dat ilück lei wahricheinlieh auf einer ichule

odor im kloiler dargeilellt worden. Vgl. te 181. Nach F. H. v. 4. Hagen

im grundrifi e. 524 iit dal ilüek zuerst gedruckt sw Eilieben bei Andrea

i

Flirt, 1565. 8. Einen aittzttg gibt Heinrich Kur», deuteche litleratur-

jeschichte i. 726 ff.
12 Vgl. W. W’ackentageh dtuhchei leiebuch 4, 307.

903, 21 ,4urA »m niederdeuhchen Theophitue 775, toie in dem Reden-

'in r ipiel ron 1404, ‘crecheint Lucifer ah oberherr der leufel und Satan

tarnt ihn leinen meiner. S. Theopliilut, niederdeultchet ichauipiel u. l. w,

von Ho/fmann von Fallertleben. Hanover, 1853. 8. t. 50. Holland.

909, 8 t Teilenden. Holland.

923, 19 7 und zn. 7 ir ze a. Holland.

926, 11 Vgl. mijthol. i. 944. Holland.

927, 15 7 die. Holland.

929, 34 7 Daß. Holland.

931, 22 7 es. Holland.

934, 8 Über Tkeophilui t. geiammtabenleuer 3, ctmvj
f.

Holland.

935, 6 t daß wie bluot.

936, 34 7 Nu. Holland.

937, 26 7 Euch für. Holland.

939, 33 Zu für zer auch noch bei Lohemtein. Daniel Caipar von

i,’johentlein u. a. to. von W. A. Patiow. Meiningen, 1852. 4. t. 19. Holland.

945, 19 7 Ir. H .tland. g Ihe.

946, 17 7 wird. Holland-

947, 36 Ist wohl der h. Nicotaut von der Flühe gemein!, den der

teufet in einen dornbuich geworfen 7 J. v. Radowit* ,
Ikonographie der

heiligen. Berlin, 1834. 8. s. 48. Holland.

950, 31 7 tugentreich. Holland.

952, 7 7 steh. Holland. 9 Vgl. Orimmi deutsche mgthot. l. 948.

14 t alsus.

956, 1 0. Gruber in der encgklopädit ,
artikel failnachltpiele, 9. 62

gibt von diesem stücke noch 3 auigaben an, die ick nicht gesehen habe:

>«ne con Nürnberg 1474, 2 andere ohne ort von 1535 und 1542. Die van

1474 und 1535 führt auch Nopitsch auf sw Wilh nümberfhehem gehhr—

ttnlexicon 5, 342 und echeint die abfafiung in dal jahr 1470 sw setman

tnd unter stück für einet der ersten und ältesten von H. Fein *» erklären.

Eine stelle ist gedruckt w 180.

958, 11 7 kenstu. 14 7 unz. 20 Vgl. 72, 9. Holland.

959, 9 Vgl. 256, 7. Holland. .
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961, 5 Diete reim» dienen nur erklärung de* holaschnittes auf dem

tkeiblalte de* ursprünglichen drucke».

672, 9 t röcke unde wilte hosen. Holland. 13 t kan ick. Holland.

25 t kibbeln. Holland. 30 t mestede. Holland.

977, 31 t mögen.

987, 2 Am rande iit aut veriehen die bsneichnung der handsckrift-

liehen quelle Q tceggeblieben. Eine andere handechrifl ,
welche dasselbe

etück enthält, befindet eich in Wien. Hofmann, eeraeichnis der altdeulsekai

hendechriflen der k. k. hofbibhothek t. 185. Die hi. etamml au* den

15/«w jh. und enthält hl. 279 hie 293 ein Schauspiel Rumpolt und Marelt

.

Anfang : Hie hebt «ich an Ein recht von Hnmpolt vnd Maretht dy yn dy t»

«nspracb.

Der pfaffen Scherig oder pedill aprach

:

Nvn hört ir Herren in dem »al

Hye siezt mein herr der offictJil . . «

Ferdinand Wolf berichtet mir, daß Hnmpolt und Kareth in der ron Hoff-

mann angeführten Wiener h*. fa*t gleich iet mit dem bei Pichler a. 7 er-

wähnten
,

unter n. 115 abgedruckten etücke, nur etwa* unvollständige»,

da die einleitende stelle fehlt.

991, 27 t oMiagel. 54, 29.

994, 15 t worden. Holland.

996, 30 Da* erst* dicit au streichen. Holland.

1001, 4 f 6 erstinken. 5 t in deinem.

1012, 9 f Die aich bedanken clng and weit. Holland.

1014, 1t f arger. I argem liat. Holland. 23 f wie iat. Doch vgl

1015, 26.

1027, 1 Vgl. über dieses stück H'. Waekemagel in Haupts neitsehrifi

9, 313.

1030, 12 y Iarahel.

1041, 32 t nur. Holland.

1046, 5 y neid.

1047, 11 y Heine.

1057, 21 Negber d. h. nmber mbeubohrtr.

1058, 2 2 loch. 20 t Hört, hört. Holland.

1065, 5 t Minache, «iL 6 W. Grimm, über Freiiank. Berlin, 1851'.

4. s. 56. Holland.

1069, 28 t garte.

1070, 5 f yn all (Kien, t yn allen diaen.

1071, 31 Die warte dat leveot sind einmal als überflüßig ssu tilgen.
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NACHTRÄGE.

Schließlich habe ich tu den anmerkungen noch folgende

nachtrüge und berichtigvngen tu geben.

1075 Über die fastnachltpiele überhaupt vgl. W. Wackentageis deutsche

lilleraiurgesehichlt § 86, t. 313.

1076, 14 St. 20 t'-tf nach $. 169, 10 und t. 1208 wahncheinlich um
1491 entstanden.

1077, 10 Über Rosenbluts leben t. noch Joh. Adam Götn» Han» Sach*.

Nürnberg, 1829. 3, Ixviij. 14 Eine andere Variation von Ratenblut tcheiut

der name Han* Rotenttock *. 1349. G 255 >. 23 Der «atu« Ltlitnftin

kommt noch jeint in Slutlgarl vor. Holland. 30 Alan sehe übrigen*

Zamcke* /literarische* centratblatt 1852, n. 49. Holland. 31 J. A. Götn,

Ham Sachs. Nürnberg, 1829. 3, Ix«: Die bedeutung jettet beinamen

*

ist doch wohl keine andere, ah iovialitcher gesellschafter
,

der viel und

geläufig spricht, eigentlich luttiger »chteilner, Schwadroneur. Folgend*

ableitung wäre vielleicht noch ehrenvoller. Bekanntlich gibt ** in meh-

reren deutschen Städten, und euch 'noch in Nürnberg, tchülnengesell-

tchaflen
,

wo mit einem ttahlbogen nach einem hölnemen , auf einem

hohen bauine befestigten Vogel gttchofien wird. Ein solcher ttahlbogen

oder eine solche armbrutl wird Schnepper genannt. Ein theil de* Nürn-

berger Stadtgraben* heißt daher der schnepperleintgraben. Sollte daher

nicht Rosenblut als ein glücklicher bogtnschütue den natnen Schnepperer

erhalten haben t

1081, 19 Hane Zapf erinnert an den Hans Krug t. Zamcke* Cato

s. 150. 153. Vgl. auch den namen der Durst oben *. 1379. M 23t. 23 Über

die Roienblut tunuschreibenden fastnachtspiele *. Heinrich Kurts deutsche

lilleraturgeschichte e. 730: Wir hallen es für geeignet, der gemeinen Über-

lieferung *u folgeti und ihm diejenigen fotlnachlspiele beinulegen
, welche

ihm gewöhnlich und «um theil eeit hundert Jahren eingeschrieben werden,

weil doch kein bestimmter prund vorligt
, sie ihm abnusprechen.

1089, 37 9 wie.

1090, 14 t uoversart. Holland. 36 f Hiet ich. 40 9 allsaat fgl.

138. 152. Holland. Vgl. indes s. 1091. 42 T guotem willen. Holland.
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ZU S. 1091—1161. 1531

1091, 16 t Des.

1092, 6 t wirt. 21 t reinen. Heiland.

1093, 15 t gesait. Holland.

1094, 11 t Des. 36 T hundert. Hcl'and.

1095, 36 t sprach er. Holland.

1096, 1 Ron. des sept sages l. 3. 5. Wortes anzelger 1636, 446.

1099, 6 t sprich. Holland.

1101, 11 f Juden. Holland.

1108, 33 t pischoir.

1110, 9 t sehrir: Wolf, wAfen oder schrir wol: WAfen.

litt, 6 t clagen.

1112, 13 T einer.

1113, 22 f suegerechent : techent. ln Franken noch jetzt ddchot.

1114, 7 f der p.

1119, 6 t gots des h.

1120, 41 ! Der Jnd der.

1122, bl. 89, 4 l er. Holland.

1124 von dem einsidel bl. 224, 11 t smoug: soug.

1126, 5 f vloß. 8 Der reim führt auf die vennulhung
,

daß einsigel

geleaen werden muß. Auch im Schwäbischen hat dieeet wort zuweilen

g statt d; der orl in der nähe ton Tübingen heißt im volksmunde öäsigl.

10 t Wart. bl. 227, 9 t sungen. 227, 11 f entwichen.

1127, 9 t geeicht.

1129, 24 t Wem.

1130, 33 1 raubn.

1131, 8 ? na

1132, 238, 4 f mancher hant. f m.lel. Holland. 238 b, 9 t verheil.

Vgl. t. 1135.

1134, |0 t deinn stießen.

1137, 130, 7 t gefront.

1138, 5 Die entsprechende reimzeite fehlt. 130 b
, 9 t verlos : bodenlos.

1140, 1 *, 20 f seinem. 22 t hülf. i für ü auch 1140, 2, 6.

1141, 2 18 f erhoolen. Vgl. 1142, 3 b, 22.

1144, 5, 1 f cristallen.

1145, 6 fc
, 3 ? eunn. Holland.

1149, 13 t den. Holland.

1151, 6 Zu dem könig im bade ist zu vergleichen Robert of Sicily.

Größe* überteizung der gcsl* Römanorum 2, 263. Kellers einUHung *w
Biihelers Diocleeian a. 49. Holland. Über den krieg von Nürnberg vgl.

F. W. Harthold* geschiehte de* deutschen tlödtewesen

*

4, 262.

1158, 32 t Do. Holland.

1159, 20 f merdums. 32 f freuntlich.

1 1 60 Fom schwatzen in der kircht handelt auch die priamtl «. 1183, n. 51,

1161, 33 Über die prirrmeln s. W. Wackernagel* deutsches lesebuch

4, 289.
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1581 NACHTRÄGE.

1166, n. 157 9 mit 9 nü ia im.

1169, t8 7 itumpfer. Holland.

1170, 2 7 fehlden. 113, 1 7 singen und pr. Holland. 7 lurdern.

113, 4 7 stat. 114, 4 7 vergibt der Sünden schuld. Holland, t pfui.

1171, 22 Et kann auch heißen Solcher ern einn palast.

1172, 1 Vgl. P. d. Hagen, gelammtabenteuer 3, xxix
ff.

Holland. 8

7 einem.

1173, 13 7 schränk enneben. 7 kreben. Kpl. 1174, 13.

1174, 16 7 wein.

1175, 19 7 mein gewant. Holland.

1177, 2 7 Da er die.

1178, 56 \ 2 f Der.

1180, 124 t>, 11 7 proat: in ein 6r gekdst. Vgl. 1181, 8. 124 >, 22

7 den giegen. Vgl. J. Grimm in Haupt» »eil»ehrtft 1, 23.

1182, 126 >, 10 Schnäuden. Kpl. H 487.

1183, 2 Kan lieht in der ht. überflvßig.

1189, 18 IHer Rostnblul» tceingriiße e. IV. Wackernagel» deultcke»

letebuch 4, 287.

1190, 131 b
, 5 Di» enltprechende reimzeih fehlt.

1192, 6 7 unfridens. 14 f Streitens: glennreilena.

1196, 23 VK. Wackemagel, deutsche» leeebuch 4, 315 cermuihel, *t. 22

»ei folnitch.

1197, 2 7 brennen. Holland.

1199, 6 Vgl Herold» chronik von Hall, Schönhutk» Gutlenbergtarchiv

4 , 8: er hab ellich tausent gülden in ein kübel geben, die der knecht in

tuschen solcher edlen mit waßer gewaschen und in eiuer reutern bei der

obern kornhaustür an die sonnen gesetzt gesönnel.

1204, 2 7 glaupt. 5 t ich auf. 9 7 darf.

1205, 31 7 gUetlicb.

1206, 14 7 erjagest. Holland.

1207, 40 7 Koch. Holland.

1203, 6 7 vinden. 37 Freidank 182. Holland. Kurten mnot and langet

hör Hin die meit sunderbir. Ttnnel, monatl. unterred. 1691, 919.

1210, 29 7 Recht.

1211, 33 7 gruben.

1217, 8 7 spinat. Holland.

1220, 26 7 scblotzerlein.

1224, 12 7 schlafs.

1225, 13 f wart er.

1226, 7 gedense. Wolfram ». 282. 14 7 Do. 28 ? lebt. BoHemd.

29 7 erdacht. Holland. 41 7 ganx.

1228, 25 7 groß.

1232, 11 7 die sünd.

1233, 40 7 ueltsta. Kpl. übrigen* 1251 geselst: helat.

1235, 6 last dem andern. 25 lAe» reicher ee ist
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ZU S. 1237—1359. 1533

1337, 36 t Salamonem. Holland.

1343, 11 9 Sa.

1244, 34 Lite entpfolben.

1245, 20 Lies gieng.

1249, 3 Der abdruek * •

j. ''VAU von den ködern folgt dem Stall-

garter txemplar.

1256, 3 *, 15 9 den. Holland. Im original de.

1262, 5 b, 11 9 leib. Holland.

1263, 27 f schwerer.

1266, 1 Über den liber collatiooum i. W. H7ockernagele deutsche*

leeebuch 4, 287.

1267, 21 9 Wen.

1276, 2 9 inerter. 5 9 schwefelvaß.

1279, 12 Lies abentheur. 28 9 selber.

1280, iij, 6 9 pußen. iiij, 5 9 schaw. iiij, 7 9 er. iiy, 13 7 auß mit

v, 2 9 weinen er began.

1281, 3 9 Darum. Holland, vj, 13 9 erger.

1283, 26 9 von hitziger inprunst Vgl. indes 1294, 2.

1284, 33 9 sie sich dan.

1285, 5 9 küssen.

1286, 16 9 Ob sie sich. Holland.

1288, 32 9 dicht.

1293, 13 9 verret. Holland. 32 Der neue traun, heißt das stück wohl

in benug auf das ältere gedieht der träum beir Hätnlerin s. oben s. 1164.

1294, 26 9 Hin. 9 scherfer.

1296, 12 9 atlassen. 24 9 wangen. 26 9 ward.

1297, 11 9 dich. 36 9 bares.

1298, 22 9 Der.

1299, 31 9 dein munt. Holland.

1300, 13 9 soll sie.

1303, 36 f discantiert

1305, 13 9 Client.

1306, 2 9 remt euch.

1314, 39 9 Alboino.

1315, 30 9 reicht.

1324, 30 Vgl. W. Wackemagel in Häufte •eitschri/l 9, 313. Holland.

1325 über den inhalt der fastnaehtspiele handelt nach meiner Samm-
lung bereits ausführlicher Heinrich Kur» in seiner geschichle der deutschen

fitleratur e. 710.

1328, 10 9 frawen. 13 9 lob.

1334, 3 9 Nu. 9 9 Pi«.

1335, 2 9 Got grüße dich oder Ha grüße dich gok

1343, 9 9 fragten einander.

1358, 96 », 6 9 Aun hilf. Holland.

1359, 97 k, 12 9 Termiten.
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1534 NACHTHAGE.

1382, 100, 4 f Und Varus der selben stat prsator.

1367, 12 f jar und zwei hundert. 104, 2 f sol sein. Holland.

1373, 35 Herr professor K. Hofmann hat die gute gehabt, meine
s. 1373

ff. gegebene beschreibung der Münchner handsrhriflen

,

seeiche

übrigem auf eeinen früheren mitlheilungen beruht, nach dem drucke noch-
mals fnil den uriginalien zu vergleichen und mir in folge dessen eine

reihe schätzbarer nachträge und beriehliyungen milgelheilt, welche ich hier-

nichst gehörigen ortes einrücke.

1374, 11 Oie worle „und Schnepper“ sind zu tilgen oder dafür *u
setzen des Schnepcr* d h. H. Rosenbluts, denn sc/uiepper sind in dem
manuscripte keine und die Überschrift lautet bl. 3 • vasnachtspil, 3 b sebne-

pers. Hofmann. 22 Lies meins harrten pegir. Hofmann. 26 Lies plilmel-

gcrtlein. Hofmann. 27 Lies schönen vögeiem Hufmann. 28 Lies thu.

Hofmann. 32 Lies pegert. Hofmann.

1375, 7 Lies scholtu. Hofmann 10 Lies pegynn. Hofmann. 13 Lies
Werstu. Hofmann. 14 Lies blatt 37. H tfinann. 23 Lies hübschlich. Hof-
mann. 24 Lies matberi. Hofmann. 26 Lies vogesprech. Hofmann. 28
Lies sjiehen. 29 fiesammlabentcurer 3, 118. 30 Lies dy. Hofmann.
32 Lies paiden. Hofmann. 33 Lies sie. Hufmann. 34 Lies pehalllco.

Hofmann. 37 Lies Ain. Hofmann. 38 Lies iuyde Und such der wolf in

grosse pein Yelzlicher wolt der peßer. Hofmann.

1376, 2 Lies Österreich Hofmann. 4 Lies gut: plüt. Hofmann. 6
Lies ochluß bl. 36. Hofmann. 12 Schluß

:

Die licht m«n ufft tu f o f
gr.yl

Die machen rdt'llcwi tvolleyl.

Hsftmnn. 14 Lies pis. Hufmann. 15 Lies schöner. Hofmann. 21 Schluß:

D*s sebült yr also verstau

Das puch haut der Gardian.

Hofmunn. 26 Lies Darcxu ich wol gesrhweygen. Hofmann. 32 f. Lies:

Und durch «ein heyUg drey namen
Nu sprecht alje mit mir Amen.

Hofmann. 37 Lies spricht wen m. Hofmann. 38 Lies yn. Hufmann.
1377, 13 Lite Schüllen. Hofmann. 14 Lies nieins. Hofmann. 15 Lies

Der mit der grossen m. Hofmann. 16 Lies hercien. Hufmann. 17 Schluß:
Frewden in dem hymelreich

De« wünscht lieben alle gleich.

Hofmann. 22 Lies Cappelln. Hofmann. 24 Schluß:

Und darexw die werde mayt
Die ain gnialveutt i»t aller Christenhayt.

Hofmann. 27 Schluß:

Und thet yra gancte trew schein

Also endet «ich der Spruch mein.

Hofmann. 32 Lies meinen. Hofmann.

1378, 22 Lies hupsch. Hofmann. 32 Lies beiling. Hofmann 37 Lies
gcsegr.nte. Hofmann.
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ZV S. 1370—1390. 1685

1379, UL 13 Litt peicbl. Hofmatm. 21 Lass adbol Hofmatm. 23 Vgl.

Bontr von Beneke 273. Hofmatm. 34 Lies peayonen. Hofmann. 36 Lies
hofart. Hofmann. 37 Lies junkfrew. Hofmann. 39 Lies kürzw.'il. Hof-
mann

1360, 2 M Gütlicher. M kranez. Hofmatm. 3 M paucsen vnde gtancz.

Hofmann 22 M
De» kuoit yeltund Itufft durch alle Unt

,

Und auch auderr mayitar eil.

Der ich yetiund nit nenne» wil

Nu helff uni got auf« der not

Der durch un» bei geliden den tat.

Hofmann. 23 Di» Ti«, von Botenilul. Hofmann. Vgl. s. 1186. 25 Di»

Überschrift Die narren steht nicht in M. Dat stück ist von ganz anderer,

jedenfalls späterer hand und auf keinen fall von Rosenblut. Hofmann.
34 H alll bannen. Hofmann.

1381, 2 M sulczen und broteo. Hofmann. 6 M Vom maigtum. Hof-
munn- 10 M Vom bapat cardmaln. 15 Im register steht Dy Wielerz kin-

der , dagegen in der Überschrift des stücket heißt es Der Wilecikinder

Vaanacht, Hofmann. 19 Vgl. die bemtrkung «u 1374, 11. Übrigens heißen

die stücke von bl. 385 an in den Überschriften ebenfalls vaanachl, zuweilen

0ei» kl. 393) apil, nie acbnepper. Hofmann. 21 H Daa Actum vaanacht.

Hofmanu. 22 Af Der arcit vaanacht. Hofmann. 23 M Vom Heyraten

apil. Hofmatm. 24 H s. vaanacht. Hofmann. 25 H fleiachgaden vaanacht.

Hofmann. 26 Lies 403. Die küch'ennpeiavaenacbt. Hofmatm. 28 M o.

vaanacht. Hofmatm. 29 Jf a. vaanacht. Hofhuttm. 30 H will apil. Hof-
mann. 31 Lies 420. Ain einaalczen vaanacht. Hofmann. 32 M p. vaa-

nacht. Hofmann. 34 Lies 427. Hofmam. 35 M rafilluereyn vaanacht.

Hofmann. 36 Jf r. vaanacht. Hofmann. 37 Lies 436. Die aiben kihut

vaanacht. Hofmatm. 38 M t. vaanacht. Hofmatm.

1382, 1 IH hofgerichtapil. Hofmann. 2 M arczt vaanacht. Hofmatm.
3 M Dy harnaach vaanacht, Hofmann. 22 Lies 1 bis 18. Hofmatm. 27 1V
Vorlangen. Hofmaau.

1383, 3 t einen. 4 t der waa. 130 h, 14 N darxu. Hofmatm. 130 ‘,

18 f wiinoe: künne. 131, 1 t der fratven. Holland. 131, 2 N Yeder

man. Hofmanu.

1385, 132 k
, 6 N aolt. Hofmann. 133, 6 N vbermelt. Hofmann.

1386, 3 N wöllt, Bofmann. 6 7 Ir lob. 14 JV furbaa. Hofmann

.

134, 15 IV sag. Hofmann.

1387, 6 t Man hört ie. Holland. Hier fehlt eine verszeile. K- Hof-
mann. 7 f nnd maus. Holland.

1388, 136, 7 t Do neic ich ir.

1386, 137, 9 f Ein anat bie. Hallend, t Zu arzenie und zu troit.

1390, 3 f Her Triatran nie. Holland. 5 ? Schionatulander. 6 t Und

her P. Holland. 138, 11 N vermögende. Hofmann. 138, 15 N an achrey

Hofmann. 136, 16 Die beiden teilen wären vielleicht utuxusieMen. Vgl.
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1836 NACHTRAGS.

AUewert 135, 3 f. Holland 138 k
, 2 f kora. Hofmann. 138 », 3 t find.

Hofmann. 138 k
,
13 N bein. Hofmann.

1391, 139 k
, 12 t pranne.

1392, 140, 16 f wunne: kunne. Holland. Vgl. 1383, 130 k
, 18. 140 k

,

16 f siebt.

1393, 141 >, 18 ? beinlein.

1396, 6 t mir sprach. Holland. 9 V dir. Hofmann. 144 k
, 2 * harrt.

145, 3 N meiner. Hofmann.

1397, 145 >, 6 N hast du. Hofmann. 146, 3 t haiiäcb.

1398, 146 k
, 15 N junckfreuen. Hofmann.

1399, 147 k
, 17 N laidea. Hofmann. 28 Vgl. Graffs Diutisca 2,

108. Hofmann. 29 Litt tag» aus hohem mut Aua durch lust ala mancher
ihut. Hofmann. 33 N entscblieff. Hofmann.

1400, 157 k
, 14 N Wollten. Hofmann.

1401, 5 N wes. Hofmann. 159, 13 N beschirm. Hofmann.
1402, 160, 1 N nu. Hofmann. 160, 11 N herfur. Hofmann. 160, 19

Freitlank 72, 8. W. Grimm Über Freidank t. 64. Holland.

1404, 6 Die verse »ind roth unterstrichen. Übrigens steht auch dat
rolhe anfungsneichen davor: sie gehören also »um folgenden. Hofmann.
15 t Mein. Holland. H ifmanu. 162, 17 t tet er.

1406, 184, 19 t ich nie. Holland.

1407, 165 b
, 6 N ich ein p. Hofmann.

1408, 8 N des leibea. Hofmann.

1409, 167 k
, 8 N yetllcher. Hofmann. 167 k

, 9 N färbaa. Hofmann.
1410, 168 k

, 5 iV müg. Hofmann. 168 k
, 8 t sei. 168 k

, 16 N gern.

Hofmann.

1411, 169 k
, 19 N bewr. Hofmann.

1412, 1 / Ich.

1413, 2 N nymmermer. Hofmann. 171 k
,
12 t er ir tu. Holland.

1414, 173, 8 t und auch sebaf. Holland.

1415, 173 k
, 3 N nit. Hofmann. 173 k

, 13 t ir mir».

1416, 2 N meine. Hofmann. 174 k 4 1V erexnej. Hofmann.
1417, 175 k

, 12 N sonne, Hofmann.

1418, 1 ? ich euch sagen. 176 k
, 17 K. Hofmann glaubt, et tti kirn'

»ine vor»»eile ausgefallen. Vielleicht sind eher einige »eilen, au» dem •*-
fang ton bl. 176 k irrthümlich wiederholt, »u viel und eu lesen: Ich wolt
euch daheim gesucht haben Und euch fragen der m*r u. s. ut.

1419, 19 N Ropel Reyen. Hofmann.

1431, 180, 3 Kpl. Freidank xcj
f. 85, 17. Holland.

1423, 182, 12 IV er nit an. Hofmann. 182 », 2 t Und hat noch ein t
1426, 10 H mir Iren namen. Hofmann. 14 N mitnamen. Hofmann.

185 k
, 4 Dergleichen allegorische hunde auch beim Laberar und Allsmarl.

Holland. 185 k
, 6 Vgl. 186, 3.

1428, 187 k
, 17 JV Das dai thut. Hofmann.

1429, 8 N gesprochen. Hofmann.
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1130, 189 b
,

1 t beraenser. 7 T frolichen. Holland. 24 Jedenfalls
war, wie tat eingeklebte Wappen bewein, der cgi». 439 nach 1779 in der
kurfürstlichen bibliotkek an Hänchen, allerdingt vielleicht auch echon
früher, denn da* Wappen iel in diesem jahre von Hichael Säckler ge-
elochen nach der aeichnvng von Chriatian Wink. Hofmann.

1435, 4 t nabe».

1436, 4 f krank. Holland.

1439, 5 t ao. Holland. 9 T gefellet.

1441, 30 Lite Prtssela. 33 Lie* War will. Nach weyp komme l
1444, 1 { Der. Vgl. e. 14. 31 Gan% dieselbe geechichte eraählt Boc-

caccio, Oecameron 8, 8. Vgl. Liebreehla Duntop s. 246, F. H v d Hanen
gteammlabenleuer 3, tlij. Holland.

9

1445, 15 f vor. Holland.

1446, 2 Der allfrannösische romans de la poire (Pariser hs. A. F. n.
7995 und S. F. ». 319), wovon ich eine analgee au veröffentlichen gedenke,
hat keineswegs, wie man schon öfter termulket hat, denselben inhall wie
die ermählung von der halben kirne. Vgl. über die verwanten crnähtungen
auch Liebrechts Dunlop s. 226. 488. 542. Holland.

1450 Die Überschrift X 100 b erinnert au die anfangsveilen des Frei-
dank: Mich Mt berichtet Vrldanc Ein teil von sinnen, die sint kranr
Holland. 40 Lies Juden.

1454, 26 ? sprach ich. Holland.

1457, 15 f me. 17 f hausen.

1459, 16 t langt.

1473, 36 Vgl. Frcidank 22, 1 f. Holland.
1475, 23 Dasselbe gedieht über die stände der well hochdeutsch besitze

ich abschriftlich au* einer handschrifl der königlichen öffentlichen biblio-
thek in Stuttgart cod. poet. 7, bl. 247.

1477, 15 Da* in Hoffmauns Wiener handschriflenkalalog s. 185 erwähnte
stuck wurde früher übersehen, sowohl hier als bei einer dort gestellten anfraue.
Vgl. oben su s. 987, 2. Nicht hierher gehört übrigens, wie mich Ferdinand Wolf
versichert, ein von Hoffmann s. 184 undnach ihm von W. Wackemaget, lesebuch
4, 315, 14 erwähntes sogenanntes faslnachtspiet aus demselben Codex, betitelt

<!y narren kappen, das kein drama, sondern ein sehr rohes spolllied in 15
Strophen ist, deren erste nach einer abschrift Ferdinand Wulfe so lautet

:

Ir berren wolt Ir schweigen

Vnd hören ein faslnachtspil

Merkt von den schonen weihen
Vnd wie sie stecken ein eil

Wen sy der butschafft pffiegea

Sy greiffens weislich an.

Schupffen machen [9 manchen] künen degen
Vnd wen er ist erlegen

Sein dasclin mufs vor dar an.

Aus dieser Strophe, welche der präeursör sprechen könnte, geht freilich
»och nicht sicher hervor, daß das gedieht wirklich nicht dramatisch ist.

fastaaaklapiela. 97

Digitized by Google



<538 NACBTHlGB.

1478, 33 Lim verdorben.

1483, 38 sn 58, 1 Genauem die von Giuteppe di Henlagna verfaßte

und unter Bteilet namen kerautgegtbenc dicktung. Nach LitbrecM wäre

dar tlieh 1640 gedruckt. Vgl. iteeeen übertetmung von Beeilet Pentameren

3, 333. Holland.

1486, 20 «u 94, 32 Thomat Muntert echelmennunft 26: Mit rofc-

fejgen füll deine backen. Holland.

1515 «u 603, 25 Hier Gugelweit t. Kurt Th. Mumert gedickt vom

großen lutkeritcken narren t. 220. Vgl. gaugelpühae e. 335. Point prac-

tica 2 *.

1520 mu 704, 26 K ein, nicht oin.
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Abendmahlsgenuß 1462. Absitzen 218, 10.

Abergltnbcn 1372. 1463. Absolon 1037.

Abet 389. Absolutzcn, Von der, 1434.

Abfaßungszeit der stücke 1075. Absolutzen 14.

Abgefaumt 202. Absprtien 1345.

Abgerant 1492. Absprechen 232, 15. 352, 25.

Abgeraubt 180. Abspulen 250, 1.

Abgeritten 31 1. 697. AWtechen 253, 29. 531, 6.

Abgeriiten eisen 793. Abstellen 180, 21.

Abgcspent 99. Abtgot 797.

Abhandlung über die Unfähigkeit zum Abtriegen 293, 11.

genuße des abendmalils 1462. Abtropfen 300, 7.

Abhandlung über jüdische dogmatik Abtnn 532, 7.

1452. Abweichen 1, 5. 263, 13. 336, 18.

Abber stoßen 376. 173, 19.

Abholt 269. Abwinden 269, 20.

Abian 655. Ach es tregt mancher Silber nnd golt

Abigail 1045. an 1457.

Abkeren 98, 35. Ach got, durch dein gute .1163.

Ablaß 476. 871. Ach got, wie sere 1457.

Abösen 791. Ach got, wie wee dem ist 1457.
Abosen 374, 30. Ach Jupiter, heOstu gewalt 1469 f. —

, |

Abpachen 791. Ach lieben leut 4449.

Abraham 597. 800. 1054. 1069. Ach pfu 657.

97
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Ach lenlick klage 1471 f.

Achnn 1037.

AchiMfphil 1048.

Acht 401, 10. 23, 2.

Acker 610.

Ackergurre 306, 12.- 396, 13.

Ackerkitz 445.

Ackern 479.

Ackerschroll 571, 7.

Ackertrapp 91, 20. 192, 19. 285.

344, 16. 396, 27. 398, 4. 418. 445.

580, 16. 1505.

Ackertril 681. 685.

Ackucken 367.

Ackuckenlant 367.

Actum vasnacht 692. 1381.

Adam 324. 382. 807. 933. 1069. 1442.

Adam und Eva 1248. 1451.

Adamas 406.

Adams gerte 317. 324, 20. 325, 7.

Ade 39, 9.

Adel 646.

Adelberg Steintuoter 868.

Adelhait 398. 583.

Adelhcit 248. 398. 1415. 1512.

Adern 213.

Adern, Der, slaen 983.

Adonei 815.

Adonias 1030.

Advocad 821.

Älpetriill 350.

Äpfel eßen 72. 222. 958.

Äixt, Die sechs, 1380.

Arzt, Die vier, 1382.

Ärzten, Von den, 1088.

Ärzten, Von den sechs, 1083.

Affen 381. 1293.

Affencleit 742.

Affenort 44. 855.

Affeosckmalz 211.

Affra «08.

Afra 410.

Afteraß 739.

Afterkos 536.

Afterkosen 1492.

Aflerkoser 254.

Afterraif 440.

Aftersil 566.

Ageln 381.

Agen 270, 9. 345, 17.

Agen abschQUen 270. 276.

Agith 1031.

Ahasverus 151.

Ahwe 937.

Ai 768.

Aich 624, 11.

Aichen kol 684.

Aichenlaub 478.

Aidem 499.

Aiden 750. 1345.

Aineugent 682.

Ains auf der geigen machen 769.

Air 760.

Aischt 732.

Albeg 43. 47. 380. 386.

Albegen 415.

Alberus, Erasmus, 1470.

Albrecht Rinkelschnch 589.

Alchimistisches 1451 f.

Aldörgen 977.

Alert 969.

Alfanz 479.

Alheit 480. 969.

Atlde 834. 838.

Alle creatnr begern nit mer 1433.

Alle stende der werlt hebbeu sick

vorkert 1475. 1537.

Allen sand 387,

Allen sanden 218.

Aller ritten namen 1056.

AllerdQefest 333.

Allermeniglich 761.

Allersparhaftz 110.

Allerwenigst 637.

Alles vasten almnsgeben and beten

1166. 1341. 1434.

Alletag 40.

AUkeir 766.

Allmechtigkeit 799.

Allpot 770.

s
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Allzeit 563.

Almamorr 1225.

Almazen 540. 545.

AI* 1.

AI* Adam and En geschlagen wurden
1451.

AI* der *umer kamen w«* 1375.

Als dings ein weil 1457.

Als ein saun pier auß schreien 960.

AI* in Chrislo gezehlet war 1461.

Als klaio, als über ain har 484.

Als sich der mai 1215.

AU ee 1. 801.

Altar 545.

Alle weiber und enten die gehont
auf einen sce 1457.

Altenperg 54.

Alter, Die zehn, diser weh 1026.

1476.

Alter, Vom, 1338. 1456.

Alter, Von, 1436.

Alters allein 596. 778. 780.

Althein 245.

Altß 360.

Altswert 255. 381. 427. 450. 1273.

1443. 1444. 1487. 1522. 1536.

Altz scbedenvel 992.

Am Rheinstrom einst vor milternacbt

1214. 1248.

Am rück fechten 760.

Am ruck lag ich 1458.

Amsißen 336.

Amaißbaufen 300.

Amnn 1048.

Amaßbauf 711.

Amaßhaufen 858.

Amecbtig 587. 726.

Ameißhaufen 308.

Amelei 1295.

Amen 678. 850.

Aminada* 525.

Amis 1491.

Ammen 824. 825.

Amoleilen 814.

Arnos 814.

AmptlBt 821.

An 16. 2t. 41
An 439. 504. 599. 600.

An drehen 544.

An eeren frei 676.

An einem fattag da* gaachach 1229.

An einem morgen das geschah 1107.

An einem morgen fuegt sieb das 1 103.

1443.

An einem morgen her gen tag 1449.

An schmutzen 544.

An sehen, Das recht,- 468.

An, Das bein, sich ziehen 565.

An lasten 737.

Ananias 1045.

Anbeißen 304. 749. 760.

Anclag 711.

Andächtig 290.

Aode 458.

Andellawen 866.

Andere jar, andere mär 878.

Andermal 570.

Anders 1378.

Anderst 488.

Anderswo 561.

Andingen 876.

Andrehen 544.

Anerben 353. 1011.

Anfängen 729.

Anfechtung 1052.

Angan 827. 883. 881.

Angeborn 43.

Arigefretzt 206.

Angen 36. 173. 524.

Angeschiren 815.

Angewinnen 274. 335. 356. 385.

Angutzen 749.

Anhaber, Der groß, 1375.

Anhank 255.

Anheb 83$.
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Anknupfen 22'’. 230.

Änlxrhen 110, 2£<k

Anlan 791.

Anlangen 932.

knlegen 299. f70. 7Ö5.

Anliegen 737. 813.

Anmarren 311.

Anna 250.

Annemen 514. 023.

Annon 1037.

Anpift 220. 221. 859.

Anplarren 209.

Anrichten 118. 859.

AnrOren 256. 293. 636. 637.

Ansrhlag 32. 330. 818.

Anschleg 179.

Ansrhmutzen 142. 749.

Anachneiden 106. 705.

Ansehen 596. 614. 618.

Ansichtig 280.

Anstan 534.

Anstellen 159.

Anstodt 978.

Anstreichen 505.

Ant 76, 5. 76, 20. 179. 219. 245. 673.

675.

Antaslen 521. 737.

Anthurt 981.

Antdrnkcn 965.

Anten 456.

Anlichristus 1489.

Antlas 629.

Antlasfnrt 541.

Antonius, Sanct, 864.

Anträgen 440. 519. 670. 673. 702.

915.

AntrelTen 20. 30. 277. 278. 541. 887.

Anlreiben 735. 772.

Antrinkeo 275.

Antun 441.

Antworter 219.

Antwurt 1345.

Anrangen 1012.

Anwetsen 602.

Anwerden 571.

Anzeigen 545.

Anzindea 789.

Apatek, Die, 1281.

Apfel 1492.

ApUs 818.

Apolecken 217. 1058.

Apotekea 21 1.

App und Tapp 259.

Appatapp 525.

Appatckvasnacht 365.

Appel Milclischlunt 585.

Appellacio 1004.

Appellacion 102.

Appelteren 1071.

Appellieren 881. 894.

Appelliren 999. 1004.

Appetappen 381.

Apsolon 764.

Apt 199. 1345.

Aptgötter 355.

Aram 525.

Arbaißhaufen 216.

Arheitselig 875. 876.

Arcwan 1345.

Arep 815.

Argomcnt 796.

Argueren 1070.

Argumment 796.

Arismetrira 741. 743.

Aristoteles 126. 141. 354. 740. 1039.

1345. 1452. 1488 f.

Aristoteles geritten 1488.

Aristoteles und Kampaspe 1489.

Arkwan 659.

Arm 557. 1435.

Armbrust 856.

Armprost 318.

Armprust 47,

Armuot 1346.

Arnold Spitzdenwind 892.

Arnoldus de Villanova 1453,

Arragon 140.

Arrigan 766.

Arskerb 94. 708. 856.

Arslaffenreut 345. 350. 371.
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Arspoß 71S. 1490.

Arspoßen 172. 715. 1489 f.

Arstedjre 982. 984.

Art 610. 625. 629.

Arielshoven 1461.

Arthaus 654.

Artikel, Zwelf, 1439.

Artua 873.

A'rzat, Von einem, 1430.

Arzatbuocb 1519.

Arznei, Wunderbare, 1483.

Arznei 1346.

Arzneien 367; 1483.

Arzot, Von einem, 1346.

Arzt, Der, und die zwelf bawrn 1381.

Arzt, Von einem griechischen, 1196.

Arzt 1202. 1345. 1381.

Arzlbuch 683.

Arztpücher 683.

Arztpüchsen, Die drei, 768.

Arzts, Der, vasn:< ht 696.

As 473.

Aschermitlwochvasnacht vom peichten

621.

Aschermitwocbvasnacbt von peichten

1380.-

Aspell 362.

Aß 255.

Astrologie 1373.

Astrologisches 1474.

Astronomie 741. 744.

Astrol 900.

Aten 877.

Athen 877.

Athenia 696.

Atze 47. 1481.

Aubenleurischst 330.

Auf eim helen eis geen 754.

Auf einem weg drei freuen fein 1213..

Auf geleunt 388.

Aufentleuneu 743.

Auferstan 908.

Aufgan 524.

Aufgaumen 990.

Anfgesammet 700.

Aufgeworfen 107.

Aufgumpen hinten und vorn 1105.

1107.

Anfhupfen 283.

Aufhlauben 442.

Auflauf 535.

Auflegen 680.

Auflesen 816.

Aufleunen 388.

Aufmachen 771.

Aufmutzen 380.

Aufnesteln 333.

Aufpfeilen 578. 584. 716. 781.

Aufpflanzen 104. 150.

Aitfpinden die rechten punt 36.

Aufräumen 561.

Aufrecken 226. 813.

Aufrucken 919.

AufrQsten 760.

Aufrufen 793.

Aufsagen 565.

Aufsammen 700.

Aufsinnen 919.

Aufspehen 175.

Aufsprenzen 250.

Augen knol 993.

Augenfell 993.

Augenplirk 129.

Augsburg 1357. 1477.

Augsburger druck 1461.

Augustin 366. 680. 684. 686.

Augustinus 1449.

Aukukenlant 367.

Aus fegen 768.

Auscrkuor 429.

Ausgang 287.

Auf) ainer not ain lugent machen 627.

Auß etzen 768.

Auß feiren 379

Auß klauben 988.

Auß Iciren 389.

Auß raifen 631.

Auß siinpclem herzen 1378.

Auß sprenzen 693.

Auß treschen 748.
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Auß zifferircn 741.

Ansaat! 797.

Außdrahen 794.

Außfart, Die erat, eine« arztea

1202.

Außgemeßen 677.

Außgeschloffen 211.

Außgesloffen 316.

Außlecken 323.

Außlegung, Die, Oer ee 1461.

Außmeßen 1513.

Außnaschen 167.

AußprUelen 292.

Außpultem 859.

Außachreier 380.

• Außächwern 78-1.

Außsengen 187.

Außsingen 752.

Außspeien 516. 518. 524.

Außtragen 647.

Außwaschen 114.

Außwatcn 788.

Außwetzen 384.

Ave, fons caslitatis 1448.

Ave, gloriosissima virgo, qii® me-
nuisti 1448.

Ave, Maria 1448.

Ave, virgo et mater 1448.

Aver wil ick heven an 1469.

Avorat Pnthelin 1526.

Awe 317. 383. 420. 1487.

Awee 674. 778.

Awen 903.

Awer, Christian, 1194. 1437.

Ayden 1007.

b 1056. 1464.

Babenberk 320.

Babilon 815.

Bakst, Vom, Cardinal nnd von bischof-

fen 642.

Babst 380. 734.

Bachendieb, Der, 1202. 1214.

Backofen, Der, 1374.

Baden 873.

Baderknecht and pfaffenweiber 1356.

Bäcker, Der arme, nnd die edelfrau

1446.

Bidern, Von den warmen, 1248.

Baena 1488.

Bärbel 402.

Balhierer 1 196.

Balbirer 33.

Balg 941.

Balgen 894.

Balhorn, Johann, 1470. 1474.

Ballen anken 830.

Bamberg 277. 851.

Banberg 277.

Bangert, Bernbart, 1327.

Bann 773.

Bapst, Yon, cardinalen und bischofen

1381.

Bapsthumb 921. 929.

Barbarei 291.

Barbe 1492.

Barbiere und schanspielwesen 1480.

Barbierer 74.

Bareit 913.

Baren 826.

Barmherzig 760.

Barrem 832.

Bartholomen! 1430.

Bas 852.

Basel 1076.

Basilius 900. 1451.

Bataille de Karesme et de Charnann
1516.

Batzen 832.

Baner and bock 351.

Bauern, Dreier, frage 1202. 1214.

Banerndirne 1414.

Baum 1345.

Banrengericht 956.

Baurenheirat 567. 1345.

Baurn, Der, rugvasnacht 609.

Baum, Des, flaisebgaden vasnacht
709. 1381.

Banrnhnchzeit, Di karg, 782.

Baurnknecht 580.

Bnursman 580.
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Bawer, Der, Bit dem fleischgaden

1340.

Bawer and bock 1341.

Bawrn, Der, beiret 1380.

Bawrn, Der, hofart 1379.

Bewrn, Der, lob 1375.

Bewrn, Der, rüg 1380.

Bayern 1138. 1333.

Bebel 1437.

Bedatgen 335.

Bedfinken 1012.

Benin 46.

Betritt 763.

Beginn 1066.

Begrebnus 809.

Behälter 803.

Behcim, Wenzel von, 1441.

Behcim 1098. 1186. 1330.

Behcndigklich 378.

Bei der allerbittersten peinigung

1451.

Bejagen 105. 566.

Beicht, Die, 1098. 1380.

Beicht, Die falsch, 1379.

Beicht, Die gedieht, 1202. 1214. 1464.

Beicht, Die zwo, 1379.

Beicht 1208. 1432. 1434.

Beicht von allen Sünden 1430.

Beichtspiegel 1208. 1430.

Bekentlich 854.

Belagerang der stadt Fudanna 1461.

Belangen 726.

Belfagor 1511.

Bellmerinn 766.

Belzepock 510.

Benacht 214.

Benaschen 792.

Bendlin 1486.

Benedeien 955.

Bepstin 926. 937— 939. 944. 945.

954.

Bepstlicher hut 922.

Berchtolt 571.

Berd 874.

Bernhard Jordaona 1380.

Bernhanpt 1270 f.

Bersabe 135.

Bertold 572.

Beriipfen 349.

Berupfen 754.

Besnchen 575.

Besargen 487.

Bescheid 1042.

Beschem 310. 705.

Beschirmung 804.

Beschissen 820.

Bescbuciden 811.

Beschneidung 814.

Beschreibung des gefechts bei Hem-

pach 1103.

Besessen 539.

Besitzen, Ein recht, 956.

Bestecken 796.

Bestreichen 871.

Besuch, Der nächtliche, 1447.

Betalgen 386.

Bctalken 274.

Bedarf 943.

Betlahem 802.

Betrügnüs 594.

Bettelstab 822.

Bettfuoter 320.

Bettlerin, Die, 1376.

Beviln 1481.

Bewaren 565.

Bezieren 895.

Biderman 625.

Bier, Ein, brawen 946.

Bier, Saures, 960.

Bier 931.

Biergruß 1439.

Bilbisse 1463.

Birken 1430.

Bis gotwilkum, mein lieber gast 1457.

Blab 774.

Blag, Die groß, 1380.

Blase 855.

Blatem 864.

Blechli 896.

Blob 729. 730.
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Blodrer 254.

Blosen, Einen, legen 1478.

Blander 821.

Bluomental 321.

Blnosam an dem Mein 871.

Bloot 840.

Blopfling I. 1478.

Bona 525.

Boccaccio 1446. 1515. 1537.

Bochen 893.

Bock 1345.

Bodengnuog 842.

Böhmen 1103. 1330.

Bohrtiu« 740.

Bonaventura des Pöriers J501.
Bonenlied 845.

Boner 1357.

Borch up, tat di nicht vordüren 1473.

Bosheit und grintig pader 1371.

Botenbrot 727.

Bottenbrot 906.

Bot* mußdreck 862.

Bot* werder willen 873.

Bracdica 1373.

Brach 822.

Bracht 833.

Brätery 895.

Bramstein an dem Ryn 865.

Braten 628.

Brann 780.

Braunschweig, Rrinfrit von, 1489.

Bravant 445.

Breise 741.

Breslau 1477.

Brevio, Gjovanni, 1511.

Brief 1372..

Brief der Trawc Venus 1407.

Briester 384.

Briscianus 740.

Broehens bein 565.

Broek 976.

Brücbich 901.

Brüder, Drei, 75. 1345.

Brummen 565.

Bsalung 828.

Bschib 825. 887.

Buceri schrille 1473.

Buch tragen 565.

Buchstabenspicl 1457.

Bücherverzeichnis 1452.

Büchlein von dem fürnensen derBund-
schuher 1324.

Büchlein, Diß, wiset, wie sich ein

ieclicher Christen mensch schicken

sol zu einer ganzen beicbt 1208.

Büchslein 945. 947.

Bühelers Dioclecian 752.

Bül 864.

Bürger, Ein, von Straßburg 1209.

Bürger, kaiser und abl 1491.

Bürgermaistcr 750.

Bürgschaft, damit man manchen ver-

derbt 1163. 1166. 1167. 1369.

Bubler, Von einem, 1213. 1464.

Bundschuh, Der, 1324.

Bundscfauher 1324.

Buob 866.

Buoherii 839.

Buolscbaft 1208.

Burenspcll 968.

Burger, Der evangelische, 1324.

Burgermaister 746.

Burgern, Von, 1376.

Burgmaier, Hans, 1509.

Bürgschaft, domit man manchen ver-

derbt 1439.

Burgund, Maria von, 1489.

Burgund 169. 1345.

ßursamen 825.

Busaumen 677.

Bylin 898.

c 861. 1465.

Calccdonius 763.

Calender, Der, von Nürnberg 1103.

1113.

Cancionero de Baena 1488.

Cauterbury, Abt von, 1491.

Capelle 1377.

Capitel 20). 643.

Capitulum de putrelbetione laptdum
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1451.

Cnplan 604.

Cappelan 431. 643.

Cardinal 642. 821.

Cardinalis 900.

CardiAalsbüle 920.

Csrfreitag 773.

Carfunkcl 763.

Cartheuser 661.

Caaten 382.

Ceder Libani 898.

Celle 1477.

Cervantes, tia fingida 495.

Chain 1042.

Chaucer, the milleres tale 1504.

Chemisrhcs 1451.

Chäcklia 1357.

Chonz 3427

Christenblnot 1041.

Christas 1435.

Christus salvator 900.

Citeren 962.

Gaffer 758.

Clag, Die, der minn 1377.

Clag, Die, vom wolf im hage 1107.

Clag 1380.

Clag und antwurt vor dem richter

1345,

Clage, Die fiinfzehen, 1111.

Clpgcn 1368.

Clawes Buer 1469.

Cleinat 1346.

Clainet 762. 766.

Cleinot 745.

Clemen 639.

Clericus 900.

Cloben 785.

Closterfrau 472.

Clog 1012.

Colender, Der, zu Nürnberg 1332

Colerica 139.

Collatiou Maximilians in Nürnberg zu-

gericbt 1208.

Complet 235.

Cotnplex 1345.

Complext 139.

Compositio secundum Heinricum Mn-

gelin 1451.

Comun 850.

Concilium 309.

Condempnyeren 1002.

Confeclbuch 1203. 1266.

Conplex 139. 141. 142. 216. 548.

Conplexion 139.

Conplext 142.

Conscientz 1041.

Constantinus 796. 1382.

Convect 735.

Cordatus, Conradus, 1472 f.

Creatur 596. 799.

Credenzeo 572.

Crescentia 1139. 1433.

Crierics de Paris 1447.

Crisolidus 763.

Cristein 401.

Cristen, Juden und heideu 741.

Cristenheit 388.

Croen 584.

Cumpan 966.

Cunrat 705. 710.

Curcren 980.

Cypem 138 f. 659. 1518.

D 160. 288. 314. 351. 368. 709. 740.

761. 851. 1103. 1111. 1113. 11^4.

1135. 1150.1152. 1326. 1466. 1477.

d 288. 1465.

Da heb ich ein erznei in einer püchsen

768.

Dade, Van dein, 1475.

Diitz 294.

Daigen 996.

Daland 485.

Dalung 54. 88.

Damit er uns von der hell hat betritt

1438.

Dan 174.

Danhüser, Vam, 1469.

Daniel 597. 805. 807. 815. 1029

Danzhus 867.

Dapfer 879.
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Dar schlagen 866.

Darben 534. 748.

Darm 787.

Darmvoi 684.

Dart 665. 678.

Darüber faren 565.

Daa alter dag iat so getan 1436.

Dag alter iat also getan 1163. 1165.

1337. 1370. 1455.

Daa drytägig kalt wee 864.

Das ebenbild merk recht 1440.

Daa hell nil hell beschaffen wer 1113.

1341.

Das lest oder gemein gericht 1451.

Das pest thnn 762. 764.

Das plint roa hotten 788.

Daa reich auß sieben munden 1441.

Daa rot das hangt 1459.

Das aol gelauben ein guter Criat 1438.

Das spyl karten 861.

Das tausent perg eitel clar golt weren

134t.

Daa wirt ein arm man 1435.

Dasig 997.

Dasing 989.

Daß hell nit hell beschaffen wer 1166.

1372. 1434.

Daß tausent perg eitel clar golt wem
1434.

Daus es 294.

David 126. 135. 151. 799. 800. 801.

809. 1069.

Daz buch haißt der maide kranz 1450.

De man, de hir begraven licht 1473.

Deba, Benedict, 1468.

Dechen 380.

Deffhenger 963.

Degenhart 601.

Degenlein 599.

Degerstein 1344.

Deichselstangen 721.

Deiben 348. 586.

Deller 791.

Dem ist wenig glücke beachirt 1435.

Demetrius 1045.

Demnach der unüberwindlichst ffirst

und herr 1461.

Demut 249.

Den ersten menschen herr Adam
betroug ein weip 1442.

Denen, Von, die sieb die weiber
Herren laßen 1346.

Der an im selber nicht nimet war
1327.

Der brachmonal hat heißen glast

1416. v.
Der eren hoch genießen t441.

Der beylig stuel 1004.

Der kaiser hieß mich lichten 1378.

Der lieb herr Sant Mathias 1103.

Der minsten karten spiln 626.

Der reich spricht 1451.

Der sein haua wol wolle besacben

1163.

Der wall hat sich entlaubt 1392.

Der werdigot den höchsten trän 1444.

Derlait 719.

Derneren 112.

Derseulzen 117.

Derwegeu 674.

Des hergots spiln 338.

Des ich wart, daskumt mir hart 1457.

Des pester er kan 658.

Des tre re ra ro so 488.

Dessau 1477.

Deuen 787.

Deutsche 932.

Dialog 1461.

Dialoges diyitis et pauperis 1451.

Diamant 703.

Diamanten 762.

Dictiren 740.

Die ee reden 851.

Die eefraw von irem eman clagt

1368.

Die efraw von irem man clagt 1453.
Die fraw von irem manne clagt 1111

1333.

Die genad des heiligen Franken*
wein 613.
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Die gröslen puoß ist Dimmer thnon

166. 311. 312.

Die groß untreu mit leichen und effen

1165.

Die knaben in den hohen hüten 1163

—1165. 1337. 1369.

Die lerch und auch die nachtigal 1113.

1333.

Die lieb, die die menschen zu ein-

ander haben gölten 1114. 1164.

1166. 1339.

Die nacht ist niemand« freunt 388.

Die ougen ußbyßen 871.

Die schrift uns declarieret 1377.

Die umh daß brünlein saßen so müß-

lich 1342.

Dieb 565.

Diebolts tlion 866.

Diebstal 825.

Diebslaucher 254.

Diech 220. 1491.

Dicmnot 400.

Diemnt 585.

Diener 1437.

Dienstknecht 409. 703.

Dienstmeid 1107.

Dietel 259.

Dietrich 551.

Dietrich von Tumau 353.

Diez Kaibseuter 306. 342.

Dille 72.

Dilltapp 285.

Diltap 790.

Dina 1034.

Ding 215. 217. 346.

Dingelfingen 194.

Dinglein 751.

Dings 828. 841. 846.

Dirnen, Von dreien jungen, 1454.

Discant 362.

Dise geschrift bedeut uns was ge-

schah 1431.

Diser sprach haißt dergardian 1376.

Dispniats eins freiheits mit eim Joden

111». 1431.

Disputeren 1070.

Disputieren 908. 910.

Distel jeten 633.

Dit is nu der werlt staet 1471.

Ditel 615.

Diz 339.

Do ich noch lusl gce umb swanziera

1437.

Do vierzeheahundert vierzig und siben

1185. 1329.

Docke 488.

Doclor 910. 970. 978. 982—986. 1373.

Doctores 912. 917. 919.

Dod unde Lcvend 1065.

Döifl 840, 19.

Dörper 400.

Dörpmeegede 966.

Düsen 839.

Dogmatik, Jüdische, 1452.

Dol 410.

Domherr und kupplerin 277.

Don, Im unbekanten, 1448.

.Donau 125..

Donder 255.

Dopf 957.

Dorf Rauhenveit 718.

Dorfen 239.

Dorffarr 118.

Dorfgmeia 336.

Dorfknab 585.

Dorfknecht 589.

Dorflapp 344.

Dorfmaid 580.

Dorrman 415. 442.

Dorfpfsff 1011.

Doraerstechen 133.

Dorrmaulen 54.

Dossig 782.

Drangreifen 758.

Drecbsel 213.

Dreck, Einen, fragen na 975.

Dreck 211. 337. 565. 1345.

Dreckschlauch 768.

Drei bauern bei einander saßen 1214.

1271.
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Drei dimea 1453 ff.

Drei fleisclihackerin zusamen komen

1454.

Drei grasmeid wurden an einander

fragen 1455.

Drei nunen fragten an einander märe

1343. 1455.

Drei rockcninaid saften besunder 1455.

Drein speien 959.

Dremel 525.

Dresdner handschrift 1326.

Dreu 742.

Dringen, Sich, timb 752. 768.

Droll 287. 337.

Dropf 331.

Drudeke 969. 980. 981.

Drümet 49.

Drues 203.

Drüßel 755.

Drüssei 787.

Drumm 881.

Drummer 481.

Drummern 421.

Drus 173. 539.

Drußel 857.

Da grüße dich got, du edels getrank

1334.

Du grüße dich got, du lieber trunck

1334.

Du pist genant Mareic 1441.

Du reine stolte lif 1472.

Du seist bei frauen oder bei mannen

1433.

Du wunderbarer got 1460.

Dudendop 973.

Düldych 983.

Dümpelvas 573.

Dürgen 360.

Dürgenlant 361.

Dürkcl 733.

Duken 973.

Dul 978. 979. 981.

Dultus 49. 1481.

Cuocbher 828.

Durch gatten 544.

Durchecht 254.

Durcblenchtiger 207.

Durchleuchligkeit 138.

Durchlörhen 808.

Durcbpern 73.

Durchsaften 1144.

Durchspicket 374.

Durchspiket 792.

Durmandant 363.

Duro, Johannes, 1378.

Durst 1379.

Dylle 994 995. 997.

e 66. 1465.

Eberbart 238.

Eberschwein 447. 589.

Eberspis von Erleinstegen 785.

Eberzan 372. 790.

Ebraa 616.

Ecclesiasticus 1043. 1053.

Echt 309.

Eckstein 216.

Edelleuten, Von, 1376.

Edelman, Von dem, und dem pfaffen

1124. 1332.

Edelman, Von einem, und seiner frawen
1346.

Edelman 1347.

Edelstein 1357.

Ee, Die, 1461. 1467.

Ee, Die alt und die neu, 1. 1344.

Eebrecherin 1222.

Eefrau
, Die, wie sie iren man ver-

klagt vor hofgericht 305.

Eefraw, Von der, 1346.

Eefrawe, Die, 1453.

Eefrawen, Die, über ir man clagen

1342.

Echalten 502.

Eelcuten, Von zwei, wie ietficha auf

das ander ein posen arewan hat

1345.

Eeleuten, Von zweien, 160. 1341.

Eenist 825.

Eeprecber 652. 653.

Eerenmann 890.
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Eerlich 883.

Eevolk 546.

Elfen, Sieb, 1008.

Effen 263. 742. 791. 851. 356. 1012.

Effer 606.

EfBiog 684.

Efraim 525.

Egen, Meister, 1377 f.

Egen, Peter, 1357.

Egen, Von der, 1345.

Egen 247..

Egerten 144.

Egken 461.

Egkereich 446.

Egypten 949.

Ehebrecherin 1208.

Eia 460.

Eibe 343.

Eichen 1430.

Eigenschaft 800.

Eigern 538.

Eim&ngel sich geleichet 1442.

Eim pauem
,
dem got solche kunst

wolt fügen 1167.

Eim timmerman
, dem die spen in

kleidem hangen 1167.

Eimer 255.

Ein alter jnghunt, der nimer mag

jagen 1164. 1165. 1338. 1370.

1455.

Ein arxt, der senwee kond vertreiben

1435.

Ein arst, der eenwetagen kan ver-

treiben 1164. 1167. 1369.

Ein baur in einem dorfe saß 1214.

Ein bawer, dem got solch kunst wolt

fliegen 1340.

Ein bischove eins tu tische saß 1327.

Ein edelman der hette ein weih 1332.

Ein elich folk ich eins erkant 1208.

Eie fasnacht nnd ein fröliebkeit 1162.

.1370.

Ein fram frawe ta veler eren wert

14701

Eia fromme fraw, an eren stet 1371.

Eii^ fromme fraw, da es wol nmb stet

1371.

Ein fromme fraw in elichem slant

1371.

Ein fromme fraw mit frolichem «mit

1371.

Ein frommer man, der frölich ist 1371.

Ein frommer man, der gem recht tet

1369.

Ein frummer dienstknecht, getrew und

warhaft 1163. 1167. 1436.

Ein frommer man, der gern recht tet

1167. 1435.

Ein gast, dem ein wirt gütlich tut

1371.

Ein gesellt 789.

Ein gewaltig man in der stal 1358.

Ein goldschmid, der mit künstlichen

sachen 1162. 1167. 1339.

Ein großer narr mag nit werden 1370.

Ein guter wirt vier tugent hat 1379.

Ein guts seligs nens jar ge dich an

1461.

Ein hafner dem solch kunst kund

werden 1162. 1167.

Ein hantwerkkneebt, dem man ein

guten Ion geit 1167. 1333. 1436.

Ein hantwerkman, der frum knechte

hat 1333. 1436.

Ein hantwerksman, dem man ein guten

Ion geil 1163.

Ein hantwerksman, der frum knecht

hat 1163. 1167. 1371.

Ein her anf einer purge was 1446.

Ein herr het einen lieben pulen 1459.

Ein hirt, der getrewlich seins vihes

hutt 1164. 1166. 1369.
- *

Ein hirt, der treulich sein« vibs hüt

1435.

Ein bubscher hont 1442.

Ein hübscher weidman und ein jeger

1163. 1165. 1333. 1370 1439. 1456.

Ein iellicher, der da hären well 820.

Ein junge meit an lieb 1162. 1165.

1337. 1370. 1456.

Digitized by Google



1552 BEGISTEH

Ein junger koch in «Her ein pretter

1162. 1456.

Ein korsncr und ein tummer beiß

1163. 1165.

Ein kramer, der da nimmer nicht leugt

1163. 1167. 1333. 1369. 1435.

Ein kursner und ein aumer heiß 1163.

1165. 1337.

Ein min, dem gut und er zufleußt

1371.

Ein mim, der mit eim ißt und trinkt

1371.

Ein man, der wo) mag trinken und

eßen 1163. 1167. 1342. 1370. 1435.

Ein mensch, das in todsüuden stet

1166.

Ein mensch, das lieber bös wer, dan

frum 1163. 1166. 1339. 1371.

Ein mistpfütz und ein pfui 1162. 1165.

1333. 1370. 1439. 1456.

Ein müßiggener bedenkt seinen herten

stand 1152. 1327.

Ein nuß ab dem boum schwatzen 644.

Ein ohenteur ward mir gesail 1379.

Ein orglock und ein wollen bogen

1162. 1165. 1336. 1432.

Ein pawr in einem dorfe saß 1432.

Ein pfalf juok und clug 1379.

Ein piseboff in Cecilgen was 1272.

Ein priester der ob einem alter stet

1162. 1165. 1338. 1370.

Ein rat in einer Etat und ein ganze

gemein 1167. 1342. 1369. 1439.

Ein rat und ein ganze gemein 1164.

Ein reicher man an gut 1440.

Ein reicher man der hette einen knecht

1329.

Ein richter, der da richtet recht 1166.

1369.

Ein richter, der da aitat an eim ge-

riebt 1439.

Ein richter, der do sitzt in einem

gericht 1164. 1166. 1369.

Ein ritter ein vil Werder degen 1377.

Ein ritter an einen Zeiten was 1377.

Eia rotsrhmid, der seiner sinn knnd

genießen 1162. 1167. 1340.

Ein salzen 640.

Ein schaeidor, der vil knecht hat 1167.

Ein Schreiber, der lieber tanzt nnd

springt 1163. 1165. 1337. 1371.

Ein Schreiner, der holz genug hat

umbsunat 1162. 1167. 1339.

Ein schustcr, der mit rechten zachen

1162. 1167. 1339.

Ein sneider, der vil knecht heit 1162.

1339.

Ein spiler, der das spil hat getriben

an 1167. 1369.

Ein spiler, der spil hat getriben an

1163. 1435.

Ein sprach thu ich hie verjehen 1348.

Ein stelender diep und ein putel 1 162.

1370.

Ein Sünder, der in Sünden verzagt

1164. 1166. 1369.

Ein sunder, der in sein sünden ver-

zagt 1435.

Eia sweigender scbuler 1371.

Ein sweinhirt, der do hutt bei dem

körn 1163. 1167. 1339. 1369.

Ein torechter rstherr in einem rat

4166. 1369. 1435.

Ein torechter ratherr und ein rat 1 164.

Ein trenken 754.

Ein vasnacht und ein frolichkeit 1165.

1456.

Ein vater, der sein kint gern leren

wolt 1167. 1368.

Ein vater, der sein kint gern lernen

wolt 1439.

Ein weber, dem got solch kunst het

geben 1162. 1t67. 1339.

Ein weib als ein scheit 1453.

Ein weil laßt uns beisamen bleiben

1013.

Ein weintrinker und ein bodenneig

1162. 1165. 1370.

Ein wol bescheiden mnt besinnet

1441.
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Ein wolf und ein pfaff die kriegten

pnide 137S.

Ein zaghaft streit unter eins fürsten

banner 1162. 1165. 1338. 1370.

Ein zimmerman, dem die spen in

kleidern hangen 1163. 1333. 1369.

1435.

Eine, die ich weift 1460.

Einem hafner, dem aollich knnst kont

werden 1339.

Einer, Wie, ein hasen kauft 1346.

Einer, Wie, einen andren verclagt

vor dem richter 1345.

Einer, der da bet spil getriben an

1333.

Eines tages mir gelang 1382.

Einest ein reicher paursman was 1223.

Einest gap mir mein sin den rat

1209.

Einjaben 115. 1481.

Eins mala in einer winterteit 1380.

Eins mans rede ist ein halb 852.

Eins nachtes ungefär sich macht 1213.

1293.

Eins tags do gieng ich vor der sunne

1124. 1328.

Eins tags do spaziert ich auft nach

freude 1328.

Eins tags spaziert ich in einer fruen

1332.

Eins tags spaziert ich zu einem brün-

lein 1342.

Eins tags vor alten seilen 1374.

Einsalzen, Ein, vasnacht 722. 1381.

Einsätzen 640. 641. 722.

Einschenken 809.

Einsetzen 565.

Einside), Von dem, 1077. 1124. 1186.

1328. 1437.

Einsmals kam ich auf ein grünen

wasen 1461.

Einsmals kam ich in ein paden 1461.

Einft gein andern wet scblahen 789.

Einthon 115.

Eis 754. 1012.

iHautapili.

Eiten 864.

Eisengrein 368.

Eisenhut 196.

Eitel 689. 734. 752.

Elach 1006.

Elbel von Leuftenpach 514.

Elbelmist 94.

Elblin von Eselberg 1449.

Elias 593. 811.

Eil 390.

Elle 441.

Ellena 796.

Eilent 1432.

Eis 280. 287.

Elsa 397.

Elsen 92. 397.

Elslin Tragdenknaben 861. 1465.

Elfily Sußmüly 870.

Elßly Tragdenknaben 863.

Eltschenprecbt 194. 1490.

Emanuel 806.

Emen 640. •

Empier 404.

Empor heben 565.

Emser, Hieronymus, 1278.

En geiz end 822.

Endecrist 173.

Endleich 416.

Endlich 457.

Endlichkeit 562. 565.

Engelaut 318. 985. 1340.

Engetisch 950.

Engellant 655. 761. 903.

Engelmair 395.

Engelmar 1490.

Engelmeier 193.

Eniklein 682.

Enist 827.

Enk 991. 1007.

Eaoch 593. 811. 1054.

Enspe G 269 t.

Enspen 386. 749.

Enspin 576.

Entecrist 173.

Enlgenzen 1087.

96
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Entknst 1380

Entkriit vianacht 593.

Entlieh reht 624.

Entlieht recht 629.

Enlschemt 380.

Entipent 137.

Entwicht 63. 365. 677.

Enweng 791.

Enilman 402. 403.

Epfel 758.

Epfel eaaen 72.

Epigramme 1455.

Epitaphium Conradi Cordali 1472.

Epp 403. 416.

Eppele von Geilingen 1473.

Eptissin 209.

Erarnen 508.

Erbeia 588.

Erherg 635.

Erbsünd 1027.

Erbtail 688.

Erchtag 1499.

Erclern 741.

Erdbeben 942.

Erdenisch 928.

Erdenkloß 85.

Erdtbidumb 1055.

Eren 744.

Eren bejagen 560.

Erenberauber 254.

Erenoaer 254.

Erensteler 254.

Erenatlich 289.

Erfirn 640.

Erforn 435.

Ergeten 584.

Ergutzen 277.

Erharcbt 176.

Erheachen 116.

Erhörten 324.

Erichtag 313, 11.

Erkecken 722. 731.

Erkenpreht 1490.

Erkenwolt 445.

Erkoea 415.

Erkratzen 831. 832.

Erkriegen 373.

Erkrigen 792.

Erkuckt 170.

Erkücken 677. 802. 809.

Erkuln 713.

Erlangen 1477.

Erleategen 96. 99. 112. 157.

Erlenategen 718.

Erlüterung 864.

Ermeien 390. 539.

Ermikleich 596.

Ernüachen 833.

Erpleuen 73.

Erplinden 550.

Erplinten 752.

Erpoldern 853.

Eraaum 777.

Erachieben 641.

Erschieaen 825. 842.

Erachimeln 110.

Erachinden 831.

Erachleichen 903.

Erachwingen 402.

Eralin 803.

Eraling 561.

Eratenkt 726.

Eratinkchen 1001.

Eratuinat 205.

Erwecken 813.

Erwcrge 761.

Erwerglich 656.

Erwirdigkait 654.

Erworgen 870. 1047.

Erzählung 1342.

Erzählung von einea vaterj teatament

1450.

Erzählungen von Rosenblut 1134.

Erzerren 452.

Erznei 768. 1345.

Erzneicn 699.

Erzpiacholf 1004.

Erzt, Die sehs, 1083.

Erzt, Die vier, vaanacht 751.

Erzte, Die sechs, 1134.
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Enten, Von den techi, 1328.

Es ist ein gemeiner sit 1455.

Es ist etlicher als «in lerntein außen

1457.

Es kom au mir ein sünder groß 1086.

Bi sagen alle lerer und die heilig

schrill 1166. 1341. 1434.

Es saß ein junkfran in einem garten

1459.

Es saßen zusamen drei jung dira 1454.

Es saßen xnoamen drei knchemeide

1453.

Es sein nit alte mer 1376.

Es was ein nunn in einem garten

1459.

Es was gar ein guter man 1379.

Es wolt ein megdlein waßer holen

1332.

Es wundert manchen noch bis heut

1376.

Esaias 961. 1071.

Eschenburgs Sammlung lolzischer dich-

tungen 1213.

Esel 284 . 345. 346. 749. 1345.

Eselberg, Elblin von, 1449.

Eselfeigen 295.

Eselripp 680.

Eseiskopf 334.

Eselsoren 258. 283.

Eselsxiily 862.

Eserleio 772.

Espe, K. A., 1466.

Espen 1430.

Eßen und trinken an dankbarkeit 1163.

1167. 1369. 1439.

Essig 809.

Est magnum mirum quod mutier vult

regere virum 336.

Esten, Nach, faren 565.

Esterling 684.

Estrich 239. 1057.

Etlein 96.

Etlicb, Wie sich, riemen von der

puolschalt, wie es in gangen ist

1345.

Etti 822.

Etwan in der allen ee 1414.

Etwar 1510.

Etzel 547.

Eu 435. 503.

Eucliles 740.

Evakind 886.

Evangelium 887.

Ewiger got, laß dich erbarmen 1330.

Ewiger got, wir suln dir danken

1352.

Exempel 389.

Exodus 1037,

Exponiren 804.

Eyß 993.

Ezechiaa 1071.

Ezechiel 806.

f 956. 1465.

Fabel 892.

Fabian Hoftrilter 867.

Fabliau don prestre c’om porle 1157.

Fader lasen 1036.

Fahnen 943.

Faißt 730.

Faist 733.

Faldubel 47.

Falldubel 255.

Falled übel 187.

Fallend, Dar, fröiich siechtag 864.

Falten 671. 799.

Falz, Hans 33.

Fantasieren 1010.

Fantast 165.

Far 649.

Färb, Di ploben, vasnacht 728.

Fares 525.

Famler scbuler 688.

Farren 115.

Fart 732.

Farweg, Der, 565.

Faschank 994.

Fasoacht 379. 624.

Fasnacbt, personifiriert 1516.

Fasnacbt von der krön 1381.

Fasnacblspt) 1372.

98 *
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Fasnachtspil von astrology and war-

sagren 1373.

Fasnachtspil von dem Elalin Trag-

denknaben 1463.

Fasnachtspil von einem arzt und ei-

nem kranken 1056. 1464.

Fasnachtspil von einem paumgericht

1465.

Faanacbtapil von einer gar peuriachen

paurnheirat 1465— 1467.

Fasnachtspil von pulern, den fraw

Venus ein urteil feilt 1467.

Faßnachtpredigt vom doctor Schwär-

men 1515.

Fast 621. 624.

Fastenspeis 368.

Fastnacht 1508.

Fastnachtspiele 1340 f.

Fastnachtspiele, von kleinen banden

gespielt 1480.

Fat 479.

Fauler schinken 566.

Faulkeit 565. 566.

Fechten 1451.

Fedderwisch 900.

Feder laßen 381.

Feder lesen 201.

Federklauber 254.

Federküssen 337.

Fegen 62. 426.

Fegenpeutel 254.

Fegenteufei 255.

Feiel 192.

Feige 79.

Feigen 752. 1486.

Feigenklauber 94.

Feiges holt* 1031.

Feilant 578.

Feiol 191.

Feir 380.

Feir zuprechen 769.

Feirabent 737.

Feirlein 55.

Fehlern 175. 187.

Feiblein 248.

Feilerstock 1458.

Felscher 254.

Feltige! 342.

Fellrud 372. 790.

Femmes, Lea, salldes 1517.

Fendiin 879.

Fenedig 478.

Fcnnin 978—980. 983. 984.

Fensterloser 89.

Fenus 258.

Ferlicdtkeil 988.

Fern 1483.

Ferten 994.

Feulen 857.

Feurfarber 763.

Feurin 505.

Fichtenspen 478.

FideTpogen 161. 313.

Figur 142. 175.

FÜ* 1058.

Filzbut 791.

Filzpaur 538.

Findelhaus 857.

Finger, Der einlifte, 99. 100. 154.

Finger 1345.

Finger saugen 1035.

Fingerhuot 477.

Finis, am freitag ist man kein schwi-

nis 850.

Finsternebel 343.

Fiper 255.

Firbilz 388.

Firbitien, Von der, und steten frawen

1399.

Firkeiten 332.

Firmament 139.

Firwita 110.

Fischart 335. 1026. 1325.

Fiselman 372.

Fispacb 660.

Fist 737.

Fisten 611.

Fistlen 865.

Fladen 71. 631. 760. 790.

Fladen weihen 722.
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Flader 213.

Fläschel 472.

Fläschelein 501.

Fläschl 432.

Flaischgadett 709. 718. 750.

Flaischgassen 625.

Flammweis 1208. 1278. 1282.

1467.

Fl ander 680.

Flandern 477.

Flascbelein 501.

Fle 1478.

Flechreischen 996.

Fleck 152.

Fleckmatica 243.

Fleckpolster 255.

Flecmatica 139.

Fledennana 559.

Flederwisch 73.

Fleischgaden 165. 718. 854. 1340.

1381.

Fleischhackerin, Von dreien, 1454.

Fleschlein 111. 579.

Fleuchdenzol 372. 790.

Flicken, Korb, 372.

Fliegende blätter 1505.

Flikwerk 793.

Floch 1C63.

Floe 383.

Flö 865.

Flöh 756.

Flück 747. 760.

Flüwel 975.

Floß, Der welsche, 1324.

Fluß 864.

Fluwelsche kragen 973.

FIux 67. 892. 1062.

Folgern 491.

Folligen 179.

Folln 957.

Folschenwial 5|2.

Folz, Hans 33. 74. 336. 341. 523.

956 1077. 1195. 1430. 1444. 1446.

1449. 1465. 1467. 1468. 1474. 1505.

1513.

Forchen, Matthias, 1474.

Forhen 726.

Forschung 792.

Fräudana 419.

Fragen, Drei, eines bürgers von

Straßburg 1209.

Fragstuck 1347.

Franckenreich 1040.

Franken 477.

Frankenwein 613.

Frankreich 140. 318. 766. 1209.

1213. 1247.

Fran* 240. 337. 386.

Fräs 473.

Fraß 1115.

Frat 1056.

Frauen 132. 1431.

Frauendiener 742— 744.

Fraoendienst 742.

Fraoenlob 1440. 1441.

Frauenpild 218. 851.

Franenriemen 103.

Frauenschender, Die, vasnacht 704.

Frauenschender 705—707.

Franentor, Bei dem, zum ploben

Stern 753.

Frauenwirt 158. 689.

Fraw, Wie die, wettet mit dem edel-

man 1347.

Fraw, Wie ein, iren man vcrclaget

1347.

Fraw 1345. 1346.

Fraw Minne lehen 1378.

Fraw praut, got geb euch heil und

glück 1343.

Frawe, Der, Venus und der frawe

State brief 1407.

Frawe, Wie eine, dem dichter hülfe

verspricht 1382.

Frawen, Der, diener 1437.

Frawen, Der, peicht 1443.

Frawen, Unser, kränz 1380.

Frawen, Unser, schon 1135. 1330.

Frawen, Unser, wappenrede 1135.

1329.
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Frawen, Von, die cleinal aufwerfen

1346.

Frawen, Von acht, die kucbenspeis

verkaufen 1346.

Frawen, Von der firbitzen und steten,

1399.

Frawen, Yon dreien jungen, die über

ir man clagen 1135.

Frawen, Von einer, wie si iren man

erelagt vor gericht 1345.

Frawen, Yon unser, schon 1 135.

1330.

Frawen, Von zweier, krieg 1209.

Frawen, Wie, ein cleinal aufwerfen,

und welcher die grostlieb zu frawen

hat, der gewint cs 1345.

Frawen, Wie drei, ir man verelagel»'
.

1346.

Frawen Stetigkeit 1377.

Frawenschender, Die, 1381.

Frech, Die, und die still 1209.

Freche, Der, 786.

Freffel 784.

Fregen 99.

Freiburg 1373.

Freidank 652. 1161. 1185. 1487.

1495. 1511. 1514. 1515. 1519.

1522. 1525. 1527. 1529, 1532.

1536. 1537.

Freihait 774.

Freibart 558.

Freiheit, Der, 1209.

Freiheit, Von dem, 1347,

Freiheit 1115. 1431.

Freiheit fragstuck und antwort 553.

Freihet 1115.

Fremden und künden 740. 744.

Fressig 608.

Fretcndrussel 100.

Freuendrüssel 1486.

Fretlendrüssel zu der Reut 158.

Freudana 420.

Freudenspil 946. 954.

Fretdana 416.

Freudenplan 413.

Fridann 420.

Fridel 259. 386.

Fridel vom Zan 681.

Fridel Milchschlunt 512.

Friderune 1510.

Fridfürst 802.

Fridlapp 790.

Fridly Rechenzan 870.

Fridrauna 441. 444.

Fridraunen 441.

Fridrich 704.

Friedeschild 951.

Friedland, Albert lierzog von, 1461.

Friedrich von Husen 1442.

Friedrich von Schwabeu 752.

Frilich 827.

Frischlich 636.

Fristen, Sich, 815.

Fritz Ginoffel 212.

Fritz Nagel 515.

Fredenreich 469.

Frömbder 434.

Frflny 891.

Fronik Trybzno 864.

Frontscbaft 996.

Frouweahus 885. 886. 899.

Frouwenschinder 865.

FrOmess 629. 700.

Fuchs 527.

Fuchslein 248.

Fudannu 1461.

Fudasa 1468.

Fuder 563. 788.

Fudrigs faß 184.

Füchsepelg 618.

Füdesel 786.

Füeteri 828.

Fol 101.

Füll 303. 760.

Füllen 607.

Füller, Von einem, 1210. 1214. 1464.

F üller 714.

Füllzen 612.

Füokleüt 1058.

Fürgehen 1224.
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Fürhank 757.

Fürnemen der Bundschuher 1324.

Fürschell 629.

Fürsprech 704.

Fürsprecher 473.

Fürspult 71t.

Fürsten und herren 138. 1345.

Fürwort 863.

Fürzüg 661.

Fuef'spar 993.

Fullar 497.

Fullendrussel 92.

FuÄer 254.

Fand 211.

Funken 668.

Fuog 450. 1012.

Fuoß, Mit dem, in den baeh treten

878.

Fuoterparen 357.

Furbilzlicb 6.

Furgab 852.

Fumem 548.

Furpas hauen 240.

Furpolen 380.

Fürsprecher 821.

Furt 55.

Fusita 530. 53t.

Fuß 1012.

Futer, Reiten ins, 200.

Fulerkreben 167. 169. 734. 749.

Futcrparn 562.

Futerwanne 161. 375. 793.

Fux 447.

Fyewerxen 865.

G 1. 1344.

g 288. 314. 351. 368. 740. 900. 1465.

Gabel 563.

Gabriel 900.

Gaden 668. 743. 783. 1010.

Gtbein 404.

Gael 989.

Güdingen 403.

Gagein 381.

Gaglen 334.

Gail 785.

GBilen 187.

Gailicrt 702.

Gailn 753.

Gaiß 706.

Gaißreuter 342,

Geistlich recht 769.

Gaistliehen rechten 749.

Galenus 1430.

Galgen raiten 428.

Galgenast 254.

Galgensrbwenge! 254.

Galgenschwenkl 428.

Galgcnwadel 254.

Galing 993.

Gail 438. 633. 728.

Galle 614.

Gallen 809.

Gankfroß 591.

Gar im baden nüt 894.

Garben 55. 748. 1482.

Gardian, Der, 1376.

Garm 307.

Gars, Kluger, 1135.

Gasse 792.

Gassen 383. 735.

Gast 428.

Gastung 282.

Gatter 858.

Gatzen 338.

Gatzer 254.

Gauch 286. 734. 1345.

Gauchesfedem 283.

Gaucbkint 60.

Gauchsfedern 258.

Gaudisseur, Le, et le sot 1512.

Gaugelpücbsen 335.

Gaukeln 1021.

Gauklspil 456.

Gaul 311.

Gearzneien 345.

Gebete 1433.

Gebhart von Dorfen 239.

Gebinen 999.

Geblümten Worten 740.

Gebrechlichkeit, Die, diser werft 1166.
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Gebrechlichkeit, De, der wnrflatandai

1475.

Gebart, Die, Cbrirli 1378.

Gebynoea 1003. 1005.

Gedagen 470.

Gedechtoo« von dem bechwirdigea

aacraaicnt 1438.

Gedenk
, Die , de* leiden Chriati

1435.

Gedicht 1448.

Gedicblbar 1270.

Gedichte von Fol» 1213.

(iedrang 441.

Gedunken 366.

Geeicht 712.

Gefangen 1012.

Gefanlesirt 142.

Gefatter 651. 1345.

Gefehrlichkeit 905.

Gefell 333.

Gefel» 376.

Geferer awintel 993.

Gefider 747.

Gefiert 820.

Gefirmen 385.

GeBenaelt 265.

Gcfräß 350.

Gefreß 92.

Gegicht 865.

Gegrüßet aeistn
, dirn und meit

1448.

Geheind 55. 66).

Geheit 1482.

Gehülx 428.

Geige 769.

Geigen 752. 754. 858.

Geigen an hohen noteo 650.

Geigenkloß 259.

Geilingen 1473.

Geirachnabel 432,

Geiael 114.

Geiaelbrecht 445.

Geißkot 478.

Gekippell 143.

Geknetten 818.

Geknöpft 235.

Gekfta 612.

Gekoa 445.

Gekoae 453.

Gekrecht 468.

Gekrnpft 236.

Gel 77».

Gelaben 686.

Gelenken, Sick, 387.

Gelennt 1513.

Geling 874.

Gellen 948.

Geliert 1208.

Gelobet aeiat dn, himeliacher veiol

1329.

Gelancht 993.

Gelten 386. 1061.

Geltlein 185.

Gehli 82:2.

Gehnia 845.

Geldwert 866.

Gelnckes rad 189.

Geluck.irat 188.

GelObd 416.

Gelunkern 707.

Gemach 1061. g 2, 48.

Gemail 584.

Gemeine weib 1111.

Gemeat 353. 357.

Gemlick 754.

Gemperlein 150.

Gemuot 406.

Gemutwilt 172.

Gen gern 374.

Geneach 386.

Geneachieh 857.

Genesia 799.

Geneuer 392.

Gengenbarb, Pamphilns, 1026. 1077.

1324. 1475.

Genger lenfel 706.

Genglein 855.

Gena, Der, lob 1439.

Genaltiffeln 757.

Genalolfel 162. 214. 324. 525. 742.
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Gensschnabel 401.

Geoaoc 1012.

Geusen 740.

Genskow, Nicolen*, 1474.

Geometria 740. 742.

Gepachen 452.

Gepirt 394.

Gepard 464.

Gepeneelt 265.

Gepersoniert 71. 105. 703.

Gepoten, Von den zehen, 1439.

Gepraten pirn 737.

Geprecht 196.

Geprcnk 250.

Geprfleder 434.

Gmunden ist gar vast mein herz

1460.

Geradigkait 343. 344.

Geran 103.

Gerannten 939.

Geraun 446.
-
'Gerten 785.

Gerdraut, Der, eimalsen
,

vasnacht

640.

Gerdrant 399. 640.

Gereide 902.

Gerhard Aue 1481.

Gerbans 246. 568.

Gericht, Ober daa jüngste, 1451.

Gericht 1345. 1346.

Geringem 535.

Gertraut, Der, einsalzen 1381.

Gertraul 398.

Gerümpel 569.

Gesang und aeilenspil 743.

Geaapt 818.

Geschaut 1478.

Gescheipt 515.

Gescheit 783.

Gescheite 778.

Gesehene 741.

Geschenke, in den ermel gesteckt

1513.

Geachermotselt 743.

Geschieht 647.

Geschichte een dreien stndenten, die

am eine wirtin buhlten 1215.

Geschichten 422.

Geschirr 157. 310. 319. 565. 753.

Geschleck 250.

Geschloffen 481.

Gesehnte 1001.

Gescbregke 902.

Geschuht wachtein 712. 857. 858.

GeschuU 258.

Geschwall 331.

Geschwanze 902.

Geschweigen 1044.

Geschwollen waden 565.

Gese 402.

Gesegne dich got, all* tranks ein

krön 1344.

Gesell 1347.

Gesellen, Von, tmd jonkfrawen, wie

si umb einander pnolent 1346.

Gesellen, Von den, die sich enteren

1346.

Gesellen, Yon einem jungen, 1346.

Gesellen, Von vier, wie si sich der

puolschaft riemen 1346.

Gesellen 1345. 1347.

Gesieden 783.

Gesleck 857.

Geslorfen 261.

Gesmack 957.

Gespan 486.

Gespart 781.

Gespeien 816.

Gespött 656.

Gespräch zwischen Sllte, Treue nnd

Unstäle 1399.

Gespug 931.

Gestept 762.

Gestöber 71.

Gesnnt 768.

Gesunt ist pesser, denn alles gut 683.

Geswell 851. 857. 859.

GesweU 789.

Gelen 609.

Geticktes geist ich rücke 1378.
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Getränk 197.

Getragen 675.

Getreng 580,

Getreulich gearbeit mit allen geliden

1435.

Getreuhch geerbeit mit alien geliden

1167. 1369.

Getroten 582..

Geu 478.

Geoden 685. 781.

Geut 109. 386. 398. 582.

Geuien 398.

Geutlein 152.

Gevaslen 747.

Gewelb 795.

Gewerb 930.

Gewesch 386.

Geyewürgel, Michel, 1374.

Geieuhnus 541.

Geeilt 731.

Gezöplt 748.

Gczudermetzen 92.

Gfntter 832.

Gi leven Christen
,

front juw nun

1470.

Gichtig 842

Gickea geckes 383.

Gießen 1477.

Giezi 1045.

Gil 993.

Ginen 640.

Ginloffel 212. 372. 525. 790.

Ginöffel 284.

Ginolfel 212.

Gint 466

Girlich 217.

Giuseppe di Montagna 1537.

Glas aller tugent 406.

Glatt 5.

Glut 877.

Ölaten antliltz 728. 736.

Glaltenliling 486. 490.

öiatzat 858.

Glatzet 524.

Glatzeten knaben 732.

Gleben 837. 847.

Gleisnerei, Von, 1439.

Glender 332.

Gienen 307.

Glenker 724.

Glenn 743.

Gienreiten 1377.

Glenstern 265.

Gletzeten 346.

Glimfig 692.

Glimpfen 788.

Glimpfig preut 708.

Glitzen 643.

Globen 749.

Glocken 707.

Glockenciank 60.

Glockenschwengel 124.

Glogen poppen 700.

Glonker 724.

Glos 804. 806.

Gloss 30.

Glück 1435.

Glückes scheiben 780.

Glücksrad 1489.

Glunkern 373. 792.

Gluw 966.

Glychs und glychs geeilt sich gern

896.

Gmageret 834.

Gnacken 931.

Gnappen 315. 383.

Gneiten 426.

Gnippen 383.

Gnist 1063.

Gnoe 383.

Gnößen, Sich zu samen, 959.

Gock me 384.

Gockelman 816.

Godt gröle juw ,
myne heren

,
godt

geve juw guden dach 1065.

Gödlein Waltschlauch 605.

GöfTelmaul 333.

Gögcll fritzen 287.

Göttingen 1477.

Götz, Job. Adam, 1566.
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Gfits 337. 446. 716.

G6tz Mauzenpart 306.

Gogel 349.

Gold 402. 1509.

Goldmehrnng 1451.

Goldsknopf 215.

Goldsmit 1339.

Golt geheißen und knpfer gehen

743.

Goltvar 361.

Golzen 358.

Goppolt 259.

Gorrotten 360. 363.

Gostenhoff 37.

Got der herr gibt Weisheit 1433.

Got geh euch ein guten abent ir fro-

nten 53.

Got gesegen dich, wein, und euch

dein güt 1344.

Got gesegne dich, du lieber reben-

ssft 1344.

Got gesegne dich, lieber eidgesell

1344.

Got grüß all, die hinnen sein 541.

Got grüß all, die wir hinnen seclien

330.

Got grüß als Volk hie innen gemein

379.

Got grüß den wirt und all sein gest

337.

Got grüß den wirt und auch sein gest

241.

Got grüß den wirt und di wirtin

782.

Got grüß den wirt und sein gest

679.

Got grüß den wirt und sein geaind 91.

219.

Got grüß den wirt und sein gewalt

547.

Got grüß den wirt und was hinn ist

477.

Got grüß den wirt und wer hinn

ist 75.

Got grüß den wirt und wirtin 247.

1563

Got grüß den wirt von hoher art 97.

154.

Got grüß den wirt zu aller frist 1 14.

Got grüß dich, du lieber landnwn

1335.

Got grüß dich, wein, und auch dein

kraft 1343.

Got grüß euch alle, franen und man

234.

Got grüß euch, ir berren, liberal 58.

Got grüß euch, lieben berren mein 34.

Gol grüß euch, lieha folk, als gemein

956.

Got grüß euch, wirt, gar hoch be-

sunnen 562.

Got grüß euch, wirt, ich such die

meit 553.

Got grüß euch, wirt und frau wirtin

722.

Got grüße dich, lieber rebenknecht

1335.

Gotlich Weisheit und weltliche dor-

beit 1447.

Gotliche selige junkfraw schon 1330.

Gotlicher geist, der herzen kranz 1330.

1380.

Gots knöpf 567.

Gots tisch 1438.

Gots verreter 956.

Gotshans 732.

Gott wilchen 890.

Gotts wort 888.

Gottsched 1465.

Gotwilknm 47.

Gotwillkom 352.

Gotz 100. 212. 259. 372.

Gots Gebhart von Dorfen 239.

Gotz mit der lamen hant 92.

Gotz Österlein 575.

Gotz Spekkuch 790.

Gouchmet 1324.

Goukelroan 898.

Goumen, Sieb, 824.

Gra 740.

Grabe 440.
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Grabion 615.

Grfch 867.

Grlmper 1035.

Graen 390.

Grlter 1465.

Grammatica 740. 742. 910.

Granalten 766.

Grannen 1035.

Graien 586.

Gratmaid 669. 673.

Graameiden, Von dreien, 1455.

Gratpurd 587. 673,

Grauen 471.

Graw 1250,

Gratzini il Latca 1519.

Greineneck 632.

Greiß 554.

Greken 211. 961.

Gret 53. 648. 821. 856.

Gretel Pruniinatall 401.

Greten 765.

Gretlein 402.

Grentlich 937.

Griblcin 184.

Griebe 1485.

Grieben 384.

Grimmen im bnch 865.

Grinipt 1061.

Grind 385. 865.

Grinen 1035.

Grinliger 384.

Grissgrammen 831.

Grob apinnen 612, 708. 1520.

Grobe gern spinnen 851.

Groen perlen 738.

Gromann 248.

Grommen 827.

Groachen 109.

Grossen 369.

Großen 878.

Grün 774.

Grüningen, Das große weinfaß in,

1505.

Grumen 239.

Grünen 744.

Grauen 902.

Grnob 866.

Grtiomiüark 367.

Gschir 327.

Gachirr 892.

Gschaaachs 331.

Gsttrht 864.

Gubernator 301.

Gnckenpergleina apilen 153.

Güldeia 762.

Güly 862.

Gümpelpain 343.

Günther von Mosbach 1223.

Gürtel 728. 735. 758.

Gürtl, Die, 396.

Gürtlgewant 400.

Güß 1057.

Güte! 674.

Gütigkeit 918. 920. 951.

Gugel 604.

Gagelweit 603.

Gugg 285.

Guillems Ton Peitien 1446.

Gut 867.

Gutdein kalb 815. 818.

Gump 403.

Gumpast 476.

Gümpelpain 348.

Gumpen 383.

Gumpolt 403. 445.

Gamprecht 213. 239. 403. 445. 483.

Gondelwein 92. 403.

Gundelwein von Tribilant 92.

Gandeiwein von Weliendorf 786.

Gurr 867.

Guten 855.

Gutknecht, Jobst, 1467.

Gutsen 142. 755. 764.

Gutxepergleina spiln 653.

Gutzindiekrausen 2 15.

Gyßeidrudt 965.

U 1477.

b 1466. 1483.

Ba ha ha 492.

Haberachnit 586.
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Haberwaid 65t.

Hackstock 575.

Haderlump 374.

Hadern 374. 786. 792.

Hadcrspyl 893.

Hainkam 445.

Hinfein 440.

Härd 1051.

Härmlein weis 409.

Hafen 821.

Hafner 873. 1339.

Hagel 1049.

Hagel schlagen 1049.

Hagen, F. II. v. d., narrenbuch 523.

Heimlich tuck 750.

Hainrich 747.

Hainz 567.

Hainz Narr 653.

Hainz Otl 569.

Hainz Rubenkorp 587.

Hainz von Schalkhausen 515.

Hainz von Trewetzen 92.

Hainzel von Degerstein 1344,

Haiser 362.

Haizen 786.

Halbwachs 959.

Halle 1477.

Haller 840. 881. 893. 1452.

Haluihacker 481.

Halsen 569. 733.

Halslein 409.

Halspachsen, Zum, 256.

Haispant 189. 190. 763.

Haisprunner hof 699.

Halsysen 871.

Hamborg, Hen. Knust van, 1473.

Hamburger handschrift 1430.

Hamburger sammelband 1464.

Hammen 610.

Handwerksprüche 1138.

Hanenkral, Im, 1447.

Hanentanz, Der alt, 580. 1380.

Hanenlanz, Der kurz, 715. 1381.

Hanns Schlauch 576.

Hanover 1477.

Hans der swetzer 1138.

nans Folz von Wurms barbiercr 336.

Hans Knot 512.

Hans Krug 1530.

Hans Kugler 1449.

Hans Liipolt 866.

Hans Meier 961. 1469.

Hans Mist 342.

Hans Narrolt 653. 673.

Hans Peter Hainzel von Degerstein

1344.

Hans Rosenstock 1349.

Hans Roßner 1431. 1432.

Hans Sachs 1215. 1279.

Hans Schlauch 571. 576.

Hans Thomauro 1380.

Hans von Trimatei 92.

Hans Zapf 1530.

Hansel 674.

Hant c 15 *.

Hantel, Dy, siniren 1000.

Hanthab 101.

Hantpogcn 343.

Hantsalb 36.

Hantsalben 294.

Hantschlit 255.

Hantwerk 1346. 1431.

Hantwerken, Von, 1371.

Hanlwerker, Die, 1135. 1167. 1331.

Hantwerker 382.

Hapkstein 872.

Har 440, 17. 728. 736. 1403.

Harder 1378.

Harlire 485.

Härmen 62.

Harmglas 366. 684.

Harmkrug 255.

Harnischauen 794.

Harnasch, Der, 1382.

Harnasch 416. 417. 754-759.

Harnaschvasnacht, Die, 754.

K.. pfen, geigen und lauten siegen

1163. 1165. 1337. 1371.

Harpfen und geigen and Unten •Iahen

1436.
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Harraufen 759.

Hartagen 980.

Hase 1345. 1346.

Haselnuß 480. 894. 1458.

Hasen 538.

Hasenspil 271.

Haacmtaub 60.

Haggeier 1183.

Haspe] 611.

Hasplen 895.

Haspelschlag 582.

Hat 672.

Hauen, Über die schnür, 241. 724.

Haunolt 212. 287.

Haus kern und windet waschen 1162

1165. 1336. 1371. 1436.

Hausdirn 793.

Hausen 239. 370.

Hausfrau 323.

Hausgesinde 358.

Hausknecht 251. 401. 755.757.855.

Hausmeid 372.

Hausmeiden, Von, 1436.

Hausrat, Von allem, 1213. 1215. 1464.

Hausrot 590.

Haussorg, Von, 1435.

Haussteur 573.

Haußwirt 1002.

Hauswurz 403.

Haut noch bar 625. 629.

Hautgesell 333.

Havemaget 965.

Hawe 932.

Hebeuttreit 196. 197. 398. 418.

Hebrein brei 857.

Hebrin prei 344.

Hechel 710.

Hecht 726.

Hedrisch 222.

Heerhuor 866.

Heft 590. 787.

Heftlein 477. 764.

Heia 511.

Heidelberg 1477.

Heilige nacht 346.

Heiling 806.

Hciniwen 959.

Heinacht 483.

Heiorich 585. 682. 1414.

Heinrich Seututt 307.

Heinrich von Preaaela 1441.

Heinz Gott mit der lamen haut 92.

Heinz Mist 109.

Heini Molkenfraß 98.

Heinz Weber 115.

Heinzen Meiers tun 238.

Heinzlein 152.

Heirat, Oie, der jungen 1381.

Heirat 1380.

Heiraten, Vom, spil 700.

Heizen 130.

Heklein 477.

Hel 754. 1012

Heldepold 403.

Helena 1039. 1295. 1471.

Helcs eis 754. 1012.

Helfenbeinin 882.

Helfepein 265.

Helgen 1030

Helkuocben 294.

Helle 595. 13$7.

Helleband 505.

Hellehuude 951. 952.

Hellekint 901.

Hellenglut 929.

Hellenpein 929. 951.

Hellentraok 939. 945. 947.

Helletrink 937.

Hcllhifcn 768.

Hellisch, Der, rouch 864.

HellirJiv Summen 678.

Heilri ;el 445.

Helfliparten 384. 589.

Helsen 316. 397.

Kely 1031.

Helyas 1054.

Hempach 1103.

Henker 468.

Henkerspil 893.

Htftuecke Hane 961.
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Henneke 969.

Hennen 539.

Hensel 674.

Henslein 360.

Her der wirt, ich pin dnrümb her

kamen 640.

Her der wirt, nu hört uniern ge-

prechen 719.

Her der wirt, nun hört uns alte

peurlieh 342.

Her freunt, her freuet, wie lut ir so

1441.

Heran, hera 794.

Herclingen 740.

Hcrer atrick 633.

Hering 622. 628.

Herinan Hans von Trimatei 92.

Hennen 387.

Hernach stet geschriben 1458.

Herold, chronik von Hall 1532.

Herr 1346.

Herr der wirt, hört fremde mer 724.

Herr der wirt, ich pin darümb kumen

her 641.

Herr der wirt, ir schillt uns nit ver-

übe! haben 567.

Herr der wirt, ir sült uns nit verübet

haben 635.

Herr der wirt, nu höret fremde mer

851.

Herr der wirt, nu hört, wer wir sein

85«.

Herr der wirt und wirtin, ir schult

nit erschrecken 754.

Herr der wirt und wirtin, nu hört

uns knaben 728.

Herr der wirt, wir sein her iu eu f

kumen 700.

Herr, durch de; , mächtige macht 1 139.

Herr gud in dinem rike 1471 f.

Herr wirt, got grüß euch tugend-

leick 40.

Herr wirt, ich kuu herein ge-

gangen 47.

Herr wirt, ir schult uns nit verübet

haben 648.

Herr wirt, ir sebuitfi uns nit verttbel

han 359.

Herr wirt, ir tugenthafter man 121.

Herr wirt, wir kumen nit her iimb

susl 628.

Herrc, durch dein mechtigli.'he macht

1330.

Herrnhof 670.

Hcrschung 175. 189. 802.

Herz
, Das, 1378.

Herzenlait 677. 686.

Herzenlieb 775. 776.

Herzenliebste 406.

Herzenstoß 936.

Herzrusre 1377.

Herzog, Von, Ludwigen von Beyern

1138. 1332.

Herzog, Von dem, von Burguny, von

der Juden Messias 1345.

Herzog 435.

Herzog von Burgund 169.

Herzogin von Österreich 192.

Herzritt 340.
'

Hessen 477.

Hester 151.

Heubet 117.

Heunen 547.

Heuslein ti 81. 584.

Hez 867.

Hexameter 1452.

Hezcnwerk 894.

Heyrechen 997.

Hie 660.

H ist des buebes anevank 1450.

Hie vor an gut ein kreflcn reicher

mane 1430.

Hiefeukern 632.

Hihase 963.

Hilf, gelück
,
zu freuden 1457.

Hilßich 796.

Hilkart 402.

Hilla 571.

Hillprent von der Hü) 682.

Hilpolt 599.
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Hiiprant, Maximilian
, 1431.

Himelprot 814.

Himellawe 948.

Himelthron 948.

Himlgart 438.

Himmcltawe 933.

Hinderhuot 131.

Hindersäß 301

Hindin, Die verfolgte, 1392.

Hinnen 1012.

Hint 463.

Hintersessel 567.

Hintershin 575.

llinterstich 202.

Hinterwerz 443.

Hiplin 791.

Hipplein 37*3.

Hippoerates 1430.

ilippocrates und Galen 1088.

Hirschhorn 195.

Histori, Ein liepleich, von großer

schone, gcdull und küscbheil einer

edeln keiserin 1139.

Histori vom pfarrer im loch 1222.

Histori vom römischen reich 1223.

Histori von einer eebrecberin 1222.

Histori, von wannen das heilig römisch

reich seine Ursprung habe 1196.

Hiuen 464.

Ho ho 495.

Hochinaister 766.

Hochzeit machen 66.

Hochzeit, Die, des künigs von Engel-

lant 1431.

Hodenbruch 865.

Honig 736.

Uönn 649.

Höra 332.

Hörner, wachsen dem untreuen gatten

1518.

Hört, ir herren allgemein 497,

Hört, ir herren, überall 468.

Hört, ir heim, ir schult verstan 580.

Hört, ir mau und ir werden frauen

365.

Hösgeier, Von dem, 1139. 1332.

Höuzenden 822.

Hof 1346.

Hofein 380.

Hoffart 783. 1379.

Uoffertig 332.

Hoffkinden 411.

Hoffölk 397

Hofgericht, Das, vom eepruch 1382.

Hofgericht 305. 1346.

Hofgerichtspil vom eepruch 305.

Hofieren 103. 630. 712. 735. 1011.

Hofmeister 656. 664.

Hofmann, Konrad, 1475.

Hofschnit 671.

Hofsiten 104.

Hofsitt 448.

Hoia 818.

Holdselig 878.

Hole hipp 373.

Holl, Valentin, 1477.

Holland 1477.

Holofernes 1034.

Holsschlegel 821.

Holz 809.

Holzmenem, Von den, 1346.

Holzmenner 391.

Holzöpfel 308.

Holzpork 336.

Holzschuher und druckner weck 1163.

1456.

Honigregen 1143.

Hopfe 931.

Hopfen 297. 946.

Horn 657.

Hörnlein 357.

Hornplaser 493.

Hort, do ich eins von erst auß zoch
1202 .

Hort, ligen leut, von fremden zachen

1449.

Hort, seit ich von wunder sagen sol

1460.

Hosen 441. 658. 666. 828. 1304.

Hosenduoch 827. 829.

Digitized by Google



REGISTER. 1569

Hotte host 248.

Hollen 788.

Houce, Ln, partie 1440.

Hucken 603.

Hudelsack 992.

Hübschait 451.

Hübschlich 751.

Httbschlich sagen und frOlicb singen

737.

Hüdlcn 671.

Häenerlrog 821.

Hüffe 490.

Haft 805.

Häit 486.

Hüliluch 574.

Hallweck 568.

Hürnheim 620.

Hürsun 590.

Hatlein 730. 1059.

Hufeisen 765.

Huken 978.
*

Hullctusch 59.

Hulzen 114.

Humel 402. 403.

Hummelshagen 1515.

Hunderdusig 825.

Hundert namen 852.

Hundertdusenfalletiibel 831.

Hundsgaßen 328.

Hunerloch 119.

Hungerig 346.

Hungers gestorben 565.

Hunlin 333.

Huntsdreck 478.

Huntsschlaher 376.

Huorendanz 873.

Huorenhus 865. 866.

Huoranwirt 866.

Huoreozal 873.

Huostea 472. 864.

Hurenson, Von einem faulen
,

der

drei Juden bescheiß 1223.

Huraaun 685.

Hurntreiber 89.

Hurrenpain 997.

>ula*<kU;i«is.

Hursun 686.

HurtanOssel 511.

Hus und heim 893.

Hosen 1442.

Husiich 821. 622.

Hussen, .Von der, flucht 1103. 1139.

1186. 1330.

Hntli 1044.

Hutzel 630.

Hutzeln 478. 614.

i 1466.

j 288. 1466.

Ja 463.

Jacob 804.

Jagen 1012.

Jagd 1416.

Jaghund und ein schwein, auch hast«

1456.

Jaghunt und wilde swein und hasen

1162. 1165. 1337. 1370.

Jäkel 998.

Jamertal 593.

Jamerthal 899.

Jar, Das guldin, 1444.

Jarlast 699.

Jarrecbnung 871.

Jasen 1481.

Jasse 43.

Jaulkint 553. 1483.

Ich bin der werll so gar ein tor 1349.

Ich bin gewesen in dem land 1163.

Ich clage dir, mai, ich clage dir,

sumerwunne 1441.

Ich entgilt meiner fromkeit 1356.

Ich entschlief eins mals auf einem

gras 1399.

Ich flehe dich, jungfraw in dem tron

1329.

Ich fragt ein frawen, was sie koode

1343.

Ich gieng eins nachts von hause spat

1331. 1443.

Ich gieng eins tags durch kurzweil

pald 1379.

Ich hab etwa remumen 1379.

09

Digitized by Google



1570 REGISTER.

Ich hab io loste« zier 1374.

Ich hab mich des wol vermeßen 1380,

Ich haiß das kainen guten mut 14S5.

Ich han das oft wol »ernumeo 1378,

loh han der minnc and auch der

weite craft gewegen 1441.

Ich han mich heut vormeßen 1442.

Ich hoff und gaff 1457.

Ich iß fisch und vogel gern 1461.

Ich kam eins an ein heimlich ort

1202. 1214.

Ich lach oft mit traurigem herzen 1460.

Ich lag eins nachts in Schlafes twalm

1380.

Ich minoet als gern, als ich lebt 1460.

Ich pin ein diern von adeis art 1008.

Ich prüf in meinem sin 1377.

Ich reit eins auß spazieren 1451.

Ich reit eins tages aus hohem muot 1399.

Ich saß eins tags und gedacht 1378.

Ich trauer in laid 1457.

Ich vind in meinem sinnenteich 1162.

1165.

Ich vind in meiner sinnen teich 1162.

1165. 1337. 1371.

Ich wunder oft in meinem mut 1210.

Ie wesender und immer leber 1152.

1329.

Jeck Schrollentrit 580.

Jeckel Lentel 512.

Jeckel Schmutziodiegelten 514.

Jegerlich 390.

Jägermeister 376. 794.

Jegern, Von, 1379.

Iegtich zeit sich richtet 1357.

Jemlicber 697.

Jcnesis 815.

Jcmmias 806.

Jeremias 802. 809.

Jericbei 616.

Jerig 768.

•Jering 765.

Iernfrid 395.

Iernonymus Gottspfenning 875.

Jerusalem 597. 603.

Jrsse 525.

Jeans 802.

Jesus am abenteßen rein 1270.

Jetro 1045.

Jent 856.

Igel 95. 553.

Igel Pen* 590.

Igelshaut 710.

Ik beete Hans Meier 961.

Im alter Wirt der man gra 1163.

Im alter wirt der man schmach 1455.

Im alter wirt der man swaofc 1163.

Im Schlesiger laod in einer stat 1214.

1223.

Imenhusen 870.

Imperativische nameo 1516. 1527.

Imperator 30k.

In dem recht and an dem ringk 1000.

In einem dorf da saß ein man 1176.

1331.

In einem halfen kochen 821.

In einer stat geseßen warn 1444.

In eren mit begern 1431.

In Frankenreicb ein kOnig saß 1213.

In hoher abenteur 1441.

In lob der hohsten wirdickait 1450.

In pann verkünden laßen 773.

In speciem solis luuam convertere si

via 1452.

India 477.

Infel 643.

Ingolstadt 1076.

Inhalt der stücke 1325.

Inprünslig 692.

Ins blnot «ehernen 840.

Intal 489.

Introdnctiones et ezperimenta Bar-

tholomaei 1430.

Jo 331. 447.

Jo, jo 333.

Joas 1042.

Job 1052.

Jobs von Speir 727.

Jochant 763.

Jörg Leckenprei 306.
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Jörg Maler 1357.

Joban 912.

Johan von Engelland 908. 921.

Johannes 903.

Johanns minn 167, 432.

Johanns minnen 488. •

Joien 815. 816.

Jonadab 1037.

Joppen 440.

Jordan 558.

Jordanus 1380.

Josep 814.

Joseph 1029.

Josue 814.

Jovinianus 1151.

Ippocras und Gaüenus 1088.

Ir fürsten herren hocbgeporen 138.

Ir hem, schlotfegen ist mein ampt

789.

Ir herren all, got geh euch bail 238,

Ir herren, erschreckt nit ob den ge-

sten 372.

Ir herren, got geh euch heil darzuo 66.

Ir herren, nu seit mutes frei 228.

Ip herrn, ich teuch her über lant 1197.

Ir heim, seit still nnd bort mit fieiß

224.

Ir herrn, wolt ir schweigen und be-

legen 664.

Ir lieben freuen, nu hört uns knaben

519.

Ir lieben freunt, got geb euch bail 269.

Ir ungeladen gest 1457.

Ir weisen meinsler alle 1447.

Irmel 427.

Irnsgart 399.

Irren 544»

Irrenfrid 445.

Irrung, Die pehemiscb, 1223. 1467.

Isaac 1029. 1048. 1054.

Isaias 800. 802. 806. 808. 810.

bot 1295.

brabel 597. 802.

Iß, das da linkest 1451.

bt got wolbeschaffen 1460.

1571

It was ein frischer frier riddersch-

man 1473.

Item hernach stet getchriben 1458.

Item klopf an 1462.

Jubinal, nouveau recueil de fabliaux

1443.

Jucken 543.

Jud 790.

Judas 525. 1043.

Jude 1115.

Juden, Der, Messias 1214. 1223. 1464.

Juden
,

Der
, und Christen streit

1382.

Juden 1223. 1228. 1247. 1262. 1344.

1345. 1431. 1450-1452. 1490.

Judenschul 54.

Judith 151.

Jüngeling 675.

Jüngling, Der, der ein wcip nemen

wil 314. 1381.

Jüngling, Von dem, 1340.

Jüngste, Der, tag 941. 1055.

Jung alter greis 1450.

Junger, Hans, 1352.

Jungfraw, Den die, fragt der lieb

1379.

Jungfrawwerber, Die, 1380.

Junggesell, Der, und der Wächter

1447.

Junkfrau 468.

Junkfrawen, Von, und gesellen 1347.

Junkfrawen 1345. 1346.

Junkfrawachafi 993.

Junkfrouw schön 1470.

Junkher Conrad 1105. 1107. 1112.

Jurist 895.

Juristen 315.

Jutta 900.

K 288. 700. 769. 1357.

k 199. 1466.

Kacheln 1059.

Kachelöfen 415.

Kätxer 864.

Käfer, Ain, slinten 992.

Kagen 965.

99 *
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Kaiser, Von dem türkischen, 1346.

Kaiser, Von einem, und einem apt

1345.

Kaiser Conslantinus 796.

Kaiser und apt 199.

Kaisertal 425.

Kal 266. 524. 633.

Kalben 768.

Kalbsenter 306. 342. 372. 524. 790.

Kaldeisch 802.

Kalender, Der, 1332.

Kallen 436. 612. 934.

Kam 1034.

Kamerlaugen 92. 115. 757.

Kampaspe 1489.

Kampfgespräch des dichten mit einem

Juden 1228.

Kamrer 445.

Kandel 252. 256. 385.

Kandelpret 252.

Kannenbort 974.

Kanstu erraten, was das beste an dem

tanz 1458.

Kanter 327.

Kappe 898.

Kappen 275.

Kappeozipfl 441.

Kappera 178.

Kapplan 435.

Kapunen 895.

Karat 328. 763.

Karfreitag 92. 329. 379.

Karg 527.

Kargen, Der, spigcl 1228. 1242. 1474.

Kargen, Von einem reieheo, 1229.

Kargenspil 1196. 1229. 1474.

Karl der große 1451.

Karlsruhe 1477.

Karnöffeln 757.

Karnoffel 104.

Karpfen 726.

Karpfent 605.

Karlluserkloster in Nürnberg 1186.

Karten 110. 626. 725. 730. 736. 757.

858. 895.

Kartenspil 77. 622.

Karwoche 223.

Karzom 893.

Kat 472.

Katherein 506.

Katrein 401.

Katzen 48. 1481.

Katzenhirn 867.

Katzenjeger 343.

Katzenlungen 788.

Katzenschinter 618.

Katzenstrigel 342.

Kaufmao, Die zwen, 1379.

Kanfman, Von einem, von Straßburg

1293.

Kaufman 468.

Kaufmannscbatz 477.

Kaufmanschaft 163.

Keib 864. 865.

Keierwisen 1352.

Keifen 159. 772.

Keiferbis 317.

Kein großer narr mag nicht werden

1162. 1165. 1338.

Kein todsünd ward nie so dein ge*

tan 1166. 1341. 1434.

Keiser, Der, von Rom 1431.

Keiserin, Die, von Rom, Octavianus

weib 1433.

Keiserin, Von der, zu Rom .1139.

1328.

KelbergOtz von Pirtan 787.

Keltern 382.

Kem 477.

Kempfkraiß 748.

Kepfeisen 446.

Ker wider, gelück mit fröuden 1471.

Kerbe 61. 152.

Kerbenfeger 306. 343.

Kerhher 966.

Ktrklich 787.

Kerlingen 672.

Kem 786.

Kerzen 943.

Kesgüll 352.
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Kesporn 575.

Kesreosen 352.

Ketertein 249.

Keudreck 286.

Keuen 771.

Keurwisen
, Von der, zu Ifflrdlingeo

1346.

Kifarbeiß 346.

Kiferbeia 732. 772, 1500.

Kifcrbeisen 853.

Kifererbeia 701.

KilTIen 494.

Küchen 1041.

Kilchthurn 876.

Kindpet 162.

Kiodaamen 327.

Kint 1347.

Kintbet 832.

Kirbei 267. 520. 735.

Kirchtag 338.

Kirchweihbanoer 1459.

Kiricb 994. 995.

Kislingplut 680. 685.

füaten fügen 1040.

Kiteltuch 255.

Kittern 328.

Kittl 440.

Klage, Die zr, 1333.

Klage über die todtenfreßer 1325.

Klagen der ehefrao 1453.

Klaiben 1060.

Klanbern 1146.

Klecken 85. 787.

Klee 418.

Klegkt 331.

Kleider 565.

Kleie 1144.

Kleien 527.

Kleinat 132. 189. 1345.

Kleinot aufwerfen 132.

Klempen 644.

Klendt 1060.

Kletten 269.

Kleu 219.

Kleui 611.

Klikt 1005.

Klinkesacblahen 479.

Kloben 749.

Klocktorn 967.

Klopf an 1149. 1462.

Klopf an bescheiden 1462.

Klopf an, bialu ein jiingling frei 1243.

Klopf an, Natu ein junge snurr 1243.

Klopf an, du junger man 1355.

Klopf an frölich und unverzagt 1462

Klopf an, got geb dir ein gut jar

1242.

Klopf an, ich will dir anweiaung ge-

ben 1462.

Klopf an, junger heit 1462.

Klopf an, klopfen 1355. 1439. 1461 f.

Klopf an, klopf an, lieber Sweinsor

1242.

Klopf an, klopf an, lieber Trol 1243.

Klopf an, klopf an, werder beit 1243.

Klopf an, mein allerliebste zart 1244.

Klopf an ,
mein allerliebster knab

1243.

Klopf an, mein schone ros 1462.

Klopf, klopf an 1462.

Klopfen 1242. 1346. 1355. 1461 f.

KlopBisoechte 1346.

Klopft an, ir zarten jungen frawen

1213.

Klopft an, ir zarten wolgetan 1243.

Klosterfrau 468.

KlosteHein 471.

Klosterschuch 605.

Kluen 987.

Klünsel 1305.

Knacken 250.

Knarzen 60.

Knaurea 525.

Knebel 539.

Knecht, Der kluge, 820.

Knecht, Von dem, im garten 1150.

1329.

Knecht 468.

Knecht Heinrich und die bauerndirne

1414.

Digitized by Googli



1574 REGISTER.

Knie 1298.

Knie pngen 1458.

Knit 130.

Knoblauch 523.

Knodenpeißen 618.

Knodlein 212.

Knüpfe! 618.

Kiioll 239. 525.

Knollen 529.

Knopf 478.

Kjiopf von Hausen 239.

KTfioppen 48.

Knuten 98.

Knülelhert 632.

Knust, Hen., 1473.

Knüttel 55.

Korb, Der, in der hell 881.

Korb 436.

Kochen 821.

Kontier, Der, wider die Juden 1450.

Köden 610.

Küfer, Von einem, 1213. 1244. 1464.

,
1467.

König, Der, im bade 1151, 1436.

König, Von einem, in Frankreich

1209. 1213. 1247.

König im bade 1531.

Königin auf dem esel 228. 1345.

Kürpel 1052.

Küste 658.

Koeten 459.

Kotzen 731.

Kofent 605.

Kohorn 978.

Kolb 259.

Kolben, Lausen mit, 119.

Koler 896.

Soll, Ein, gekochen 931.

Kolmar 1477.

Kolperger 1282.

Külsark 309.

König, Vom, im pad 1438.

Konrat Muckenfist 307.

Konz Seulutt 342.

Kopold 476.

Korb 789.

Korbleinsmeid 376.

Korblinsmeid 793.

Korgericbt 320.

Kornhaus 36.

Kornheinz 651.

Körper 513.

Kosperlich 59.

Köstlichkeit 380.

Kotfaß 697.

Kotgaß 514.

Kotzen, Des, märe 1440.

Kotzen 346.

Kraben 739.

Kranzei 454.

Kragen 601. 787. 788.

Kram 291. 382. 477.

Kramer 1346.

Kramkorp 481.

Krampf 864.

Kramschaft 523.

Kramschatz 373. 791.

Krank 3|8.

Kranker 1345.

Krankheit 686.

Krankheiten 1527.

Kranz 566.

Kranz der meide 1450..

Krunzlein 410. 451.

Krapfen 65. 608. 624. 628. 629.

Kratten 839.

Kratzen 482. 895.

Krauen 120. 377. 381. 712. 715. 725.

726.

Kraus 484.

Krausen 385. 240.

Kraut eßen zu 263.

Krauten 610.

Krautgruben 117.

Krawel 940.

Kreben 370. 1107.

Krehen 369.

Kreiß 1012.

Kreisten 545.

Krelle 112.
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Ereilen 281.

Kramerei 373. 477. 478. 791.

Kranzeleln 900.

Kratzen 368.

Kretzig 236.

Kreilzigt 796.

Kriechen 565. 669.

Kriechenlant 635. 671.

Krierbiach zung 1045.

Krieg mit einem Juden 1247.

Krieg von einer frechen und einer

stillen frawen 1209.

Krieg zweier frtwen 1209.

Krieg zwischen herz und mond 1152.

Kriege, Vom, zn Nürnberg 1151.

1186. 1329.

Krinne 98.

Krippe 949.

Kroen 407. 686.

Kroep 968.

Krfls 578. 589. 612.

Kromer 479.

Kromphorn 492.

Krön 654. 1381.

Krone 1518.

Krone von Heinrich von dem Tfirlin

568.

Kronen 1041.

Kroß 340.

Kröte G 38.

Krotten 331.

Krücke 706.

Kruckeo, Oie freud ging auf, 218.

Knicken 424. 1051.

Krüppel 459.

Krug 565. 1530.

Krumen 565.

Krumen, Die, g-Jben, kramen har

728. 736.

Krampen 740.

Kramphorn 492.

Krutkorb 884.

Kuchenknaur 396.

Kucbenroaiden, Von den, 1453.

Kuchempeine 368. 1340. 1346.

Kuchlin 791.

Kübel 1057.

Küchenspeii 368. 1381.

Eitlsen 993.

Kündig 464.

Kündl »99. 400.

Kueni Süwlrog 885.

Künig , Des , von Engellant hochzeit

761.

Künig, Vom, im pad, dem sein ge-

walt genumen war 1151.

Künig, Von dem, Salomon und Mar-

kolfo 1468.

Künig 1345.

Künig auß Engellant 1340.

Künigs, Des, aus Schnokenlant vas-

nacht 048.

Künstenleich 655.

KQnstig 692.

Künzlin 331.

Kuppel von der Hob 682.

Kuereibe 87.

Kürsner 613.

Kürsnerknaben 618.

Kürzweil 654. 688. 728. 730. 738.

Kürzweilen 485.

Küss 1058.

Küssunsdfearskapp 337.

Kuestal 386.

Kuestrick 336.

Küten 93.

Kützeln 750.

Küw 638.

Kufen 207.

Kufenster 37.

Kugelein 94.

Kugler, Hans, 1449.

Kuhant 71.

Kuhdiebe, Von einem, 1214. 7248.

Kumat 566.

Kumet 255.

Kummet 873.

Kumpan 963.

Kumt kunst gegangen für ein haus

1163. 1166 1336. 1369.
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Kon 250.

Kunckel 1036.

Künder 539.

Kunig, D*r, aus Srlinokenlant 1381.

Kunig, Oer, im bad 1327.

Kunig, Yon dem, Salomon 1347.

Kunig 468.

Kunige 255.

Kunkel 485.

Kunrat von Wirzburg 1377. 1379.

Kunst, Die siben, 1381.

Kunst, Die siben frei, 1437.

Kunter 211.

Kunz Fiirngrill 574.

Kunz KnopI von Hausen 239,

Kunz Leuschenslil 573.

Kunz Scherrdarm 573.

Kunz von Tramin Gezndermetzen 92.

h'uonrades von Wirzburc hofdon 1442.

Kuonrat 1446.

Kuonrat von Würzbarg
, Silvester

1525.

Kuparn 652.

Kuppler 866.

Kupplerin, Von einer, wie si ein fraw
ein thumherrn verkupplet 1346.

Kurm 748.

Kurzen mut und langes har 1375.

Kuten 91. 1486.

Kutrolf 102. 240. 275. 581.

Kutrolfglas 858.

Kuttelfleck 788. 857.

Kutten 203. 433.

Kuttcrt 331.

Kutz vom vogei, die katz vom schmär
879.

Kutzeln 274.

Kyff 975.

Kyven 980.

L 820. 1372.

I 1467.

Laberer 1399. 1536.

Lach 1065.

Lacbe 566.

Ladder 984,

Laden 866.

Lästerlein 508.

Litz 893.

Lafertein 988.

LaBscheißen 1056.

Lagken 566.

Lahr 911.

Laichen 433. 586 602. 766.

Laider 778.

Laim 376.

Laimen kneten 633.

Laimgruob 335.

Lam schreiben nn 705.

Lamp 808.

Landmarschalk 468.

Landswernng 318.

Lanet 662.

Langeniederbach 1373,

Langhala 336.

Lank herkumen 389.

LaDkgericht 709.

Lantrupfer 254.

Lantsrhalk 372. 790.

Lanzknechtlied 1471/

Lapartein 1174.

Lapp 284. 287. 398. 5*5. 618. 686.

Lappen 88. 91. 381. 586.

Las lieber los ich gbort ein sag 1373.

Laß wir die rede vallen zu tal 1407.

Laster 414.

Laster und schände brawen 942.

Lasterbalk 94t. 946.

Lastermailiger 254.

Lasterpalch 443.

Lasterpalk 255. 443.

Lasterscbubel 255.

Latein 910. 911.

Lateinisch reden und sprechen 740.

Late» yuw, Christen, to herten gacn
1471.

Latwergen 795.

Laub 704. 933.

Laub von eichen, espen, birken 1430.
Lauf der werlt 1124.

Latin 789.
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Laurern 197.

Laureu 11.

Laarin 1490.

Lau« 36. 331.

Lauaaaslueh 336.

Lauaar 996.

Laogig 633.

Lautenschiagen 289.

Leb 803.

Leben und büß Adams und der Eva

1248.

Lebendiger heiliger 160.

Leber 446.

Leberwurst 371.

Lebaelten 395. 396. 402.

Lecht 790.

Lecken 377.

Leckcoprei 306.

Lecker 81. 481. 865. 998.

Leckerei 536, 2. 957.

Leckerlei 536.

Leckfeld 5 17.

Leckuchen 192.

Leckunskerbea 540.

Lection 911.

Lede 1469—1472.

Leder 456.

Ledig und loi 779. 780.

Ledt 1470-1473.

Legst 689. 765.

Lehrling, Der, 1447.

Lei 712. 853.

Leib 457.

Leibalb 1334.

Leicblfertiklich 15.

Leiden Christi 1435.

Leien 918.

Leikaur 67. 569.

Leilach 375. 792.

Leim 788.

Leimbat 440.

Leinten 200.

Leipsig 1477.

Leir 446.

Leißgen 182.

Leißkea 167.

Leist, Geringen aber eia, 378.

Leistrtter 254.

Leitprackea 188.

Leken 794.

Lemraen 864.

Lemmereia 618.

Lendt 1060.

Lenger 622, 26.

Lenk 453, 18.

Lenker 753.

Lepperei 274.

Leppisch 520. 737.

Leppischen 657.

Ler von der peicbl 1434.

Lere, Ein gute, von allen wiltbaden

1248.

Lerenschrein 254.

Lerer, Sechs gnter, 1493.

Lernen 1481.

Lernstadel 254.

Leschtrog 255. 733.

Lesen, Das, vom konig im pad 1438.

Lesen 994. 997.

Lästerer 778.

Lets 767.

Letielten 480, 15.

LeUen 309.

Letis 1062.

Leumut 693.

Leupolt 238. 387.

Leus 384.

Lenscbeerink 611.

Leusenrock 582.

Leuten , Von unvernünftigen ,
und

tieren 1439.

Leutgelt 615.

Leven, Vam, und alsterven des hem
Conradi Cordati 1473.

Leven heren, guden fründe 1474.

Levendt 1066.

Leviassan 12.

Leyß 993.

Libani 898.

Libel 991.
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Liber collationum 1268.

Liber bletoriclii 1431. .

Liber novi lestamenti Arnoldi de Vtlla-
nova 1453.

lichlmes 125.

LIrblligel 1216. 1218.

Lidern 35.

Lieb die i«t an aller «tat 1152. 1182.
1185. 1371.

Lieb ist gut 1404.

Lieb ist leides anfang 287.

Lieb zu frawen 1345.

Liebe die ist an aller stet 1457.

Lieben 876, 8.

Lieber berr, es ligt mir so vorder
unden 1461.

Liebbaberspil, Das gut, 1381.

Liebhabervasnacht, Dl groß, 632. 1381.
Lieblein 1013.

Liebs volk, seit als samptgegrüstl056.
Lied, Ein neu, in Prenbergers ton 1214.

1269.

Lied,. Geistliches, 1450. 1461.
Lied 460, 2. 1447. 1460 f.

Lieder, Zwey schone newe, genannt
der Rolant 1013.

Lieder 1468. 1470 f. 1471 f.

Liedlein singen 396, 36.

Lienhart Stromer 622.

Liet, Ein, genant der pos rauch 1464.
Liet, Ein, in dem langen ton 1269.
Liet von den Türken 1152.

Lillis 900.

Lind gesalzen 370.

Linsen 370.

Lippen 586.

Lippen noch sagen 587.

Lippenlapp 259. 316.

Lite, Der, 1485.

Lite 253, 32.

Litzen 956.

Lob, Das fruchtbar, 1152. 1328.
Lob, Ein hübsch, von einer frawen

1378.

Lob 1375.

Lob der ee 1467.

Lobdingen 866.

Lobesam 910.

Lobesan 598. 655.

Lobetanz 901,

Lobspruch auf Nürnberg 1152.
Lobspruch von den zielten 1433.
Lobtanz 459.

Loch, Stroen, 263.

Loch 263, 16. K 166.

Löcheret 527.

Löcher 865.

Löcblet 894.

Löcklin 800.

Löffel 287. 711.

Löffelfuter 576.

Löufer 838.

Löwensperg 872.

Löffel 385. 1345.

Logen 1480.

Logenschlnnt 507.

Logica 910.

Lohenstein, Daniel Caspar von, 1528.
Loica 740.

Lombardie 1324.

Longiuus 934.

Lorenz Knoll 239.

Lorenz Reckenkolben 861.

Lorper 478.

Lot 527. 765.

Loter 992.

Loth 1069.

Lotten 380.

Lotter 89. 254. 864. 865.

Lozelten 116.

Lucas 1054.

Lncern 603. 1076.

Lucerner Handschriften 1372. 1630.
Luchs 254.

Lucifer 439. 443. 444. 1078.
Lucifer und auch alle sein «enofien

1166. 1434.

Luciper 438. 491. 492. 900.
Luciper und auch all seine geaoßen

4 O J 4
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Lacken 753,

Lacreci* 1395.

Luder 605. 784.

Ludui paschalia de tdveaJu et iot»>

rilu Antichrist! 1489.

Ludos solaliosus eserceadoi tempore

uuptiarum vel caraii 987.

Ludwig von Bayern 1138. 1333.

Lübeck 1474.

Lücklein 995.

Lügeuuiirchen 1374. 1449. 148«. 1514.

Lüihart 306.

LüllalT 585.

Lüliart 336.

Lüllzapf 336.

Luen 538.

Lüa 865.

Lüatlich 910.

Lüti 343.

Lugin 1346. 1347.

Luginalaut 633.

Luken 795.

Lulaff 858.

Lulhart 342.

Lullapp 372.

Lullart 790.

Lullhola 211.

Lullzapf 259.

Lulzapf 525.

Lumpli 826.

Luueten mautel 664. 1381.

Luogentriefer 445.

Luugl 446.

Luoder 290. 443. 826.

Luquatzen 216.

Luataamer 413.

Lutz Kerbenfeger 306. 343.

M 132. 288. 342. 567. 1008. 1083.

1098. 1186. 1373. 1466.

m 632. 1467. 1476.

Macchiavelli 1511.

Machabeo 1037.

Machenalaid 403.

Macbmet 291.

Macköckenpuß, Oie, 1381.

Madenheepl 1309.

lladenbaut 402.

Mader 145.

Madlbaubt 433.

Männern, Von den, 1013.

Mita 402.

Mützen 1050.

Magdalen 249.

Magdeburg 1461.

Magen 768.

Magiater noater pariaienait 900.

Magogiach 1028.

Maid, Der, erzählung von ihrem

buhlen 1416.

Maid, Die, 1399.

Maid , Die
,

preist ihren getreuen

1404.

Maid, Die spähen, 1375.

Maide, Der, kränz 1450.

MaidhoRrer 240.

Maidtnmeinsalzeti, Das, 1381.

Maienplan 669.

Maienpuel 410.

Maigtum 586. 680.

Maigtum einsalzen 641.

MahDcken, Die, pui vasnacht 724.

Maköcken 724—726.

Maledeien 15.

Maledeiung 26.

Maler, Der, in Wirzbarg 1152. 1179.

1332.

Maller, Jörg, 1357.

Malmasier 726. 758.

Malzig 1045.

Malzy 865.

Mambre 800.

Man, Ein arm, 1435.

Man, Von dem, im garten 1150.

Man, Von einem, wie er sein weih

fleucht 1345.

Man, Von einem alten, 1347.

Mau 1345-1347.

Man gicht vil von wiltpret 1439.

Man list in dem tertio capitel Ezodi

1450.
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Min litt in tertio des pncbcs Genssi

1449.

Mm litt sectrado regum quinto ca-

pitulo 1450.

Min liit von pitriarchen 1448.

Mm sagt, die Türken sind lußge-

flogen 1340.

Man achol mit listen Widersinn 1379.

tim spricht, wen minne zwing 1376.

Mmcben mm finl mm, der sich vil

toi ramen 274.

Mancher frewt sieb des sumers gut

1376.

Mancher mm von fräsen übel redt

1457.

Mancher nimt sich aingens und ssgens

an 1135. 1331.

Mandel 478. 784.

Mandleich 1003.

Mangelt 600.

Manhait 771.

Manich man kumt, so manch man ist

1457.

Maniger nimt sich singen» und sages

an 1432.

Mmkleich 472.

Mannen, Von den, wie si sich von

den weibern rüemen 1345.

Mans orden 977.

Manschlacbt 29.

Mansdegen 748.

Mansflaisch 733. 748.

Manspirn 640. „

Manstreu 771.

Marcabrus 1512.

Marcolf 403.

Harcoflus 1430.

klardocheo 1048.

Mareie 955.

Märet 989.

Marggraff, Rudolf, 1467.

Maria, Gedicht auf, 1448.

Maria 900.

Maria, durch din lob und pris 1026.

Maria, himelkeiaerin 1447.

Maria, hoch begabet rein. 1448.

Maria, hoch geplumter zwei 1448.

Maria, jnnkfraw here 1450.

Maria Magdalena 934.

Maria, von dir beruret nns Isaias

1450.

Marin Gehört 1449.

Mark 123. 762.

Markandeich 363.

Markolf 403. 523. 525. 1468. 1512 t

1519. .1

Markolfus 524. 1347.

Markstein 958.

Marscbal, Von dem ongetrewen, 1431.

Miracfaalk 18a 468.

Marscbsen 56.

Martin, Sanct, 994.

Maßen 587.

Maslen 747.

Materi 33.

Mattheus 934.

Matzen 895.

Mau sprechen 485.

Maul 565.

Maulaff 445.

Maulaffen 539.

Maulfrank 287. 336. 540.

Maultaschen 756.

Maulwerf 70.

Mausen 702.

Mauzenpart 306.

Maximilian Hillprandt 1431.

Maximilian, römischer könig 169.

1208. 4489.

Medicin 139.

Medicinis 696.

Meen 749. . v
Mei 626. '

t *

Meichsen 200. -\ .

Meienpad 717.

Meier 961. 1469. .V

MeierbolT 479.

Meil 804.

Meilanl 191.

Mein dienst vorm 1433.
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Hein lieber wirt, bfbt i.ns verbot 271.

Meine gelider in ire gelider 1459.

Meinen 1012.

Meingen 441.

Meiningen 1477.

Meinster, Der nitorlich, 1452.

Meiniler 791. 795.

Meisein 377. 794.

Meister 740.

Meistergeiange 1447. 1449.

Meistergesänge von Folz 1269.

Meistern, Von den siben, 1340.

Mel plasen 201.

Melancolik 139.

Melckue 353.

Melken 386.

Melkent ammen 708.

Melusine 1295.

Memorial der tagend 1152.

Menet 388.

Menknecht 248. 716.

Menlichs werk 744.

Mennich lnvet veel und grot gud

1471.

Mennich ment, dat he gesuntheit heft

1473.

Mer 676. 1487.

MeßersHcb 456.

* Messias, Der Juden, 1464.

Messias 171. 597. 801. 802. 1214.

1223. 1345. 1

Messner 615.

Mestsehwein 484.

Metten 233. 471.

Metten singen 200.

Meta 581.

Metzen 368. 856.

Metzler 613. 618.

Metzacb 93.

Heulen 561.

Heult sich 236.

Mens 748.

Meusch 239.

Meyland 1040.

Mich hat lang seit gelochten an

1249.

Mich wundert gar oft, warumb das

sei 1442.

Mich wundert oft in meinem mot

1214.

Mich wundert oit, warumb das sei

1436.

Mich' wundert, warumb das sei

u 1432.

Mercatoris, Nicolaus, 1325. 1475.

Merch 436.

Merdum 540. 711.

Mereburg 471.

Merer tail 601.

Merk die viersehen stuck 1451.

Merkel, Georg, 1466.

Merkel 1477.

Merkendeich 360.

Merkt e in Alexandria 1301.

Merkt nnd höret alle geleich 571.

Mersburg 1477.

Mertein 613.

Merung, Eia, des golds 1451.

Merwunder 255.

Mers 370.

Mesner 542.

Mess 793.

Michael 900.

MilchBaschen 702. 729.

Milchfridel 399. 445.

Milchtropf 274.

Miltigkeit 566.

Ministrieren 1011.

Minne, Der, krall 1377.

Minne, Die, 1376.

Minne, Von der alten und neuen,

1407.

Minne 1377. 1378. 1443.

Minnen 1460.

Minsche, tii an mick 1065.

Mir 415. 438.

Mir hat aia junge frau gezilt 731.

Mishagea 720.

Misaer 1185.

Misperu 589.
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Missdedich 1071.

Missefnhr 932.

Miasewende 920.

Miit 109. 342.

Miitea 752.

Mistgruben 152.

MittgrOben 370.

Milthuf 624.

Miitbul 157.

Miitpfort 214.

MUvallen 719.

Mit der stingen rechten 854.

Mit ichsrpfen glenn geriten 743.

Mittel Hins Tubenkropf 887.

Mittennicht 770.

Nocken 894.

MSnet 654.

Moises 808. 809.

Molkenbauch 306.

Molkenfraß 98. 102.

Molkenfroß 100.

Molkenkoocb 336.

Molkenpiuch 306. 342.

Molkenslaucb 859.

Moll 337.

Moltbunt 114.

Monat 384.

Mond 1451.

Mone, Fr. Jos., 1372. 1467.

Mor 705.

Mordigo 50.

Morgengab 632.

Morgengabe 516.

Morin 135.

Moriichgentans 121. 1345.

Jforiu 543.

Morn 310. 705.

Morolf 1512 f. 1519.

Mors 900.

Mort 686.

Mortseuehen 696.

Mos 822.

Mosbach, Günther von, 1223.

Moße 816. 817.

Moysen 1045.

Macken proaasen 565.

Muckenfist 907.

Muckenhiern 60.

Mackeokopf 478.

Muckenruil* 367.

Maekenrossel 259.

Mackenschwamen 478.

Mucker 478.

Möckenfist 342.

Müesalig 398.

Müetlein 401.

Mülfein 865.

Mügelein, Heinrich von, 1450.

Mül 1345.

Mali 89t.

Müller 1345.

Müllerin, Die, 1381.

MüIIoerin 731.

Mülner 202.

Mainerein 731.

Münch, Von einen, und einer frnuen

1152.

Müneh 729.

Münch Berchtolt 1380.

Münchflsiscb 702.

Münchner hsndschriften 1373.

Münchner Sammlung 1476.

Mandlein, Vom roten, 1376.

Mürfeltier 255.

Müschen 1479.

Müßiggen und sarten leip gesogen
1163. 1167. 1339. 1371.

Müßiggener, Von dem, 1152. 1327.

Muff 1058.

Mogelin, Heinrich, 1451.

Muggenflst 342.

Mugken 120.

Mul, pock und paum 75.

Mulbrnnnen 873.

Muidingen 101.

Mulner 209.

Mutter 576.

Mum 568.

Muns 373.

Mona verschlagen 791.
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Muoter, Wie ein, ir dochter lernet

pnolen 1443.

Muotwillen 871.

Murner 1324. 1537. 1538.

Muscatblul 1449.

Muscatell 726.

Musicn 740. 743.

Muskat 478. 540.

Mußgeut 107,

Mußkiinn 783. 785. 786.

Mutier 273.

N 796. 1382.

u 820. 1467.

Na luat hebb ick wj uterwelt

1472.

Na willen din 1472.

Nab 556.

Nabal 1045.

Nabel 747. G 173 ».

Nabersche 980. 981.

Nabl 402.

Nabuchodonosor 1040.

Nach dem und menglicb bat beger

1273.

Nach dreien dingen Wirt mau stark

1167. 1370.

Nach dreien dingen wirt ujan awacb

1167. 1342. 1343. 1370.

Nach ganzem luat ban ich mich ge-

sellt 1404.

Nachklag 325.

Nachkleuk 1222.

Nachkriechen 932.

Nachreder 89.

Nachtarbeit 317.

Nachtgeschwulst 244.

Nachthunger 109. 160. 241. 641. 725.

732. 748. 750. 755. 792.

Nachthust 243.

Nachtigal 942.

Nadktmal 268. 771.

Nachtmol 265.

Nacbtper 209.

Nachtrue 241.

Nadeln 477.

Njgel spitzen 1035.

Nagel, Hencken an ein, 1044.

Nagel 1107. K 166.

Nagenranft 445.

Nagimars 513.

Nein und ja wissen 749.

Nailhart 412.

Namen, Die fünf, 1378.

Napels 1040.

Naplaß 871. 885

Narr, Der clug, 1157. 1327.

Narr 283.

Narrechtig 862.

Narren, Die, 1008. 1380.

Narren, Von, die sich rietnen von

der puolschaft 1346.

Narren, Wie die, für fraw Venns

komen 1346.

Narren 258. 1012. 1345.

Narren scbuch antragen 1008.

Narrenbuch 329. 898.

Narrenkappen, Dy, 1537.

Narrenkappen 258. 283.

Narrenmer 341.

Narrenplatlen 143.

Narrenplatten scheren 122.

Narrenrat 647.

Narrensail 121. 122.

Narrenschuch 261.

Narrenschuh 854.

Narrenschuoch 823.

Narrenspil 284.

Narrent 824.

Narrentotsch 259.

Narrenweis 390.

Narrenwerk 831.

Narrnclait 310. 705.

Narmweis 657. 674. 729. 735.

Naschen 710.

Naseurimpf 255.

Nasehsmer 214.

Nasenstank 259.

Nasentropf 259.

Nason 525.

Nater 255.
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Naterstich 1047.

Nalh 1057.

Nathan 1039.

Nebenhaufen 589.

Nechen 332.

Hechten 102.

Negbor 1057. 1219.

Nefelein 478.

Nein und ja 740.

Neitbart 191. 393. 411. 1509.

Neithart Fuchs 334.

Neilhartspil 191. 393. 1346.

Nemand ia to leef edder wert 1473.

Nequam 758.

Nerrin 673. 674.

Neracb 843.

Neachlein 111.

Nefieln 858.

Neaselstoh 711.

Nealel 477.

Netzeogaumen 1334. 1434.

Neujahrslied 1374.

Nenn schaden mm haupt die sol man
wißen 1342.

Nicht eyn myelh achten 984.

Nicht verzag 1457.

Nichel von der Galgenmul 515.

Nidasbausen 480.

Nicolaua 900. 924. 944. 947 — 952.

955.

Nider secken 561.

Nideriag 373. 753.

Niderlant 162.

Niederdeutachea 1469—1474.

Niemanx 657. 665. 1012.

Niem 100. 755.

Nieten 728. 737. 741. 744.

Nigeloxaia 291.

Nigramacei 816.

Nimerguot 492.

Ninive 1055.

Nieten 752.

Nil em schneiten geben 837.

Nitbart 1490.

Nobel 783.

Noch hain teufet 469.

Nocbet 361.

Roe 1344. 1473.

Nordliegen 1346.

Nöllen 695.

Nollhart 730. 1325. 1521.

Non 471. 615.

Nonnen, Von drei, 1343.

Nonnen 1342.

Noppen 783.

Nordling, Zu, die keierwieaen 1353.

Notarius 987.

NotdArftig 951.

Nolbelfer 377. 794.

Notig 600.

Nottern 907.

Nottia 900.

Notwein 788.

Nu gesegen dich gol, du allerliebster

trost 1334.

Nn gezogen dich got, du edela ab-

kuten 1335.,

Nu gesegen dich got, du kreftreiche

labung 1334. 1434.

Nu gesegen dich got , du liebe

rebenbrü 1335.

Nu gesegen dich got, du lieber eit-

geaell 1335.

Nu grüß euch got all mit einander

252.

Nu grüße dich got, du edele leib—

salb 1334.

No grüße dich got, du edela getrank

1334.

No grüße dich got, du lieber netzen*

gaumen 1334.

Nu grüße dich got, du lieber trank

1334.

Nu grüße dich got, da süßer hlmel-

taw 1335.

Nu grüße dich got, lieber reben-

hnecht 1335.

Nu küret alle das 1379.

Nu küret, ir fremden und ir künden

740.
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Hu hört
,

ich wil euch neue mer
sagen 624.

Nu hört, ir frauen und ir man 132.

Nu hört
, ir herren

, ei kumpt der

keisar 796.

Nu hört, ir herm allgemein 609.

Nu hört, liehen kiader liberal 593.

Nti hftrt und schweigt mit nt 688.

Ha hart und schweigt still 642.

Nu hört und schweigt und habt euer

ru 715.

Nu hört und sweigt und seit bei

witzen 305.

Nu höret eine« clugen list 1331.

Nu hört, ir herrn all geleich 191.

Nu hört, ir herrn, und verneint den

schimpf 264.

Nu hört und iteint in ewere sinnen

1442.

Nu hört und schweigt und tut die

red hie spam 258.

Nu hört und schweigt zu diser Frist

103.

Nu lat mich ein lorn sein 1377.

Nu machen! wyle und lant uns ungirrt

861.

Nu merken
, lieben gesellen mein

1343.

Nu schweigt ein weil und habt eur

ru 692. 1158. 1432.

Nu schweigt ein weil und redt

nicht 704.

Nu schweigt ein weil und redt nit

vil 696.

Nu schweigt ein weil und aeit pei

Witzen 746.

Nu schweigt, ir herrn, und seit mit

ru 391.

Nu sehweigt, ir herrn, und vernempt

mich recht 632.

Nu schweigt still uud habt ru 109.

Nu schweigt und hört fremde mer 761.

Nu schweigt und hört neue mer 769.

Nu schweigt und hört selzame mer
751.

FaoiuciUpWi.

1585

Nu schweigt und hört uns junge

roll 735.

'Nu schweigt und redt leis 621.

Nu seit gegrüeßet all gemein 128.

Nu sweigt ein weil und habt eur

nie 160. 1341.

Nu sweigt, ao wil ich heben an 1398.

1336. 1437.

Nu awefgt und hört ein große clage

1331. 1437.

Nu verneint all hubschlich 1375.

Nu wil ich von den jegern sagen

1379.

Nu willet nicht vorzagen 1470.

Nu woy 1000. 1003.

Nuchs 1468.

Nudunk 575.

Nürnberg, Sag von, 1168.

Nürnberg 1076. 1185. 1186. 1208.

1329. 1332. 1449. 1477. 1497.

Nürnberg, du werde stat 1168.

Nürnberger krieg 1151.

N’üsten 292.

Kumerdum nam 656.

Numerus 741.

Nuimnen 822. 877. 879.

Nummerdum 433.

Nummo, Versus de, 1185.

Nun gesegue dich got , du lieber

heiland 1344.

Nun grüß dich got, du edler wein
1344.

Nun grüß dich, got
, du gesunde

arznei 1344.

Nun grüß dich got, du lieber netzen-

gumen 1434.

Nun grüß dich got, du liebes pier

1439.

Nun grüß dich got , du süßer ge-

tchmack 1344.

Nun hören zuo
, min lieben fründ

1026.

Nun hört ein weil and schweigen!

still 314.

Nun hört, ir herren, uberal 987.

100
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Nu hört, ir man und ir (rauen 774.

Nun hört und schweigt und habent

ruo 320.

Nun höret fremde abenleur 1279.

Nun borst hie einen clugen Hat 1172.

Nun hört und schweiget alle 483.

Nun rat: dem gelt umb dich 1460.

Nun rat: ich kan dir nit gesagen

1460.

Non rat: wenn du eine her woist

1460.

Nun rat: wen du vor dir in einer

Stuben sechs! 1460.

Nun rat: wen ein frau oder ein

junkfrau 1480.

Nun rat: wenn ein schone junkfraue

1460.

Run schweigt und hört fremde mär

288.

Nun sweigt, so wil ich heben an

1183.

Nun sweigt, so will ichs heben an

1195.

Nun wais ich armer, wo ich sol 1432.

Nunlein 520.

Nunn 737.

Nunn des schwarzen orden 471.

Kunne 107.

Nunaen, Von drei, 1157. 1455.

Nunnaß machen 375.

Nunnenzellen 168.

Nuosch 330.

0 1430.

o 1467. 1483.

0 goi, wie rein und zart 1271.

0 herr, mich hat gewundert oft 1288.

0 hohe gesegnete trinitat 1378.

0 junges- mann, bedenk deino stand

1213. 1273.

0 Maria, von dir beruret uns Isaias

1450.

0 muter vol genaden 1448.

0 nchbar Robert, mein herz ist

volle/ pein 1021.

G irsuie/ wachtet gut 1447.

0 wach 976. 983.

0 werlt, dein nain heißt spothilt 1163.

1337.

0 werlt, du heißest ein ungeheures

mere 1343.

Obernpuch 55.

Oheth 525.

Obirst 386.

Obßgarten 235.

Obßmarkt 543.

Och 274. 335.

Ocha 870.

Ocha 812.

Ochsenhaut 1061.

Ocker 101. 122. 243. 249. 259. 640.

641. 727. 1343. 1486.

Octavianus 1433.

Oden gauch 316.

Ödes klaffen 396.

Ölkraut 621.

Ölschenkel 865.

Ölspeisen 1516.

Ölsuppen 350. 726.

öpfel 345.

Öpfel eßen 222. 958.

österlich 640.

Österreich 192. 394. 1375 f.

Ötel Melmschrot 585.

Offelal 1006.

Offenbaren 741.

OfTenwaren 483.

Officagel 991.

OfTicial, Der alt, 320. 1381.

Official, Der neu, 769.

OfBcial 321. 769. 771. 862. 1004.

1346. 1501.

OfBcialis 987.

Officicial 1005.

Offisagel 54.

Oft dank ich mich ao stete 1441.

01 210.

Olleid molleid prapil crapil morad

sorut lichat michat merum serum

rophat 904.

Olterst 587.
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Orden 434. 698. 898.

Ordensmann 870.

Orcnkrauer 254.

Orian 690.

Orienes, Der weis haiden, 1088.

Orient 656.

Origenis 696.

Orlenz 761.

Ornkrauen 785.

Ornkrnuer 89.

Ort der cntstehung 1076.

Osee 809.

Oft 47.

Oßen 374.

Ostern 631. 722. 723.

Österreich 394. 404. 428.

Ostertag 98.

Oten 1062.

Otmen Zünfuoft' 895.

Ott 681—683. 685.

Ott Eulenviat vom Firn tan 818.

Ott Molkcnpauch 306.

Oltenstat 240.

Ottentauz 213.

Otter 865.

Otlilia 407.

Otto 364.

Ougbröwly 880.

Oogenbkck 824.

Ougenwee 865.

Owe 510.

P 351. 1115. 1135. 1430.

p 1468.

Pabst 745.

Pachen 405. 575. 576.

Pachendieb 1271.

Pa kenalag 488.

Pad 377.

Paden, Von allen, 1249.

Pader 708.

Padhuetlein 93.

Padhut 573.

Padknecht 689.

Padachaf 574.

Padschamel 213.

Pagenhudt 978. 980. «81. 983-965.

Pagkenpuus 445.

Pais 437.

Pal 132.

Palbirer 1161.

Paldrian 215.

Paldriua 438. 439.

Palen 969.

Paleslini 1048.

Palgen 511.

Palk 36.

Pall 437.

Pallas 808.

Pidmlag 92. 623.

Putsam 213. 958.

Pnmphilus Gengenbach 1055.

Pank 1062.

Pankbart 56. 67. 68. 382.

Paniheer 1066.

Pantüfleln 972.

Panz 446.

Papier 792.

Pappir 375.

Par 1448.

Paradeis 593. 594.

Paradiß 1042.

Pareia 365.

Parfuft 858.

Parille 63.

Paris 408. 903. 908. 912. 969. 1471.

Parlen 1069.

Parn 52. 310.

Parsann 990.

Parscbaft 578.

Persönlich 839.

Partie 324

Partyen 862.

Parys 895.

Paryft 1039.

Parzifal 406. 407. 1390.

Pas Sotterer 576

Passian 679. 773. 1270.

Passion 329.

Pasl 440. 452. 511.

Pasten 213.

100 *
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Pasteten 895.

Paubst 371.

Pauch 854.

Paachpleen 856.

Patter 1346.

Pauker 381. 390,

Pauli, Johannes, schimpf und ernst

1485. 1491.

Paulus 934. 1028. 105a 1053. 1054.

Ptuljr Scharmutz 879.

Paun 75.

Paur 468.

Pauren, Die sechs, 342.

Pauren, Von dreier, frag 1271.

Pauren , Von einem
,
wie er einen

pauren Tor gericht verclagt, er bab

im sein weib abgeipent 1345.

Pauren, Von aibenzehen, 1346.

Pauren, Von zweien, 1347,

Pauren 1347.

Panrendreck 187. 528.

Paurendrollen 336.

Paurenfeint 254.

Paurenheirat, Ein fast spotische, 1346.

Panrenhochzeit 1345.

Paurenkaecht
,

Wie etlicb , einem

pauren umb sein tochter puolent

1345.

Paurenknechl 1345.

Paarenknecfaten, Von den, wie si sich

selber loben 1345.

Paureaschwenk 342.

Paorenspil , Ein , mit einem posen

alten weib 47.

Paorenspil, Gar ein spotisck, 134a

Panrhait 440.

Panra, Von ein, 1431.

Paurnknecbt 632.

Paurmneidlein 1461.

Paarnaaeit 1301.

Paurnspil, Gar ein vast spotisch , sagt

iellicher, was un auf der puolschaft

gegent ist 330.

Paurschaft 439.

Pawaknaben 515.

Paursman 590.

Paus 465.

Pausenhart 475.

Pawer 1345.

Pswrupcicbt, Die, 1432.

Pech 1176. 1331.

Pechamer 1186. 1330.

Pechhaub 1057.

Pecht 1056.

Peck 1458.

Pedellus 987.

Peehamen, Von des, 1330.

Pechamer 1186.

Pegauner 613.

Peguiiz 78. 634.

Peguitzhecht 858.

Pehaim 601.

Peicbt, Die gedieht, 1272.

Peicbt, Ein ganz lautere, 1434.

Peicbt, Von der, 1327.

Peicbt 1443.

Peicbt ist ein solcher wirdiger schätz

1341. 1434.

Peicfaten, Vom, 621.

Peichten 736.

Peichliger, Von einem guten, 1436.

Peicbtiger 853. 854.

Peihel 118.

Peislendig 637. 638.

Peita 186.

Pein 528.

Pelz, Den, lausen 945.

Pelzen 420. 861.

Pengel 554.

Penken, An, hinken 959.

Peatig 1480.

Peatoren 993.

Pensen 586.

Ferait 425.

Percktold 434.

Fercbtoit 571.

Pereifen 739.

Perlein 763.

Fern 54». 602. 627.

ferner und Wuadrer 547. 1347.
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Pernhart 432.

Pernleiokrsnz 764.

Perntreiberin 164.

Peraafant 1302. 1305.

Peraaa 295..

Person 252.

Pesbichl 991.

Peschnotea 787.

Pesitxen 709.

Pesolt 569.

Pestein 440.

Pestelman 445.

Pestilenz, Die, 1380.

Pestilenz, Von der, 1272.

Pestilenz 93. 864.

Peteln 792.

Petelstock 478.

Peten 793.

Peter Egen 1357.

Peter Hainzel tob Degerstein 1344.

Peterlein 403. 523.

Petröpfelt 786.

Petrus 933. 1027.

Pettenprot 727.

Pettlein 338.

Peulen 1225.

Peurische kappen 381.

Pentel 762.

Pentelring 544.

Pfabentreiber 254.

Pfifflich 502.

Pfsff, Der, singer 1379.

Piaffe 1347.

Pfaffen 1332.

Pfaffenhagel 254.

Pfaffeoknechte 562.

Pfaffenknechtea, Von zwelf, 1347.

Pfai dich 503.

Plai euch 507.

Pfannen 375. 793.

Pfannen pletsea 375.

Pfant 691.

Pftrr 660.

Pfarrer, Histori vom, im loch 1222.

1272.

Pfarrer ,
Vom, der zno fünf malen

Starb 1157. 1431.

Pfarrer, Von einem, 1453.

Pfarrer 758. 958. 959.

Pfeffer 478.

Pfeffern 324.

Pfcfferpfichse 274. 345. 75a
Pfeffin 164.

Pfefflich 306.

Pfeifen auf 758.

Pfeiferstul 357.

Preit 583. 585.

Pfenbert 657.

Pfenden 534.

Pfennig, Vom, 1157. 1336.

Pfenning, Junker, 1185.

Pfenning, Von dem, 1437.

Pfenning 105. 461. 1183.

Pfennwert 884.

Pfenwert 854.

Pferdearzneien 1430.

Pferdespauch 374.

Pfeufen 677.

Pfewart 371.

Pfifferlingkern 369.

Pfifpt 526.

Pfingsten 678.

Pfinig 573. 858.

Pfinztag 542.

Pfirsing 478.

Pflader 306.

Pflaster 563. 783. 784. 794.

Pflastern 377.

Pflaumen 93.

Pflegei 821.

Pflicht haben 779.

Pflück 576.

Pflugrad 582.

Pfranmen 420.

Pfregken 945.

Pfrünttein 661.

Pfrunl 107.

Pfu dich 616.

Pfuch schand and laster 894.

Pfuchzet 327.
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Flaue 658.

Plulzschen 788.

Pfui 811.

Phi dich 524. 537.

Pfui euch 564.

Pfalxner 445.

PhanUiie 969.

Phsretr* contra Judeos 1450.

Phariscicn 886.

Pbentlich 790.

Philipp der schöne 1489.

Phisicu 139.

Phuy dich 993.

Pibelilz 616.

Pichen 213.

Pichler, Adolf, 1468.

Picken 101.

Piderleut «4. 542.

Piderweib 676.

Pieglich 533.

Pierntan 100.

Piersieder 92.

Pieß 213.

Pilbitx 255.

Pildnns 189.

Pilßner 106.(

Pili,ins 283.

Pinkcnpank 483. 151 1.

Pip 965.

Pirkenrinden 117.

Pirn 91. 749.

Pirn Eberlein ron Schnigling 785.

Pirnkunx 372. 790.

Pirsen 111.

Pischolf 1004.

Piachon, F. A., 1474.

Pisem 213. 958. 1058. 1301.

Pisweii 48.

Pitagarus 741.

Pilel 615.

Pitlcrn 328.

Plab 776.

Plaben, Zum, stern 793.

Plage 1380.

Plan 493. 774. 781. 1018.

Planeten 139. 744.

Plant 959.

Plapphart 349. 373. 396. 698. 760.

Piaa 300

Ptaaken 971.

Platten ackern 205. 433.

Platzen 790.

Platzen darauf 378.

Platzmeister 690. 716.

Platzregen 178. 960.

Plecken 754. 763.

Pleen 752. 768.

Flehen 369.

Pleßlein 248.

Pietz 91.

Plelzen, Korb, 372.

Plenen 789. 793.

Pletzwcrka 375.

Pietzwerk 789.

Pleuen 38.

Plenenstaio 632.

Plinis 696.

Plinten, Der, meus spilen 385.

Plintenfurer 254.

Plintcnliet 1449.

Pützen und thnndern 960.

Plo 634. 729.

Plob 729. 730.

Ploben, Znm, atern 376.

Ploch 703.

Plodern 214.

Plosen 366.

Ploß 1.

Plümen 73.

Plüml 410.

Plilmleingertlein, Das, 1374.

Plüt, Hans, 1139.

Plumelgertlein 1374.

Plumpfen 117.

Pluomlein 417.

Plaotvergießen 294.

Plut, Hans, 1077.

Plut, barm, hör und menatroum 1447.

Plutgelh 583.

Plutvergießea 625.
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Pock 75.

Podcgran 864.

Podcm 790.

Podenschar 212. 1491.

Plirkon 420.

Pörtl 396.

Pös lüft 752.

Pößel 616.

Pöswicht 810.

Pöllein 759.

Pokslo 727.

Poldrianus 438. 439.

Poldrius 438. 439.

Polen 477. 538.

Polirt 384.

Polsterpruoch 445.

Polsterpuob 446.

Polucy 1048.

Pol* 238. 857.

Pomperlörel 721.

Pon 762.

Pontu9 1471.

Poppe 971.

Poppen 700. 1201.

Poppenreut 109. 127.

Porgen 784.

Porst 325.

Port 1300.

Portigal 766.

Pdshcitstengel 254.

Possen 120.

Pott itiit 367.

Poz bauch 61.

Poz grint, ich mein, wir gen nit

recht 283.

Poz haut 73.

Poz leichnam 38. 51. 69. 90. 176.

331.

Poz leichnam« 331,

Poz schwitz 285.

Poz trost 42.

Prachias 807.

Pracht 458.

Practica 1272. 1325. 1373.

Pradera 214.

Prafant 477. 760.

Prag 365. 721.

Prangen 670. 676.

Pranger 285,

Praagieren 651.

Prankierer 786.

Prankiern 690. 786.

Prassen 894. 1029.

PraUen 215.

Praus 56.

Prauten 312. 610. 1376.

Preambel, Die, 1333.

Prech ich hefen, so prechst du krüg

166.

Frechen 752. 753.

Prechenhaft 568.

Prechenhaftig 696.

Prccken 865.

Preckin 255.

Predig, Die, 4157. 1341.

Predig, Von einer klugen, 1432.

Predig, Von einer meisterlichen, 1158.

4464.

Predig 629.

Prediger 380. 434.

Predigten 613. 1515.

Prehen 752.

Preim 471.

Preise 744.

Prellen 620. 940.

Preller 785.

Premcn 120.

Prenbergers ton 1214. 1269.

Prengen auf 772.

Premenschmef 367.

Pressela 1441.

Pret, Humen xuin, 171.

Pretspil 253.

Prcukuf 275.

Preunlein 248.

Preußen 360. 361. 477. 766.

Preut 110.

Preutigan 763.
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Priameln 1161. 1273. 1333. 1336.

1338- 1343. 136a 1371 f. 1433.

1434 — 1436. 1438. 1435— 1457.

1531.

Priamus 1039.

Priester, Der, in der ew 1168. 1437.

Priester, Von dem, nnd der freuen

1168. 1328.

Prifet 172. 184. 373. 540. 792.

Primas 1004.

Primmelwiese 517.

Priten 784.

Pritschen 263.

Priveleyn 987.

Probiem 100.

Probiert 600.

Procession 943. 944
Procurator 987.

Profecei 801.

Profeten 799.

ProScei 171.

Prohet 810. _

Proheten 801. 806. 808. 815. 816.

Prohetin 170.

Projeclio super lunam 1451.

Proben 996.

Prolocutor 969.

Promaa, Wilhelm ton, 1373.

Pronkirrn 783.

Protes gestalt 810.

Protkretxen 575.

Prottasche 76.

Pruchmais 95.

Pruchnagel 641. 707.

Pruchwurm 225.

Pruchwurz 220.

Pruck 477.

Pruckelberg 1463.

Prueg 485.
’

Prügel 686.

Prünaeln 1305.

Prttstleia 749. 760. 1243.

Prunuaen 565.

Prangen 629.

Pnmn 736.

Prennen 365. 684. 737. 753.

Prunst 199.

Prunzen 2t,

Prunzinalall 401.

Praocbdegen 244.

Preoter 216.

Prostlein G 173 1».

Pubenstrigel 254.

Pubin 550.

Pnbrei 45.

Puch, Das weiße, 65.

Pueb 992.

Puechenstecken 489.

Pberhlin von allen palen
,

die von

natur heiß sein 1249.

PülTe 490

Pürgen 766.

Puesen 998.

Puestabn 433.

Pulbrief 168.

Puler, Von einem, 1273. 1467.

Pulerei, Von, 1436.

Pulero, Von den, 1467.

Pulfer 768.

Pulgen 885.

Puls 242. 982.

Polschaft 128. 793.

Polschaft dreier Studenten 1278.

Polschaft von einer paurnmeit und

von einem jungen gesellen 1278.

1301.

Polschaft will haben glück 1457.

Polst 243.

Pulzan 366.

Puntschuch 617.

Punzolt 403.

Puok 55.

Puolen 1345.

Pnolscbaft 114. 1345. 1346.

Purgatxe 64.

Purgatzen 216.

Purger 646.

Purper 762.
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Parse! 680.

Puneln 48.

Pusaamen 727.

Puschgreifea 794.

Pute 976.

Peterbs »75.

Patte! 97.

Q 987. 1433.

q 533. 1468.

Quader 216.

Qaal 951.

Quatert 327.

Qustteo 1305.

Qaatterlock 382.

Qnelea 938.

Qaellen der samminng 1326.

Qnenzepetzsch 58. 59.

Qai gravidant clerum 1452.

Qaintera 125. 343.

Qwidt 964.

Qwyth 967.

R 1149. 1433.

r 1468.

Rabelais 1508. 1516.

Rabi 171. 796. 797.

Rite» Hieronvmi .Emsen 1278.

Ritbeel 1458-1461.

Raien 390.

Rain 489.

Rainfals 362.

Raison, La, pourquoy lea femmes ne

portent barbe 1492.

Ram 1004. 1005.

Kamen 50.

Randolfina 402.

Rane, Henneke, 1469.

Rane 961.

Rank 385.

Rankoren 993.

Rappennest 381.

Raßler 254.

Rat: ea sind drei rögel anf erden

1458.

Rat: es sind yechs Feiertag 1458.

1593

Rat: ich waiß, wo dn hingebont

1459.

Rat: wan fligen 1459.

Rat: warnmb sind mer Frauen 1460.

Rat, was get got und der werlt vor

1458.

Rat: was ist das allerpest hie 1459.

Rat, was ist das: bei meinen weißen

painen 1458.

Rat, was ist das: das geborn as 1459.

Rat, was ist das: das rot das bangt

1459.

Rat, was ist das: einer spann iank

1458.

Rat, was ist das: es ißt auf dem

veld 1459.

Hat, was ist das: es ist ein figur

1458.

Rat, was ist das: es ist bal 1458.

Rat, was ist das: Es kamen drei

vogel 1460.

Rat, was ist das: es scheint der

mon 1459.

Rat
,
was ist das : es schürzt sich,

als ein bur 1458.

Rat, was ist das: es was ein nunn

in einem garten 1459.

Rat , was ist das
:

got sicht sein

nimer mer 1458.

Rat, was ist das: ich hab gesehen

1459.

Rat, was ist das: in dem land, do

ich do was 1459.

Rat, was ist das: junkfrauen Süllen

züchtig 1458.

Rat, was ist das: knie pogen 1458.

Rat , was ist das : mein muter hat

ein 1458.

Rat, was ist das: meine gelider in

ire gelider 1459.

Rat, was ist das: siben die riten

1459.

Rat, was ist das: visifass lecks har

1458.

Digitized by Google



1594 REGISTER.

Rat, waa ist das: wenn ein wir« vor

40 jahren 1459.

Rai, was ist daa: wie schön ist 1459.

Rat, waa ist daa: wol her 1458.

Rat: welcher stein sind am meisten

1459.

Rat: welche hole stet am meisten

im holz 1459.

Rat: wer ist der erst briester 1460.

Rs«: wie ferr ist von dem unterstein

' 1459.

Rut
, wie wolstu den allerobersten

1459.

Rat : wo hat der esel 1460.

Rat : wo körnen alle seck r.u samen

1458.

Ratgch 504.

Rnfgebc 468.

Ratbausthar 543.

RaUius 204.

Rauhcngust 254.

Rauch, Der pös, 1278. 1464.

Rauch, Widar den pösen
,

1282.

1467.

Rauchfleck 492.

Rauh 1107.

Rauhcnvelt 718.

Haumslant 255.

Ilauschcnharen 584.

Razherr 821.

Rebenhenslin 1243.

Rchcnknecht 1335.

Rebhenßleins seegen 1168.

Rebsail 353.

Recepl 752.

Reccpte 1451. 1160.

Rechen 854.

Recheazan 861. 863.

Rechnung Ruprecht Kolpergers 1282.

Rechten 854.

Rechtförmig 869.

Aechtspil 624.

Rechtuen 1004.

Reckenkolben 861.

flederen 876.

Redern 993.

Refarmatzcn 297.

Reformeren 977.

Regen 528.

Regenpart 418.

Regenpogen langer don 1441 f.

Regenspurger, Der, 1378 f.

Regenwart 397.

Regenwaßer 555.

Regeren 976.

Regiment, Ein gut, die got wol gellet

1439.

Regiment 171.

Regiren 533.

Regnolt 609.

Rehtpuch 772.

Reiben 381.

Reich ,
Von wannen das römische,

seinen Ursprung hab 1301.

Reich und arm 1451.

Reiden 390.

Reigirt 628.

Reihe der beniitzung der quellen

1477.

Reilich 748.

Reim zu samen ein fellerstock 1458.

Reim zu samen ein junkfraue 1458.

Reimunl 1295.

Rein 162. 194. 322. 373. 792.

Reineke Voss 1469.

Reinfrit von Rraunschweig 1488.

Reinmar von Zweier 1441.

Reius, Jenseit, D 218.

Reis, Venedig, 368.

Reis 784.

Reiser 796.

Reisigosten 333.

Reisten flachs 689.

Reitern 116.

Relling 445.

Remen 34. 56. 322. 386. 447. 532. 536.

700. 744. 795.

Bemin, Sophia, 1356.

Rempt 331.

Rennpuhel 859. D 385.

I

>
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Renpart 445.

Riphun 622. 749.

Rcplein 248.

Heren 101.

Resch 564. 700.

Reiche 457.

Ret, Drei, 1345.

Rcthorica 743. 911. 1433.

Rctorira 740.

Reu 384.

Reudig 236.

Reumen 925.

Reusen 311. 326. 356. 747. 851.

Reußen 360. 477.

Reut 158.

Reuten 479.

Reutersknaben 610.

Reverende 915.

Reverenz 302. 764.

Rew, Wie gut ist, und peicht 1434.

Rex 301.

Rheins, Jenseil, 1138. 1179.

Rbetorica 1433.

Rieht 784.

Richter, Von dem obersten, in der

weit 1282.

Richter, Von eim frinnen, der got

wol gefeilt 1439.

Richter 1345-1347.

Riemen 334. 1345.

Riet 273. 524.

Rigel 787.

Rim 1473. 1474

RimbOkelin, Ein schon, 1469.

Rimo 902.

Rimpfen 771.

Rindshut 878.

Ring 157.

Ringer 808.

Rink 604.

Riosch gülden 826. 832. 835.

RintSeisch 478.

Rißt 564.

Rit 36.

Ritter, Der, in der cappellen 1377.

Ritter, Der, mit dem gienreiten 1377.

Ritter, Der, mit dem herzen 1377.

Ritter, Der, mit den seien 4377.

Ritter 469 . 1443.

Ritter von der rosen 407. 408.

Ritterfechten, Die kaiserlich, epil 635.

1381.

Ritterschaft, Die kaiserlich, 1381.

Ritterschaft, Die verdient, 359. 4380.

Ritterschaft, Von der, 1346.

Ritterskind 393.

Ritterskraft 424.

Robert of Sicily 1531.

Rocken 345. 611.

Rockeniunidcn, Von dreien, 1455.

Rockenspinnen 270.

Rockenstuben 386.

Rudrer 254.

Röchling 366.

Römer 924.

Römers 961.

Hörn 436.

Roes 409.

Rösch 635. 639.

Roheit des ausdrucks 1326.

Roland
,

Der , von der männer und

weiber untreu 1469.

Rolant 1013.

Rollfaß 255.

Rom 850. 881. 914. 929. 942. 1293.

1328. 1431. 1443.

Romans de la poire 1537.

Romans des sept sages 752.

Rome 913.

Rurich 901.

Ros 565.

RosaOorum 1080.

Rosch 373. 792.

Rosen, Von der, 407.

Rosenblut, Hans, 1077. 1327—1333.

1340. 1342. 1343. 1380. 1430.

1431. 1433. 1436. 1437. 1453.

1457. 1530.

Rosenbluts fastnachtspiel» 4081,

Rosener 1077.
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Rosenkranz 395. 397. 585.

Rosenkrenzelein 583.

Kosenplot 1077.

Hosenstock, Hans, 1349. 1530.

Rosenvarb 634.

llosfeigen 377. 1538.

Rosfeil 255.

Hofina, wo was din gestalt 1471.

Aosknaben 588.

lioslungen 367.

Rosniorderer 254.

Rosöl 680.

Rospauch 791.

Rospubea 117.

Rosschwanz 1057.

Rossdreek 686. 873.

Rofteir 135.

Roßner, Hans, 1431. 1432. 1437.

Roßner 1077.

Roßschwanz 1373.

Rosstali 674.

Rost 576.

Rosterig 902.

Rostige 384.

Rote mer 814.

Rotel 378.

Rotelstein 1508.

Rotenpach 543.

Rotk 1374.

Rotkröpl 749.

Rotsmid 1340.

Rott, Die jung, vasnaebt 735. 1381.

Rott 735. 898.

Rotz 633. 786.

Rotzig 63.

Rotzkntter 401.

Ru noch rast 759.

Rubacker 609.

Rubein 578.

Hubeinrot 409.

Ruhengrebel 99.

Rubcnscblunt von Erlestegen 157.

RubenschlonS von Safferei 92.

Rubin 1441.

RubUog 480.

Rubaehnita 214.

Ruck 760. 1336. 1370. 1436. 1456.

1458. 1520.

Ruckenplegen 380.

Rüdiger 259. 547.

Rudop 967.

Rück 760. 1336.

Rücken 41. 727.

Rüden 865. \

Rüedi 821.

Rü hei L 436.

Rülein 349.

Rüsel 755.

Rützen 472.

Rugvasnacbt 609.

Ruix
, Juan

, erzpriesler von Hita

1509. 1516.

Rulay 995.

Rum 775. 780.

Ruinen 274.

Rumpeln 971.

Rumplen 895.

Rumpoll 683. 987.

Runden kin 1474.

Runzel 751.

Runzeln 509. 902.

Runzlet 236.

Runzolt 403.

Ruodolt 336.

Ruofli 825.

Rupfkauben 478. 757.

Rupolt der Manz 581.

Ruppen 350. 726.

Ruprecht Kolperger 1282.

Rur 63.

Rurenprei 254.

Rurstecken 101.

Rusin 478.

Roß 375. 789.

Rußig 27. 614.

Rußing 575.

Rym 1471.

Ryn 872.

Ryngeldoven 967.

Rynischer gülden 896.
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Bytender «lein 865.

i 1013. 1468.

Sabina 406.

Sabot 800.

Sacchetti, Franco, 1490.

Sachen 389.

Sacht, Bant, 1215. 1279. 1440. 1493.

Sachten 477.

Sack 331. 332.

Sacken 478.

Sackpendel 371.

Sackpfeifen 513. 522. 738.

Sacrament, Vom, fünf gute stück 1438.

Sacrament 1438.

Säger 484.

Safferei 92.

Safflr 762

Saffran 478.

Sag von der edlen und wirdigcn stat

Nürnberg 1168.

Sagen und tingen 727. 744.

Saget mir iemant ,
war ich minne

1442.

Saiger 449.

Saitenapil 677. 735.

Salamander 1390.

Salb 680.

Salben 161.

Salem 599.

Salich und vorsichtig it de man 1469-

Salomon 126. 151. 263. 355. 985.

1069. 1347. 1468. 1512. 1519.

Salomon und Markolf 523. 1430. 1512 f.

Salzen 386.

Salzmen 396.

Salztcheib 345.

Salzaprengen 641.

Sanier 331.

Sanier bota köl 861.

Sanier got 182. 836.

Sametlich 551.

Sammer getz 822.

Sammet 765,

Sampion 126. 151. 263. 355. 1039.

1069.

Samßtag 727.

Samuel 1029.

Sanc ich rin edel hört gekronet

1442.

Sangmeiiter 938.

Sangwioeua 139.

Sand Johann« minne 860.

Sand Nichts 544.

Sant 89.

Sant Cornelius 871.

Sant Merten nacht 994.

Sant Peter der pabst 1463.

Saot Tönis fhür 864.

Saphyras 1045.

Sappen 192.

Sara 816. 817.

Sarge 448.

Sargen 475. 508.

Satel 566.

Satelpogen 194.

Sateltaschen 702.

Sathan 442.

Sathanat 438. 900.

Satter, Kunz, 54.

Satt 942.

Satthanas 499.

Saturnus 294. 1512.

Sau, die di plinten haben erschlagen

719.

Sauferei 94.

Saugdiklauen 259.

Saugente kind 708.

Saul 536.

Saur rüben 370.

Saurkübel 399. 403.

Saurzapf 211.

Sauß 334. 995.

Schabab 321. 742.

Scbabbab 1025.

Schaben 565.

Schachen 45.

Schacher 199. 476.

Schachtel 735. D 382.

Schaffer 758.

Schaid 763.

Digitized by Google



<598 REGISTER.

Schaift 726.

Schaitelpar 440.

Schaill 408.

Schnlaun 1217.

Schallallen 766.

Schallen 104

Schalmaien 413.

Schalmei 210.

Scham D 215. 216.

Schamper pfeifer 708. /

Scltamppcr liedl 441.

Schan 345.

Schande 1346.

Schantkatze 47.

Schanllafel 309.

Schanz 377.

Schanzen 385.

Scharmirtzlen 341.

Schaß 994.

Scliattcln 857.

Schatz 400.

Schätzen und schinden 853.

Schaub 187.

Scbaubhut 575.

Shhauer 743.

Schaur 346. 469. 472. 720. 732.

Schauspiel 1474.

Schecher 934.

Schefer 738.

Schelf 974.

Schellern 642.

Schcinperlich 660.

Scheit 437.

Schellen 765.

Schelmenstuck 821. 840.

Schelmig 573. 574.

Schelmig« 255.

Scheinen 840. 894.

Schemlich 674.

Sehende) 371.

Schenk 655.

Schenk! 428.

Schcntel 509.

Scherben 734.

Schergen 597.

Schcmbcrk, Tbeodorich, 900. 1077.

1324.

Scherpft die pfeil 1450.

Scherrdarm 571.

Scherzig 311.

Scheuchzlicher 71. 77.

Scheühenpflueg 445.

Scheuhen 319.

Scheuhentag 254.

Scheuhzen 117.

Scheuren 384.

Scheutelt entpor 327.

Scheuzlich 711.

Schicken 738. 746.

Schidachs 821.

Schiedwein 256.

Schilling 832.

Schilt 152. 702. 731. 1487. 1) 411 k.

Schilt der cren 7 10.

Srliimulfar 621.

Schimelkast 255.

Scbimlig 708.

Schimp 788.

Schimpf noch glimpf 770.

Schinden und schaben 241.

Scbindmefk-r 866.

Schindtmäfier 1049.

Schinken 686.

Schinling 514.

Schinpnin 632. 686.

Schintfeßel 254.

Scliionaluiander 1390.

Sohirmschleg 363.

Schitel 1000.

Schlaf 565.

Schlan 437.

Schlangen 809.

Schlappen 574.

Schlaf 702.

Schlauralf 259. 287. 372. 790.

Schluuraffen 58. 610. 1482 f. 1515.

Schlanralfen lant 721. 1482.

Schlegelmilch 396.

Schlegeln 1059.

Schleien 350.

Digitized by Google



REGISTER. 1599

Schleifen 748.

Schlenkerpraten 348. 733.

Schlrpsack 864.

Schlichten 591.

Schlick 337.

Schlickenmesl 214.

Schlirkcnprein 403. 446.

Schlichenwurit 214.

Schliefen 786.

Schlier 864.

Schiiten 757.

Schiiten fern 712.

Schlitz äl 327.

Schlitzen 660.

Schlot 78».

Schlot fegen 375. 789.

Scblolerlein 1220.

Schlotmock 336. 790.

Schlucktisch 1222.

Schlucken 396.

Schludreicb 605.

Schlupflöcher 144 . 255. 376. 793.

Schlurtchlechtiger 254.

SchmBcheit 759.

Schmaicheo 650. 658.

Schmaichkoser 89.

Schmeichler 650.

Schmaliern 183.

Schmalzen 722.

Schmalzig 791.

Schmatz 285.

Schmeh 757.

Schmieher, Peter, 1079.

Schmira 617.

Schmirur 240

Schmilz 1060.

Schmorgens 737.

Schmoy 817.

Schmucken, Sich, 490.

Schmücken, Sich, zu 934.

Schmücken, Sich, zu im 694.

Schmützel 343.

Schmutz 733.

Schmutzen 277. 755. 764.

Schnabel 747. 756.

Schnabeldrussei 259.

Srhnabelrauch 403.

Schnabelrauß 395. 445.

Schnellen 651. 907.

Sehnablrauch 403.

Schnallen 564.

Schnapp 337.

Schnarrn 617.

Schnauden 786.

Schneeweiß 585.

Schnellen geben 837.

Schnepperer 1077. 1078- 1161. 1384.

1430. 1431. 1453. 1530.

Schnigling 567.

Schniiingen 100.

Schnipp 337.

Schnilly 870.

Schnokenlant 359. 648. 1381.

Schnuor 456.

Schuur 477.

Schnurr auf 620.

Schober 386. 994.

Schock 80. 961.

Schöne 1330.

Schöne unser frawen 1135.

Scholder 689.

Scholdrer 866.

Schon 610.

Schöpfen 98.

Schopfungpuch tO.

Schoppinswang 400.

Schoppinswank 428.

Schotten 110. 111. 344. 360. 436.

Scbottenlanl 766.

Schottenpauch 582.

Scbottenschlicker 431.

Schottcnschlunt 100. 101.

Schrägen 354. 564.

Schrammen 383.

Schrankwcia 1447.

Schraten 1005.

Schreiber, Der reich, 1376.

Schreiber 619. 620.

Schrein 149.

Schreiner 1339.
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Schrier 1108. 1110.

Scbriren 465.

Schroffenhausen 340.

Scbrol 88.

Schrollen 480. 529.

Schroten 459.

Schrul 975. 978. 979. 981.

Schrnll 970.

Scbryber 863.

Schub 384. 625.

Schuhen 1038.

Schucbfleck 384.

Schüdlen 871.

Schuel 1061.

Schüler, Vom fahrenden, 1172. 1453.

Schümel 822.

Schün 614.

Schürzenesl 446.

Schaßelkreben 576.

Schul 732. 748.

Schuffkarrn 1018.

Schuffn 1019.

Schule, Die, der liebe 1449.

Schüler, Die zwelf, 1379.

Schüler, Von den) varnden, 1172.

1331. 1464.

Schulklopfer 158. 1225.

Scbulaak 671.

Schnmpfeleur 257.

Schuo 501. 505.

Schuoch, Der, Iruckt 898.

Schuoch 510.

Schuoler, Varender, 468.

Schup 201.

Schuster 1339.

Schuten 55.

Schuw 966.

Schwaben 93.

Schwabenspiegel 1526.

Schwadrer 254.

Schwir 436.

Schwitzer 864. 1077.

Scbwalburg 872.

Schwanger 751.

Schwanken 222. 757. 830.

Schwankien 867.

Schwann 555.

Sckwanzgaß 866.

Schwarm 1515.

Schwarte 90.

Schwarz 777.

Schwatzen 338.

Scbwecher 710.

Schweden 318.

Schweher, schwiger, tocbter und
eiden 40. 1345.

Schweig, leide und lach 1459.

Schweig und sprich nit 1459.

Schweiget, hört und verneinet alle

393.

Schweigren 538.

Schweigt ein weil und horcht her

1152. 1186.

Schweigt ein weil und redt leis 368.

Schweigt ein weil und redt nit vil

351.

Schweigt still und halt all die mon-

ier zn 169.

Schweigt und hört all gleich 1376.

Schweigt und nemt in ewr sin 1375.

Schweinen praten 624. 958.

Schweinen proten 628.

Schweinhart 540.

Schweini 350.

Schweinsmuoter 332.

Scbweinsmuter 94. 184.

Schweinsor 372.

Schweinszagei 100.

Schweis 1076.

Schwein 143.

Schwemmen 866.

Schwei* 330.

Schwenk von sibenzehen pauren 1346.

Schwenken 1061.

Schwenter 1270.

Schwer 565.

Schwertfeger 426.

Schwertschlag 956.

Schwertsegen 1463.

Schwerzin 575.
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Schweslerkint 589.

Schweizer 711.

Scliwctzig 531.

Schwidrial, lierzog in Reußen 766.

Scbwiger 1345.

Schwiiich 340.

Schwinis 830.

Schwoben 477.

* Schyßkübel 866.

*** * Scorpion 867.

Serht große schon on posc lieb 1 166.

« 1369. 1439.

® Seclit, wa der sun für den vatcr gel

1167. 1369. 1439.

Secht, wa der vater vorcht das kinl

1167. 1369. 1435.

Seckei, Den, schaben 861.

Seckel und riemen 868.

Segen 1168.

idi Segensprüche 1430.

Seichscherb 284.

ii» Seidein 55.

Seidene pinden 756.

ilß Seidenschwanz 361. 783.

i iß Seidenstrank 259.

Seidinswanz 321.

Seidlein II 1

Seil 878.

Seit das man die roten engen sebnh-

lein erdacht 1163. 1165. 1435.

Seit gegrüßt, wirt und wirtin 512.

Seit inan die engen schu erdacht 1163.

1165.

Seiten klingen' c 66.

Seitenmalen 3 t .

Seitenspil 217. 218.

Seitenspilen 740.

0|t Seiz 306. 362.

Beiz Gerstmair 574.

Seiz Huutskranz 583.

Sei, Der, clag 1380.

Selber gewachsen 1107.

Seid 193.

Seldenler 858.

SelenriUer 1377.

Parias«bit|icls.

Sclhaus 316.

Selig, der nimoier wirt verheil 1164.

1166. 1348.

Selig sei der, der nimmer übel spricht

1340.

Selig sei, der nimmer nicht übel

spricht 1164.

Selig sei ,
der nimmer nit wirt ver-

heil 1164. 1166. 1340.

Selig sei
,

der nimmer übel spricht

1166.

Selig sei die hant, die den munt er-

nert 1164. 1166.

Selten fröut kumpt an leit 849.

Seltenrouch 894.

Selzam 363.

Semey 1045.

Semlich 826.

Senator 900.

Sensucht, Die, 1282. 1464.

Sept, Romans des, sages 1505.

Sermon 986?

Serien 616.

Ses zing 294.

Seu , Der blinden , vasnacht 719.

1381.

Seuberleirh 742.

Seuchen 686.

Seül 461.

Seuen 1110.

SeUßen 957.

Seuf 187.

Seufridel 372. 790.

Senmarkt 102.

Seupesen 101.

Sensack 384. 697.

Seuslall 540.

Seutreck 183.

Seutrok 711.

Seulümpfel 706, 711. 755 831.

Seutntl 307, 336. 342, 372. 535.

790.

Sewere nostro componilur 1452.

Seit 471.

Si tu cum rebis 1452.
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Siben meister 740.

Sibenerlai 774.

Sihenpürgen 360.

Sibilla 160. 170. 177. 1345.

Sich fügt an einem morgen 1164.

Sich fügt eins morgens frü vor tage

1302.

Sieb fügt eins tags, daß ich mast 132S.

Sich fügt eia* lag* in einen seilen

1431. 1453.

Sich fügt eins tags so einer seit 1115.

Sich fuget, daß ich gar unverborgen

1444.

Sich fugt eins dags also, daß ich 1444.

Sich ins erdrich schemmen 894.

Sich sparen 833.

Sidonia 1471.

' Sieben, Oie, freien Künste 910.

Siechlage 1346.

Stelen 238.

Sigbart 1 138.

Sigler 277. 1

Sigrist 870.

Silaria 1489.

Silben spalten, piegen und pre'-hen 740.

Silen 733. 851.

Silstrank 61t.

Silvester 797.

Simon Wurs 875.

Simnnei 294.

Simson 900.

Sinagog 3.

Singbüchlein von Rnla 1270.

Singer 1379.

Sinherr 1331.

Sion 809.

Siropel 1334.

Sitrslnl 710.

Slac in ein paeh 1376.

Slangen
, Von einem, in dem htise

gospiset 1357.

Stauchen 240.

Staucher 254.

Siebseck 992.

Slerfen 261, 7.

Süchten 740.

Sliten 727.

Smachait 460.

Smaicher 254.

Smalsig 374.

Smelzhulten 357.

Smirt 527.

Smitien 49. 76.

Smoek 966.

Smntxindiegellen 1512.

Sneder gaul 992.

Sneider 1339.

Snepperer 1077. 1329. 1332. 1342.

1343. 1439.

So der vater forchl das kint 1164.

So du des morgens eufgestanden biat

1433.

So du einen lieben pulen heat 1460.

So kordt, al* ein körn 975.

Socratea 263.

Söckler 700. 1537.

Sflleu 972.

Sold an 138. 766.

Sölden 910. 912. 948.

Solomander 869.

Soll 741.

Sophia Hemin 1356.

Sorgveltig 533.

Spacieren 334. 521. 723. 738. 757.

758.

Spanfacken 576.

Spangen 667.

Spunigan 674. 675.

Sparen 833.

Sparen sich an 934.

Spatiern 720.

Spaniern reiten 712.

Specerei 1059.

Spccißciren 740.

Speckuch 372. 373.

Speckuchen 792.

Speen 816.

Speiben 472.

Speidieaachaus 1512.

Speien 37. 48.
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Speicr 219.

Sperlinge 967.

Sperrtangen 756.

Sprylien 999.

Spirher 821.

Spiegel, Von dein, mit dem pecb

»176.

Spiegel 755.

Spiegelglanz 900.

Spiegl 448.

Spieglglas 456.

Spigel, Von tlem, mit dem peche 1331.

Spät, Eia, der wulhruder genant 94.

Spil, Ein, von einem sehweher, schwi-

ger, tochter und eiden 40.

Spit, Ein hoOich, zu dervasenacht 305.

Spil, Ein hübsch, 264.

SpH, Ein hübsch, 234.

Spil, Ein schöne, wo men böse frou-

wens frönt rnakeii kan 969. 1470.

Spil 109. 269. 274. 372. 789.

Spil ein horhzeit zu machen 66.

Spil in Lomburdy 1324.

Spil von dem dreck 1345.

Spil von dem einliften fmger 154. 1345.

Spil von dem freiheil 553.

Spil von dem herzogen von Burgund

169.

Spil von dem Neilhart 1345.

Spil von dem Perner und Wundrer

547.

Spil vou dem türkischen heiter 288.

Spil von den groben wunderen 1345.

Spil von den holzmenern 1346.

Spil von der vainacht und vasten

recht, von sülzen und brotcn 628.

Spil von einem kramer 1346.

Spil von einem siechtagen 1346.

Spil von fraw Jütten 900.

Spil von narren 258.

Spil von den pauren 53.

Spil von den panrcnknechten, wie sie

von groben wondren sagen 1345.

Spil von den zwei! pfalfenknechlen

562.

Spil von der puolirliaft 114,

Spil von der vasnarht 379.

Spil von dreien brmlero
, die rech-

ten! vor eim konig umb ein mul,

poek und umb ein pnnm 75. 1345.

Spil von dreien pösen weibero, die

nemen das vich vor der helle 483.

Spil von eim thumherrn und einer

kupplerin 277.

Spil von einem alten pösen weib,

wie sie iren man sieht und sein

nachpourcn 1345.

Spil von einem arzt und einem kran-

ken paur 58.

Spil von einem keiser und eitu apt 199.

1466.

Spil von einem kranken pauren und

von einem Brzot, wie er im ein

ersnei gab 1345.

Spil von einem pauren, wie er sein»

gefattern ein haacn schenkt 1345.

Spil von einem pawrn und einem

walbruoder 1345.

Spil von einein sebweber, schwiger,

tochter und aiden 1345.

Spil von einer paurenhoehzeit 1345.

Spil von fürsten und berren 138.

Spil von haaen 271.

Spil vou bolzmenoern 391.

Spil von juukfraun und gesellen 519.

Spil von konig Snlomon und Mnr-

colfo 523. 1512.

Spil, wie ein peurin mit einem odel-

utan wettet, sie wolt iren man

darzu pringen ,
das er ligeu miiat

351.

Spil, wie frawen ein kleinol auf-

wurfen 132.

Spiler, Von einem, 1288. 1464.

Spilleut 395.

Spilplatz 689.

Spilpret 104.

Spindel 386.

Spindellad 574.

Spinn 808.
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Spinnenfiat 259.

Spinnrcdlain 576.

Spital 550. 850. 1035.

Spitzdcnwint 892.

Spitzen, Zu aammen, 624.

Splytet 983.

Spur 23.

Sporadrcn 828.

Sporen 396.

Spothilt 1163. 1165. 1337 1369.

Spranzen 397. 448.

Sprengen 104.

Spreuen 771. 852.

Spreuer 576.

Sprikwort, Ein old, 1470 f.

Sprinzen 448.

Spriike, de dar entdecken de gebrcck-

licheil der werlutende 1475.

Spruch, Ein guter abcnteurlicher,

1349.

Spruch 1392. 1399. 1407. 1414. 1416.

1412. 1470.

Spruch vom pfennig 1336.

Spruch von Beheim 1 186. 1330.

Spruch von dem Pechamer 1330.

Spruch von dem pfennig 1183.

Spruch von dem zerer 1346.

Spruch von der armut 1346.

Sprach von einem edelman mit dem

haageier 1183.

Sprach von einem edelman mit der

Wolfsgruben 1183.

Sprach von einem einsidel 1186.

Spruch von einem kaufman von Straß-

purg 1293.

Sprach von einem ritter 1443.

Sprach von einem tumprobst von

Wirxpurk und eim maler 1179.

Sprach von einem vamden achuler

1179.

Spruch von Nürnberg 1185 f. 1329.

Spruch, von wannen die affen kom-

men 1293.

Sprach, wie einer klagt fein dient

1432.

Sprüche 1179. 1371. 1374. 1455.

Spüln 786.

Spülnapf 711. 255.

Spulwaßer 260.

Spunt 61 1.

Stabularius 829.

Stadeleiner 583.

Stadtmaget 965.

Sttdte und adel 1353.

State 1399. 1407.
‘

Slateri, Von einer, und von einer

fürwitzen 1399.

Staffel 564.

Stalknecht 821.

Stall 1278.

Stange 707. 854.

Stangenhalter 797.

Starklof 1513.

Starkolf 525.

Sta» 993.

Staßen 256.

Statrecht 837.

Statt Nürnberg 1186.

Statu« 913. 920.

Statweis 349.

Statzer 254.

Statzucht 240.

Staude 786.

Stauden 786.

Stäup, laug und rauch 1371.

Stechen 614. 646. 744.

Stecher 695. 762.

Stefan 1375 f.

StefTan Leusenrink 515.

StefiefTel Leußenring 514.

Stegraif 440.

Stein 837.

Steine 1451.

Steinpruch 216.

Stelen 565.

Stelzen 193. 420.

Stelzer 441.

Stempf 111.

Stende 1346.

Stende der werlt 1475.
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Stendel 1473.

Slene, Dem borden, klagen 972.

Slenglein 855.

Stentner 513.

Sterb 615.

Stern, Zum ploben, 113.

Stern 753.

Sterz 1481.

Sterzinger Handschrift 1433.

Stetigkeit 776.

Stetten, Yon den, 1433.

Steuz zum Altenperg 54.

Stich 865.

Stieben 1059.

Stiefmuter, Die, 1443.

Stiefmuter, Die, und die tochter 1186.

1331.

Stifel 381.

Still, Die, 1209.

Still geschwigen 1461.

Stock 377. 871.

Stock rüden 770.

Stöcken 639. 644.

Stök 795.

Stollen 224. 527. 871.

Storch 93.

Storn 795.

Storren 377.

Storzen 702.

Stoßen nn 764.

Stotzen 265.

Strafen 494.

Straicb 536.

Slral 262.

Stralsund 1474.

Strange 1304.

Strängen 440.

Strank 385.

Strapparola 1505.

Straßburg 866. 1209. 1293. 1477.

Straßburger druck 1465.

Slraßrauber 289.

Strauben 338.

Strauß 960.

Straußfedern 765.

Strebkatze 38. 185. 1481.

Streiten an 857.

Strenkayt 991.

Strenuus et ronstans qui Christum

1472.

Strichen 1047.

Strigel meinr 518.

Strigclstil! 318.

Strigelt 123.

Stroem 263.

Stroen 49.

Strolntrit 784.

Strosack 573. 634.

Strotzen 702. 1492.

Slriitzel 306.

Strulfengrutz 856.

Struompüechl 425. 4

Student 349. 909. 1224 f. 1227.

Studenten 1278.

Studfaul 857.

Studieren 846. 895.

Studig 692.

Studvol 54. 372. 790.

Stücb9, Johannes, 1465. 1468. 1513.

Stücklein, Dreißig gaistlich, 1372.

Slüeten 491.

Sluel, Gen zu, 1060.

Stülein 349.

StüpITen 1047.

Stul 943.

Stumpf 377. 795.

Slumpier 254.

Sturmglocken 858.

Sturzen 381.

Stuttgart 1477.

Substanz 23.

Subtil 275. 348. 513.

Suebenwirt, Peter, 1444.

Suchenwirt 254.

Suehcnwurfel 254.

Sudler 212.

Sübtilheit 348.

Südkessel 576.

Süeßholz 302.

Sülen 945.
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Sulver 1065.

Sünde 1434.

Süße dingende mit 729.

Sünte Pawel 675.

Sünle Peter 975

Suffragann 1066.

Seien 36. 945. 1480.

Suh 443.

Suiten 621. 626. 629, 787.

Sumerglanz 331.

Sunherr, Heinrich, 1194. 1331.

Sunnrekh 774. 760.

Sunntag 773.

Suul die haßt got allermeist 1434.

Suntag 734. 745.

Suntagsfridcl 239.

Suppen, Saure, eften mit 301.

Suppen 739.

Sur und aüeß singen lan 843.

Surt 1331. 1432.

Susanns 405. 1050.

SuUelmnr 372. 790.

Svarnms spurca loqueoa 1486.

Swanzcn 57.

Swarzen puocheo 509.

Sweden 309.

Sweigt ain weil und (eil pei eilten

709.

Sweine fleisch 818.

Swcinsor 790. 1242.

Swerb 112.

Swere, Die, der sünd 1434.

Swcrtskliugen 297.

S weizen 682.

Swetzer, Ham Rosenblul der, 1331.

Swetzer 166. J078.

Sygwat Hübenlutsch 893.

Sjra 993.

Sytnpel 961. 962.

Synagog 1344 .

t 288. 351. 1469.

Tabernackel 22.

Tächter 992.

Talent 235. 376.

Tagen, Von den aiben, 1186. 1337.

Tngrnis 648.

Tagweil 653.

Teig 208.

Tains! 179.

Talke 966.

Talloanee 669.

Talmnl 2. 816. 1344.

Tanawdsrhel 470.

Tanawaarbel 468.

Tanaweschel 468. 1346.

Tand 504.

Tanl 583. 604.

Tanzen, daß die wend krachen 566.

Tanzmaß 23-1. 255,

Taphart 304.

Tapp 259.

Tapphart 349. 699. 760. 1498.

1519.
'

Taschen 477.

Tasten 729. 854.

Tauchen 240.

Tauf 814.

Tauft Jud 372.

Taumeln 686.

Tausenteufel namen 755.

Tausentfalt 537.

Taveru 793.

Taverne 483.

Tegerstein 1344.

Teichoer, Heinrich, 1379. 1432. 1436.

1412

Teken, Von den, des jüngeaten dages

1470.

Teler 374.

Telfln 766.

Telken, Zu samroen, 570.

Tempel 389.

Tenk 424. 442.

Tennemark 318.

Tennmark 359. 766.

Tenor 362.

Tenzel
, monatliche Unterredungen

1532.

Tearhelpirn 653.

Teatasnent eine* Taten 1450,
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Teüfl 414.

Teurung 1055.

Teufel 566. i?i7.

Teufel mit einander freßen 786.

Teufels, Hat dich vor des, betriegnut

1438.

Tenfelsslurht 255.

Teur geschworen 417.

Teuscb 323.

Text 730.

Text lesen 323.

TUsro 673.

Thsnixr 1039.

Theobrome ,
description bibliogra-

pliiquc 277. 523.

Theophilut 934.

Thcophilus, niederdentsch, 1528.

Therograunnntbon 802.

Thilus 804. 806.

Thobia 1029.

Tltobiam 10j2.

Thobiac 1030.

Thotoineus 741.

Thomas 933.

Thomnuro 1380.

Thor 284.

Thorheil und Weisheit 1447.

Thorn 1067.

Thron 928.

Thomherr 277. 1346.

Thunao 633.

Thurncgelein 101.

Tburniren 744.

Tich 1298.

Ticht 1142.

Tiech 220, 16. 1298. 1491.

Tieck, Ludwig, 1469.

Tiereck am Neck er 865.

Tillnpp «7. 372. 857.

Timoneda, Juan, 1490

Timotheus 1013.

Tinte, Von der, 1186. 1380.

Tinten 134.

Tintnfaft 1060.

Tirol 1076.

Tischpilatxen 798.

Tischtuch auschueiden 309. 718.

Tischtücher 782. 1525.

Titulus 710.

Titurclstropbe 1442.

Tochter 1345. 1347.

Tochterlein 111.

Tocken 96. 653. 1487.

Tod 931.

Todrer 254.

Todtenfreßer 1325.

Todticblag 1042.

Töldrian 571.

Tölp 337.

Tokumpst, Van der, des heren Christs

1470.

Tolung 622. 623.

Ton, Im langen, Hans Folien 1449.

Tonner 831.

Tor, Der, 1377.

'Tor 729, 27. 736, 27.

Torin G 37 G 167. 1482.

Torpel 584.

Tortachen 539.

Toß 120.

Tot miiest sin sin bcliben 1441.

Totschi 478.

Totsund xu vermeiden 1434.

Totler 400.

Toubsucht 864.

Traben 311. 622. 697.

Trachenpluot 367.

Tractal 1452.

Tragdcnknaben 861. 1527.

Tragödien von Rosenblut 1189.

Trnmen 850.

Tramin 92.

Trapcsunl 291.

Trappen 381.

Trauf 552.

Traugcmundeslied 1514.

Traum, Der, lt64.

Traum, Der lieplich, 1444.

Traum, Der neue güldene, 1218.

1293. 1464.

Digitized by Google



1608 REGISTER.

Treffen 1012.

Treffenlich 862.

Treffentrill! 759.

Trenen 935.

Trentach 478.

Treschen 324. 732.

Trelzig 531.

Treue 1399.

Treulen 109. 569. 672.

Trewetzen 92.

Tribelant 93.

Tribilmt 92.

Trieger 681.

Trimatei 92.

Trinität 800.

Trinken 566.

Trinkfas 711.

Trinkgelt 660.

Trippeln 143.

Trippotill 303.

Tristan 1295. 1390.

Trit 396.

Tröl 861.

Trölen 881. 893.

Tröler 693. 895.

Troi 850. 1295.

Troll 525. 1243.

Trollen 480. 539.

Trolln 957.

Trottenlnnz 211.

Troy 1039.

Trügner 598.

Trüller 202.

Trünk 759.

Trüssel 339.

Truhen 382.

Trailer 247.

Trumeischeit 634.

Trumeten 217.

Truml 446.

Trumpen, Schlehen auf der, 383.

Trumpcn 261.

Trunkhait 443.

Tropf 86.

Trat* 118. 490. 542. 549.

Trotz und trat* 401.

Trynli 875.

Tiirh vorn engen 749, 1.

Tuclischerergaß 211.

Tuchscherergassen 217.

Tüffelen 973. 975.

Türk 288.

Türkei 679.

Türken, Des, vasnacht 288. 1340.

Türken, Von den, 1189. 1340.

Türken 1152. 1451. 1471.

Tüten 544.

Tültl 399.

Tullius 740.

Tulwatzst 647.

Tumpach 592.

Tunau 125.

Tundorn 967.

Tungt 529.

Tünnen 722.

Turba philosophorum 1452.

Turgen 289.

Türkei 288.

Türken, Des, vasnachlspil 288.

Turn 460.

Tornau 353.

Tumien 646.

Turnieren 614.

Turniren 556.

Tnrteltsub 1189. 1329.

Tutten 357. 695. 738. 751.

ü 961. 1469.

Uber die acbsel enpfangen 321.
Uber ort 386.

Uberclügeo 651.

Uberfaigen 545.

Uberhobemascheln 997.

Uberklingen 556.

Überklugen 96.

Uberkreet 556.

Uherlank 400.

Überlast 255. 1018. 1051.

Überreichen, Sich, 953.

Ubersingen 556.

Ubertraben 567.
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Uberwect 556.

Uberean 100.

Uchsen 274.

ÜbeltSlig 475.

Ober di schnür hauen 769.

Über tag 565.

Überheußcn 361.

Überhobernascheln 997, 30.

Überschnellen 401.

Überschreiten, Ain pferl, 706.

Übertreiben 486. 490.

Überlretlung 806.

Überwindung der Juden 1344.

Übrig tein eine« dinges 667.

Ücbsen 750. 768.

Ücchliand 1373.

Uel Hausknecht 450.

Ümb stürzen 749.

Ümb walzen 640.

Ümbher schwänzen 764.

Ümhrr schwänzen 715. 716.

Ürti 825. 829.

Vf losen 820. 827.

Uhland, Ludwig, 1469.

Uhlamls gedichte 1499.

Uhlands Volkslieder 1332. 1460. 1473.

Ulein Kolb 259.

Uli Lentel 513.

Uli Schlunt 512.

Ulrich, Sanct, Volkslied 1491.

Um den grint kon 840.

Umb dwal siegen ab lallen 874.

Umb gewatzen 370.

Umb gumpen 261.

Umb her knelen 390.

Umb hyn swanzen 1007.

Umb krnbelo 381.

Umb lören 287.

Umbpfadeln 1305.

Umbtirn 72. 1484 1.

Umbziehen 241.

Umtbieren 339.

Unabbeschißen 54.

Unagenäm 413.

Unaußgesniten 852.

Unaußgetroscben 307.

Unbequeme 949.

Unberedet 451.

Unbeschwert 186.

Unciun 365.

Uncius 350. 366.

Und ander hab nicht mag gefetn 1437.

Und von irem hohen gewalt gesetzt

1436.

Undank 767.

Unde versus 1451.

Under 611.

Undergibpen 825.

Underbembt 501.

Undermacht 440.

Uuderslurz 356.

Underwürfflich 1027.

Uneingeknöpfelt 786.

Unerpiten 784.

Unfalden 945.

Unfertig guol 1041. 1044.

Unfletiglich 658.

Unfleltiger 350.

Unfro 785.

Ungeessen 396.

Ungefar 331.

Ungefug 906. 931. 933.

Ungehauen 569.

Ungeheit 49.

Ungelachsen 321. 673. 768.

Ungelauben, Von, 1438.

Ungeluck 490.

Ungelucksnest 255.

Ungemeßen 786.

Ungcmolchen 436. 437.

Ungenein 779.

Uugeniet 69.

Ungent 680.

Ungepfanl 455.

Ungerlr.nl 477. 599.

Ungern 101.

Ungcrut 662.

Ungeschaffen 742.

Ungeschlacht 331. 390. 777.

Ungeschlafen 706.

Digitized by Google



1010 REGISTER.

Ungcsegent 755.

UngeSorten 616.

Ungestraften wolf 403.

Ungtlrunkeu bleiben 565.

l'ngfrr 333.

Unglughaff 831.

Unhold 497.

Unhold 355.

Unholde 508.

Unkeusch in der kein 524.

Unkunet 40.

Unmüßig 716.

Unncr 1515.

Unparlygisch 874.

Unperail 782.

Unrainen 433.

Unralli 956.

Unredent 785.

Uriru 730. 732. 742.

Un« schreibt Isains nono capitulo 1449.

Unsachte 92C.

Unselig ist, der got öbel behagt 1 164.

1166. 1340.

Unsinig 335.

Unsinnig 514.

Unstete 1399.

Unstiite der nuinncr 1399.

Unter hiuderwunne G 252.

Unter lasche 792. D 214. G 252.

K 170.

Unterhemd 477.

Unterklaflen 995.

Unterslurz 546. 1120. 1335.

Unterweisung iin fechten 1451.

Unterbinden, Sieh, 674.

Unvcrschoßen 392.

Unverschwigea 144.

llnversiin 900.

Unvrrworn 1057.

Unverworren 1457.

Unversait 403.

Uuverzeunt 97.

Umem 779.

Uel Hausknecht 401.

Uoli Recheoien 861. 863.

Urdriits 316.

Urlaup 565.

Urteil sächen 772.

Urteil 1346.

Urten 216.

Uß eia stein schlan 837.

Uß hoher abenteur ein süße Würdig-

keit 1441.

Ul ganzem elenden horxen 1471.

Ut re ai fa sol und In 740.

Uthrüden 1066.

v 1474.

Vadderschop 966.

Vahan 437.

Valien 1012.

Valdubel 81.

Valenzloer 593.

Van edler art 1472.

Yarb, Di siben, 774.

Varb, Die heiligen, 1378.

Varb, Die plobcn, vasnarhl 1381.

Yarend scbuoler 469.

Vas 405.

Vasnacbt, Der, und vasten recht, gpil

624. 1381.

Vasnacht, Der, und vasten recht von

sülzen 1381.

Vasnuchl. Di, ton der müllnerein 731.

Yasucht, Von der, 1346.

Vasnacbt 91. 379. 380.

Vasnacht und vasten recht 628.

Vasnacht vom utaigluui einsatzen 641.

Yasnacht vom werben umb die junk-

frau 613.

Vasnacht von der hourenhcir.it 567.

Vasnachtknecht 735.

. Vusnachtkrapfen 53.

Yastnachtlict 1189.

Vasoachtliet, der collender zu Nürn-

berg 1103. 1332.

Vasnachtspil, Ein, die alt und neu

ee, die sinagog, von Überwindung

der Juden in ir Talmut 1.

Vasnachtspil, Ein, wie drei in ein

bans entrunnen 851.
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Vasanchtspil, Eia hübarh, 219. Yssnachttom 97.

Vasnachtspil 9t. 97. 224. 228. 238. Vasscnnacbt 695.

241. 252. 337. 386.477.497.512. Vastelavetadeabeer 962. .968.

541. 856. 1340 f. 1374. Vartelavendeagedicht, Eia ganz schöne,

Vasnachtspil der all hanentanz 580. rimcswise utbgelecbt, worinne rt-

Vasnacbtapil die egen 247. liker burea bedregerie yegen de

Vasnachtspil mit der krön 654. bürgen klarlik reratendigel wert

Vasnachtspil rom arz» milden zwelf 961. 1469.

pauro 679. Vaitelarendesfpil ran dem Dode nnde

Vaanarhlapil fom dreck 211. ran dem Lerende 1065.

Vasnachtspil vom kunig auß Engel- Vastelavendcsspil, Ein, ran dem dnde

laal 1340. unde ran dem levende 1475.

Vaanarhlapil vom miinch Bcrcbtolt 571. Vastelavendcswise 961.

Vaanachlapil roe dem Elsliu Trag- Vasten, Der, recht 624.

denknabeo 861. Vastwoehen 592.

Vasnachtspil von dem jüngling 314. Valersj Eine«, tcatament 1450.

Vasnachtspil von den siben meistern Vech 618.

740. Vederkiel 447.

Vasnachtspil von denen, die sieb die Vederkilen 740.

weiber nerren laßen 283. 1464. Vcesen 965.

Vasnachtspil von der riltersrhafl 359. Veiol 394. 408. 410.

Vaanacktspil von eim paurn und fra- Veiolroesen 411.

wen 1431. Veitlein 186.

Vasnarhtspil von eim sicchtung, den Veitigel 342.

hieß man den tanawcschel 468. Venedig 1507.

Vasnachtspil von einem arzt genant Venedig reis 368.

meister Uncian 365. Venus 258. 262. 268. 283. 395. 1346.

Vasnachtspil von einem paurngericht 1407,

956. Venus aekertrol 993.

Vasnachlspil von einem edelman sei- Verblenden 849.

ner Trauen, die sich nnderstuont Verbrengen 909.

einem seiner pauren zuo einer lu- Verbringen 943.

gin pringen 351. Vercb 446.

Vasnachtspil von frauenriemen 103. Verclagung vor dem official genant

Vasnachtspil von kuchinspeis, die acht das korgericht 320.

frauen verkauften 368. Verdeuen 608.

Vasnachtspil von pulschalt 128. Verdingt 868.

Vasnachtspil von sibeazehen pauren, Verdöst 822.

wie aieh ieclicher lobt 342. Verdolen 444.

Vaanacbtspil von Überwindung der Verdrießen 759.

Juden 1344. Verdrücken, Etwas, 164.

Vasnachtspil von zweien eeleulen 160. Verdurpnus 11.

Vasnachtspil
, wie drei in ein bius Vereren 745. 763. 764.

entronnen 1341. Vererwede) 343.

Vasnachtspil« 46. Verfaßer der faitnacbtspiele 1077.
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Verflindern 388.

Wrflißen 513.

Verfolgung der Christen 1451.

Ycrgagen 383.

Yi rgicht 883.

Virgilio 1039.

Vergittern 328.

Virgin 91.

Virhait 399. 991.

Vcrhaillichen 507.

Verhanteo 615.

Verhcikait 734.

Verheil 759. 1331.

Verbeugen 807.

Verhent 842.

Vcrbern 642.

Verheilen 758.

Verkeern 688.

Vcrkeren 433. 796.

Verklaffcn 290. 497.

Verklagen 928.

Verkürzen 749.

Vericngen 903. 914. 924. 930. 951.

Verloschen 521.

Vermailt 713.

Vermeßen 783.

Vcrn 741.

Verneinet, reine magt und weib 1377.

Verneuen 428.

Vernuft 381.

Vernit 378.

Vernutien 702.

Verpeißen 587.

Verpickcn 158.

Vcrplettert 260.

Verpliemen 340.

Verplodern 1004.

Verplbemen 334.

Verpliimpt 469.

Verplumen 274.

Verpraut 356,

Verprinnen 100.

Vtrpurgen 176.

Verrätnus 443.

VertaUen 488.

Verwehten 894. 895.

Verritit 175.

Verrost 427.

Yerruocht 865.

Versaufen 959.

Versaumpt 784.

Verschlafen 793.

Verschlichlen 111.

Verscblinden 550.

Verschlißen 829.

Verschlucken 834.

Verschmehen 738.

Verschneiden 793.

Verschoben 477.

Yerschoppet 400.

Verschroten 503. 569.

Verschwinden 752.

Versen 396. 448.

Versigen 771.

Verslicken 88.

Versoeiden 375.

Versperren 526.

Yerstaint 306.

Verstand 845.

Vcrstopen 783.

Versüner 927.

Vert 730.

Vertoben 612.

Yertopeln 650.

Vertragen 455.

Vertragen sein eines dinges 216.

VertreUen 815.

Yerübel 635. 636. 648.

Verunreint 797.

Vervieln 929.

Verweißen 756.

Verweist 645.

Verwenden, Sieb, 946.

Verwenden 931.

Yerwerren 500. 501.

Verwesen 815.

Verwischen 657.

Verworren 1457.

Verrett 214.

Verleiten 353.
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Verziehen 747.

Verzwycken 990.

Vesper 235. 615.

Yesperzeit 302.

Vieh 1347.

Yiechhiert 491.

Viel geschreis und wenig wollen 743.

Viel Unglück hie, darein er nie 1461.

Vier ding, da nimer kein nutz von

kuml 1458.

Vierbitz, Die, und stet 1399.

Viergruß 1439.

Vierstund 779.

Vierzehn Zeiten 565.

Vigilig 399.

Vil, Das, anders 1378.

Vilkomen 954.

Villanova 1453.

Vilweiß 857.

Vilz 367. 428.

Vilzhut 374.

Vilzpauren 414. 416.

Vindat 407.

Yinger, Der ailft, 708. 717.

Vinnige su 965.

Vinsterwedel 343.

Virbitz 513.

Virgilius 263. 1209. 1254 f. 1471.

1486.

Vis tu videre 850.

Yisch 356.

Visiern 712.

Yisierruten 712.

Vistcn 858.

Vitas patrum 1267.

Viviam 59.

Vivian 59. 679. 683. 687.

Vlascbe D 385.

Vödcr 962.

Vögel, Der, gespräch 1375.

Völkli 873. 895. 896.

Vogelweide 1441 f.

Vohpnrk, Stefan, 1375 f.

Volant 926. 932.

Volkslied 1460.

Voll eßen und trinken nach aller be-

gir 1167.

Volloben 678.

Von dem, der vil hantwerk künde

1431.

Von dem pfenning sagt ein man

1437.

Vor alter wirt der man greis 1163.

1370. 1456.

Vor alter wirt der man gro 1370.

Vor alter wirt der inan swach 1165.

1338. 1370.

Vor jaren got geplagct hat 1283.

Vor langer frist 1450.

Vor Zeiten die werlt geplagt hat 1380.

Vorbitt 941.

Vorbitterin 952.

Vorgank 666.

Vorgadderen 966.

Vorlaufel 468.

Vorläufer 444.

Vorleogst 1052.

Vorndaran 858.

Vorraien 390.

Vorschlich 700.

Vorsingen 938. 446.

Vorsprunge 420.

Vorspuien 116.

Vorstender 920. 922.

Yorsümnysse ist eine narhaflige schän-

de 1471.

Vortanz 190. 330.

Vortritle 395.

Vorwesen 920.

Vorwörgen 982.

Vraßen 169. 771.

Vreidec 1510.

Vreißen 852.

W 160. 305. 1440.

w 288. 956. 1474.

Wachs 1060.

Wachsene pild machen 1463.

Wachslicht 100.

Wachteln 712. 857 f. 1527.

Waden 671. 1057.
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Wäger 429. 491

Winglein 409.

War ich geboru von schnöder nrt

1185.

Wafeu 414. 503.

Walen jo! 197.

Wagen 565.

Wagendriissel 401.

Wagenknebel 343.

Wagenknecht 205.

Wagemchmicr 316. 711. 736.

Wagensmalz 377.

Wagenimir 857.

Wagner 613.

Wahle 932.

Waichen 529.

Waid 732.

Waidbach 89.

Waidealeicb 401, 20.

Waidinan 651. 653.

Waiß machen 1023.

Waket u(i, gy Christen alle 1470.

Walbruder, Der, 34. 1345.

Wald, Im, bauen 734.

Waldraun 420.

Waigen 135. 386.

Walk 274. 334.

Walkentrio 445.

Wallen 793.

Walther Pescnstil 582.

Walther von der Vogelweidc 1441 f.

Wallschlauch 342.

Warne» 1062.

Wamme» 584.

Wan 778. 779.

Wan einer eint gütlich hat getan

1371.

Wan kumen cdclleuten di kinl 1376.

Wannen 763.

Wapenlich begaben 1307.

Wappenrede 1135. 1189. 1328. 1329.

1437.

War will du, selig wip, wie ist dir

also gerb 1441.

Warft 611.

Wurgseit 827.

Wursager 1373.

Wurumh hat got der berr 1459.

Warnnih henkt man albeg ein pariser

aus 1459.

Warzeichen 330. 1056.

Was 555.

Waa ich frawen ic gesach 1376.

Was ist das allerpeste an der 1459.

Was ist das beste an den heiligen

4458.

Was wolsto kaufen umb ein pfennig

1458.

Wasen 586.

Waßer an einer Stangen tragen

957.

Waßergrubcn 116.

Wassermann 1478.

Waßerrinne 152.

Waßerrör 726.

Waßerstange 98. 753.

Waßerslecken 702. 731.

Waßcrsucht 865

Wau 336.

Wo cyn böse wyff hat 969,

Weber 115. 1339.

Wecheln 1305.

Wechsler, Der wucherisch, und der

frutnm 1380.

Ween 752. 768.

Wegendrussei 401.

Wegenprant 403.

Wcger 306. 877.

Wegschaid 507.

Wehl, L. K., 1461.

Weib, Von einem alten bösen, 1345.

Weib 1345. 1347.

Weihen, Von dreien, die ein porten

Funden 1213. 1300.

Weiber, Dio listigen, 1300.

Weibern, Von den, 1021.

Weibern, Von dreien posen, 1347.

Wcibnemen 703.

Weibsbild 933.

Weibspild 181.
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Weicht ab, trat umbe und räumet

auf 1.

Wei<!»n»tock 372.

Weil 729. 738.

Weimarer handschrifien 1440.

Wein, Wem der geprent, ichad oder

nutz sei. 1300.

Wein, yot grüße dich, lieber reben-

kneebt 1335.

Weinglas 959.

WeingiOßc 1168 1180. 1334. 1343.

1439. 1443. 1532.

Weingruß 1334 f. 1343 f. 1434. f.

Weinhold 1478.

Weinknecht 689.

Weinper 478.

Weinschenk 487. 714.

Weinscblunt 98.

Weiniegen 1168. 1189. 1334. 1335.

1343. 1344. 1434.

Weinwagen 463.

Weinzangen 485.

Weip, reiner keusche ein ingeaigel

1441.

Weis 1012.

Weisheit von Irunkeun leulco 1162.

1165. 1337. 1371. 1456.

Wcißagcn 593.

Weissagen 675.

Weitreiser 297.

Weizcnprot 5.

Welch arm sich zu der eh will

lenken 1213.. 1215.

Welch frnw da gern am ruck leit

1370. 1436.

Welch man als faul wer and als

Ireg 1165.

Welch man an freuden ist erloschen

1 1C2. 1370.

Welch man ein hun hat, das nit legt

1 167.

Welch man ein leip hat nit zu schwer

1165. 1370. 1436.

Welch man hat ein pferd, das do

hinkt 1165.

Welch man bat ein taschen groß

und weit 1165.

Welch man seim elfchen weip ist

veiot 1 165. '1370.

Welch man sein frawen siegt im

bett 1163. 1164. t370. 1432.

Welch man sein haus wil wol bc-

sacben 1369.

Welch man sieh vil rümt von frawen

1164. 1370.

Welch man sich vor dem alter be-

sorgt 1167.

Welch man vil junger kinde bei

1165. 1337.

Welch man wer als faul und als Icß

1165.

Welch man wer ab faul und ah

treg 1369.

Welch niensch das heilig Mcramenl

enpfeht 1166.

Welche frau da gern am rucken leit

1456.

Welche fraw gern am rück leit 1162,

1165. 1336.

Welcher erbten mensch alzeit he-'

trachl 1189.

Welcher erbten mensch zu mitter-

nacht wacht 1165. 1435.

Welcher herr ein tauben wachtet

hat 1165. 1338. 1370. 1456.

Welcher herr einn tauben wechtcr

hat 1162.

Welcher lei aein vasten and andachl

1167.

Welcher man an freuden bt erloschen

1456.

Welcher man den erzten wirt zu teil

1435.

Welcher man ein leip hat uil zu

»wer 1162.

Welcher man ‘ein lieb hnt nicht zu

•war 1336.

Welcher man ein laschen hat groß

and weil 1336. 1436.

Welcher man seinem clieben weih
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ist veint 1162. 1336. 1436.

Welcher man sein frawen siegt im

bett 1163. 1337.

Welcher man sieb vil rumt von frawen

1338.

Welcher man sich vor dem aller

besorgt 1163.

Welcher man vil junger kint hat

1163. 1370.

Welcher man wandert in guter wat

1162.

Welcher man wer als faul und als

treg 1456.

Welcher mensch das heilig sacrament

enpfeht 1438.

Welcher mensch das heilig sacrament

wil nießen 1166. 1438.

Welcher mensch den erzten wirt zu

teil 1163. 1167. 1369.

Welcher menseh den glauben nit in

im treit 1166. 1438.

Welcher uiensch den teufel sich laßt

berauben 1438.

Welcher mensch do gelaubt an vo-

gelgeschrei 1372. 1438.

Welcher mensch gelanht an der Vö-

gel geschrei 1166.

Welcher mensch in einer kirchen

kniet 1165.

Welcher mensch nit gelaubt piß an

sein sterben 1438.

Welcher mensch nit glaubt an sein

sterben 1166.

Welcher mensch sich den teufel Icßt

berauben 1166.

Welcher mensch zu aller zeit be-

tracht 1 166.

Welcher mensch zu gotles tisch get

1166. 1438.

Welcher mensche den gelauben mit

ym treit 1166.

Welcher mensebe die vier kotemer nit

rast 1165.

Welcher priester sich des vermeß

1163. 1165. 1336. 1369. 1436.

Welcher priester zu krank ist and
zu alt 1164. 1165. 1336. 1369. 1436.

Welcher ritter bei rinermess stet i 167.

Welcher solch ding wil auß studiern

1167.

Weleiben 805. 814.

Welich man wandert in guter wat 1 37 1

.

Wellisch 787.

Welt, Auf die, 1343.

Welt, Von der, laur 1432.

Wem der geprent wein sebad oder
nutz sei 1300.

Wen se meneu ick schal vorgaen 1474.
Wenig glucks 1435.

Wenken 170.

Wenn daß ein weiser eins narren

spot 1371.

Wenn der snn für den vater get 1 1 64.

W'cnn du an einer zech werst 1459.

Wenn du ein 1460.

W'enn du einen lieben pulen best

1459.

Wenn ein frauen hungert so hart 1455.

Wenn ein reicher ein arznei versmeht

1371.

Wenn einer nit minnen mag 1460.

Wenn man ein einfeltigen betreugt

1371.

Wenn wir wem, wo wir wollen 1457.

Wenneer 1071.

Wentenschimpf 255.

Wenzel von Beheim 1441.

Wer ab wil (eschen der sonnen glanz

1163 f. 1338. 1370.

Wer alle tag will ligen ira luoder

1162. 1164. 1871. 1456.

Wer als faul wer und als ableß 1371.

Wer als faul wer und als laß 1163.

Wer altag wil ligen im luoder 1162.

Wer ain suntag nicht frü auf stet 1 165.

Wer an im selber uit uunpt war 1338.

Wer auf eim waicbcn mos wil stelzen

1165. 1370.

Wer auf ein paum hoch wil purzeln

1370.
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Wer baden wil ein raben weiß 1167.

Wer den Trauen die köpf stößt an

einander 1162.

Wer ehalten dinget umb großen Ion

1163.

Wer eim blinden wil winken 1164.

Wer ein bock in einem gertner setzt

1164.

Wer ein hennen bat, die nit legt 1370.

Wer ein hun hat, das da nicht legt

1165.

Wer ein pferd hab
,
das hinkt 1436.

Wer ein pfert hat, das hinkt 1163.

137UL

Wer ein pock zu eim gertner seist 1 370.

Wer ein taschen hat groß und weit

1163. 1371.

Wer einem blinden winkt 1163 f.

1336. 1370.

Wer einem wolf traut auf die haid

1439.

Wer frawen die köpf stößt an ein-

ander 1164. 1338. 1371.

Wer geiß in gerten leßt 1164. 1370.

Wer gern spill und ungern gilt 1163.

1164. 1369.

Wer getrewlich arbeit mit den geliden

1164.

Wer got nit dankt seiner großen

milt 1166.

Wer got nit dankt seine engstlichen

schwitzen 1189.

Wer got nit dankt «eins kniens und

switzens 1166.

Wer halten wöl die zehn gebot 1166.

Wer bat das allerheihgst heillum 1460.

Wer hat ein hennen, die nicht legt

1163.

Wer hoch auf einem bäume wil pur-

zeln 1164.

Wer holz anf krausen tischen heut

1163.

Wer bolz anf krausen tisch heut 1167.

Wer in der kirchen stet und schwatzt

1163. 1166. 1339. 1370.

Itfazeturtele.

Wer leben wolle nach der mensur

1342.

Wer nach der rechten jarzal wil

leben 1190. 1327.

Wer nach herzenliebe ringet 1377.

Wer nicht am snntag fru aufstet 1189.

Wer recht wöll halten die zehen ge-

pot 1439.

Wer rechter erzaei wolle pflegen

1328.

Wer reicher erznei wol pflegen 1083.

Wer schlechtlich gelaubt der zwelf

artikel 1166. 1439.

Wer seim nechsten getreu wil sein

1165 1369.

Wer sein haus wil wol besachen

1165. 1338. 1435.

Wer seinen pulen nicht laicht 1371.

1457.

Wer sich einer solchen saeh vermeß

1163. 1165. 1370.

Wer sicher zu gots lisch wil gen

1438.

Wer slecbtlich glaubt der zwelf artikel

1166. 1439.

Wer sucht in einem kutrolfglas gens

1162. 1370. 1456.

Wer nmb den hecken kaufet körn

1162. 1165. 1370.

Wer zu dem haupt läßt im wider

1342

Wer zu himel ein newe freud wil

machen 1341. 1434.

Werben umb die jungfran 613.

Werbung herzogen Alberti von Fried-

lan' 1461.

Werder grüß von frawen mnnde 1441.

Weilt, Der, lauf 1124. 1186. 1189.

1432. 1435.

Werlt, Von der, 1189. 1436

Werlt, dein nam heißt spothilt 1165.

1369.

Werltstende 1475.

Wernigerode 1477.

Werschaft 800.

102
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Werung TOI.

Wrrvei 972. 971.

Wes nirtjj der sack nil geraten 1458.

Wessen 799--801.

Wc5terreieh 360. 362.

Welagen 1059.

Wett 165. 372.

Welten 588.

Wetterau 1477.

Wetzen 958.

Wetzendorf 55. 100. 1486.

Wetzlar 1477.

Weweisen 639.

Wibel 802.

Wiehl, Hans, 1373.

Wicken 420.

Wickrams rollwagenbüchlein 1526.

Wid 589.

Widen 440.

Widerkeer 778.

Widersprechen 775.

Widerpot 298.

Widersrliwall 608.

Widersin 634.

Wiilcrspunig 25.

Widerlayl 988.

Widerteil, Der, 1444.

Widhopf 21.

Widhuni 587.

Wie hast ein klopfen, ginöfel 1244.

Wie wilt du, selig weip, wie ist dir

also gach 1441.

Wied 550.

Wiedervergeltung, Die, 1444.

Wiegen 574. 742.

Wieletzkinder, Die, 1381. 1535.

Wien 721. 1471. 1477.

Wileizkinder. Der, vasnacht 688. 1535.

Wilhelm 1390.

Wilkur 929.

Willenbolt 445.

Willetzknaben 689. 1535.

Willprel 785.

Wiipret 648. 748. 794.

Will 794.

Wiltnua 719.

Wiltpret 271. 376.

Windbeutel, Der, 1449.

Windisch 440.

WinkelmoA 742.

Winkelschliefen 381.

Winkelsecke 852.

Winkelweib 168. 313. 1111.

Winkelwirt HO. 376. 793.

Winken 382.

Winpran 275.

Wint 768.

Wintel 123.

Winterfell 100.

Winterhalten 822.

Winterrosen, Die, 1332.

Wirdigkeit 655.

Wirsch 340.

Wirt, Der gut, 1379.

Wirt 350. 760. 1012.

Wirt ie mein herz gogel 1378.

Wirtin 760. 1215. 1278.

Wirtsknecht, Von einem, und der

hansmaid 1196. 1300.

Wirzpurg 1152. 1179. 1332. 1377.

1379. 1442.

Wischern 563.

Wischmirsgeseß 94. 345. 350.

Wise 749.

Wisel 402. 417.

Wisl 402.

Wislein G 169 b.

Wisselich 542.

Wißmat 893.

Wißmatten 873.

Wissmirdasgeaeß 92.

Wittenweilers ring 197. 421. 493.

568.

Wittib 347.

Wiltwen, Der, und tochter vaznacht

746.

WiOwenstolz 733.

Wiltwe, Die, und tochter 1381.

Witwealaimmi 377.

Witwer 733.
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Wilrelher 403.

Witznng 846.

Wo alweg gut gericht ist in einer

tat 1163. 1166. 1343. 1369.

Wo de Türke vor Wene lach 1471.

Wo ein edle schöne Irawe reine 1442.

Wo schal ick my ernecren 1470.

Wochen, Die, 1189 f.

Wocken 972. 974.

Wöbbcke 978.

Wöbbeken 970.

Wokener 964.

W6U wir aber heben an 1460.

Wültirnn sweigenund gedagen 1180.

Wofen 549.

Wol dar helft eine froowen yunk

van yaren 1470.

Wol cßen und trinken nach aller

begir 1164. 1369. 1435.

Wol her an mich ,
welch Jud ist

weise 1441.

Wol ir, sie ist ein selig weip 1442.

Wol is dar so edel und echte 1469.

Wol umb ,
wol auf und acht sein

nicht 1457.

Wolauf, gesell, von hinnen 1431.

Wolauf, gesell, wir wollen wandern

1433.

Wolauft 371.

Wolf, Der, und pfaff 1375.

Wolf, Einen, reiten 1481.

Wolf, Von dem, 1194. 1331.

Wolf 744.

Wolfenbütteler handschriften 4344.

1433.

Wolfenbütteler sammelband 1467.

Wolff, Ph., 1478.

Wolfgruob 292.

Wolfmagen 732.

Wolfsgrube 1124.

Wolfsgruben, Von der, 1195. 1457.

Wolfsklage 1194. 1437.

Wolgemnt 781.

Wölber 438. 900. 944.

Wolher, wolher, wolher 900.

Wolken, Sich, 528.

Wolkenprunst 335.

Wollauft 1012.

Wolstu, daß du so stark werst 1458.

Wolt ir nu sweigen und gedagen

1332.

Woluff 944.

Worms 336.

Worn 1481.

Worper, Die, 1301.

Worten 609.

Wortreichen 836.

Wot: drot 811.

Wrecken 1068.

Wucher 769.

Wuchrer 650. 652.

Würfel 725. 895.

Würfelspil 736.

Würklich 804.

Wurst 613. 958.

Wüschen 885.

Wulfin 255.

Wulgcrn 1057.

Wullen geu 123.

Wunder 1345.

Wunderbalt 828.

Wunderlich 772.

Wundrer 547. 1347.

Wundsägen 873.

Wunnesam 678.

Wunsam 411.

Wunsch 409.

Wnost 822.

Würfel 110. 791. 858.

Wurfeileger 254.

Wurm 809. 865.

Wurms, Hans von, 1 195 f. 1445. 1449.

Wurst 324. 748. 750. 858. 1107.

Wurst mit eiui part 160.

Wur* 477. 751.

Wust 515.

Wüten 383.

X 288. 372. 789. 1443.

x 1026. 1475.

Y 642. 1195.

102 *
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y 1475.

Ysegrim 975.

Ystori vom römischen reich 1301.

i *065. 1475.

Zabelt 330.

Zachäug 1459.

Zachariim 1042.

Zacharius 803.

Zacheus 934.

Zaen 987.

ZafTcn 670.

Zagcl 785. 1461. K 166.

Zagelgeut 522. 738.

Zughnft 637.

Zaimen 770.

Zain 763.

Zonen. 814.

Zannen 538.

Zannt 236.

Zapr, Hans, 1081. 1157. 1453. 1530.

Zapf 135. 694. 717. 1530.

Zaren 993. 1002.

Zarge 508.

Zart schöne frow 1472.

Zauberbecher 1518.

Zauberei 668.

Zauberlist 606.

Zaubern 495.

Zaubernus 661.

Zaunschahen 623.

Zawen 1148.

Zech 717.

Zechen 754. 758.

Zegclcin 106.

Zegmer 823.

Zehend 466.

Zeien 959.

Zeinen 1514.

Zeisberg 1477.

Zeislein 538.

Zeistmaur 416. 117. 419. 420. 444.

464. 465.

Zeit 1012.

Zeitig 749.

Zeitung aus Italia 1461.

Zelt G 171 b.

Zelten 311. 396. 494. 622. 697.

Zellen noch traben 746.

Zen außpreehen 377.

Zeng 833.

Zentner 753.

Zentring 501.

Zepter 804. 805.

Zerbst 1477.

Zerer 1346.

Zergeh 477.

Zerhauen 460. 461.

Zernfleck 617.

Zerrer 134*k>

Zers 195.

Zersig 641.

Zersiger hunger 733.

Zcrsnillen 441.

Zerung I00Z 1003.

Zereern 1032.

Zetelein 696.

Zeunen 556.

Zidieren 837.

Ziehen, Sieb, an 323.

Zierung 524.

Zig 826.

Zigen 652.

Zileo 117. 375. 759. 793. 1505.

Zimcntrinten 478.

Zimleich 398.

Zin 272.

Zinsfrei 288.

Zipfel 666. 858.

Zippernjant 139.

Zirkel 742.

Zirms 707.

Zistag 838.

Zisterlcin 571.

Zinurgen machen 839.

Zogen 313.

Zoll 934.

Zorn auf 470. 586.

Zoten 375.

Zotten 789.

Zpass »in 373.
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Zu Köln ein junger goldschmid «iß

1213. 1244.

Zu künden dises buche« titel 1266.

Zu Rom do saß ein keiaer mechlig

1139. 1328. 1431. 1433.

Zu tisch laden 787.

Zuber 208.

Zuberstangen 756.

Zuebermua 316.

Zucken 456.

Zuckeorigel 254.

Zucker 752.

Zuckermai 857.

Zuckßichwert 254.

Zuclobne 576.

Zülln 786.

Zufletscht 261.

Zuflicken 164. 717. 794.

Zuhidert 1060.

Zukäufen 161.

Zukeuen 134.

Zukrelten 175.

Zukunft, Hans, verfaßer des goldnen

jabra 1444.

Zukunft 469.

Zumpel 665.

Zuntpulrer 215.

Zuotryber 872.

Zupfen 543.

Zuplauen 261.

Zupleuen 481.

Zupnln 713. *

Zupuß 391.

Zuquetscht 261.

Zureißen 464. 792.

Zurgen 791.

Zurinnen 638. 722. 757.

Zurzach 673. 893.

Zurzech 829. 835.

Zuaachen 376.

Zuaatsung 23.

Zuschlägen 706.

Zuachrunten 611.

Zuslupfen 1012.

Zuatorn 103.

Zustoßen 793.

Zustreuen 787.

Zutulller 89. 254.

Zutzel 859.

Zwacken 387.

Zwatzler, Von dem, 1460.

Zweck 152. 701, 26.

Zwei
, Wie, einander verclagent ror

dem richter 1346.

Zweien 716.

Zwelfbote 16.

Zwelfpfundig 540.

Zwelfpote 379.

Zweter 1441.

Zwickau 1477.

Zwicken 785. 882.

Zwiern 506.

Zwiral 368.

Zwifel 195. 628.

Zwilch 396.

Zwilich 652.

Zwiling 216.

Zwirent 390.

Zwisel 343.

Zwitracht 529.

Zwörent 836.

Zypern 658.

Zysa 1361.

Zyaaria 1360.
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RECHENSCHAFTSBERICHT

Ober das

SECHSTE VERWALTUNGSJAHR

C 1851

)

DES

LITTERARISCHEN VEREINS

IN

STUTTGART.

STUTTGART.

BEDRUCKT AOF lOITSI DES UTTERAR190HIN VIKI1KS.

1853.
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NEU EINGETRETENE MITGLIEDER

SEIT DEM LETZTEN BERICHTE.

Ihre majcstät Sophie königin der Niederlande (2).

*

Halle: die bibliothek der ostindischen missionsanstall.

Halle : die bauptbiblioihek der franckischen Stiftungen.

Herr bofratb d. Jos. freiherr von Hammer Purgstall, Präsident der

kaiserlichen akademie in Wien.

Herr d. Hofmann, professor in Manchen.

Herr H. H. Meier, bankier in Bremen.

Herr Münster, bucbhändler in Venedig.

Herr professor d. Seyffer in Stuttgart.

Herr W. Slaudenmayer, secretär des germanischen moseums in Nürn-

berg.

Herr d. W e i n h o 1 d
,
professor in Grkz.
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n.

RECHNUNGSÜBERSICHT.

Die einiuhmen und Ausgaben des litterarischen Vereins

haben betragen in der

6ten verwaltvngtperiode com 1 januar big 31 dtcmber 1851:

KHIifiMXI.

A) Reste.

1

ß kr.

1. Rechnen kassenbestand am Schlüße der fünften

Periode 1211 fl. Skr.
II. ActivauastHnde 569 n 35 „

III. Ersatzposten

IV. Fflr vom lager verwerthete alte

—
» »

vorrlthe 217
V. Vorschüße der vorigen rechnangs-

Periode —
n n 1997 40

B) Laufendes.

I. Actienbeitrlge 3567 „ 4 „
11. Zinse aas zeitlichen anlehen 59 a 38 ,

III. RQckzahlungen (ersatzposten) 12 ä 34 ;
IV. Auf anweisung bezahlt . . . —

n v
3639

*

16
C) Vorempfang an beitrlgen anf die

siebente periode 13 , 15 „
Allgemeine einnahmen —

» 24 , 13 39

Summe der einnahmen:
|
5650 35

AUS6ABE1:

A) Reste. ß kr.

I. Rückstände von der früheren periode — fl. — kr.

II. Abgang. Nachlaß 426 „ 35 „

B) Laufendes.
426 35

L Allgemeine venraltnngskosten (da-

bei gehalte des secretftrs mit
107 fl. 27 kr., des kassiere mit
143 fl. 18 kr., des aufwlrters mit
20 fl. 15 kr.) zusammen . . . 509 , 30 , 509 30

Zn übertragen: | 936 5
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ft kr.

II. Auf die beraasgabe von Vereins-

Transport: 1 936 5

scbriften insbesondere

1. Honorare an gelehrte u. künstler 343 „ 44 „
2. Für druck- und umschlsgpapier 427 „ - „
3. Druckkosten 521 n 51 „
4. Buchbinderkosten 10 , 83 ,
5. Frachten 24 , 40 „
6. Provision an buchhindler . . ns ; s

;

1442 55
UI. Abgang (vertust an norddeutschen münzen; . .

IV. Im nusstand (an den in einnahrae vorkommenden
23

actienbeiträgen) • • •

V. Auf anweisung bezahlt . . . — —
Summe der ausgaben: 2378 23

Sonach kassenbestand auf 31 december 1831 2977 50
Die activeu des vereine bestehen außer dem kassen-

bestand in

a) ausständen und ersatzposten aus früheren
Perioden 451 fl. 35 kr., wovon aber voraus-
sichtlich noch beizutreiben ist

b) ausständige acticnbeiträge sub der sechsten
periode

1 418 —

Passiven sind vorhanden

Rest active

3396
124

23

38

3271 45

Zahl der actionäre in der sechsten periode 286, mit 327 actien.

Zur beurknndnng

der kassier des litterarischen Vereins

C. Buisl,

Die richtigkeit der rechnung bezeugt

der rechuungsteiler

universitätskasBier kanzleirath Bullinger.

Tübingen, 22 october 1862.
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